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Vorwort.

Aie vorübergehenden Aeußerungen patriotischer Gesin¬

nungen für die Nachwelt zur Nachahmung zu bewahren,
durch Rückerinnerungen aus der Geschichte der Vaterstadt

die Liebe zu ihr und - ». ihren Anstalten zu beleben und
wach zu erhalten , so wie die Achtung für den Bürger¬

stand zu befördern , dann durch Verbindung von beleh - '
renden Aufsätzen , welche den Geschäftsmann in den ver¬
schiedenen Zweigen seiner Thätigkeit unterstützen können,
auf seine verehrten Mitbürger nach seinen besten Kräften

nützlich zu wirken , anderseits aber zu dem schönen Plane
der löbl . Bürgerspitals - WirthschaftS - Kommission , dem

dringenden Nothstande der ärmeren Brüder durch Er¬

bauung eines neuen Zufluchtsortes abzuhelfen , als mit¬
telbares Werkzeug ein Scherflrin beizutragen , ist das Ziel
welches der Verfasser durch Herausgabe dieses Jahrbuches

zu erreichen strebet.
Dem angegebenen Zwecke gemäß wird daher ein Bür,

ger - Schematismus nebst dem Personalstande des löbl.
Magistrates die Namen jener verdienten Männer zur öffent¬

lichen Kenntniß bringen , welchen das ehrende Vertrauen



der hohen Behörden oder ihrer Mitbürger Ehrenstellen -
übertrug.

Der II . Theil wird in seiner i . Rubrik eine Zusam«

menstellung Alles dessen , was in der Kaiserstadt im Laufe
des verflossenen Jahres Großes und Merkenswertes vor¬

gefallen , nach den besten Quellen bearbeitet enthalten,
deßgleichen die gelegentlich auSgeübten patriotischen Hand¬

lungen , verdienstvollen Männern zu Theil gewordenen
Auszeichnungen und eingetretene Todesfälle zur Kenntniß
seines Lesekreises bringen und so eine fortlaufende Chronik
der Kaiserstadt , ein Nachschlagebuch jedes auffallenden
Ereignisses und patriotischen Wirkens bilden.

In der 2 . Rubrik sollen Aufsätze auö der Geschichte

unserer Vaterstadt dargeboten werden . Dieselbe dürste im

vorliegenden Jahrgange um so mehr an Interesse gewinnen,
als sie die Geschichte der Bürger - Versorgungöanstalt mit

deren neuesten Bestimmungen und des Bürgers Militärs
in einer noch nie erschienenen Vollständigkeit nach den be¬
sten Quellen bearbeitet enthält , wodurch der Verfasser dem

natürlichen Drange jedes forschenden patriotisch gesinnten

Bürgers nach näherer Kenntniß dieser sein Interesse zu¬
nächst berührenden Anstalten zu begegnen suchte.

Erübriget noch Raum , so sollen in einer 3 . Ru¬
brik Miöcellen , manche nicht uninteressante Sachen ent¬

haltend , beigefügt werden.

Damit dieses Jahrbuch aber auch ein Hilfsbuch in

den verschiedenen Angelegenheiten deö Geschäftölebenö sey,
wird die nächstfolgende Abtheilung immer einige belehrende
Aufsätze über derlei Gegenstände darbiethen . So wird in

vorliegendem Jahrgange daö von den Pactheien in Grund-
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buchs -Angelegenheiten zu beobachtende Verfahren ( mit Hin-

Weglassung jener Falle jedoch , in welchen dieselben nach den
bestehenden Gesetzen eines Nechtöfreundes zu ihrer Ver¬
tretung benöthigen / und ) mit Benützung der von dem Ver¬
fasser an der Quelle geschöpften mehrjährigen Erfahrun¬

gen theoretisch - praktisch dargestellt.
Deö nöthigen Zusammenhanges wegen wird auch

von den hinsichtlich dieser grundbüchlichen Amtshandlun¬

gen zur Grundhcrrschaft zu entrichtenden Abgaben gehan¬
delt , und die Stempel - Vorschriften mit Rücksichtnahme
dieser Grundbuchs - Angelegenheiten und der Bedürfnisse

des . Bürgers und Geschäftsmannes in Kürze beigefügt.

Der bei Bearbeitung dieser populären Darstellung
beabsichtigte Zweck war , bei der Wichtigkeit des Gegen-
standeö ( indem durch das Bestehen der Grundbücher allein

oft die Fgrtdaucr deö Wohlstandes so mancher Familie
unterstützt wird , die Unkenntniß des dießfälligen Verfah¬

rens oder Verzögerung von wenigen Stunden dagegen
Len Verlust eines großen Vermögens nach sich ziehen kann,

woraus die Nothwendigkeit , sich die dießfälligen Kennt¬

nisse eigen zu machen , für jeden Hausinhaber , Kapitalisten,
Geschäftsmann h>ervorgehen dürfte ) , ' Jeden , ist er gebildet
genug , ein faßlich geschriebenes Buch zu verstehen , in den
Stand zu setzen, sich die nöthige Hilfe zu verschaffen , untz

somit diese unentbehrliche Kenntniß zu einem Gemeingute

zu machen . Ob der Verfasser diese Aufgabe auch glücklich
gelöset , mögen Sachverständige entscheiden.

Der ursprüngliche Plan , diesem Jahrbuche auch einen
Zeitwegweiser und die übrigen Attribute des Kalenderwe-
senö beizufügen , kormte wegen Kürze der Zeit und andern
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obwaltendek Hindernissen dermalen nicht ausgeführt wer¬

den , wird aber jedem folgenden Jahrgang « als Beilage -
dienen.

Sollte die Eingangs aufgestellte Idee noch un « !

vollständig verwirklicht erscheinen , so dürfen die geehrten
Leser in dem Verfasser das ernstlichste Streben vorauS-

setzen , jeden nachfolgenden Jahrgang immer mehr und l
nach seinen besten Kräften zu vervollkommnen.

Das zweite Ziel , welches der Verfasser durch diese

Herausgabe zu erreichen strebet : zu dem von der löbl.

DürgerspitalS - WirthschastS -Kommiffion beabsichtigten schö¬
nen Werke der Menschenliebe eine Spende darzubringen,
beruht bei dem WohlthätigkeitSsinne der edelsinnigen
Bürger und Bewohner Wiens . ' !

Möge daher diesem Unternehmen eine rege Theilnahme
nicht versagt werden , und so auch bei dieser Gelegenheit ^
die oftbewährte Menschenfreundlichkeit und Nächstenliebe
derselben sich neu erproben.

Wien, im August 1839.

Der Verfasser.
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Üerjeichnih
der ^ V . Herren Pränumeranten

Dom politisch « ökonomischen Senate.

Stück ä st . kr.
Herr Ignaz Lzapka , k- k. n . S. Regierungsrath

und Bürgermeister rc. L 30
» Joh . Praxenthaler 1 » 30
» Jvh . Hosstätter L » 30
» Peter Raicich » L 30
» Joseph Kläckl

§ ^
L » 30

Ferdinand Frick L » L 30
» MathäuS Reichel 30
V Mathias Schuttes L » 1 —
» Ignaz Holzapfel > L - t » l 30
» Franz Sedlaczeck « '

» —
Karl Sögner L 30
Ferdinand Wilfing >^ . 1 30
Karl Wunderlich L » L —

» Anton Steininger t 30
» Anton Lindner t » L —
» Georg Matzack t » < —
» Mathias Hanny -

?
1 » —

Joseph Rauscher Sekretäre . t » t 30
» Franz Hell » —

Dominik Steinbrecher i
Alois Blüinel , Aktuare

» —
1- -V t —

Joseph Harkmann 1 1 —
i
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Stück » fl. kr.

Herr Mncenj Gabriel . . . ) Bureau » 1 » 1. —
» Heinrich Ritter von Matoschek ) Accefflsten 3 » 3 —
» Dischendorfer ) Concepks» - 3 » 3 —
« Franz Ruprich ) Beamte . . 3,3 —

Von der Registratur.
Stück L fl . kr.

Herr Franz Lschischka , Direkü r . , . . 1 » 1. 30
» Johann Schachn ^r , Akzeffist . . 1 » 1. —

Dom Einreichungö - Protokolle.
Stück ä fl . kr.

Herr Franz Ritter von Seyfried , Direktor . » » 3 30
» Joseph Schwarz , Adjunkt . . » » 3 —

Vom Expedite.

Herr Johann Bapt . Schmitr , Direktor
» Gokllieb Brenner , Kanzlist
» Franz Preitlechner , Praktikant

Stück ä fl. kr.
1. » 3 30
1 » 1 30
3 » 3 —

>Rechnungs - Offizialen

Don der Buchhaltung.

Herr Anton Habit , Buchhalter

J "k°b" W « ß ^ ^ j Rechnungsräth«
» Joseph Fuhng , Registrator .
» Andreas Grünzweig
» Johann Seydel
» Johann Brunner
» Joseph Müller
» Anton Milterstiller
, Franz Simlinger

Johann Karl
» Joh . Nep . Ustrich
» Franz Fitzner ^
» Ludwig Zöhr . Akzess,st
, Alois Kainpas
» Joseph Komm
» Johann » Rosenmayer
» ^ August Neander
» Johann Nespieschny
» Johann David , Baubeamter

Stück ü fl. kr.
30
30

Jngroffisten

Beam k«

1
3
3
3
3
1.
3
1
3
3
3
3
3
3
3
3
3
3
1
3

30

30
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Dom Oberkamweramte.
Stück L fl. kr.

Herr Franz Pitner , Controller . . . 1 » 1 30
, Joseph Rippstein , Liquidator . . . 1 » 1. —
» Mathias Binder , LiquidatorS - Adjunkt . 1 » 1 —
» Aegidius Weber , Musik - Jmpostgefällen,

Uebergeher . . . . , . L » 1 .

Vom Unterkammeramte.
Stück L fl . kr.

Herr Cajetan Schiefer, Stadtunterkammerer . 1 » 1 30
» Joseph Unger,Baue Ingenieur . . 1 » 1- —

Dom Taxamte.
' Stück » fl. kr

Herr Joseph Reichardt, Taxator . . . 1 » 1 30
r Wolfqang Mayer, Controllsr . - 1 » 1. 30
» Anton Blaschka, Akzessist . . . 1 -» 1. —

Vom Conscriptionöamte.

Herr August Dittmann, Commissar
Stück « fl. kr.

1 » L — .

Von der Bürgerspitals - WirthschaftS- Commission.

Herr
Stück «. fl. kr.

Joseph Holzinger , Spikelmeister . . L, , L 30

Vom Criminal - Justiz - Senate.
Stück » fl. kr.

30
Herr Joseph Hollan, k . k . Rath und Vice- Bür*

germeister . . . . . . 1
» Mathias Tuscher I 1
» Florian Philipp I 1
» Joseph Benesch ) Criminal-Justij' Näthe 1
» Vincenz Zwirzina » 1
» Johann Fuchs 1 1
» Johann Herz , RathSprotokollist . . ^
» Joseph Chimani. , 1
. Carl Holzinger Z " " »re ' ' 1

1.
L
L
1.
1
1
L
L
1



IV

Don det Gemeinde Alsergrund.
Stück - fl . kr.

Herr Franz Reedl , Richter . . . . 2 » 3 —
Frau Joseph» Reymund, Steinmetzmeisterswitwe I ' » 1. 30

» Caroline Pichler , HauSeigenthümerinn . 1. » L —

Von der Gemeinde HundSthurm.
Stück « fl . kr.

Herr Paul Herther, Richter . . . . 1 » i 30
» Franz Reißer, bürgl . Apotheker . . 1 » L 30
-» Nikolaus Händler , bürgl. Handelsmann . i » L 30

Don der Gemeinde Jagerzeil.
. ' Stück « fl . kr.

Herr Heinrich Dürnbaucr , Mitglied d . ä. R.
und bürgl. Handelsmann . . . L » L —

Von der Gemeinde Leopoldstadt.
Stück ä fl. kr.

HerrLeopold Ulrich , Richter. . . . 2
(Durch Lesse» menschenfreundlichen Eifer .)

» Fr . Richter . L
Frau Elis . Raditzlowitz . 1.
Herr Karl Scheyrer . 1

» Joseph KrauS . . . . . 1.
» Johann Fischer , bürgl. Seifensieder und

Hausinhaber . . . . . 1
» Joseph Langer , Hausinhaber . . . 1.
» Peter Röckel, bürgl. Bäcker u . HauSinhaber i
» Johann Langer, HauSinhaber . . 1
» Joseph Schlepitzka, bürgl . Pflasterer . 1
» Joseph Weinhäusel, bürgl. Hafner und

HauSinhaber . . . . . 1
» Heinrich Ludwig Fricke , k . k. priv . hydraul.

Maschinen « Fabrikant und HauSinhaber . 1
» Jakob A. MagistriS, DruckfabrikS-Jnhaber 1
» Johann Schätzt , bürgl . Gastgeber . . L
» August HSfner, bürgl. Schlosser 1

»3  —

» 1 30
, 1. 30
* 1 30
, L 30

» L ^
» 1 —
» 1. —

» I —
» 1 —

» t —

, 1 —
» 1  —
» 1  —
. 1 —

Von der Gemeinde Mariahilf.
Stück - fl. kr.

Herr Johann Fritz , Richter . . . . 1,1  —
(Durch dessen eifrige Bemühung .)
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Stück L fl. kr.
Herr Ludwig Stich » HauSinhaber . .

» Georg Eßbüchl , Hausmhaber.
» Joseph Bachmayer , bürgl . Seidenzeug -Fa«

brikant.
, Andrea » Mutz , HauSinhaber .
» Franz Steinbeck , bürgl . HandelSman»
» Joseph Schmidt , Hausinhaber

Frau Katharina Frueth , Hausinhaberinn
Herr G . Puth , bürgl . Kaffeehaus -Inhaber

» Johann Kugel , Hausmhaber
» Joseph Schön , Hausinhaber .
» Joseph Kempel , akademischer Bildhauer un>

Hausmhaber . . . .
» Martin Kehrer , bürgl . Handelsmann un

Hausinhaber . . . .
» Joseph List , geographischer Aupferstech«

und Hausinhaber . . . .
» Franz Kramer , Mitglied d . a . RatheS

bürgl . Bäcker und Hausmhaber
» Johann Hoff , HauSinhaber .
» Joseph Jäger , GrundgerichtSbrisitzer
» Johann Most , bürgl . Handelsmann
» Anton Einberg , Hausinhaber
» Ferdinand v . Sagburg , Hausinhaber

1 -> 1 —
1 » 1 —

1 , 1 -
1 »1  —
1 » 1 —
1,1  —
1 - L —
1 » L —
1,1  —
1,1  —

1 , 1 —

1 » 1 —

1,1  —

1 »1  —
1 » 1 —
1 » 1 —
1,1  —
1 » 1 —
1,1  —

Von der Gemeinde Michaelbayergrund.

Stück L fl. kr.
Herr Karl Fuchsthaller , d . a . Rath und Richter 1 , 1 —

(Durch dessen thäligr Verwendung .)
» Adalbert Welser , bürgl . Tischler u . HauSinh . 1 » 1 —
» Johann Schels , bürgl . Fleischhauer und

HauSinhaber . 1,1 —
« Joseph Geyer , d. ä . Rath , bürgl . Gastgeber 1 , 1 —

und HauSinhaber . 1,1 —
» Stephan Gergar , bürgl . Tischler u . HauSinh . 1 » 1 —
x Franz Preisler , bürgl . Kleidermacher und

Hausinhaber . - - - . .1,1  —
» Lorenz Moder , bürgl . Handelsmann . 1,1 —
» Simon Haurig , Viktualienhändler und

HauSinhaber . . . . .1,1 —
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Stück ü fl. kr.
Herr C . M . Boschan, Lederfabrikant und Haus¬

inhaber « . . . . . . 1 » 1 30
» Michael Reiner , Gastgeber und Hausinh . I » I —

Don der Gemeinde Weißgärber.
Stück a fl . kr.

Herr Joseph Weidinger, Richter u . bürgl Samen-
handler . . . 1 » 1 30

. Ferdinand Freiherr v . Bechard , k . k. Oberst 1 » 1 3o
. Joseph Weiß, bürgl . Gastgeber . . 1 » 1 30

Don der Gemeinde Wieden.
Stück 8 fl . kr.

Herr Franj Franz , Richter . . . . i . , i —
«Durch dessen thälige Derwendnng )

» I . G . Hartmann. 1 »i —
Georg Kautsch ^ . . . . i » 1 —

, » Andreas Schafrath7 Grundgerichts Beisitzer i » i —
Johann Föhrlinger . . . . i » i —
Andreas Eifer, Grundgerichts-Beisitzer 1 » 1 —
Friedrich Süß . . . . . i , 1 —
Paul Herndl. I » 1 —
Vincenz Patzinger . . . . i , 1 —
Kaspar Berner . i . 1 —

» Konrad Reschauer . . i » i —
» Franz Stadler . i , i —

Matthäus Kemetner . . . . 1,1-
» Joseph Frank, k . k . priv . Gewehr - Fabriks-

Inhaber . 1,1-

Von der Innung der bürgl . Bäcker.
(Durch die eifrige Verwendung des Herrn Obervorstehers.

Stück ä fl. kr.
Herr Adam Keßler . 1,1 —

» Ferdinand Holzwarth . . . . 1 - 1 —
Johann Khunn . i » 1 —
Joseph Ludwig Nowatschek . 1 » 1 —

» Joseph Baumer . 1,1 —
» Ignaz Knapp. 1,1 —

Ignaz Breunei- . . . . . 1 . 1 —
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Stück n fl. kr.

Herr Johann Elseffer . . . . . * » ^
» Florian Wolfbauer . . . . 1 » 1 —
» Ludwig Rath . . . . . L » 1 —
» Franz Khunn . . . . 1 »2 —
» Ignaz Leidl . . . . . 1 L 1 —
» Franz Rerber . . . . . 1 » 1 —
» Earl Selch . . » - - . i » i —
» Franz Schreyvogl . . . . . i » i —
» Kajetan Baumer . . . . . i » i ^
» Wendelin Antz ^ . . i »i —
» Johann Hammer. . . . . i vi —
» Anton LinSbauer . . - . i » i —
» Franz Zeinlhofer . . . . . i » i -7-

Von der Innung der bürgl. Bau - Und SteinmktzckeWr.
(Durch die eifrige Verwendung deS Herrn Odervorstehecs .)

Stück L fl. kr.
Herr Bernhard KleduS , bürgt . Baumeister

» Joseph Klee , bürgerlicher Baumeister
» Franz Edmann , bürgerlicher Baumeister .
, Anton Hoppe , bürgerlicher Baumeister .
» Ignaz Ram , bürgerlicher Baumeister
» Peter Gerl , bürgerlicher Baumeister
» Anton Wafferburger , k . k . Hof - und bürg ! .

Stadt - Steinmetzmeister
» Johann Hözl , bürg «. Stadt Steinmetzmeister
» Franz Hauser , bürgt . Stadt - Steinmetzmeister
» CLrl Knoll , bürgt . Baumeister

1 1 30
L » 1- 30
L » 1 30
L » LAO
1. » 1 30
L , 1 30

1 » 1 30
1 » 1 80
1 » 1 30
1. » 1. 30

Don der Innung der bürgl. Branntweiner.
Stück L fl . kr.

Herr Wolfgang Zwicknagl . . . . 1 » 1 —
» Joseph Wurst . - - - . 1 » 1 >—

Die Innung der bürgl. Bierbrauer . . ck » 2 —

Don der Innung der bürgl. Büchsenmacher.
(Durch die thätige Verwendung des Herrn ObervorsteherS.)

Stück L fl. kr.
Herr Martin Mayer , k. k. Hof « und bürgl.

Büchsenmacher . - « . . 1 » 1



vm

Herr Karl Pirko
Johann Schramm
MathiaS Nowotny
Johann Contriner»

Stück L fl. kr.
1 » 1 —
1 , 1 —
1,1  —
1 , 1 —

Don der Innung der bürgl . Golddrathzieher.
Stück L fl . kr. .

Herr Anton Fuchs , Obervorsteher . . .1,1  —
(Durch dessen menschenfreundlichen Eifer .)

» Ferdinand List, zweiter Vorsteher . . 1 » 1 —
» Leopold Berger , Assessor u. Schatzmeister 1. » 1. —
» Michael Schofler . . . .1,1  —

Frau Theresia Laun . . : . .1,1.  —
Herr Jakob Schachner . . . .1,1.  —

Don der Innung der bürgl . Goldsticker.
Stück s fl . kr.

Herb Johimn Bauhofer , Vorsteher . . 1,1  —

DaS bürgl . Handels - Gremium . . 12 »2S—

5  Von der Innung der bürgl . Handschuhmacher.

Herr Joseph Bach . .
Stück L fl . kr.

1 , 1 -

Don der Innung der bürgl . Hutmacher.
(Durch die thätig « Verwendung bei Obcrvorstehert .)

Herr Johann Hubenh
» Wilhelm Pieper , .
» Ernest Werda 8en . . .
» Simon Brandt
» Ludwig Thalhofer . .
» Franz Joseph Werner.
» Franz Walter .
» Sigmund Muffral , k. k.

bürgl . Hutfadrikant .
» Anton Klose
» Franz Rössel .

landesbef.

Stück L fl . kr.
1 ' 1 30
1 » 1 —
1 » 1 —
1 » 1 —
i » 1 —
1 , 1—
1 » 1 —

1 , 1 —
1,1 —
L » 1 —
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Don der Innung der bürgl. Kaffeesieder.

Herr Leopold Haidvogl , Obervvrsteher ' .
(Durch dessen eifrige Verwendung

» Sebastian Klenkhart , Untervorsteher
» Karl Bogner , . .
» Leopold Weishappel . . .
» Mathias Gatterbauer .
» Ferdinand Walter . . .
» Joseph Gabesam . . . .
» Karl Czerny . . . . .
, Vincenz Kiener . . . . .

^ » Leopold Wasserburger
» Anton Baum . . - -

Stück a fl. kr«
1 ^ 1 —

Don der Innung der bürgl . Lederer und Rothgarber.
Stück ü fl. kr.

Herr Mathias Flemisch, bürgl . Rothgärber . 1 » 1 —
» I . Schmidt , Lederfadrikant . . . 1 » 2 —

»
»
»
»
»

1 , L —

Von der Innung der bürgl . Perückenmacher.
Stück L fl . kr.

Herr Jakob Deutrich , Mitglied des äußern Raths
und Obervorstrher . .

(Durch dessen eifrige Verwendung.)
» Karl Denisse . . . .
» Paul Platzer . . . .

Math . Hirsch
Michael Burda . . . .
Franz Sturzenbrand . .
Johann Schabat , k. k. Hof - Frisrurj
Christian Gugl
Leonard ? iack, k. k. Armenvarer und K r
chenprsbst bei der Pfarre St . Peter
Pekrr Hack.

1
1
1.
1
1
1
1.

1
1

1
1
1

1.
1

1

Von der Innung der bürgl . Rauchfangkehrer.
Stück ü ss. kr.

Herr Karl Jmini , Obervorsteher . . . 1 » 1 3v
(Durch dessen eifrige Bemühung .)

» Bartholomaus Frijzi , jun . Untervorstrher 1 »130
» Rudolph Zimara . . . . . 1 » 1 ZV
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Stück L fl . kr.
Herr Leopold Ceeola . ; . . . 1 » L 30

» Joseph Dhilippvi . L » 1 30

Don der Innung der bürgl. Riemer.
(Durch den menschenfreundlichen Eifer de- Hrn

Herr Joseph Freundt . . .
» Joseph Schopf . . . .
» Joseph Zagl
» Franz Amanke . . . .
» Joseph Dürr . - .
» Georg Gärtner
» Jakob Podjus , k. k. Hof - Riemer
» Joseph Braun . . . .
» Christian Rafalsky .

> » Franj 'Paul . . .

ObervorsteherS.
Stück L fl. kr.

. 1. » 2
t » 1 —

. 1 »1  —

. t , 2 —
1 » 1 —

. 1 » 1 —
1 -» 1 30
L » 1 30
1 , l. —
1 » L —

Von der Innung der bürgl . Schleifer.
Stück L fl . kr.

Herr Franz Schweitzer . 1 » 1 —
, » Alois Unger . . tri —

Don der Innung der bürgl^ Seiler.
Stück L fl . kr.

Herr Joseph Mayerschoffer . . . . 1 » 1 —

Von der Innung der bürgl. Siebmacher.
Stück n fl. kr.

Herr Anton Fritz . t » 1 —
» Michael Hutter . 1 » 1 —
» Anton Preßl . . . . . t » t —

Von der Innung der bürgl. Schlosser.
Stück ü fl. kr-

Herr Johann Brutschy , Obervorsteher . . 1 » t —
(Durchdessen measchenfreuadlicheu Eifer .)

» Bernhard Hagemann . . . . L » 1. —
» Joseph Schulz . L » t —
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Herr

»

Alexander Nvwack
Joseph Maußburger
Jakob Hafner
Friedrich Fest
Franz Häfner
Gabriel Csobanovits
Andrea - Feldman»
Daniel Reuter
Georg Schempf .

Stück L fl.
L , 1.

kr.

1.
L
1.
1
1.
1.
1
1

Don der Innung der bürgl. Schneider.
Stück » fl.

Herr Johann Nikolaus Beer, Obervorsteher . 1 » 1.
(Durch dessen rühmlichen tLifer .)

» Franz Winter , Mitglied d. ä. Raths u.
Vorsteher . . ^
Johann Wlach , Mitglied d . a . Raths und
Vorsteher . ^
Joseph Herrmann , Vorsteher
Friedrich Gerono, Krim . Gerichtsbeisitzer und
Herbergsvater

kr.
30

» 1 30
»
»

Vmcenj Czerny .
Joseph Czahel
Joseph Einsle
I . Heinrich Backe
F . Schlägel
Max Hnabek
Franz Wusalscheck
Johann Sommer
W . Behawy
Johann Sutscheck

1
1.

1.
s.

1.
1
1.
1.

30
30

30

Von der Innung der bürgl. Schuhmacher.
Stück n fl.

Herr Mathias Seewalt , Obervorsteher . . 1. » 1.
» F . Baudrexler , Vorsteher . . . 1. » 1-
» Vineenz Held . . - . . 1. » 1-
» Johann Wudy - - . . 1. » 1-

Von der Jnnnng der bürgl. Stadt - Tandler.
Stück n fl.

Herr Michael Raschbichler , Obervorsteher . 1. » 1

kr.
30
30
30
30

kr.

s
n



XU

Don der Innung der bürgl . Taschner.
Stück L fl . kr.

Herr Simon Hochedlingrr . . . . . 4 » L —
» Wilhelm Gerstel! . . . . . 1 » L. —
s Johann Jordan , orientalischer Kappen«

Fabrikant . . . . .1,1  —

Don der Innung der bürgl . Tuchscherer.
Stück n fl. kr.

Herr Joseph E >b «nstein , Obervorsteher . .. L » 1. 30

Don der Innung der bürgl . Weber.
Stück » fl . kr.

lüurch de» rühmlichen Eifer de» Hrn . Obervorsteher» )
Herr Rudolph Bernard . . . . L . 1 —

» Johann Gutjahr , Baumwollwaaren- Fabrik. 1 , 1 —
» Georg Schrubarsch . . . . 1 » t. —
» Joseph Kollenberger . bef. Shawl « Fabrik. 1 , 1 —
» LH . Kuraseck, Manufaktur -Zeichner »1
» Johann Keil , Shawl Fabrikant . L , t —

Michael Brunner . . . . 1 » ch '—
» Ignaz Zrusteck . . . 1 . 1 —

Joseph Bohatsch , befugter Baumwollwaaren
Fabrikant . . . . . 1 , 1 -
Otto Südermann . . . . ch » 1 —
Friedrich Oberländer . . . . 1 » 1 —
Joseph Nothwurf . . . . 1 » t —

» Philipp Haa« . 1 » 1 —
» Karl Hlawatsch . . . . 1 , t —

Leopold Steckelmayer . 1 » 1 —
» Johann Stelzl . . . . L » 1 —

Johann Melchior . . . . 1 , t. —
» Franz Melchior . . . . 1 , t —
'» Johann Neumüller . . . . L , L —
D Franz Theimer , Baumwvllwesten «Fabrikant 1 , 1 —

Johann Siegel , Shawl -Fabrikant » 1 30
Martin Brenner, Baumwollwaaren- Fabrik. 1 » L —

» Christoph Eberhardt, Manufaktur -Zrichner 1 » 1 —
Johann Bauer, befugter Baumwollwaaren»
Fabrikant . . . . . 1 , 1. —

Herren Gebrüder Diehl . . . . L » 1 —



XUI

Herr Johann Trawnitscheck
, Franz Keil , des . Shwal-Fabrikant
» Karl Scharach, Westen -Fabrikant .
» Franj Menzel . . . .
» Joseph Daubeck . . .
» Mathias Ripka . . .

Stück ä fl. kr.
1,1  —
1 » 1 —
1,1  —
1 » 1 —
1 » 1  —
1 » 1 —

Don der Innung der bürgerl. Ziegeldecker.
Stück L fl. kr.

Herr Ferdinand Zlllingrr , Obervorsteher . 1,1 —
» Mathias Dietrich , Vorsteher . . 1 » 1 —
» Joseph Schmidt , k. k. Hof-Ziegeldeck,r . 1 » 1 —
» Michael Baumgartner . . . .1,1 —

Don der I . Bürger-Grenadier-Division.
(Durch die eifrige Verwendung des Herrn Kommandanten.)

Stück » fl. kr.
Herr Friedrich Kappelmaper , Oberlieutenant und

Adjutant . . . . . .
» Jakob Berger, Unlerlieutenant
» Franz Hrlbich , Unlerlieutenant
, Anton Aigner . . . .
» Karl Schwindler, Oberlieutenant .
» Georg Haußner , Lieutenant
» Joseph Schubert , Lieutenant

1 , 1 —
1 »1 —'
1 , 1 —
1 » 1 —
1 , 1 —
1 » 1 —
1 »1  —

Von der III. Bürger - Grenadier « Division
Stück ü. fl. kr.

Herr Anton Posch , Kommandant
(Durch dessen eifrige Verwendung )

» Joh . Georg v. Angeli , Oberlieutenant
» Joseph Edler v. Partenau , Lieutenant .
» Karl Klinkosch, Lieutenant . . .
» Fr. Korbler , Lieutenant

1 , 1 —

1 , 1 —
1 , 1 —
1 » 1 -
1 . 1 —

Vom . 1 Bürger« Regiment.
Stück » fl. kr.

Herr Franz A»t. Killian , Kommandant .
(Durch dessen patriotischen Eifer.)

» Ignaz Franj Rozet , Stabs -Adjutant
» Marinilian Gürtler , Oberlieutenant
» Joseph Lechner , Lieutenant .
» Wenzel Gürtler , Lieutenant

i » 1 30

1 , 1 30
i » 1 30
1 , 1 30
1 , 1 30



XIV

Stück a fl.
Herr Ernest Radinger, Oberlieutenant . . 1 1
! » Ignaz Hrieber , Oberlieutenant . . L » 1.

» MathäuS Kuppitsch . . . . 1 » 1.
» Mathäus Hutzen . . . . 1 » 1
» Ant. Samt . . . . .1,1
» Johann Dietz . - - . . 1 » 1
» Georg Bannath . . . .1,1.
» Franz Gelly . . . . . 1. » 1

Die Regiments-Kanzlei . . . . t » t

Von dem Corps der k. k. Akademie der bildenden
Künste.

Stück ü fl.
Herr Vincenz Neuling , Kommandant . . L » 1

(Durch dessen thälig« Verwendung.)
» Anton Leitner . . . . . L » L
» Johann Zampony , Lieutenant . . L » 1
» Johann Wert , Oberlieutenant . . 1 » 1
» Joseph Rogisanzky , Lieutenant . . 1 » 1.
» Alexander Sack , Adjutant . . . 1. » 1
» Eduard Gurk , Oberlieutenant . . 1 » 1.
» Johann Moll . . . . .1 - 1.
» Burkhart Edinger . . . . 1 » 1
» Johann Nejebse . 1 » L
» Phllipv Fahrbach , Kapellmeister . . 1. » 1.

Vom II . Bürger - Regiment- .
Stück s fl.

Herr Peter Hauptmann / Kommandant . .2,3
(Durch dessen patriotischen Eifer .)

» Emanuel Eppinger, jubl. Haupkmann . 1 » L
» Joseph Keck, Ober » Lieutenant . . 1 1
» Franz Lutzenleithner- Ober , Lieutenant . 1 » .L
» Johann Sieber , Capitän - Lieutenant . L » 1
" Joseph Jüttner, Ober - Lieutenant . . 1 » L
» Joseph Wallnöfer, Hauptmann . . 1 » 1.
» Joseph Stein , Ober - Lieutenant . . L » 1
» Joseph Schröder , Ober - Lieutenant . 1 » 1

. » Gottfried Wilda , Ober - Lieutenant . 1 » 1.

. kr.
30
30
30
30
SO
30
30
30
30

>

kr.
30

30

30

30

kr.



XV

k " - Stück » fl. kr.
Herr Mathias SeiS , Ehrenbürger von Wien u.

k. k. n. -strrr . Provinzial « ZahlamtS - Con«
trollor

» Jos . Obenrauch , Schulinhaber bei Sl . Carl
» Balthasar Hetlinger , bürgl . Gastgeber .
» Johann Kühn , k. k . Rechnungs Offizial .
» Karl Mayer , ä. Rath und bürgl . Kaff<e-

hausinhaber ' . . . . . .
» Laurenz Jameck , oriental . Druckfabrikant
» Jakob Schmidt , Akademiker .

Frau Katharina Knauer , bürgl . Schlossers Witwe
Herr Joseph Hart , bef. Großuhrmacher .
Frau Franziska Hainez von Korbest, privakisirend
Herr Franz SchäfferFyff , k . k . Ober , Lieutenant

» Johann Walter , Beamter der k. k. vereint.
Hofkanzlei.

» Georg Ullrich , RechnungS -Offizial der !, k.
Kameralhauvtbuchhaltung . .

» Franz Tav . Kukla , bürgl . Apotheker und
Fabriksinhaber.

, Hofmann , bürgl . Bäcker
» Leopold Schober.
» Karl Demtscher, Med . Doktor
, Joseph Reiltinger , k . k . priv . Großhändler
» Ludwig Adami , bürgl . Kaffeesieder .

Herren Bepmann und Sohn , Kunsthändler .
Herr Joseph Bachler , Gastgeber

» Johann Baptist von Macchio , k. k. Hos-
sekretär . . . . . .

» Ignaz Schober , Akzeffist der k . k. Gefallen«
und Domänenhofbuchhaltllng . »

» Johann Kreutzinger, Kassier deS k. k. Der«
satzamtes.

» Rudolph Uhareck, herrschaftlicher Agent .
» Eduard v . Wenderoth , Realitäten - Besitzer
» Florian Goldman », Steinmetz -Polier ' .

1,1 —
1 , i —
1 » i —
1 » 1 —

1 » 1 3o
1 » 1 30
1 , 1 —
1 , 1 —
1 » 1 —
1 » 1 30
1 »1  —

1 »1  —

1 , 1 —

1 » 1 30
1 » 1 30

1 , 1 30
1 »1  —
1 » 1 —
1 » 1 —
3 » 3 —
1 , 1 —

1 » 1 30

1,1  —

1 , 1 30
1,1  —
1 » 1 30
1 , 1 30



' Anmerkung . Di « Namen der in den nach der Drucklegung
diese- Verzeichnisse - ringelangten Subscription - listen « nt»
haltenen ? . 1?. Herren Pränumeranten werden mit den
neu eintretenden Subscnbemen der bereit - unter der Press«
sich befindlichen zweiten Auflage gleich - fallö in einem eigenen
Anhänge beigedruckt.
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Erster Abschnitt.

Der Magistrat der k. k. Haupt- und Residenz,
stadt Wien.

(Ist in de» Wipplingerstraß« Nr. 38S.)

Bürgermeister.
^rrr Ignaz Czapka , k . k. n . S . wirkt. Regierung<rath

und Oberst deS gesammten BürgermUitärS, wohnt a«
Hof Nr . 33,.

Vice - Bürgermeister in Criminalrechts-
Angelegenheiteu.

Herr Joseph Holl an,  k . k. Rath und Beisitzer der Hof.
kommission in Justiz« Gesetzsachen, « ohnt in der Alser.
Vorstadt Nr . 2.

Vice - Bürgermeister in bürgerl . Rechts-
Angelegenheiten.

Herr Johann Bapt . Rippelly,  k. k. Rath, « ohnt in der
Wollzeil Nr. ?«)3.

Vice - Bürgermeister in politischen An-
gelegenheiten . (Unbeseht.)



Magiftratsrathe.

5 crr Franz Johann ^opezky,  wohnt in der Kärnthner»
straße Nr . >046 B . R . * )

» Raimund Schweidler,  wohnt i» der Landskrongasse
Nr . 55 » ( Cr . R .)

» Mathias Tusch er , wohnt in der Komödiengasse
Nr . 1040 (Cr . R . )

» Franz Maper  h of  er , wohnt in der Stadt Nr . 3 y>
(Cr . R)

» FranzS 0 rtscha n,Referent bei dem k. k.Obersthofmarschall-
amte , wohnt in der Kärnthnerstrave Nr . 104b (B . R . )

» Florian P h ilipp,wohnt am Minoritenpl . Nr . 3 y (Cr .R .)
» Joseph Reu tter,  Referent bei dem kk. Obersthofmarschall»

amre, wohnt in der Kärnlhnerstraße Nr . , 04b (B . R )
» Joseph Drandrsky,  D . d . R . , wohnt am alten Fleisch-

markl Nr . 708 ( V . R . )
» Johann Evang . Praxenthaler,  Oberstwachtmeister

des gesammlen Bürgermilitärö , wohnt in drr Alservorstadt
Nr . 27b ( Pol)

» Leop . Joseph Pianta,  Referent bei dem k . k . Obersthofmar«
schallamle , wohnt in der Riemerstraße Nr . 821 (B . R .)

' ) ( B . R ) bedeutet den Senat in 'bürgerlichen Rechtssachen , ( Cr . R .)
jenen in Eriminal - RechtSsachen , und ( Pol .) den politischen Senat.



s_
Herr Johann Hofstätter,  zugleich Stadt - Oberkäwmerer . und

Oberstlieutenant des gesammten Bürgernnlicarö , wohnt
in der Zeughausgaffe Nr . >77 (Pol . )

» Andreas Lan ser , GeschäftSleirer der SenatS - Adtheilung
zur Untersuchung schwerer Polizei - Ueberlretungen und Re¬
ferent bei der k. k. Hausjins -Erhehungs -Kpmmiffion , wohnt
in der Stadt Nr . byo (Pol .)

» Peter Raicich,  wohnt auf der Landstraße Nr . 53 (Pol )
» Joserh Kläckl,  wohnt auf der Wieden Nr . 620 (Pol .)
» Joh . B . W i t t h a l m , wohnt am SpitlbergNr . >4 (B . R .)
» Michael v - Fillenbaum,  Ritter und n . ö . Landstand,

wohnt i » der Stadt Nr . ( Cr . R .)
» Georg Schmelz,  wohnt in der Leopoldstadt Nr . « 63 (Pol .)
» Joseph Leopold Molde,  wohnt in der Renngaffe Nr » »48

(B . R .)
» Joseph Sortschan,  wohnt in der Rauhensieingaffe

Nr . qZ 2 (Pol .)
» Jos . Benesch,  wohnt in der Stadt Nr . 4y5 ( Cr . R .)
» Joh . Moser,  wohnt in derRiemerstraßeNr .817 (Cr . R . )
» Joh . Pfeiffer,  wohnt im Bürgerspitale Nr . > » oo (B .R .)
» Johann Lambel,  Referent bei dem k. k. Obersthofmarschall-

ainte und Kanzleidirektor , wohnt in der Stadt , Nr . , 55
(B . R .)

» Ferdinand Frick , wohnt auf der Landst». Nr . 353 (Pol .)
» Matthäus Re i ch el , zugleich Präses der Bürgerspitals»

WirthschaftseKommiffion , wohnt an der Windmühl Nr . 2 <z
(Pol .)

» Karl Tausch,  wohnt in der Wollzeil Nr . 784 (Pol . )
» Alois Scha chner,  wohnt auf der Landstraße Nr . , 2 , (Pol .)
» Joseph Pfusterschmidt,  wohnt am Minorikenplatz

Nr . 3b ( B . R .)
» Heinrich June mann,  wohnt in der Riemerstraße

Nr . 9 » S (Cr . R .)



s
Herr Franz v. Lama  von und zu Büchsenhausen , Ritter und

tiroiischer Landstand , wohnt in der Naglergaffe Nr. 3o5
(Tr. R .)

» Johann Nep. KrauS,  wohnt im Bürgerspitale Nr. » > oo
(» . R.)

» Joh . Schlesinger,  wohnt in der Stadt Nr. 469 (Cr . B .)
» FranzWinter,  wohnt in der Iosephstadt Nr . 78 (Cr. R .)
» Joh . Schütz , wohnt in der Stadt Nr. 3?b (B . R .)
» WenzelKlima,  wohnt auf der Laimgrube Nr. »69 (iv . R .)
» Johann Schliß,  wohnt in der Stadt Nr . 20 , (B. R .)
» JosephNesper,  wohnt zu Mariahilf Nr. 22 (B. R .)
» Joseph Kainzmayer,  wohnt in der Alservorstadt

Nr. 29b (Cr. R.)
» Mathia - Arb » iter,  wohnt in derPreßgaffe Nr -454(Cr.R .)
» MathiasRuhry,  wohnt am Spitlberg Nr. >3 (B. R .)
» Heinr . Seywald,  wohnt in der Alservorst. Nr . 2 (Cr . R .)
» Dineenz G 0lda,  Referent bei der k. k. Militär- und Civil-

Kommiffion in xolitivi , et juäivi>lidu, , wohnt in der Leo¬
poldstadt Nr . 255 (Pol .)

» Jos. M a d e r, wohnt im Bürgerspital« Nr. » , 00 (Pol .)
» Mathias Sch «lt« S, wohntin der Alservorst. Nr . 47 (Pol . )
» Ignaz Holzapfel,  wohnt in der Seitrnstettengaffe

Nr . 464 (P ° l.)
» FranzSedlaej « k, wohnt in der Leopoldst. Nr. 2 >3(Pol .)
» Karl Sign er,  Oberstwachtmeister deS gesammten

Bürger - MilitärS , wohnt in der Alservorstadt Nr. 316
(Pol .)

» FranzPechaezek,  wohnt in der PreßgaffeNr . S07 (B .R.)
» Ferd. Wilfing,  wohnt auf der Wieden Nr. 7Z (Pol .)
» Martin P 0 k 0rny,  wohnt in Penzing Nr. >53 (Cr. R )
» Johann Küßwetter»  wohnt in der Josephst . Nr. rb (Pol .)
» KarlIiel « k, «ohnt in der Leopoldstadt Nr. > > (Cr. R-)
» Joseph Tsch « » « ich,  wohnkauf der Wieden Nr. S > (B .R .)



7

Herr Joseph Sp a ndl , wohnt in der Stadt Nr . s3 » ( Cr . R .)
» Karl Wunderlich,  wohnt auf der Wieden Nr . (>b (Pol . )
» Ant . Prandstetcer,  wohnt amSpitlberg Nr . >3o (Cr .R .)
» Ant . Holzapfel,  wohnt in der Alservorst. Nr . 3 >6 (B .R .)
» Ludwig Freiherr v. Friedenthal,  wohnt in der Stadt

Nr . yb . ( B . R .)
» Karl Gottmann,  wohnt in der Stadt Nr . 2y8 (B . R .)
» Franz Walter,  zugleichKanzlei Direktor , wohnt in der Jo¬

sephstadt Nr . » » 4 (P »l.)
» Vincent Pohorschelek,  wohnt in der Krebsgasse

Rr . 448 (B . R .)
» Jak . Hafenrichter,  wohnt auf der Laimgrube Nr . » 84

(B . R .)
» Wenz .S teinmann,  wohnt in derLeopoldst. Nr . 45b (PoI .)
» Paul Stenzl,  wohnt am Hof Nr . 4 » 9 (Cr . R .)
» Franz Stremayr,  wohnt an derWie »̂ Nr . » bs (Cr - R . )
» Vinc . Z w ierzina,  wohnt inderAlsrrvorst . Nr .3ob (Cr .R >)
» Johann Höd,  wohnt in derAlservorstadt Nr . io3 (Pol .)
» Anton Steininger,  wohnt in der Alserv. Nr - 3» t> (Pol . )
» JosephK oinor  nick,wohnt in derJosephst . Nr . > 2 » (Pol .)
» Johann Fuchs , wohnt in derAlservorstadt Nr . » ossCr . R . )
» Anton Lindner,  wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3so (Pol .)
» Karl Rott,  wohnt auf der Wieden Nr . 464 (Pol . )
» Andreas Weirelbau  m, wohnt in der Josephstadt Nr . 20

(B R)
» Wenzel Müller,  wohnt zu Mariahilf Nr . 7b ( Pol)
» Georg Matzak,  wohnt in der Leopoldstadt Nr . 840 (Pol .)
» Franz Polasch « k , wohnt in der Alservorst. Nr . 22 (Cr . R . )



Sekretäre.

)err Johann Schlager , wohnr in der Wollzeile Nri 858 (Pol)
» Joseph Pichler , wohnt am SalzgrieS Nr . 210 ( B . R )
» Joh . B . Umlauf , wohnt in der Dororheerg . Nr. 1 to 5 (B .R .)
» Ignaz Chalaupka , Präsidial - Sekretär , wohnt auf der Wieden

Nr . 877 (Cr . R .)
» Ignaz Gallauner , wohnt in der Stadt Nr . 33 Z (B . R .)
» Ignaz Schmidt , wohnt zu Mariahilf Nr . iä ( B . R .)
» Wenzel Brandler , wohnt auf der Landstraße Nr . 77 ( B . R .)
» Karl Lierzer , wohnt in der untern Bäckerstr. Nr . 7 ^ 4 ( B .R .)
» Johann Suschitzky, wohnt in der Stadt Nr . 17s ( Pol .)
» Franz Klisbursky , wohnt in der Leopoldst . Nr . 5y5 (Pol . )
» Joh . Hunczovsky , wohnt in der Salvatorg . Nr .378 ( B. R .)
» Johann Heiß , wohnt auf der Laimgrube Nr . >79 (B . R .)
» Mathias Hanny , wohnt in der Leopoldst . Nr . 5 -72 (Pol .)
» Joseph Rauscher , wohnt auf der Landstraße Nr . 27c, <Pol .)
» Johann Jaitner , wohnt am Hof Nr . 3 s 8 (Pol .)
» Johann Zipperer , Referent , wohnt in der Levpoldstadt

Nr . bl> ( Pol .)
» Franz Hell , wohnt in der untern Bäckerstraße Nr . 74 » (Pol .)
» Joseph Hekele, wohnt am Spitlberg Nr . , 6 (Pol .)
» Alerander Jaschk«, wohnt in der Alservorst. Ne . ao 3 (Pol .)
» Isidor Hein , wohnt in der Rossau Nr . 172 (Pol .)
» Karl Zeilner , wohnt auf der Landstraße Nr . 3ü4 (Pol .)
» Ignaz Derleth . zugleich Criminal - Gerichts -Kommiffär und

Referent 0 . v. ä ., wohnt in der Alservorst. Nr . » (Cr. R .)
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Herr Wenzel Guba , Prasidial -Sekretär , wohnt in der Singerstraße
Nr . yo > (B . R .)

» Johann Friedl , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 2Z0 (Pol .)
» Emanuel Socher , wohnt in der Stadt Nr . 7 >4 (Cr . R .)
» Ferdinand Bergmüllrr , Präsidial - Sekretär , wohnt auf der

Landstraße Nr . >38 .

Rathsprotokollisten.
Herr Joseph Kauscheg , wohnt auf der Landstraße Nr . 464 ( B . R .)

» Vinc . Kluger , wohnlii » Bürgerspital « Nr . > >00 . (B . R .)
» Anton Müller , wohnt in der Leopoldstadt Nr . >23 (B . R .)
» Franz Krompholz , wohnt in der Stadt Nr . 382 (B . R .)
» Joseph Czerny, wohnt in der Leopoldst. Nr . 523 (B . R .)
» Johann Heeg , Referent v . v. 6. , wohnt in der Alservor-

stadt Nr . 276 (Cr . R .)
» Eduard Moritz v. Kastenholz , wohnt in der Leopoldstadt

Nr . 636 . ( B . R .)
» Thomas Scharsenberger , wohnt in der Stadt Nr . y38 ( Pol .)
» Franz Kyßelak , wohnt zu St . Ullrich Nr . 2Z (Cr . R .)
» Joseph Herrman » , wohnt in der Rofsau Nr . > 23 (Cr . R .)

CriminalgerichtS - Aktuare.
Herr Ignaz Mancher , wohnt auf der Landstraße Nr . 5y.

» Franz Feilhuder , wohnt in der Alservorstadt Nr . 88.
» Joseph Chimani , wohnt zu St . Ullrich Nr . 71.
» Johann Regensvursky , wohin zu Nikolsdorf Nr . 46.
» Sigmund Ulberraker, wohnt aus der Wieden Nr . 636 .
» Johann Kunst , wohnt am Neubau Nr . >42.
» Johann Teufel , wohnt im Bürgerspirale Nr . > 100.
» Andreas Visini , wohnt zu Mariahilf Nr . 67.
» Franz Nemetschek, wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3 >4 .
* Joseph Edl . v. Karchesy , wohnt in der Leopoldst . Nr . 284.



ly

Herr Karl Alborghetty , wohnr auf der Landstraße Nr . 4 >«
» Lheoder Bauer , wohnt in der Burg Nr . » .

» Karl Jos . Holjinger , wohnt auf der Wieden Nr . 899.

» Michael Preyer , wohnt am Spitlberg Nr . » 44
» Joseph Piltenstein , wohnt am Neubau Nr . >S >.

" Joseph Brogle , wohnt auf der Landstraße Nr . 627.
» Karl Hell , wohnt in der Alservorstadt Nr . 3 >6.

» Joseph Heinrich Adami , wohnt in der Stadt Nr . > 44 -

» Sylvester Massari , wohnt am Spitlberg Nr.
» Johann Dallinger , wohnt am Schottenfeld Nr . 3 b > .
» Ferdinand Posch , wohnt in der Stadt Nr . 964.

» Anton Willim , wohnt in der Stadt Nr . S 5 .

» Ludwig Kumpfmüller , wohnt auf der Landstraße Nr . 34 >»

Actuare/

bei der Abtheilung in schweren Polizei - Uebertretungen.

Herr Dominik Steinbrecher , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3 14.
» Matthäus Preydisch , wohnt unter den Weißgärbern Nr . 4 >.

» Michael Reister , wohnt auf der Laimgrube Nr 27.
» August Nayn , wohnt auf der Landstraße Nr . ,

» Ignaz KroneS , wohnt in der Alservorstadt Nr . 2 -76.
» Johann Gelinek , wohnt auf der Wieden 3 > 2.
» Joseph Winkler , wohnt am Strozzengrund Nr . 5 .

» Anton GregorFrantik , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 4 > i.

» Ignaz Joseph Ritter v. Fädransperg , wohnt in der Jo«

sephstadt Nr . 129.
» Franz Plasun , prov . Sekretär , wohnt in der Leopold»

stadt Nr . 4 >.

» Theodor Lemoser , wohnt in der Alservorstadt Nr . 809.
» Georg Keßler , wohnt in der Lropoldstadt Nr >7.

» Julius Cosou , wohnt zu Margarethen Nr . 27.

» Ferdinand d' Orvsino , wohnt in der Leop »ldstadt Nr . 49S.



Herr Joseph Hartmann , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 28 s«
» Aloys Blümel , wohnt auf der Landstraße Nr . 84,.

(Eine Stelle unbesetzt)

Bureau -Accessisten.

Herr Florian Feichtinger , wohnt auf der Landstraße Nr . 363 .
» Rudolph Ferdinand Sün , prov . Sekretär , wohnt in der

Josephstadt Nr . 36 .
>> Vincenz Gabriel , wohnt in der Alservorstadt Nr . 807.
» Moritz Edler von Portenschlag -Ledermayer , wohnt in der

Teinfaltsstraße Nr . 74.
» Leopold Brandl , wohnt auf der Laimgrub » Nr . »56 .
» Joseph Zidtek , wohnt auf der Landstraße Nr . 464.
» Joseph Krenmeyr , wohnt in der Jägerzeile Nr . 57 .
» Karl Krziwanek , wohnt in der Stadt Nr . 968.
» Heinrich Ritter v . Mattoschek , wohnt in der Stadt Nr . 949.

Rathö -Auscultanten in bürgerl . Rechtssachen.

Herr Franz Hacker , wohnt am Spitlberg Nr . , 3o.
» Johann Salomon , wohnt auf der Wieden Nr . 471.
» August Neitreich , wohnt in der Stadl Nr . 619.
» Johann Tomann , wohnt auf der Landstraße Nr . 344 -
» Vincenz Schreder . wohnt in der Leopoldstadt Nr . 465 .
» Ignaz Männer , wohnt am Kohlmarkt Nr . 260.
» Emanuel Resch , wohnt in der Wollzeile Nr . 78s.
» Heinrich Perger , D . der R . , wohnt auf der Wieden

Nr . 79s.
» Karls . Remy , wohntaufder Augustmerbastey Nr . > >59.
» Franz Hebenstreit , wohnt im Drryfaltigkeilthofr Nr . 498.
» Adam Staud , wohnt auf der Landstraße Nr . 498.
» Johann Steiner , wohnt am Strozzengrund Nr . 54 .
» Joseph Laßnigg , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 6 » 3.



»r
Herr Karl Beckerhin , wohnt auf der Wieden Nr 5,6.

» Laurenz Fohleutner » wohnt auf der Wieden Nr - 792.
» Joseph Löffler , wohnt am alten Fleischmarkt Nr . 707.
» Karl Grinauer , wohnt in der Stadt Nr . 106Z.
» Karl Kroll , wohnt unter den Tuchlauben Nr . 557.
» Johann Joseph Keßler , wohnt auf der Wieden Nr . 5ch.
» Karl Bayer , wohnt in der Stadt , Nr . <rk».
» Franz Atp,lhofer , wohnt in der Stadt Nr . 772.
» Erasmus Keßler , woht auf der Wieden , Nr . 64.
» August v. Schouppe , wohnt am Spitlberg , Nr . 9,.

Criminal - GerichtS -Auscultanten.

Herr Karl Umlauf , wohnt in der Leopoldstadt , Nr . 49 ? .
» Johann Rister, wohnt auf der Landstraße Nr . 3b 4 .
» Eduard Kren , wohnt auf der Wieden 3 » 4.

Franz Waniek , wohnt auf der Wieden Nr . 706.
» Wilhelm Frühwald , wohnt in der Stadt Nr . 1089.
» Adolph Kummer , wohnt am Neubau Nr . sib.
» Erasmus Keßler , (überzahl .) , wohnt auf der Wieden

Nr . > 4 .
» Leonhart Gürtler,

Registratur und Archiv.
Direktor.

Herr Franz Tschischka , wohnt auf der Seilerstätte , Nr . 994.

DirektionS-Adjunkten.

Herr Joseph Keßler , wohnt in der Wollzeile Nr . 793
(Pol . u. Cr . R .)

» Franz Seraf . Feil , wohnt jü MatzleinSdorf Nr . 60
(B . R )
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Registranten.

Herr Leopold PoSmek , wohnt in der ^Rossau Nr . > > o ( Pol .)
» Tobias Mayr , wohnt auf der Laimgrube Nr . 2 (B .R)
« Adam Bornschlögl - wohnr auf der Wieden Nr . 424 (B .R .)
» Johann Königstetrer , wohnt zu Mariahülf Nr . 84 (B .R . )
» Karl Slaup , wohnt auf der Wieden Nr . 33b ( Pol .)
» Georg Schlicker , wohnt in der Stadt Nr . 5a > (Cr . R .)
» Karl Schwarjmann , wohnt auf der Wieden Nr . 763 (Pol . )
» Anton Witchalm , wohnt am Spitlberg Nr . 8 (Pol .)
» Johann Eoang . Uherek , wohnt in der Stadt Nr . 55b

(B . R . )
, Friedrich Butterweck , wohnt auf der Landstr . Nr . > 3y (B .R .)
» Joseph Handle , wohnt auf der Wieden Nr . 33b ( B .R .)
» Joseph Schmid , wohnt am Braunhirschgrund , Nr . >53

(P ° l. )
» Jgnaj Rertinger , wohnt in der Stadt Nr . > ,3 (B . R .)
» Joseph Bapt . Wryringer , wohnt in der Alservorstadt,

Nr . 40 (Pol .)
» Franj Fößl , wohnt auf der Landstraße Nr . b > > .
» Joseph Riedl , wohnt in Erdberg Nr . >3.

Registratur -Accessisten.

Herr Karl Herrmann , wohnt auf der Landstraße Nr . 53 (B .R .)
» Heinrich Stutz , wohnt in der Stadt Nr . robb (Pol . )
» Johann Schächner.

Einreichungs -Protokoll
Direktoren.

Herr Franj Ritter v. Seyfried , wohnt in der Leopoldstadt
Nr . 5 > s (Pol .)

» Franz Xav . Stanke , wohnt in der Stadt Nr . » 75 (B . R .)
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DirektionS -Adjunkten.
Herr Anton HSrde , wohnt auf der Landstraße Nr . 3o8 (Pol. )

» Ferdinand Puchrucker , wohnt in der Alservorstadt Nr. 27S
(P ° l.)

» 3 °s»ph Schwarz , wohnt in der Stadt Nr. 74S (Pol .)
» Joseph Mich. Gruber , wohnt am Spitlberg Nr. »38

(V. R.)
» Anton Kautsch , wobnt auf der Wieden Nr. 474 (B . R.)
» Joseph Vianini , wohnt auf der Landstraße Nr. »70

B . R .)
» Franz Hoffmann , wohnt in Erdbrrg Nr. sb (B . R.)
» Anton Vetzner , wohnt am Strozzengrund Nr . S4 (B .R.)
» Ludwig Kumpfmüller, wohnt auf der Landstraße Nr. 34 »

(Cr. R.)
» Thomas Mikosch , wohnt in der Alservorstadt Nr. >8

(Cr. R )
» Franz Zezulak , wohnt in der Stadt Nr. , 09 , (Cr. R .)

Kanzley.
Expedits - Direktor.

Hrrr Johann Vapt . Schmidt , wohnt auf der Landstraße Nr. 33 ».

DirektionS -Adjunkten.

Herr Friedrich Fuchs . wohnt am Kienmarkt Nr . 469 (B . R .)
» Anton Krupitz, wohntzu Mariahilf Nr. » 34 . (Pol . u. Cr.M .)
» Franz Herzog , Inhaber der gold. Salvator - Medaille,

wohnt auf der Wieden 84b (Pol . u. Er. R .)

Kanzlisten.
Herr Ignaz Schleicher , zugleich Sperrkommiffär, Inhaber der

gold. Salvator - Medaille , wohnt in der Lropoldstadt
Nr . »SS (B . R .)
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Herr Franz Joseph , Edler von Ortowitz , zugleich Sperrt»« «
miffckr , wohnt in der Leopoldstadt Nr . a5o (B . R .)

» Gottlieb Brenner, wohnt zu St - Ullrich Nr .27(Pol.u,Cr .R .)
» Joseph EberSberg , wohntauf der Landstraße Nr . 807 (B .R.)
» Joseph Seewald , wohnt in Jedlesee Nr 28 (Pol u . Cr R )
» Georg Prarenthaler, wohnt auf der Wieden bo » (B R )
» Thoma» AloiS Reiner , wohnt in der Alservokst Nr - 5 (B R )
» Joseph Koch , wohnt in der Leopoldkadk Nr . » öS (Pol.

u Cr R)
» Johann Kutmayer, wohnt in der Alservorstadt , Nr - 299

(B R )
» Franz Nik Enzeroth, wohntzuSt Ullr .Nr.47(P » l-u Cr R )
» Ignaz Mayerhofer, wohnt in Mariahilf Nr 4^ (Pol.

u Cr R )
» Karl Krumpholz , wohnt in der Roffau Nr - 7 (Pol u Cr R )
» Laurenz Kromar , zugleich pro»- Sperrkommiffär, wohnt

in der Alservorstadt Nr » 29 (B R)
» Anton Slabe , zugleich Sperrkommiffär, wohnt auf der

Wieden Nr - 3r , (B R)
» Andreas Karl Loffert , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 80

(B R )
» Johann Mich. Schmidt , wohnt auf der Wieden Nr . 8 >b

(Pol . u . Cr. A .)
» Andreas AloiS Binder , wohnt auf der Wieden Nr . 3a 1.

(Pol . u - Cr. R )
» Joseph Schrammel , wohnt auf der Wieden Nr . 534 (Pol-

u Cr R )
» Joseph Krafka , wohnt in der Josephstadt Nr 49 (Pol.

u . Cr R )
» August Christian Mayr , wohnt am Strozzengrund Nr- 54

(B R)
» Sigmund Scheid ! , wohnt in der Leopoldst Nr . > 78 (B R )
» AloiS Fallböck , wohnt auf der Wieden Nr - 45b (B R )



16

Herr Philipp Nittel , zugleich Sperrkommissar , wohnt in der
Leopoldstadt Nr 639 (B R )

» Rudolph Brandt , wohnt in Altlerchenfeld Nr 92 (B R )
» Joseph Pauer , wohnt iu der LeopoldstadtNr . 260 ( B R .)
» Martin Arthold , zugleich Sperrkommissär , wohnt auf

der Wieden Nr 5 > > (B R )
» Franz Zandl , zugleich Sperrkommissar , wohnt am Stock-

imeisenplatz Nr 622 ( B R)
» Alois Fidler , wohnt auf der Landst -aße Nr - 4 ( B R . )
» Joseph Garreiß , wohnt am Neubau Nr 154 ( Pol . u Cr R )
» Franz Heinrich , zugleich Sperrkomniissär , wohnt in der

Leopoldstadt Nr 5y8 (B R )
» Karl Emil Troppaucr , wohnr auf der Wieden Nr . 766

(Pol u - Cr R )
» Joseph Gerhardt , wohnt in Mariahilf Nr , 42 (B R )
» Johann Radiel , wohnt i » Heiligenstadr Nr s2 (Pol u Cr R )
» Johann Mich Spießl , wohnt in der Josephstadt Nr 202

(Pol - u - Cr R )

» Franz Hecher , wohnt auf der Windmühle Nr - 62 (BR)
» Georg Borra , zugleich Sperrkommissar , wohnt in der

Josephstadt , Nr « yr ( B R)
» Raimund Möst , wohnt in St Ulrich Nr 27 ( B R)

Karl Halmschlagec , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 260
(Pol - u - C - R )

» Karl Dobler , wohnt in der Statt Nr 929 (B R )
» Anton Berger , wohnt am Neubau Nr 272 (Pol u Cr R )
- Joseph Figl , wohnt in der Leopoldstadt Nr 259 (B R )
» Joseph Grindl , wohnt auf der Melkerbastei Nr . 9 » ( B .R .)
» Ferdinand Schön , wohnt auf der Wieden , Nr . 957 (Pol.

u . Cr . R .)
» Leopold Koll , wohnt in der Josephst . Nr . 89 (Pol .u .Cr .N .)
» Stephan Hofsaß , wohnt in der Stadt Nr - 126 (Pol . z>.

Tr . R .)
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H «rr Johann Taubler , wohnt am Schottenfeld Nr . >4 (Pol.
u . Cr. R .)

» Ignaz Vonderheit , wohnt in der Stadt Nr . >ooo (Pol»
u . Cr. R )

» Joseph Gufenbauer , wohnt am Spitlberg Rr . » ay ( Pol.
u . Cr. R .)

» Johann Czapek , wohnt auf der Landstraße Nr . 3oo
(Pol . u . Cr. R .)

Accessisten.

Herr Leopold Berger , wohnt im Altlerchenfeld Nr . yb (B . R .)
» JuliuS Loybel , wohnt in der JosephstadtNr . qa (B . R )
» Joseph Kißling , wohnt auf der Landstr . Nr . 4? (B R .)
» Joseph Pötzl , wohnt in der Stadt Nr . 2yy (Pol . u Cr.R .)
» Karl Kralupper, wohnt in der Stadt Nr . i » b (B . R .)
» Konrad Peunnnger , wohnt in Währing Nr . 4 (B . R .)
» Anton Seid , wohnt auf der Laimgrube Nr . »3 (B . R .)
* Georg Kremnitzer , wohnt am Neubau Nr . rk>4 (Pol.

u. Tr . R .)
» Joseph Schachtner, wohnt in der Leopoldst. 4 >8 (B .R .)

Franz Eggendorfer , wohnt in der Stadt Nr . <753 (B .R .)
» . AloiS Garreiß , wohntam Neubau Nr . »64 (Pol . u . Cr . R .)
» Johann Groß , wohnt am Breitenfeld Nr . <7 (B . R .)
» Joseph Knapp , wohnt in der Leopoldstadt Nr . s 5o (Pol.

u Cr . R )
>. Georg Hudler , wohn t auf der Laimgrube Nr . 12» (B R )
» Anton Rockinger , wohnt auf der Laimgrube Nr . 70. (Pol.

u Cr. R )
» Karl Rolland , wohnt auf der Windmühle Nr . 55 (Pol.

u . Cr. R .)
» Jakob Mkhart , wohnt in Alklerchenfeld Nr - y3 (Pol.

u . Cr - R )
s
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Herr Anton Aglaster , wohnt in der Stadt Nr loy ^ . ( Pol.
u . Cr . R .)

» Joseph Braun , wohnt ju St . Ullrich Nr - » >5 (Pol . u-
Cr . R .)

» Karl Scholz , wohnt auf der Wieden Nr - 407 (Pol u Cr - R )

Kanzleydiener.

Herr Andreas Lechner , wohnt in der Josephstadt Nr >08.
» Joseph v Toth , wohnt in Simmering , Nr i 5b.
» Mathias Fuchs , wohnt in der Nassau Nr - 16S.

Geriä - tödiener.

Herr Philipp Petrasch , wohnt in der Alservorst Nr 22 ( B R )
» Joseph Schwarz , wohnt in derAlservorst - Nr 160 ( BR .)
» Johann Lang , wohnt in der Alservorst. Nr - 23 (Cr R )
-» Eduard Kentzinger , wohnt in der Kumpsgass« Rr - 8s8 (B R )
» Anton Schmidt , wohnt in der Josephstadt Nr y6 ( B R .)
» Ignaz Gotschka , wohnt in der Josephstadt Nr - 4» ( D R )
» Leopold Markt , wohnt zu Mariahilf Nr - 162 (BR)
» Johann Bauer , wohnt in der Rossau Nr - >5 y ( B R)
» Anton Kullmann , wohnt auf der Landstraße Nr - 876 (B -R )
» Joseph Dere , wohnt zu St . Ullrich Nr 4 (B - R)
» Karl Spalter , wohnt auf der Landstraße Nr 40 (B -R )
» Anton Goll , wohnt in der Stadl Nr - 424 (B - R)
» Johann Buchinger , wohnt in der ?llservorst - Nr 3 ib (B .R .)
- Johann Pokorny , wohnr auf der Laimgrube Nr 44 ( B R -)
» Sebastian Kielmayer , wohne aus der Wieden Nr - 7 u4(B R )
» Franz Reitter , wohnt in der Josephstadt Nr iS (BR)
» Daniel Stoitschrwitz , wohnt auf der Wieden Nr 747 ( 18 .R .)
» Ignaz Neuberger , wohnt in der Leopoldst Nr 5qZ <B -R )
- ZachariaS Kurz , wohnt in der Josephstadt Nr - 44 (B - R .)
» LadiSlauS KoSwihky, wohnt in der Leopoldst- Nr- 6y3(B R )
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Hrrr Franz Platzer , wohnt auf der Wieden Nr . öoq lB . R . )
» Joseph Radinger , wohnt auf der Windmühl Nr - 28 ( B -R -)
» Franz Heilig , wohnt in der Stadl Nr - »36 (B - R )
» Joseph Treudl , wohnt am Neubau Nr . 3,8 (B R .)
» Johann Wiesinger , wohnt auf der Laimgrub « Nr . 9S.
» Johann Mottl , wohnt auf der Windmühle Nr 6c».
» Joseph Czerny , wohnt in der Alservorsiadt Nr - 66
» Dominik Bürger , wohnt am Rennweg Nr - 556 .

Scardiener.

Herr Ferdinand Schuhmeister , wohntaufder Landstraße Nr 4yy.
» Sebast - SchimvelSberger , wohnt zu Mariahülf Nr . 6 » .
» Gottfried Ptoß , wohnt am Graben Nr 6 >8
» Leopold Fidler , wohnt am Himmelpfortgr - Nr - 72.
» Johann Waldmüller , wohnt in der Stadt 2,2.
» Georg Judmann , wohnt in der Alservorstadt Nr - 40-
» Mathias Fidler , wohnt zu Gumpendorf Nr 78.
» Michael Bigler , wohnt am Neubau Nr . 3o,
» Johann Bollarih , wohnt auf der Wieden Nr - 848.

Rathhauö -Jnspektor.

Herr Joseph Mayr , wohnt in der Stadt Nr . 385 .

' Gefangenwärter.

Herr AloiS Wiltschk» , wohnt in der Alservorstadt Nr 2 (Cr - R )
» Mathias Wunsch , wohnt im Polizeihause Nr - 4S0.

Gefangenschreiber.

Herr Johann Ettinger , wohnt zu Hernals Nr . »65 (Er . R .)
» Joseph Uebrl.

Amtsdiener.

Franz Michel , wohnt in der Josephstadt Nr 65 .
4 GefangenwärterS »Gehülfen , y AmtSbothen.

2 *



Dev L » ßere Sta - trath.

(Nach drin Aller der Aufnahme .)

)rrr Joseph M 5rauS> Inhaber der goldenen Civil -Ehren -Me-
daille, wohnt >n der Himmelpfortgafso Nr . ybt.

» Viucenj Mully, . wohnt in der Leopoldstadt Nk 635 .
» Joseph Christoph WiShoffer , beeideter Magistrat . Schatz«

Meister und jubil . Oberlieutenant im k. k priv . ritrerlichen
Bürger -Scharfschützen - CorpS, wohnt in der Salvatorgass«
Nr . 383 .

» Joseph Etzelt, wohnt in der Stadt Nr . 460.
» Joseph Faber , wohnt in der Preßgaffe Nr . 464-
» Joseph Höpfinger , wohnt in Margarethen Nr . 60.
» Paul Röger , Inhaber der mittleren und kleinen Civil -Ver,

dirnst -Ehren -Mrdaille , k . k. Armenvater , Richter der Ge¬
meinde Roffau , Hauptmann und Kommandant der « . Bür«
ger-Grenadier -Division und beeideter Magistrat . Schatzmei¬
ster, wohnt in der Roffau Nr . 7.

» Mathias Serschön , wohnt in Eisenstadt in Ungarn.
» Jgnaj Leibenfrost, Inhaber der mittleren goldenen Civil«

Ehren , Medaille , Senior und? Gerichts - Beisitzer der Ge«
meinde Wieden , wohnt auf der Wieden Nr . 3 .

» Karl Bauherr , Inhaber der silberne» Aufgebots « und der.



goldenen St . Salvator -Medaille , Vorsteher des bürg.
Tuchha' ndler Gremiums , Hauptwann der >. Bärger - Gre-
nadier .-Division und beeideter Magistrat . Tücher -Schätzmei-
ster, wohnt in der Grünangergaffe Nr . 63b.

Herr Franz Johann Michelmann , Armen «Jnstituts - Rechnungs-
führer , Schulaufseher , beeideter Magistrat . Schatzmeister
und jubil Unter -Lieucenanr des Bürger,Anillerir - Corps,
wohnt am Schottenfeld Nr . 3oc>.

» Karl Sedelmayer , k . k . ArinenbrzirkS-Direktot , wohnt zu
Mariahilf Nr . iS.

» Leopold Huber , wohnt zu Gumpoldskirchen*
, Franz Badisch, wohnt in der Sradr Nr . ii > .
» Jakob Gugubauer , wohnt am Neubau Ne . sS.
» Johann Michael Hirsch! , k. k. Armenvater » Orrsschul-

Aufseher , Criminal , und GrundgrrichtS - Beisitzer, wohnt
am Spitlbrrg Nr . 5o

» Andreas Mutz . k. k. ArmenbezirkS- Dirrktor und Gerichts,
Beisitzer der Gemeinde Mariahilf , wohnt in Mariahilf
Nr . 38.

» Karl Scheyrer , k . k. Armenbezirks,Direkt »r, Grundg » richtS-
Beisitzer und Rechnungsführer der Gemeinde Leopoldstadt,
Curator der ersten Kstrrr- Sparkasse und beeideter magistrot.
Schatzmeister , wohnt in der Leopoldstadt Nr « 3 » 6.

» Johann Georg Scherzer , k. k. Armenvattr , Grundgerichts,
Beisitzer , Rittmeister und Kasse - Verwalter des Bürger-
Kavallerie » Corps und Vorsteher der ersten ksterr. Spar¬
kasse, wohnt in der Leopoldstadt Nr . 240 .

» Martin Fischer, k. k« Armen - BezirkS,Direktor , wohnt in
der Leopoldstadt Nr . q <) > .

» Johann Hartmann , Beisitzer, der . Bürgrr -Gpitals -Wirth,
schafts- Kommiffion und Kirchenvater , wohnt auf der Land,
straße Nr . 2-7Z.

» Joseph Roch, k. k. Armen-Bezirks -Direktor , Beisitzer der
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BürgerspitalS - Wirthschafts Kommission und Gerichts - Bei¬

sitzer der Gemeinde Älservorstadt , wohnt auf der Schotten-
dass«, Nr . 107.

Herr Joseph Fischer , k . k . Armen , und Kirchenvater , dann Bei,

sitzer der Bnrgerspitaks , Wirthschafl » ,Kommission , wohnt
auf der Landstraße Nr . 12b.

» Valentin Nerber , k. k. Armenvater , Geundgrricht «,Bei¬
sitzer und jubil . Hauptmann der Bürger - Grenadier,
Division , wohnt in der Älservorstadt Nr « 5 .

» Joseph Adelpodttiger , jubil . Rittmeister des Bürger - Ka-
vallerie -Corps , wohnt in der Kumpfgass « Nr . 826.

» Kaspar Haas , Administrator der Wirwen - Kaffe der bürg.

Gold - , Silber - und Galanterie Arbeiter , wohnt auf der
Wieden Nr . 484.

» Anton Schuberth , k. k. Ärmenvater , wohnt in der Leo,

polbstart Nr . 4 <) y.

» Leopold Ulrich , Inhaber der goldenen Civil,Ehren - Me¬

daille , Richter der Gemeinde Leopoldstadt und Vorsteher
der ersten - sterr . Sparkasse , wohnt in der Leopoldst . Nr . 3 -72.

» Anton Kill , Vicedirekror der Witwenkasse der bürg . Gold -,
Silber , und Galanterie , Arbeiter , wohnt ju Mariahilf
Nr . , 0 .

» Joseph KrauS , wohnt in der Leopoldstadt Nr . , 74.
» Andreas Mayer , Grundgerichts - Beisitzer und Gemeinde-

Besorger , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 344 .

» Joseph Mayer , wohnt in der Leopoldstadt Nr . >04.

» Joseph Herzog , Criminal -- und Grundgerichls - Beisitzer der
Gemeinde Älservorstadt wohnt in derAlservorst Nr . bq.

» Ignaz Dußl , jubil . Hauplmann des 2 . Bürger Regiments
und Vorsteher der ersten österr . Sparkasse , wohnt in der

Kärnthnerstraße Nr . >078.

» Andreas Scheyrer , k. k. Armenbezirks - Direktor und Bei»
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sitz» der Bürgerspitals - WirthschaftS - Kommission , wohnt
in der Leopoldstadt Nr . s 5 o.

Herr Joseph Resch , wohnt in Gumvendorf Nr . 3 S9 «
, Johann Regenhart , Inhaber der goldenen Civil - Ehren-

Medaille , Gerichts Beisitzer und Rechnungsführer der Ge¬
meinde Alservorstadt , wohnt in der .Alservorstadt Nr . 8 > .

» Johann Diedeck , Gericht « Beisitzer und Quartiermeister der
Gemeinde Leopoldstaet und Vorsteher der ersten österr.

Sparkasse , wohnt in der Leopoldstadt Nr . » 97.
» Johann Bapt . Fischer , k. k. Armen -Jnstituts - Direktor und

Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Woßgärder , wohnt unter
den Weißgärdern Nr . 84.

» Franz Kehl , wohnt in der Leopoldstavt Nr . 3 qa.
» Thaddäus Weigl , iubil . Hauplmann des 2 . Bürger - Re¬

giments , wohnt in Mariahilf Nr . y >.
» Ignaz Beiwinkler , k. k. Armen - Bezirks - Direktor , wohnt

in Margarethen Nr . 2y.
» Konrad Reschauer , Inhaber der silbernen Aufgebots - Me¬

daille , Grundgerichls - Beisitzer und Armen -Jnstiluts - Rech-

nungsführer , dann jubil . Hauptmann des , . Bürger - Re-
gmienls , wohnt auf der Wieden Nr . boo.

» Johann Hanak , wohnt in der Leopoldstadl Nr . 3 vo.

» Joseph Müller , k. k. Armen - Bezirks - Instituts - Kassier,

wohnt am Hnndsthurm Nr . 87.
» Franz Tav . Hegele , wohnt in der Stadt Nr . 6y.

-> Georg Peitl , wohnt auf der Wieden Nr . - bb.
» Joseph Schickh , wohnt in der kleinen Schulenstraße Nr . 846.

» Vincenj Fischer , wohnt rn der ober » Braunerstr . Nr . > rz > .

» Vincenz Neuling , Inhaber der großen goldene » Salvator-
Medarlle , Ehrenmitglied der k. k . Akademie der bildenden

Künste , k. k. Armenbezirks - Direktor , landesfürstl . Vogtei

Kymmissar der Pfarre Landstraße , Hopptmann u » d Ko/n-
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Mandant des k . k . akademischen Corps und Vorsteher der
ersten österr. Sparkasse , wohnr auf der Landstr . Rr . 3 >) I.

Herr Johann Mancher , k - k . Armenvater und Stadtspquester,
wohnt auf der Landstraße Nr . 27Ü.

, Michael Heiderer , k. k . Armenbezirk« Direktor , wohnt auf
der Landstraße Nr . , q3 .

» Anton Kienast , wohnt auf der Melkerbastei Nr . y > .
» Ignaz Bleil , Inhaber der goldenen Salvator « Medaille,

k . k . Armenbezirks - Direktor , Gerichts «Bejsitz «r< jubilirrer
Unter « Lieutenant der 1 . Bürger « Division und beeideter
Magistrat . Schatzmeister , wohnt in der Leopoldst. Nr . 2iq.

» Joseph Schön , k. k . Armenbezirks - Direktor und Gerichts-
Beisitzer der Gemeind « Mariahilf , wohnt in Manah . Nr . ,24.

» Anton Flinger , wohnt in der Jägerzeil Nr . 37.
» Johann Dirr , wohnt in Matzlernsdorf Nr . > > 4.
» Leopold Gottschachtner , wohnt iu der Leopoldstadt Nr . 4.
» Joseph Werner , k. k. Armenvater , wohnt in der Leopold«

stadt Nr . 4 >-
» Johann Langer, Inhaber der goldenen Civil - Ehren « Me«

daille , k. k. Armenbezirks - Direktor , Schulen « Aufseher,
Gerichts - Beisitzer und Curator der ersten österr. Sparkasse,
wohnt in der Leopoldstadt Nr . b . , i.

» Georg Gießauf , k. k. Armenvater , wohnt in Margarethen
Nr . 33

» Georg Resch , k. k. Armenvater und Vice « Vorsteher des
Privat Vereines zur Unterstützung verschämter Armen in
den Vorstädten Matzleinsdorf und Nilolsdorf rc. , wohnt
in Margarethen Nr . i - 8.

» Karl Fuchsthaller , k. k . Armenvater und Grundrichter der
Gemeinde Michaelbaiergrund , wohnt daselbst Nr.

« » Sebastian Hieß , k. k. Armendejirks «Direktor und Vorsteher
der ersten österr. Sparkasse , wohnt in der Leopoldstadt
Nr . 5 o4 .

F
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Herr Johann Gall , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 48 » .
» Joseph Schucker , Inhaber der silbernen Aufgebots -- Me¬

daille , Direktor des Handlung - Kranke » , und Verpflegs-
Instituts , dann jubil . Hauptinann des > . Bürger - Regi«
ments , wohnt am Bauernmarkt Nr . 588 .

» Ignaz Kälbl , wohnt auf der Landstraße Nr . 38 o.
» Johann Kraf , Gericht - « Beisitzer und Quortiermeister der

Gemeinde Wieden , dann Hauptinann des Bstrger .Arnllerie,
Boinvardier «Corps , wohnr auf der Wieden Nr . 3 , 5 .

, Ignaz v . Peball , wohnt auf der Lainigrube Nr . » 42.
» Joseph Reithmayr , k. k . Armenbezirks - Direktor , Grund«

gerichts Beisitzer und Gemeinde - Besorger , wohnt in Erd¬
berg Rr . 4S.

» Johann Wöß , wohnt auf der Landstraße Nr . K7»»
» Thomas Bischof, k. k. Arinenvater , wohnt in Marganthen

Nr . >y.
» Johann Georg Schmid , Grundgerichts - Beisitzer undSchul-

Aufseher, wohnt auf der Wieden Nr . 782.
» Joseph Dunkel , wohnr in HernalS Nr . 78.
» Karl Röhrich , wohnt am Hungelbrunn Nr . 4.
» Johann Georg Weber , k. k. Armen « und Kirchenvater,

dann Richter der Gemeinde Nikolsdorf , wehnt in Nikols¬
dorf Nr . 7.

» Ferdinand Frühbeck, beeideter Magistrat . Schützmeister und
Kapitän « Lieutenant im 2. Bürgrr «Regimente , wohnt am
Stockimeisenplatz Nr . 6 r>3.

» Maximilian Mermann , k. k. Armenbejirks « Direktor und
Schulaufseher , wohnt am Schottenfeld Nr . 106.

» Vineenj Faukal , wohnt in der Stadt Nr . hyS.
» Peter Röckl , Gerichts « Beisitzer der Gemeind « Leopold«

stadt und beeideter Magistrat . Schätzmeisters « Adjunkt,
wohnt in der Leopoldstadt Nr . 5o,.
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Herr Johann Fischer, Gerichts - Beisitzer und Vorspanns - Kom¬
missar der Gemeinde Leopoldstadt , wohnt in der Leopold-
st- dt Nr . 455 .

» Martin Ruepp , wohnt in der Leopoldstadt Nr . >y6 .^
» Anton Moser , Hauptmann deS Bürger - Artillerie - Bom-

bardier -Cvrps , wohnt am Schottenfeld Nr . 290.
» Phil . Jakob Löw , wohnt auf der Wieden Nr . 6o5.
» Sylvester Schubert , Kirchenvater und Grundgerichts-

Beisitzer, wohnt in Gumpendorf Nr . 200.
» Johann Kunerth , k. k. Armenbezirks -Direktor , Grundge-

richtS»Beisitzer und Geme - nde - RechnungSführer , Schulen-
Aufseher und Direktor der Wiener Societät der bürgerl.
Weder , wohnt in Gumpendorf Nr . 2o5.
Joseph Rippe ! » k . k. Armenvater , wohnt am Schaumbur¬
gergrund Nr . 68.
Martin Zifka, k- k . Armenvater , wohnt am Michaelerplatz
Nr . > » 58 .
Vincenz Chwalowöky » wohnt auf der Wieden Nr . » .
Sebastian Wagner , wohnt auf der Landstraße Nr . 53 ».
Andrea - Ritter , wohnt auf der Wieden Nr . 355 .
Johann Muck, wohnt auf der Wieden Nr 423.
Nikolaus Weingartner , wohnt in der Alseroorst. Nr . s» 5 .
Joseph Gottlob , wohnt auf der Laimgrube Nr . 4b.
Friedrich Kulleck , wohnt in der Stadt Nr . 433 .
Laurenz Haid , jubil . Ober » Lieutenant der 2 . Bürger»
Grenadier Division , wohnt in der Rossau Nr . >54 .
Franz Franke , wohnt in Simmering Nr - , 48.
Johann Baumann , wohnt in Altlerchenfeld Nr - >68.
Michael Liebfard , wohnt in Erdberg Nr . » o.
Adam Reuper , wohnt am Neubau Nr . 228.
Joseph Kehl , k. k. Armenvater , wohnt in ter Leopoldstadt
Nr . 40 ») .
Anton Burg , k . k . Armenvater , Gemeinde » Rechnung -»
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führrr und Ehren Bürger der Stadt Wien , wohnt am

Schaumburgergrund Nr . 78.

Herr Joseph Schaden , beeidet , magist . Schätzmeistei ; , wohnt im
tiefen Graben Nr . 235 .

, Vincenj Moser , k . k. Armenvater , Ortsschul -eAufseher,

GerichlS - Beisitzer der Gemeinde Nikolsdorf , dann Haupt«
mann de- Bürger,Artilleri « Bombarvier - CorpS , wohnt in

NikolSdorf Nr . 11.
» Joseph Starch , wohnt auf der Wieden Nr . 853

» Johann Michaet Fritz , k. k. ArmenbezirkS - Direktor , Gr,
richtS »Beisitzer der Gemeinde Alservorstadt , und beeidet,

magist . Schähmeister , wohnt in derAlseroorstadtNr . 283.
» Anton Praller , k. k. Arm «n,Dezikk » ,Direktor , wohnt in

Margarethen Nr . 3r».
» Mathia « Draxler , k . k. Armenvater , wohnt in Marga¬

rethen Nr . 7Y.
» Georg Dittmann , wohnt in der Jägerzeil Nr . 42.
» Wenzel Sedlaezek , k. k . Armenvater , wohnt in der Leo»

poldstadk Nr . 46b.

» Vincenz Heller , wohnt auf der Wieden Nr . >5.
» Ignaz Wunsch , wohnr auf der Windmühl Nr . , n - .

» Franz Milde , wohnt in der Wollzeile Nr . 782 .
» Mathias Leibenfrost , wohnt auf der Wieden Nr . S» 8.
» Johann Maria , wohnt in Baden.
» Leonhard Konhauser , k . k. Armenvater und Gerichl < ,Bei-

sitzer der Gemeinde Leopoldstadt , wohnt in der Leopoldstadt
Nr . 3 o > .

» Ignaz Marzinger , k. k. Armenvater , wohnt in der Leo¬
poldstadt Nr . 846.

» Johann Nowack , wohnt in der Leopoldstadt Nr . >46.

» Johann Karl , beeideter magistr . Schätzmeister , wohnt in
der Leopoldstadt Nr . > 28.

» Johann Schierstem , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 480.
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H «rr Ludwig Mich », ! Grabner , Inhaber der goldnen Sal¬

vator - Medaille , Bürgerlad -Verwalrer , Beisitzer der Bür-

geespitals - Wirthschafts -Commiffion , und fubil Hauplmann

der i . Grenadier Division , wohnt in Altlerchenfeld Nr 52 .

» Kaspar Schneid , k . k Armenbezirks - Direktor und Rech-
nunqSführer der Bürger .Labe , wohnt auf der Wieden
Nr . 2S.

» Johann Sebastian Limnier , Jnhabrr der silb - Aufgebots-

Medaille , k k Armenvater , Bezirks Direktor , und judil-

Hauprmann der II - Bürger - Grenadier - Division , wohnt
auf der Wieden Nr » b8o.

» Leopold Hopfenstock , k- k- Armenvater , wohnt in der

Leopoldstade Nr 237.

» Martin Schopf , k t - Armenvater , wohnt in der Leo-
pvldstadt Nr - 248

» Wvkfgang Korzinek , wohnt in der Lropoldstadt Nr - btz

» Mathias Strahlener , wohnt — — — 478
» Johann Mayer , k . k. Armenvater , Gerichts -Beisitzer und

Gemeinde - Besorger , dann beeidet - magistr Schatzmeister,
wohnt in der Rosse » Nr . 47.

» Sebastian Großmayer , wohnt in der Leopoldstadt Rr . 5 » 3.

» Anton Zeillinger . wohnt in Mariahilf Nr . (»7 . s

» Johann Frühe , k. k. Armenvater , Gerichts -Beisitzer der ^
Gemeinde Neubau , beeidet , magistr . Schatzmeister , und
lubil . Hauptmann des Bürger -Artillerie - Korps , wohnt am
Neubau Nr . 1 » .

» Jakob Langhammer , Hauptmann des H . Bürger - Regi¬
ment - , wohnt in Neulerchenfeld Nr . 7.

» Joseph Bleil , jub . Hauprmann des i . Bürger - Regiments,
wohnt am Bauermarkt Nr . 664.

» Franj Wittmann , wohnt in der Riemerstraße Nr 8 , 5 .
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Herr Michael Pfann , Criminal - und GrundgerichtS -Beisitzer,

und RechnungSführer der Gemeinde Josephstadt , wohnt
in der Josephstadt Nr . » » 2

» Johann Kersting , wohnt in der klein. Schulenstr . Nr . 84b.
» Kollomann Fritz , wohnt in der Stadt Nr . » « 33.
» Jakob Holjwanh , wohnt in der Kuinpfgasse Nr . 880.
* Joseph Mayer , wohnt in der öeopoldstadt Nr . 344^
» Johann Ulrich , Hauptmann im k. k. priv . ritterl . Bürger-

Scharfschützrn -CorpS , wohnt in der Leopold stabt- Nr . 435.
» Ignaz Pach , beeidet, magistr . Schatzmeister und Vorsteher

teS bürg. Apotheker - Gremiums , wohnt in der Rossau Nr . 82.
» Damian Wagner , wohnt in GuMpenborf Nr . 120.
» Andreas Gras , Hauprmann , Ober,F «u«rwerkS- und Erer,

ziermeister de» Bürger - Artillerie - Korps , wohnt am Hof
Nr . 824.

» Karl Rotschek, , wohnt in der Stadt Nr . 62 -7^
» Andreas Frank , wohnt am Floischwarki Nr . 6^7»
» Mathias Hawel (derzeit in Krems.)
» Andreas Retzbach , wohnt in der Stadt Nr . Ü5» .
» Michael Schütz , beeidet, magistr Schatzmeister , wohn

in der Kohlmeffergafse Nr . 4-75.
» Wenzel Wagner , wohnt in der Dorotheergasse Nr . >-» » 6.
» Dominik Fugger , wohnt in der Stadt Nr . 2»5.
» Ignaz Wagner , wohnt in der Stadt Nr . -73 « .
» Feli^ Adler , wohnt in der Alservorstadt Nr r »3>
» Joseph Rollinger , wohnt in der Sradt Nr <768.
» Anton Dirr , k. k. Armenvater , wohnt auf der Landstraße

Nr . 4 «>3.
» Ludwig Liebhart , k. k. Armenbejjrks ' Direktor , Gerichts,

Beisitzer und Quartiermeister der Gemeind « Gumpendorf,
wohnt daselbst Nr . 3b4-

» Johann Paul Lötz, k. k. Armenvater , wohnt in Gumpen,
darf Nr . »3 » .
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Herr Michael Leov . Stürjenbaum , Doktor der Rechte und
k. k. Armenbejirks - Direktor , wohnt in der Stadt
Nr . so >.

» Matthäus Meßner , wohnt in der Rossau Nr . , 69.
» Joseph Eschler , Ausschußmitglied der Gemeinde Maria-

hilf , wohnt daselbst Nr . 68.
» Peter Winkler , k. k. ArmenbejirkS-Jnstituts -Kassier, Grund-

gerichts-Beisitzer und Gemeinde - Besorger, wohnt in Mar¬
garethen Nr . 65 .

» Johann Trümper , wohnt in ReinprechkSdorf Nr . 4.
» Georg Labortha , Airchenprobst zum heil. Augustin , wohnt

auf der Wieden Nr , 878.
» Joseph Liudner , k. k. Armenvater , dann Oberlieutenant

der >. Bürger -Grenadier -Division , wohnt auf der Wieden
Nr . 6.

» Johann Dempfel , wohnt in der Alservorstadt Nr . a > .
» Johann Patscheck, Ausschußmitglied der Gemeinde Brei-

tenfeld , wohnt daselbst Nr . 14.
» Johann Kugel , Criminal , und Gerichts - Beisitzer der Ge¬

meinde Mariahilf , wohnt daselbst Nr . 4 >«
» Georg Schmidt , wohnt zu Rodaun.
» Johann Erhärt , wohnt auf der Wieden Nr . 335 .
» Sebastian Dunkel , wohnt am Himmelpforrgrund Nr . s.
» Anton Datzel , wohnt am Schottenfeld Nr . 3? ,.
» Philipp Mattl , wohnt am Schottenfeld Nr . 487.
» Christian Knauß , GerichtS - Beisitzer und Beleuchtungs-

Kommissär der Gemeinde Schottenfeld , wohnt daselbst
Nr . 455 .

» Georg Deyringer , wohnt auf der Landstraße Nr . >57.
» Anton Miltrenga , jubilirter Hauptmann des Bürger-

Artillerie -Bombardier Corps , wohnt auf der Landstraße
Nr . 819.



31

Herr Franz Brenner , Gerichts - Beisitzer und Schul , Aufseher
der Gemeinde Erdberg , wohnt daselbst Nr . 9 .

» Laurenz Hammer , wohnt am Kohlmarkt Nr . " 47«
, Andreas Julius Ehlers , wohnt am Schottenfeld Nr . 44 ».

» Johann Kästner , wohnt in Zumpendorf Nr . 4 «.
» Heinrich Dürnbauer , Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Ick»

gerzeil , wohnt daselbst Nr . 5o.
» Simon Heißler , wohnt am Schottenfeld Rr . 297 .
» Mathias Kurz , Gerichts -Beisitzer der Gemeinde Landstraße

und jubil . Lieutenant des Bürger , Artillerie . Bombardier,

Corps , wohnt daselbst Nr . > 67 .

» Philipp Kitz , k. k. Armenvater , wohnt auf der Wieden

Nr . 7 » o.
» 3gnaz Niederer , wohnt in der Stadt Nr . 348.
» Georg Bannath , Hauptmann des 1 . Bürger - ReginienteS,

wohnt in der Leopoldstadt Nr . 5i.
» Anton Dietz , k. k. Armenbezirks - Direktor und Schulen-

Aufseher , dann Richter und Bau »Kommissckr der Gemeinde
Neubau , wohnt daselbst Nr . 3o3.

» Johann Krammer , Gerichtsbeisitzer der Gemeinde Laim¬
grube , wohnt daselbst Nr . 85.

» Joseph Reichardt , k. k. Armenvater und Hauptmann des

k. k. priv « riiterl . Bürger , Scharfschützen - CorpS , wohnt
am Schottenfeld Nr . 4 ^ 5.

» Stephan Rinaldi , wohnt in der Naglergaffe Nr . 3o3.
» FranzTarnock , Unter -LieurenantdeS » . Bürger -Regiments,

wohnt in der Stadt Nr . 243.
, Joseph Stiebitz , wohnt in der Bognergasse Nr . 3 , 2 .

» Leopold Lauffer , wohnt auf der Laimgrube Nr . » 67 .

» Joseph Braun , k. k. Armenvater und beeideter Magistrat.
Schckbmeister , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 679 .

» AloiS Weiß , wohnt auf der Wieden Nr . 792 .
» Franz Kral , wohnt in der Roffau Nr . 82 .
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Herr Johann Sirß , k. k. Armenvater und Trundgericht » ,Bei¬

sitzer , dann Hauptmann und Kommandant de» Bürger-
Aetillerie -Eorps , wohnr zu St . Ullrich Nr . ZS.

» Fran » Skolaut , wohnt auf der Wieben Nr . S6Z.

. Joseph Langer , Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Leopold¬
stadt , beeideter Magistrat . Schatzmeister und Curator der

e >st,n Ssterr . Sparkasse , wohnt in der Leopoldst , Nr . hbo.

» Jakob Keammer , GerichlS ' Beisitzer der Gemeinde Erdberg,
n»» h« t daselbst Nr . Z7Z.

» Jakob Deutrich , Vorsteher der Innung der bürgerl . Per«
rückenmacher , wohnt aus der Landstraße Nr . 35S.

» Andrea - Joseph Fink , wohnt in Margarethen Nr . Zg,
» Jgnaj Zettl wohnt auf der Laimgrube Nr . » 8o.

» Franz Krümmer , k. k. Armenvarer und Grundgerichts-
Beisitzor , wohnt in Mariahilf Nr . b -7.

» Adam Staudt , k. k. Armenvater und Gerichts Beisitzer der

Gemeinde Landstraße , wohnt daselbst Nr . S5g.
» Leopold Cerola , wohnt in der Rossau Nr . 63.

» Bernhard Bergmann , wohnt in der Rossau Nr . 67.
» Eruest Mathias Hanke , Oberlieutenant deS Bürger -Artil-

lerir - Bombardier - Corps , wohnt auf der Wieden Nr . 7a » .
» Stephan Götz , k. k. Armenvarer , wohnt in Margarethen

Nr . 4y.
» Matthäus Lipp , k. k. Armenvater und Oberlieutenant des

1 . Bürger - Regiments , wohnt auf der Wieden Nr . 6b3.

» Joseph Anton Wagner , k. k. Armenvater und Criminal»

Gerichts - Beisitzer , wohnt in der Stadt Nr . i,Zch.

» Joseph Schönberger , Kirchenvater und Gerichts - Beisitzer
der Gemeinde Landstraße , wohnt daselbst Nr . 55o.

» Leopold Bürger , Gerichts Beisitzer und beeideter Magistrat»
Schützmeister , wohnt in St . Ullrich Nr . 20.

» Franj - Nißl , Ortsschul - Aufseher , Gerichts - Beisitzer , Rech-
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nungsführer , Quartiermeister und Vorspanns » Kommissär
der Gemeinde Erdberg , wohne daselbst Nr . 3 >.

Herr Wenzel Kockerle , wohnt in der Stadt Nr . 5Sy.
» Franz Anton Killian , Hauprmann und Kommandant des

i . Bürger -Regiments , wohnt am Schoktenseld Nr . 3yh.
» Joseph Westermayer , Richter der Gemeinde Altlerchenfeld

und Schulaufseher , wohnt daselbst Nr . 182.
» Mathias Kintzl , wohnt in Sr . Ullrich Nr . > 3o.

» Johann Nep . Mayer , k. k. Armenvat - r , wohnt auf der

Wieden Nr . 67.
» Georg Thomayer v . Thomar , k. k. Armenvater , Vorsteher

des bürg . Handlungs - Gremiums und Oberlieutenanl der
> . Bürger - Grenadier - Division , wohnt in der Stadt
Nr . >60.

» Heinrich Kortenhof , Oberlieutenanr des Bürger - Artillerie-
Bombardier - Corps , wohnt in der Stadt Nr . -7S.

» Anton Fischer , wohnt am Spitlberg Dr . > 2 » .
» Karl Btandstätler , Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Alser¬

grund , wohnt daselbst Nr . 3o >.
» Wenjel Medek , beeideter Magistrat . Schatzmeister , wohnt

in der Stadt Nr . 5b3.

» Andreas Bruckner , wohnt auf der Laimgrube Nr . 83-

» Anton Schlesinger , k. k. Armenvater und Schulaufseher,
wohnt am Himmelpfortgrund Nr . r.

* Joseph Holzhauer , k . k . Armenbezirks -Direktor und Schul-
Aufseher , wohnt in Lichtenrhal Nr . 5.

» Karl Mayer , wohnt auf der Wieden Nr . 2b.

» Andreas Neudecker , beeideter Magistrat . Schatzmeister,

wohnt in Erdberg Nr . y.

» Johann Gähn , k. k. Armenvater , Schulaufseher und Ge¬

richts - Beisitzer der Gemeinde Rofsau , wohnt daselbst
Nr . 5b.

» Leopold Herz , beeideter Magistrat . Schatzmeisters Adjunkt
3
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und Oberlieutenant im » . Bürgerregimente , wohnt in der
Stadt Nr . 4b2.

Herr Michael Germann , Criminalgerichts -Beisitzer , wohnt in der
Roffau Nr . » ob.

» Leopold Westermayer , wohnt in der Stadt Nr . , » S3.

» Kajetan Höhenrieder , Vorsteher der Innung der bürgerl.
Glaser , wohnt in der Stadt Nr . 617.

» Philipp Lechthaler , wohnt in Mariahilf Nr . 82.

» Franz Geringer , wohnt in der Stadt Nr . , » 4Z.

» Michael Resch , k . k. Armenvater und Rechnungsführer des

Armen - Jnstituts , Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Roffau
und Ortsschul - Aufseher , wohnt daselbst Nr . 21.

» Paul Hörl , Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Landstraße

und beeideter Magistrat . Schatzmeister , wohnt auf der
Landstraße Nr . 3 bq.

» Karl Geringer , k. k. Armenvater , wohnt in der Stadt
Nr . 261.

» Leopold Weiß , k . k . Armenvater , wohnt in der Leopold¬
stadt Nr . 217.

» Georg Giugno , k. k. Armenvater , Gerichts - Beisitzer und

BeleuchtungS -Jnspektor der Gemeinde Leopoldstadt , wohnt
daselbst Nr . ba 5 .

» Franz Winkler v. Forazest , Jndigena des Königreichs

Ungarn , Gerichtstafel - Beisitzer der Krasowaner - Gespann¬
schaft , Inhaber der goldenen Salvator - Medaille , k. k.

Rathund Merkantil - Gerichts - Beisitzer und jub . Hauptmann
der » . Bürger - Grenadier - ision , wohnt in der Stadt
Nr . 944 . '

» Johann Pantzer , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 432.

» Paul Herther , k . k. Armenvater , Richter der Gemeinde

HundSthurm und Ehrenbürger von Wien , wohnt daselbst

Nr . 99.
» Anton Hauser , wohnt in Gumpendorf Nr . 365.
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Herr Johann Gottlieb Schmidt / Obervorstehrr der Innung der
bürg . Buchbinder , wohnt in der Stadt Nr . 246.

» Joseph Danzel , wohnt am Neubau Nr . ib

» Joseph Kautzky , wohnt in der Stadt Nr . 267.
» Michael Greß , Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Landstraße,

wohnt daselbst Nr . 4b.

» Franj Hemrich , k. k. Armenvater und Unterlieutenant
im >. Bürger -Regiment , wohnt auf der Wieden Nr . bSg.

» Ferdinand Karl Manussi , Inhaber der mittleren goldenen
Cioil - Ehren - Medaille , k. k. Armenvater , Armen - Jn-

stituts - Rechnungsführer , Kirchenprobst und Au - schußmit-

glied des Vereins zur Erhaltung erwachsener Blinden und
. Accessist des Magistrat . Haupt - Depositenamtes , wohnt in

in der Stadt Nr . t»i8.

» Ignaz Gießauf , k. k. Armenvater und Gerichts - Beisitzer

der Gemeinde MatzlrinSdorf , wohnt daselbst Nr . 92.
» Joseph Pfister , Kirchenvater , wohnt auf der Landstraße

Nr . 253 . ,

» Ludwig Bayerl , wohnt in der Nassau Nr . 8g.
» August Haller , wohnt auf der Landstraße Nr . ibg.
» Karl Franzl , k. k . Armenvater , wohnt in Erdberg Nr .sZa.

» Johann Bauer , k. k. Armenvater und Ehrenbürger , wohnt
am Laurenzergrund Nr . , 4.

» Anton Löffler , wohnt auf der Laimgrub « , 63 .

-> Anton Model , wohnt in der Stadt Nr . 928.

» Anton Wolf , wohnt in der Stadt Nr . 7ag.

» Mathias Schneider , wohnt in der Stadt Nr . , 94.
» Franz Schauer , wohnt in der Leopoldstadt Nr . b 3 .

» Joseph Endlicher , beeideter Magistrat . Schatzmeister , wohnt
in der Leopoldstadt Nr ^ 45 >.

» Joseph Lang , k. k. Armenvater , Unterlieutenant und Ad¬

jutant des Bürger - Bombardier - Corps , wohnt in d

Leopoldstabt Nr . SL7.
3 *
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Herr Sebastian Klenkhart , k. k. Armenvater , Vorsteher der

Innung der bürg . Kaffeesieder und beeideter magistratischer

Schatzmeister, ' wohnt in der Leopoldstadt Nr . 249.

» Philipp Dworaczek , k. k. Armenvater , wohnt in Marga¬
rethen Nr . i , S.

» Anton Knab , wohnt auf der Landstraße Nr . 427.
» Joseph Weinzierl , wohnt in der Alservorstadt Nr . 26.

» Joseph Staniek , jubil . Lieutenant des , . Bürger » Regi¬
ments , wohnt am Spitlberg Nr . » 7.

» Joseph Ott , k. k. AlmenbezirkS - Direktor und Schulaus«
sehrr , wohnt auf der Wieden Nr . 58 .

» Joseph Obrnrauch , k. k. Armenvater , wohnt auf der Wie¬
den Nr . > .

» Vineenz Reim , k. k . Armenvater , wohnt auf der Wieden
Nr . > 67.

» Heinrich Backe , wohnt in der Stadt Nr . 266.

» Sebastian Spitäller , Criminalgerichts - Beisitzer und beeid.

Magistrat . Schätzmeister , wohnt auf der Windm . Nr . 87.
» Joseph Dillinger , wohnt auf der Wieden Nr . 847.

» Mathias Oester , k. k. Armen - und Kirchenvater , dann

Schulaufseher und Richter der Gemeinde Thury , wohnt
am Thury Nr . 19.

» Karl Bogner , k. k. Armenvater , wohnt in der Stadt Nr .849.
» Mathias Westermayer , Rechnungsführer des Armen,In¬

stituts , wohnt in Erdberg Nr . 3 y >.

» Franz Nießner , wohnt in der Stadt Nr . so 3 .
» Peter Baumann , Gerichtsbeisitzer der Gemeinde St . Ullrich,

wohnt daselbst Nr . > 20.

» Ignaz Schampach , Hauptmann deS 2 . Bürger - RegimentS,

wohnt in Mariahilf Nr . 9.

» 3 »seph Schmidt , wohnt in der Stadt Nr . 44 > .

» Karl Hardtmuth , Armenbezirks - Direktor , wohnt in der
Alservorstadt Nr . 284.
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Herr Johann Sperlich , wohnt auf der Landstraße Nr . 3 sy,
» Anton Schmidmayer , Gerichtsbeisitzer der Gemeinde Land,

straße, wohiit daselbst Nr . 828.
» Franz Knoll , Richter der Gemeinde Landstraße und Leiter

der Privat,Versorgungsanstalt für arme weibliche Dienst-
borhen, wohnt auf der Landstraße Nr . 33 o.

» Adam Kain , Kirchenvater , wohnt auf der Landstraße
Nr . 33 y . "

» Johann Swoboda , wohnt in Gumpendorf Nr . 68.
» Anton NZeigelt, beeideter Magistrat . Schatzmeister , wohnt

in der Stadt Nr . 54 ?.
» Thomas Stephan , wohnt am Schottenfeld Nr . 3 .
» Konrad Stößel , Lieutenant des Bürger,Artillerie - BoM,

bardier,Corps , wohnt in der Stadt Nr . 127.
» Sebastian Schwebel , wohnt in der Stadt Nr . >v53 .
» Franz Wozilka , wohnt auf der Landstraße Nr . 67.
» Joseph Schawel , Oderlieutenant des Bürger , Artillerik-

Bombardier - CorpS, wohnt in der Stadt Nr . 443 .
» Johann Wlach , Vorsteher der Innung der bürg . Schnei¬

der, wohnt in der Stadt Nr . 628.
» Mathias Weeber, wohnt auf der Landstraße Nr . 284.
»> Ferdinand Schwiertzina , Grundgerichts - Beisitzer und Ge¬

meinde-Besorger , wohnt am Schottenfeld Nr . 877 . ,
» Christian Mauersberger , Gerichts - Beisitzer und Kasse-

Kontrollor der Gemeinde Neubau , dann beeid . Magistrat.
Schätzmeister , wohnt daselbst Nr . 3 10.

» Ferdinand Seis , wohnt auf der Wieden 724.
» Sebastian Kallander,Grundgerichts -Beisitzer und Gemeinde-

Besorger , dann Oberlieutenant deS r . Bürger -Regiments,
wohm in Gumpendorf Nr . 38 o.

» Gotrfried Röhberg , wohnt in der Stadt Nr . yoH.
» Joh . Nep . Paffy , Inhaber der großen goldenen Künstler-

Medaille und Vice - Direktor deS Handlungs - Kran-
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ken « und Verpfleg - « Instituts , wohnt in der Stadt
Nr . 836 .

Herr Gregor Nessel , wohnt in der Alservorstadt Nr - /, 3 .
» Jakob Förster , wohnt auf der Landstraße Nr 4 » 4 -

» Joseph Dürr , Lieutenant des Bürger - Artillerie Bombar,

dier - Corps , wohnt in der Alservorstadt Nr . 287.

» Nincenz Patzinger , Criminal - dann Gerichts - Beisitzer u.

Quar ^ iermeisters - Ad̂ unkt ^ der, Gemeinde Wieden , und
beeidet , magist . Schützmeister , wohnt daselbst Nr . 63 >.

» Joseph Klammer , k. k . Armenvater , wohnt auf dem Al-
than Nr . 35 .

» Johann Fach , Vorsteher der Gemeinde Althan und

Lriminalgerichts - Beisitzer , wohnr daselblt Nr .- iy

» Kaspar Renner , wohnt auf der Wieden Nr . 896.
-» Franz Lsv . Holler , wohnt in der Stadt Nr . 606.

» Franz Ulke , Lieutenant des Bürger - Arlillerie - Lombardier-

Corps , wohnt in Altlerchenfeld Nr . 34 .

» Mathias Koller , wohnt in der Stadt Nr . 961.
» Franz Wenzel , wohnt am Nendau Nr . » 65 .

» Joseph Hellbold , k. k. Armenvater , Grundgerichts Bei¬
sitzer und Gemeinde - Besorger , wohnt in der Josephstadt
Nr . 3 b.

» Peter Fürst , wohnt auf der Landstraße Nr . 2 ) 1.

» Franz Winter , Vorsteher der Innung der bürg . Schnei
der , wohnt in der Stadt Nr . 3 g 5.

» Roman Uhl , k . k Armenvater und Gerichts - Beisitzer der

Gemeinde Leopoldstadt , wohnt daselbst Nr . 29 >.
» Michael Kerner , wohnr auf der Wieden Nr , 7b.
» Thomas Bernklau , k. k. Armenvater und Grundgerichls-

Beifltzer , dann beeidet , magist . und landst . Schatzmeister,
wehnt auf der Landstraße Nr . y 5 .

, Michael Naber , k- k- Armenvater , wohnt auf der Land
sttaße Nr . «09.



Herr Andreas Nath , wohnt auf der Landstraße Nr . y ? .
» Mathias Penitsch , Criminal - und Grundgerichts - Beisitzer,

dann Gemeindebesorger , wohnt auf der Landstraße Nr . 5 yS.

» Georg Krempel , beeidet , magist Schatzmeister , wohnt in
der Stadt Nr . 2 os.

» Joseph Hartl , Ober - Lieutenant des I . Bürger Regiment - ,

wohnt am Neubau Nr . 276.
, Candidus Müller , Gerichts - Beisitzer der Gemeinde Mar¬

garethen , wohnt in Margarethen Nr . 3 r.

. » Gregor Nagl , k. k. Armenvater , wohnt in der Leopolbst.
Nr . 3 « 4 .

» Franz Heller , Hauptmann des Bürger - Artillerie - Bom-
bardier -Korps , wohnt am Schottenfeld Nr . 43 o.

» Peter Hauptmann , Inhaber der silb. Landesvertheiti-
gungS und der goldn . Salvator - Medaille , Criminal-
gerichts - Beisitzer , Haupkmann und Commandant des U.
Bürger -Regiment - , und Stadtsequester , wohnt «n der
Stadt Nr . » » 20.

» Johann Hummel , k. k. Armenvater , wohnt auf der Wie¬
den Nr . 82b.

» Johann Hirschhäuter , k. k . Armenvater und Armen -Jnsti-
tuts - Kaffier , dann Grundrichter der Gemeind » Lauren-

zergrund , wohnt am Laurenzergrund Nr . » 4 -
» Joseph Wock , k. k . Armenvater , wohnt am Laurenzergrund

Nr . » .

- Leopold Bacher , k. k. Armenvatrr , wohnt in Matzleins,
dorf Nr . 61.

» Anton Dürr , k . k. Armenvater , wohnt in Matzleindorf
Nr . 73.

» MathäuS Emanuel Fischer , Obereinnehmer des Magistrat.
OberkammeramteS , und k. k. Armenvater , wohnt in det
Leopoldstodt Nr . 434.
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Herr Georg Petzl , k. k. Armenvater , und magist . Marktinspi-
cient , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 2Z4.

v Vincenz Kraus , Grundgerichts - Beisitzer , und Administrator

der Schrey 'schen und Gemeinde - Stiflschule , beeidet , magist.

Schatzmeister , dann Repräsentant des bürg . Handlungs-

Gremiums , wohnt in der Leopoldstadt Nr . yS.
» Joseph Klee , Bürgerspital - Wirthschafts -Kommissions - Bei-

siSer , und beeidet , magist . Schätzmeister , wohnt in der
Stadt Nr . 4 ^ 4 -

-> Joseph Wild , k . k . Armen , und Kirchenvater , Criminal-

Gerichts Beisitzer und Hauprmann des U . Bürger «Regi,
mentS , wohnt auf der Windmühl Nr . >b,

» Georg Lrneis , beeidet , magist . Schatzmeister , wohnt in
St . Ullrich Nr . 23 .

» Johann Teufel , k . k Armenpater , Gerichts -Beisitzer der
Gemeinde Lhury , wohnt daselbst Nr . 45 .

» Andreas Sauer , k. k . Armenvater , dann Ober,Lieutenant

und Adjutant der II . Bürger - Grcnadier -Division , wohnt
in der Stadt Nr . 5 y 3 .

» Georg Vincenz Prziborsky , emeritirter Syndikus und
Stadtsequester , wohnt in der Alservorstadt Nr . 55 .

» Christian Ostertag , k. k. Armenvater , wohnt auf der

Wieden Nr 72Y

» Johann Jakoby , Gerichtsbeisitzer der Gemeinde Schotten¬
feld , wohnt in Schottenfeld Nr . 464.

» Kaspar Heim , Criminalgerichts - Beisitzer , und beeidet,
magist . Schätzmeister , wohnt in Mariahilf Nr . 48.

» Johann Wolf , Vorsteher der Innung der bürg . Land»
kutscher , Ausschußmitglied und Feuer - Kommissär der Ge¬

meinde Schottenfeld und beeidet . Magistrat . Schatzmeister,
wohnt daselbst Nr . 475.

» Andreas Adalbert Markt , beeidet , magist . Schatzmeister,



und Vorsteher des bürg . Handels - Gremium - , wohnt in
der Singerstraße Nr . 8 yy.
Jakob Gärtner , Criminalgerichts -Beisitzer und Ausschuß¬
mitglied der Gemeinde Neubau , wohnt daselbst Nr . >67 .
Anton Wafserburger , k . k . Armenvater , beeidet, magist.
Schätzmeister , und Lieutenant , der II . Bürger - Grenadier-
Division , wohnt in der Rossau Nr . >7 ).
Joseph Biegl , k k . Armenvater , Grundgerichts -Beisitzer,
und Gemeinde - Besorger , wohnt in derAlservorst . Nr . , y4.
Franz Reedl , Richter der Gemeinde Alservorstadt , k. k.
ArmenbezirkS- Direktor und Ortsschul - Aufseher , wohnt da,
selbst Nr . >55.
Andreas Mulzer , k. k. Armenvater , Richter der Gemeinde
Himmelpfortgrund , dann Lieutenant und Kaffe- Kontrollo»
de» Bürger - Cavallerie -CorpS, wohnt am Himmelpfortgrund
Nr . 5.
Franz Bernard , wohnt am Schottenfeld Nr . 484 .
Wilhelm Knittner , Lieutenant des Bürger -Artillerie -Bom-
bardier -Korps , wohnt auf der Landstraße Nr . i3a.
Wenzel Soufscheck , Armen -Jnstituts - Rechnungsführer,
wohnt in der Alservorstadt Nr . >04 .
Johann Dollack , wohnt in der Stadt Nr . 444-
Ludwig Jolsdorf , k. k. ?lrm « nvater und Rittmeister des
Bürge »»Tavallerie -Kokps , wohnt in der Stadt Nr - yo5.
Franz Meißl , Criminalgerichts -Beisitzer , wohnt in Ma¬
riahilf Nr . by.
Lorenz Gänger , wohnt auf der Wieden Nr . bs5.
Joseph Braun , Vorsteher der Innung der bürg . Seiden¬
zeug - , Sammt - und Dünntuch - Fabrikanten , und k . k.
Armenvater , wohnt am Schottenfeld Nr . 26o-
Peter Vinciquerra , wohnt in Margarethen Nr . > 3o.
Anton Fuchs , Ober - Lieutenant des II . Bürger - Regiments,
wohnt am Schottenfeld Nr . 465.
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Herr Franz Franz , Richter der Gemeinde Wieden , k. k. Ar,
menbezirks-Direktor , ldsf . Vogtei -Kommissär , Vorsteher
der Privat,Versorgungs -Anstalt für arme Dienstbothen,
dann beeidet, magist. Schätzmeister , wohnt auf der Wie,
den Nr.

» Pancraz Teutschmann , wohnt am Schaumburgergrund
Nr . , 6.

» Toseph Falleitner , wohnt in St . Ullrich Nr . 34.
» Martin Huttira , wohnt am Neubau Nr . b.
» Michael H5ßl , k . k. Armenvaler , wohnt am Magdalena,

grund Nr . s3
» Karl Gaber , Inhaber der gold . Civil Ehren -Medaille , k. k.

Armenbezirks-Direktor und Richter der Gemeinde Breiten¬
feld, wohnt am Brcitenfeld Nr . >o-

» Aegydius Weber , Magistrat . Mustk,Jngost . Uebergeher,
wohnt am Strozzengrund Nr . 38.

» 2gnaj Hrieber , Ober-Lieutenani deö I. Bürger - Regiments,
wohnt in der Stadt Nr . 2,3-

» Johann Georg Wieninger , Administrator der Witwen«
Cassa des bürg - Handlungs - Gremiums , wohnt in der
Stadt Nr . , 46.

» Michael Herold , k k . Armenvater , wohnt am Rennweg
Nr . 62S.

» Leopold Bauer , Vorsteher der Innung der bürg Lebzel«
ter , wohnt in der Stadt Nr . 766.

» Anton Janneck , k. k Armenvater , Criminal - und Grund«
gerichtS -Beisttzer , wohnt auf der Laimgrube Nr - » 53.

» Joseph Geyer , k k Armrnvater , Criminal - und Grund-
gerichts-Beisitzer , dann Gemeinde - Besorger , wohnt am
Michaelbayergrund Nr 5.

» Ferdinand Erich , wohnt auf der Wieben Nr - 5 » 4.
» Jakob Kautzner , jubil Hauptmann der l Bürger - Grena-

dier- Diviston , wohnt in der Stadt Nr . » 5b.
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Herr Michael Wittmann , Genchts »Beisitzer der Gemeinde Leo¬
poldstadt , wohnt daselbst Nr . 3 n.

>» Ludwig Huber , Crimieial -Gerichts -Beisitzer, wohnt in der
Leopoldstadt Nr - 3^ 1 .

» Leopold Ferner , wohnt in der Leopoldstadt Nr . boo.
» Christian Dinge , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 184.
,, Franj Nebody , Criminal -Gerichks - Beisitzer , wohnt am

Neubau Ne . 207.
» Paul Wurzinger , wohnt in der Stadt Nr . A74.
» Friedrich Kappelmayer , k. k- Armenvater , dann Oberlieu¬

tenant und Adjutant der I . Bürger - Grenadier -Division,
wohnt in der Stadt Nr . t>yo.

» Georg Richter , wohnt in der Leopoldstadt Nr . sbo.
» Joseph Schiebt , Vorsteher der Innung der bürg . Weiß-

gärber , Criminal - und Grundgerichks - Beisitzer , wohnt auf
der Wieden Nr . 852 .

» Valentin Fuchs , wohnt in der Leopold stadt Nr . > 2y.
» Franz Kalcher , wohnt in Altlerchenfeld Nr . 5 .
» Johann Brenner , wohnt in Schönbrunn.
» Franz Rozet , k. k. Armenvater , Beisitzer der Bürgerspitals

Wwkhschafts -Komifflon , Hauptmann und Stabs Adjutant
des Bürger -MilitärS , Repräsentant des bürg . Handels-
Gremiums , Jnventurs und Schätzungskommiffär , dann
beeidet magistr Schätzmeister , wohnt in der Stadt Nr . 1162.

« Vmcenj Böhm , k. k . Armenvater , Gerichts -Beisitzer der
Gemeinde NikolSdorf , wohnt daselbst Nr . » 7-

» Johann Kofferlein , k k . Armenvater , Gerichtsbeisitzer
der Gemeinde Laurenzergrund , wohnt daselbst Nr . 10:

, Adam Schmidsberger , wohnt in Erdberg Nr . 3y2 .
» Franz Rieder , wohnt in der Stadt 947-
» Anton Punzmann , k k- Armenvater , Vorsteher der In¬

nung der bürg . Bäcker und Ausschußmitglied der Gemein¬
de Alsergrund , wohnt in i^ r Alservorstadt Nr . » >o.
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Herr Leopold Gstettenbauer , k . k Armenvater , und Rechnungs,
Offizial des magistr - Hauptdepositenamtes , wohnt in der

Alservorstadt Nr . » b ? .

» Franz Tauber , Criminalgevichts , Beisitzer , und magistr.

beeider . Schatzmeister , wohnt in der Alservorstadt Nr . , 44.

» Wenzel Ritter , Vorsteher der Innung der bürg . Seidenzeug,

Fabrikanten und magistr . beeideter Schätzmeister , wohnt
am Schottenfeld Nr . 3 o 5 .

» Franz Springer , k. k . Armenvater und Armen - Instituts-

Rechnungsführer und Ehrenbürger von Wien , wohnt in

der Stadt Nr . 17Y.
» Anton Klier , Criminalgerichts - Beisitzer , wohnt in Erd,

berg Nr n8.

» Jakob Muntz , Richter , Quartiermeister und Vorspanns,
Kommissär der Gemeinde Jägerzeile , wohnt in der Ja,
gerzeile Nr - 3 i.

» Sebastian Rauscher , Gerichtsbeisitzer der Gemeinde Alser¬
grund , wohnt daselbst Nr . > 24.

» Joseph Berg , k . k - Armenvater , Schulenaufseher und

jub . Lieutenant des bürg . Artillerie - Bombardier -Corp - ,
wohnt zu St . Ulrich Nr . l>» .

» Franz Rustler , wohnt in der Alservorstadt Nr . igy.

» Johann Kästner , beeidet , magist . Schätzmeister , Ausschuß¬

mitglied , und Grundwachtmeister der Gemeind « Schotten¬

feld , dann Lieutenant des II . Bürgerregiments , wohnt
am Schotrenfeld Nr . > 20.

» Michael Berkowitsch , Vorsteher des bürg Handlungs - Gre-
miums , Direktions - Assessor des Handlungs -Kranken - und

Verpflegs - JnstitutS , Inventur - und Schätzungs - Kom¬

missär und magistr . beeidet . Schätzmeister , wohnt auf der
Wieden Nr . gbS.

» Joseph Riegler , wohnt auf der Wieden Nr . So » .

» Franz Dürschner , k- k - Armenvater und Repräsentant deS
bürgerl . Hand els - Gremiums , wohnt am Strozzengr .Nr . »3.
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Herr Michael Lentsch , Ausschußmitglied und BeleuchtungSin»
spektor her Gemeinde Alservorstadt , wohnt daselbst Nr , » 8.

» Johann Reisinger , wohnt in der Alservorstadt Nr , >5 o.
» Joseph Raith , wohnt in der Alserv'orstadt Nr - 1 ^ 7.

- » Georg Erhardt , wohnt in der Stadt Nr , 824.
» Friedrich Pahl , k . k- Armenvater , wohnt auf der Wieden

Nr . 807.
» Maximilian Gürtler . Hauptmann irnv Kassaverwalter deS

1 . Bürger - Regiiüents , wohnt in der Stadt Nr , 640.
» Tobias Bihler , Lieutenant des U- Bürger - Regiments,

wohnt am Neubau Nr . 3 n.
» Felix Filz , wohnt auf der Landstraße Nr . 477.
» Anton Fridl , k k Armenvater , und GerichtS-Beisitzer der

Gemeinde Himmelpfortgrund , wohnt daselbst Nr - y.
» Johann Wagner , k k- Armenvater , und GrundgerichtS-

Beisitzer , wohnt im Lichtenthal Nr > 12
» Alois Steinböck , k. k Armenvater und Richter der Ge¬

meinde Lichtenthal , wohnt daselbst Nr . 74.
» Joseph Pedroß , k. k. Armenvater und Schulaufseher,

wohnt am Althan Nr . 22.
» Johann Kühn , k k - Armenvater , wohnt auf der Wiede»

Nr . 74 .
» Johann Georg Haßlinger , k. k. Armenvater , und Ge»

richtsbeisitzer der Gemeinde Wieden , wohnt daselbst Nr . 86.
» Georg Hartmann , Gerichtsbeisitzer und Rechnungsführer

der Gemeinde Wieden , wohnt daselbst Nr . 421.
» Balthasar Hetlinger , wohnt auf der Wieden Nr . 1.
» Michael Trost , wohnt auf der Wieden Nr - 385 .
» Heinrich Ruff , k. k. Armenvater , wohnt in der Leopoldst.

Nr . 6,4.
» Georg Brandner , wohnt in der Stadt Nr . 8 » l.
» Karl Kronstorfer ^ wohnt in Gumpendorf Nr . 3 io.
» Andreas Lenz , wohnt auf der Wieben Nr . 4? 4-
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Herr Karl Winkler v - Foracest , Jndigena des Königreichs Un-
gern , und der löbl . Kraffevarer Gefpanschaft GerichtSta-
felBeisttzer, Hauptmann und Kommandant der tt Bür-
ger - Grenadier - Division , wohnt in der Karthnerstraße
Nr . 944.

» Mathias Graf , Lieutenant des Bürger -Artillerie Bom-
barbier - CorpS , wohnt am Schoitenfeld Nr . 879.

» Anton Mayer , wohnt am Schortenfeld Nr. , 24
» Joseph List , wohnt auf der Wieden Nr. 489.
- Joseph Brücker , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 404.
» Joseph Daum , wohnt in der Stadt Nr. S7S.



Aemter de « Stadt Wie « .

Bnchhaltu ng.
(Ist in der Wipplingerstraße Nr . 385 .)

Buchhalter.
Herr Anton Hadit , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 2 Z 8.

Vice - Buchhalter.
(Unbesetzt. )

Rechnungöräthe.
Herr Ferdinand Pijjala , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 333.

- Jakob Weiß , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 25c».
» Karl Ruejijka , Mitglied der BürgerspitalS - Wirthschaft - ,

Kommission, wohnt in der Altlerchenfeld Nr . 23 ,.
» Melchior Niedermayr , wohnt auf der Landstraße Nr . 27 .

NegistraturS - und Expedits - Direktor.
Herr Joseph Fuhrig , wohnt in der Leopoldstadt Nr . > 22.

RechnungS - Officialen.
Herr Franz Widtmann , wohnt auf der Landstraße Nr . 5 > y.

» Johann Nep . Bindert , wohnt in der Alseroorstadt Nr. 6 y.
» Andreas Grünzweig , wohnt in der Alservorstadt Nr . » »5.
» Johann Seydel , wohnt auf der Windmühle Nr . Ab.
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Herr Ludwig Stäuber , wohnt in der Alservorstadt Nr » 297.
» Johann Brunner , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 16Z . -
» Johann Stoczek , wohnt auf der Wieden Nr . 901.
» Andreas Seltenhammer , wohnt in der Allervorst . Nr . 124.
» Joseph Müller , wohnt in der Stadl Nr . 669.
» Johann Zapolaty , wohnt auf der Wieden Nr . sb8.
» Anton Mitterstiller , wohnt in der Levpoldstadt Nr . m.
» Franz Simmlinger , wohnt auf der Wieden Nr . 456 ,
» Thomas Schubert , wohnt auf der Wieden Nr . 829.

Ingrossisten.
Herr Wenzel Vespasian , wohnt in der Alservorstadt Nr . » 5 ».

» Johann Karl , wohnt auf der Wieden Nr . 768.
» Joh . Nep . Ullrich, wohnt in der Alservorstadt Nr . Zok.
» Johann David , wohnt auf der Wieden Nr . 17b.
» Jakob Staudner , wohnr in der Leopoldstadt Nr . 445 .'
» Joseph Kainz , wohnt am Spitlberg Nr . 1Z2.
» Georg Steinheimer , wohnt in der Leopoldstadt Nr . > o > .
« Franz Fitzner , wohnt zu Hernals Nr . , 09.
» Karl Rohr , wohnt zu Mariähilf Nr . >45 .

Accessisten . ^

Herr Ludwig Zöhr , wohnt in der Stadt Nr . 2,3.
» Joseph Aigner , wohnt in der Alservorstadt Nr . 28Z.
» Johann Michael Frank , wohnt in der Leopoldst. Nr . >22.
» Mathias Lechner , wohnt am Breitrnfeld Nr . 25 .
» Arnold Clar , wohnt in der Alservorstadt Nr . 28.
» Adolph Bayer , wohnt in der Stadt Nr . 1084.
» Johann Posch, « ohnt in der Stadt Nr . 964.

Amtsdiener.

Georg Schober , wohnt in Schottenfeld Nr . 407.
Vincenz Lainz , wohnt in Währing Nr . 209.
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Grundbuch
(Ist in der W ' pplmgerstraße Nr . 365 .)

Ober - GruiidbuchShäudler.
Herr Karl Heidrich , Mitglied der k. k . Zin ^ - Erhebung - - Kom¬

mission , wohnt auf der Wieden Nr . 76b.

Grundbuchshandler.
Herr Wilhelm Seele , wohnt auf der Wieden Nr . 3 s 1.

» 3 gnaz Paar , wohnt in der Stadt Nr . 537.
» Anton Werner wohnt auf der Wieden Nr . 727.

» Joseph Waihenauer , mchnt am Hof Nr . 3 » 6 .

Grundbuchs - Gegenhändler.
Herr Ignaz Piukher , wohi t , n der Jakobergasse Nr . 808.

» Anton Wirhalm , wohnt in der ?llservorstadt Nr . gb.

» Anton Edl . v . Grienberger , wohnt auf der Wieden Nr . 727.
» Andreas Ernst , wohnt in der Rossau Nr . 107.

Ac/essisten.

- Herr Fabian Stawielik , wohnt auf der Landstraße Nr . 87.
» Franz Fedra , wohnt auf der Landstraße Nr « 3 > >.

(Eine Stelle unbesetzt .)

Amtsdiener . ^

Joseph Hölzl , wohnt in der Josephstadt Nr . 3 §.

Ferdinand Eibel , wohnt am Thury Nr . 85 .

Oberkammeramt.
(Ist in der Wipplingerstraße Nr . 365 .)

Oberkammerer.
Herr Johann Hofstätter re . wie Seite 5.

4
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Obereinnehmer.
Herr Maihäus Emanuel Fischer, wie Seite 39.

Kontrollor.

Herr Franz Pitncr , wohnt in der Leopoldstadt Nr « 638.

Liquidator.
Herr Joseph Ripstein , wohnt auf der Landstraße Nr . 98 .

Kassiere.
Herr Jakob Mayer , wohnt auf der Laimgrube Nr . » .

» Friedr . Firnhaber , wohnr in der Stadt Nr . 177 .

Liquidators - Adjunkt.
Herr Mathias Binder , wohnt in der Alservorstadt Nr . 63.

Kasse - Offiziere.
Herr Adalbert Küctner , wohnt an der Laimgrube Nr . >73 .

» Karl Steinbeck , wohnr in Mariahilf Nr . 44 .
» Joseph Joly , wohnt im Bürgerspital Nr - > >vo.
» Karl Gaber , wohnt am Breiteiifelo Nr . 38.

Accessisten.
Herr Joseph Brudermann , wohnt in der Stadt Nr . > >43.

» Leopold Srockinger , wohnt auf der Wieden Nr . 6c».

Musik - Impostgef . Uebergeher.
Herr Aegidius Weber , wie Seite 42 .

» Ferdinand Linderer.

Kassedicner.
Joseph Pauer , wohnt in der Alscrvorstadt Nr . 3o6.
Joseph Judmann , wohnt in der Jssephstadt Nr . 43.
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U u t e r k a m m e r a in t.
(Istam HofNr . 33 > . )

Stadt - Unterkämmerer.
Herr Kajetan Schiefer , k. k. Architekt, wohnt am Hof Nr . 33,»

Stadt - Bauinspektor.
(Unbesetzt.)

Bau - Ingenieure.
Herr Joseph Melnibkp , wohnr in der Stabt Nr . , 3b.

» Johann Zinßler , wohnt in der Stadt Nr . 177.

Bau - Jngenieurö - Adjunkten
Herr Johann Unger, wohnt in der Stadt Nr . >7 -7.

» Rudoloh Nirnsee , wohnr in der Stadt Nr . > 77.

Bau - Assistenten
Herr Laurenz Proschl , wohnt am Hof Nr 33,.

» Ka,l Partl , wohnt in der Sradr Nr . § 35.

Materialverwahrer.
Herr Josevb Arbesser , zugleich 'kauholjgeilätken Jnspicient , wohnt

in der Rossau Nr « 3o.

» Joh . Georg Schindler , wohnt in der Alservorst. Nr . q » .

Baupoliere.
Herr Leopold Zehetgruber , wohnt in der Alservorstadt Nr . 4

(Maurerpolier ) .

» Anron -Eckhart , wohnt in der Rossau Nr . 3o (Zimmer¬
polier) .

Expeditor und Registrator.
Herr Karl Seydl , wohnt in der Sradr Nr . >77.

Stadt - Baumeister.
Herr Philipp Brandt , Beisitzer der Bürgerspitals -Wirthschaft - -

4 *
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Kommission , beeideter Magistrat . Schätzmeister und Vor¬

steher der Innung der bürg . Bau , und Steinmetzmeistere

wohnt in der Jagerzeil Nr . 23.

Stadt » Zimmermeister.
Herr Mathias Wisgrill , wohnt in der Jägerjeil Nr , 19 .

Stadt - Brunnmeister.
Hcn Johann Andreas Palkl , beeideter magistr . Schatzmeister

und Innungs - Vorsteher , wohnt auf der Landstraße Nr . » 5.

Beleuchtuugs - Aufsicht.
(Ist dem Unterkammeramte jugewiesen .)

' Beleuchtungs - Inspektor.
Herr Gregor Wächter , wohnt auf der Wieden Nr . 33 >.

Laternen - Inspektoren in der Stadt.
Herr Wenzel Muck , wohnt auf der Landstraße Nr . 3b5.

Vier Niertelmeister.

Laternen - Inspektoren in den Vorstädten.
Herr Karl Dunpendorfer , wohnt auf der Laimgrube Nr . 5o.

» Andreas Jung , wohnr in der Josephstadt Nr . » » 5.

» Joseph Großmuck , wohnt am Neubau Nr . 242 .

Vier Viertelmeistcr.

Magistrats » Kasern - Verwalter.
Herr Andreas Binder , wohnt auf der Laimgrube Nr . 2 .

Bürgerliches Zeughaus.
(Ist am Hof Nr . 33s und dem Unterkammersmte jugewiesen . )

Stadtzeugwart.
(Unbesetzt. )



SS

HauS - und Waffen - Inspektor.
Herr Joseph Werner , wohnt am Hof Nr . 33 s.

Steuer - Kasse.
(Ist in der Wipplingerstraße Nr . 385 .)

Obereinnehmer.
Herr Franz Liegle , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 253 .

Kontra lor.
Herr Joseph Hueber , wohnt in der Kumpfgaffc , Nr . 828.

Kassiere.
Herr Johann Bapt . Kaiser , wohnt im Jakoberbof Nr . 797.

» Johann Beyer , wohnt am SchotrenfUd N . 884.

Liquidatoren.
Herr Ferdinand Simetzberger , wohnt ans der Laimgrube Nr . 2.

» Johann Schubert , wohnt in der Alservorstadt Nr . » 87.
» Hermann Bermann , wohnt auf der Laimgrube Nr . 2.

» Karl Hauer , wohnt auf der Landstraße Nr . 29 » .

Liquidators - Adjunkten.
Herr Andreas Zecha , wohnt in der Stadt Nr . > 77.

» Anton Jung , wohnt auf der Laimgrub « Nr . 9b.
» Jguäz Waas , wohnt in der Jagerreil Nr . 4 ? .

» Joseph WrldganS , wohnt in der Stadt Nr . 70b.

Kasse - Offiziere.
Herr Kart Stopper , wohnt auf der Laimgrube Nr - » 34 .

» - Johann Greiner , wohnt zu Sc . Ullrich Nr . » 35 ,

* Joseph Peter , wohnt zu Mariahilf Nt . 26.

Ueberzähliqe Amts - Offiziere.
. Herr Karl Oisur , wchnt auf der Wieden Nr . 864,

» Anton Weigl , wohnt am Tpitlherg Nr . 98.
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Kasse - Accessisten.
Herr Joseph Spann , wohnt auf der Laimgrube Nr . > »3 .'

» Vincenz Reiff , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 555 .

» Joseph Münzenberger , wohnt auf der Laimgrube Nr . 2.

» Eduard Prarenlhaller , wohnt auf der Wieden Nr . 424.
» Franz Petratsch , wohnt in der Josephstadt Nr . 204.

(Zwei Stellen sind unbesetzt . )

Kaffediener.
Hr . Johann Daschenreiter , wohnt in der Stadt Nr . > oro.

Amtsdiener.

Joseph Walter , wohnt auf der Laimgrube Nr . >Lo.

Georg Baumgartner , wohnt in Lichtenthal Nr . >84.

AmtSbothen.
Franz F «klbl , wohnt auf der Windmühle Nr . 29.

Joseph Hofmeister , wohnt in der Josephstadt Nr . bi.
Franz Hauke , wohnt in Erdberg Nr.

Dominik Lechner , wohnt in der Josephstadt Nr . >9.
August Czrrmak , wohnt auf der Windmühle Nr . 29.

Leopold Suchanek , wohnt auf der Landstraße Nr . 47.

Stadtsequester.
Herr Johann Maucher , wie Seite 24.

» Vinrenz Prziborsky , wie Seite 40.
» Alois Spitzer , Doktor der Rechte und öffentlicher Agent,

dann Lieutenant des l . Bürger - Regiments , wohnt in der
Wechburggaffe Nr . 9,4.

» Leopold Höbert , Gerichtsbeisitzer der Gemeinde Wieden,
wohnt daselbst Nr . 482.

» Peter Hauptmann , wie Seite 3 q.
» Franz Festes
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Depositenamt.
(Ist in der Wipplingerstraße Nr . 385 )

Direktor.
Herr Franz Tav. Wagner , Inhaber der goldenen Salvator?

Medaille , wohnt in der Kärnthnerstraße Nr . »07b.

Kontrolor.
Herr Johann Nev. Steindl, wohnt auf der Laimgrube Nr. 2.

» Michael Huber, wohnt zu Mariahilf Nr. 7b.

Kassier.
Herr Michael Mayer, wohnt am Spitalplatz Nr. >09c) .

Revisoren.
Herr Michael HLrl , wohnt zu Mariahilf Nr. 74.

» Joseph Adamberger , wohnt in der Schvllergasse Nr . 3 yh.

Rechnungö - Officialen.
Herr Leopold Gstertenbauer, wie Seite 4 -4.

» Joseph le Monnier, wohnt auf der Landstraße Nr. 3 t>3.
» Ferdinand Berger, wohnt auf der Laimgrube Nr. 2.
» Franz Rebele, wohnt in der Alservorstadr Nr 87.
» Franz Krauß, wohnt auf der Wieden Nr. 68<) .
» Michael Simonelly , wohnt am Neubau Nr. 196.
, Alois Preßberger, wohnt zu Mariahilf Nr. 48.
» Karl Neumann , wohnt auf der Landstraße Nr. ay.
» Vineenz Powolny , wohnt in der Leopoldstadt Nr. Zi ».

Accessisten.
Herr Kyriak Sotto , wohnt in der Stadt Nr. 688.

» Ferdinand Karl Manussi, wie Seite 35.
Amtsdiener.

Laurenz Hofbauer, wohnt in der Alservorstadt Nr . 226.
Leopold Barth, wohnt in der Josephstadt I ? r . » Sy.
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T a r a m t.
(Ist in der Wipplmgerstraße Nr . 385.)

Taxator.
Herr Joseph Reichart , - wohnr zu 'Mariahilf Nr . 27.

K 0 ntr 0 l 0 r.
Herr Wolfgang Mayer, wohnt in der Stadt Nr . 691 .

Amts - Offiziere.
Herr Johann Retzer, wohin zu Sr . Ullrich Nr . >45.

» Alois Ullinann , wohnt in der Farbergasse Nr . 335.
» Joseph Inte - Hofer , wohnt in der Alfervorstadt Nr . 85.
» Anton Jnyinger , wohnt auf der Wieden Nr . 4y3.

Accessisten.
Herr Anton L' laschke, wohnt zu Mariahilf Nr . > 2 .

» Karl Vernay, wohnt auf der Wieden Nr. qy >.
» Leopold Schindler, wohnt in der Alservorstadt Nr . >4y.
» Anron Lier , wohnt auf der Landstraße Nr . 5o > .

Amtsdiener.
Johann Waidschacher, wohnt in Altlerchenfeld Nr . >28 .
Franz Nagel, wohnt in der Alservorstadt Nr . iho . .
Laurenz Widhalin , wohnt in der Stadt Nr . 212 .
Andreas Körbler , wohnt zu Mariahilf Nr . 3o.

Conscriptionö- und KundschafLö-Coroborinmgs-Amt.
(Ist in der Wipplingerstraße Nr . 385 .)

Kommissär.
Herr August Dittmann , wohnt am Spitlberg Nr . 18.

S umma r ist.
Herr Johann iöapt. Stokleger, wohnt » uf der Wieden Nr . § 88
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Amtsoffiziere.
Herr Stanislaus Verna » , wohnt auf der Wieden Nr . 5b5.

» Karl Kossata , wohnt im Lltlerchenfeld Nr - 23 >.
» Franz PSßler , wohnt in der Leopoldstadr Nr . Si 5
» Vincenz Spatschek , wohnt in der Stadt Nr 84Ü.
, Johann Michael Knöferl , wohnt im Altlerchenfeld Nr . , o9.
» Joh . Bapl - Cecola , wohnt auf der Landstraße Nr - 464.

Accessisten.
Herr Michael R edl , wohin auf der Wieden Nr . yo > .

» Wenzel Rermel , wohnt in der Alservorstadt Nr - >47.
» Joseph Leange , wohnt in der Josephstadt Nr . t>5 -

Stadtfourier.
(Unbesetzt .)

Amtödiener.
Joseph Kreuzer , wohnt in Neulerchenfeld Nr . 72 .

Burgerspitalö- Wirthschafts -Kommission.
(Ist im Bürgerspirale Nr . rroo .)

Präses.
Herr Matthäus Reichel re . wie Seite 5 . .

S p i t l m e i st e r.
' Herr Joseph Holzinger , wohnt im Bürgerspitale Nr . i » oo.

Gegenhandle r.
(Unbesetzt .)

Beisitzer.
Herr Karl Ruczizka , wie Seite 47 . ,

» Joseph Fischer , wie Seite 22 .

» Johann Hartmann , wie Seite a » .
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Herr Andreas Scheyrer , wie Seite 2s.
» Joseph Roch , wie Seite 2 » .
» Michael Ludwig Grabner , wie Seite 28.
» Joseph Klee , wie Seite 40.
» Philipp Brandl , wie Seite 5 r
» Ignaz Franz Rozet , wie Seite 43 .

Registrator.

Herr Johann Raab , wohnt im Bürgerspital Nr » >oo.

Zehenthändler.
Herr Anton Steuer , prov . Gegenhändler , wohnt in der Stadt

Nr . 35 o-

Amtsschreiber.
Herr Karl Deiß , wohnt im Bürgerspital « Nr . i ioo.

» Mart . Urzwimmer , prov . Verwalter im Versorgungshause
zu St . Marx , wohnt auf der Landstraße Nr . 672.

» Joseph Heinisch , prov. Zehenthändler , wohnt iw Bürger-
spirale Nr - noo

Bauübergeher.
Herr Ludwig Hild , wohnt im Bürgerspital Nr . i » oo.

A M t s b 0 t h.

Johann Ahünel , wohnt im Bürgerspirale Nr . , 100.

Bürgerspital zu St . Marx.

(Ist auf der Landstraße Nr - 672 .)

Provisor . Verwalter.
Herr Martin Urzwimmer , wie oben.

Control . Amtsschreiber.
Herr Benedikt Älock , wohnt auf her Landstraße Nr . S72.
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Arzt.
Herr Laurenz Nosag , Prof , der physisch . Erzirhungskunde an

der k . k- Normal - Hauptschule bey St . Anna in Wien , und

Arzt im Priester - Kranken,Institute , wohnt am Kohlmarkt
Nr - r « 52.

Wundärzte.

Herr Joseph W - nghart , j c, ^ « -r > «
. Joseph H -rre , ) " " f der Landstraße Nr . S72.

Beneficiaten.

Herr Simon Hallmenschläger , wohnt auf der Landstr . Nr . 672

(Eine Stelle unbesetzt .)

Zimentirungsamt.
(Ist in d - r Alservorstadt Nr . 4  )

Oberbeamter.

Herr Joseph Jäckel , Mitglied der k. k . Landwirthsch . Gesellsch . in

Wien , der geogr . Gesellsch . zu Paris , auswärtiges Mikgl.

der kön - preuß - Oberlausitzer Gesellschaft der Wissenschaften

zu Görlitz , korresp . Mitgl - der k . k . Gesellsch . des Acker¬

baues , der Künste und des Handels zu Gorz , der k. k.

u . stä -id . Gesellsch . des Ackerb. und der Künste jzu Krain,

dann der mähr , schles. Gesellsch . zur Beförder . des Acker,

baues , der Natur , und Landeskunde , wohnt in Währing.
Nr 1Z0-

Adjunkten.
Herr Joseph Rudolf Leinmüller, ? wohnt in Währing Nr . » 7.

» Joseph Swoboda , wohnt in der Alservorstadt Nr - , 8i.

Aufsichts - Beamten.

Herr Ignaz Kaiser , Mitgl . der kön . preuß . Gesellsch . der Wis,

fenschaften zu Görlitz , und der pract Tartenbau - Gesellsch.

zu Frauendorf , wohnt in Währing Nr - »60.

» Gotkfrird Kowarnik.
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Kircheiimeifteramt zu SL. Stephan.
(Ist in dem Erzbr Turgebäude gegen die Singerstraße Nr . 874 . )

Kirchenprobst.

Herr Joseph Eckhardt / wohnt in der Singerstraße Nr - 674.

Kontrolor.

Herr Georg Rasp , wohnt in der Stadt Nr . yZo.

Amtsschreiber.
Herr Friedrich Rosenstein , wohnt am Neubau Nr i8b.

» Johann v . Hegedus , wohnt unter den Weißgärb Nr- 53 .

Bauübergeher.
Herr Anton Braun.

Kirchenpersonale.

Meßner.
Herr Georg Kleedrrfer , wohnt am SkephanSplatz Nr 878.

Oberkirchendiener.

Herr Leopold Seist , wohnt auf der Landstraße Nr . s 5 y-
» Karl Ducheck , wohnt auf der Wieden Nr . 8.

3 Kirchendiener und 4  Kirchendienergehülfen.

Konductansager.

(Sind zu finden in der kleinen Schulenstraße , im Trienterhof
zu ebener Erde Nr 84b . )

Christoph Bicherl , wohnt in der Singerstraße Nr - 84b

Johann Wldetschek , wohnt in der Stadt Nr - 6ro.

Anton Ridel , wohnt in der Stadt Nr . 782.

Jakob Wurth , wohnt in der Stadt Nr - 6y8.
» überzählige Conductansager.
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Todtettteschreibnugsamt.
Todtenbeschreiber.

Herr Joseph Wagner , wohnk in der Zeughausgasse Nr . >77.

Contrvlir . Amtsschreiber.
Herr Ignaz' Weißgram , wohnt auf der Wieden.

Infections - Personale.

Oberinfections - Wundarzt.
Herr Johann Krauß , zugleich Todtenbeschauer , wohnt in der

Zeughausgasse Nr . 177.

JnfectionS - Wundärzte und Todtenbeschauer.
Herr Joseph Kerndl.

» Anton Ullrich.
» Friedrich Böttcher Edler von Peucrr.

TodtenbeschauerS -Adjuncten.
Herr Friedrich Schüntzel , zugleich Jnfectionssperrer , wohnt «n

der Zeughausgaffe Nr. 177.
» Johann Lautrner , wohnc auf der Windmühl by.
» Alois Struzenberger , wohnt auf der Landstraße Nr . 289.

Jnfections - Wäscherin » : Theresia Wendt , wohnt am Altan
Nr. , 7.

4 Seffelträger und > Gehüife zur Transportirung der todt
Gefundenen und der Kranken aus dem Kriminal- oder
Polizeyhause , wohnt in der Zeughausgaffe Nr. >77.

5 Todtengräber an den für die Stadt und Vorstädte bestimm¬
ten Lei enhöfen.
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Provisorische verein . Verwaltung des Jnqnisiten-
Spitals und der Stras - Anstalt.

(Ist in der Alservorstadt Nr . 2 und 3 . ) '

Verwalter.
Herr Anton Werber , wohnt in der Alservorstadt Nr . 2.

Controlir . Amtsschreiber.

Herr Andreas Kelch , wohnt in der Alservorstadt Nr . 4.

Accessisten.
Herr Joseph Kosarz , wohnt zu Mariahilf Nr . > 35 .

, Casp . Franz de Paula Schi - ßl , wohnt in der Josephstadt
Nr . 20 » .

Seelsorger.
Herr Leopold Foderl , Weltpriester , wohnt in der Alservorst . Nr s.

A e r z t e.

Herr Ignaz Sauer , Primar - Arzl , D . d A. und Pol . Bez.
Arzt , wohnt iit der Alservorstadt Nr . 2 ^ .

» Wilhelm Freyherr von Pratobevera , Sekundär,Arzt D . d.
A - , wohnt in der Alservorstadt Nr . s.

» Gustav Schiffner , Secund . Arzt , D . d . A . , der Chi¬
rurgie und Philosophie , wohnt in der Alservorst Nr 2.

» Joseph Buchowsky , Hauswundarzt , Magister der Chi¬

rurgie und der Gebuctshülfe , wohnt »n der Alservorstadt
Nr . 2.

Hebamme.
Frau Franziska Himmer , wohnt in der Alservorstadt Nr . iH 5 .

>3 Aufseher , 4 Hausknechte, i Kapellendiener, » Ausspeiser
und die erforderliche Wachmannschaft.
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Magistratische MarkL -Inspection.
Markt - Oberinspicienten.

Herr Franz Höfling , wohnt in der Alservorstadt Nr . 3oy.
» Antün Echsler , wohnt in der Josephfladt Nr . > 83.

Markt -Znspicienten.
Herr Franz Hebenstreit , wohnt in der Stadt Nr . 4y6.

» Joseph Schubert , wohnt auf der Wieden Nr . > .
» Georg Konrad , wohnt in der Alservorstadt Nr . 2 in.
» Johann Watzel , wohnt in der Leopodlstadt Nr . 85.
» Georg Petzl , wie Seite 4" -
, Johann Werner , wohnt in der Stadt Nr . 3b5.
» Andreas Bayer , wohnt auf der Laimgrube Nr . 2.
» Joseph Schrittwieser , wohnt in der Stadt Nr . 190 .
» Anton Fischer , wohnt in Altlerchenfeld Nr . 5.
» Ignaz Hirnschal , wohnt in Lichtenthal Nr - » 5.
» Johann Kunn , wohnt zu St Ullrich Nr . 91 -
» Karl v. Pattuzi , wohnr auf d^ r Landstraße Nr . 43.
» Joseph Streicher , wohnt am Strozzengrund Nr . 3y.
» Joseph Form , wohnt auf der Landstraße Nr 3t >4.
» Franz Fest , wohnt in der Alservorstadt Nr . b^ .
» Franz Hensler , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 34 » .
» Franz Künstler , wohnt zu St . Ullrich Nr . 12b.
» Leopold Scheiringer , wohnt in der Stadt Nr . 174.
» Karl Rappez , wohnt auf der Landstraße Nr . 5ao.
» Franz Langecker, wohnt in der Leopoldstadt Nr « 33«
» Johann Kohl , wohnt am Neubau Nr . >41 .
» Franz Hornung , wohnt in der Alservorstadt Nr . 210 .
» Benedikt Weyer , wohnt in der Alservorstadt Nr . » >o.
» Johann Roggenhofer , wohnt am Strozzengrund Nr . b.

Ueberzahlige Jnspicienten.
Herr Johann Lenikel , wohnt auf der Wieden Nr . 63.
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Herr Anton Hochleikhner , wohnt in der Roffau Nr . » o 3 .
» Anton Hamerrr , wohnt auf der Wieden Nr . » i 9 .

» Anton Willim , wohnt daselbst Nr . 767.

» Joseph Ullrich , wohnt i«> der Leopoldstudl Nr . h 3 s . .

» Joseph Hauschka , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 28S.

» Franz Böhm , wohnt am Strszzengrund Nr . 2.

Schlachtbrucken und Schatzungs - Personale.

Oberbrücken - und Schatzmeister.
(Unbesetzt)

Unterdrücken « und Schatzmeister.
Herr Fran z Waidschacher , wohnt in der Schönlaterngasse Nr . 682.

Beeidete Schatzmeister.
Im Mittel der bürgerl. Anstreicher.

Herr Johann Karl , wie Seite 27 -

» Leopold Herz , wie Seite 33 -

Antiquitäten - Schätzmeister.
Herr Joseph ' Giacomini , wohnt in der Herrngaffe Nr . 262-

Apothekerwaaren-Schatzmeister.
Herr Friede . Etzelt v . Löwenfels , Vorsteher dcS Gremiums der

bürg . Apotheker , und L5berlieurenant des I . Bürger -Regi«

mentS , wohnt in der Karntnerstraße Nr . 1049.
» 3 gnaz Pach , wie Seite 29.

Im Mittel der bürgerl. Bäcker.
Herr Joseph Schaden , wie Seit - 27.

» Paul Röger , wie Seite 20.

* Peter Röckel, Adjunkt , wie Seite 26.
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Bandfabrik -Schatzmeister.
Herr Joseph Wißmüller , wohnt am Schotkenfeld Nr . 355 .

» Ferdinand Herold , wohnt am Neubau Nr - 3 o3 .

Bau - Schätzmejster.

Herr Joseph Klee , wie Seite 40.
» Philipp Brandl , wie Seite 5 ».

Bergmeister.

Herr Andreas Kandl , wohnt auf der Landstraße Nr . bo.
» Mathia - Kemetner , GrundgerichrS -Beisttzer , und Gemein-

debesorger , wohnt auf der Wieden Nr . bb -7.

Bei den bürgerl . BierwirLhen.

Herr ^ Michael Scheibl , wohnt in der Weihburggaße Nr . 923.
r Karl Wurz , wohnt in der Stabt Nr - 819.

Bilder - und Malerei - Schatzmeister.

Herr Martin Brenner , akadein. Mahler , wohnt in der Stadt
Nr . 809

» Joseph Ältmann , akadem. Mahler , wohnt in der Stadl
Nr . 41 -

Bildhauerarbeiten - Schatzmeister.
Herr Franz SchSnlaub , wohnt zu St . Ullrich Nr . i » 4.

Branntwein - Schatzmeister.

Her » Leopold Greßhammer , wohnt im tiefen Graben Nr . 1S9.
» Johann Zwicknb.qel , wohnt in der Stadt Nr . 790.

Brennholz - Schatzmeister.

Herr Friedrich Stumpf , wohnt in der Leopolostadl Nr . >3o.
» Christoph Hauser , wdhnt in der offau Nr . » 4.

S
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Im Mittel der bürgerl. Brunnmeister.
Herr Mathias Lueger / Grundgerichts - Beisitzer der Gemeinde

Leopoldstadt , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 21,.
» Johann Andreas Palkl , zugleich Stadtbrun Meister , wie

Seite 52 .

Im Mittel der bürgerl. Buchbinder.
Herr Johann Riedl , wohnt in groß . Schulenstraß Nr . 824.

» Joseph Kilian Rollinger , k. k . Hof - Buchbinder , wohnt in der

Judengasse Nr . 449.

Buchdrucker - Requisiten-Schatzmeister.
Herr Franz Ludwig , wohnt in der Rossau Nr . 278.

0 Ullrich Klopf , wohnt in der Stadt 782.

Bücher- Schätzmeister.
Herr Franz Wimmer , ^Vorsteher des Buchhandler -GremiumS,

und jub . Oberlieulenant des Bürger -Artillerie -Bombardier«

CorpS , wohnt in der Dorotheergasie Nr . » 198.

, Matthäus Kuppitsch , Oberlieulenant deS I . Bürger « Regi-
mentS , wohnt in der Stadr Nr . HZ7.

Schatzmeister im Mittel der Büchsenmacher.
Heer Franz Ainsidl , wohnt in der groß . Schulenstraße Nr . 824.

» Joseph Kontriner , wohnt in der Rossau Nr . » 00.

Bürstenbinderwaaren -Schatzmeister.
Herr Sebastian Pundschu , Jnnungs -Obervorsteher , wohnt in

der Josephstadt Nr . » 3 >.
» Joseph Scharfenberger , wohnt zu Mariahilf Nr . 65 .

Schatzmeister chirurgischer Gewerbe.
Herr Joseph Sappe ! , wohnt in der Strauchgasse Nr . 246.

» Franz Alb , Corps-Arzt des k. k. priv . ritt . Bürger Scharf-
schützen -Corp » , wohnt im Altlerchenfrld Nr . 214. .



67

Im Mittel der bürgerl . Ciocolademacher.
Herr Anton Oßwald , wohnt ju Mariahilf Nr . 4 > .

» Karl Boxler , wohnt in der Stadt Nr . 677.

Currentwaaren - Schatzmeister.
Herr Hostvh Neumayer , wohnt in der Schlossergasse Nr , - 97.

» Joseph Straff , wohnt in der Stadt Nr . 64 ) .
» Fränj Anreuer , Hauptmann im 1 . Bürger -Regimente,

wohnt in der Stadt Nr . 3 ao.

Gold - und Silberdrahtzieherwaaren « Schatzmeister.
Herr Leopold Bürger , wie Seite 3 s.

» Ferdinand List, Adjunkt , Vorsteher der Innung der bürg.
Golddrahtjieher , wohnt am Neubau Nr . 2S6.

DrechSlerwaaren - Schatzmeister.
Herr Ferdinand Sendinger , wohnt auf der Wieden Nr . 3 »q.

» Anton Schultz , wohnt in der Rauhensteingaffe Nr . y3».
» Wilhelm Pott , wohnt auf der Laimgrube Nr . 33 .

Dürrkräutlerwaaren - Schatzmeister.
Herr Johann Mayer , wir Seite s8.

, Andreas Stowasser , k. k. Armenvater und Ausschußmit-
glied der Gemeinde Neubau , wohnt daselbst Nr . 56 .

Eisenwaaren - Schatzmeister.

Herr Karl Scheyrer , wie Seite ar.
» Anton Lechnrr, Repräsentant deS bürgerl . Handels Gre¬

miums , wohnt in der Stadt Nr . 944.

Bei den Erbsenhändlern.

Herr Ferdinand Pinapfel , Obervorsteher der Innung der bürg.
Erbsenhändler , wohnt am neuen Markt Nr . , obb.

» Philipp Damhart , wohnt zu Margarethen Nr . » bZ.
5 *
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Bei den Federkielhändlert ».

Herr Joseph Kriegler , wohnt am Brcitenfeld Nr . 68.

Schatzmeister bei den Federschmückern.

Herr Vincenz Pistory , wohnt auf der Wieden Nr . 22.
» Herr Joseph Schrekowitz , wohnt in der Leopoldstadt

Nr . » 23 .

Im Mittel der bürg . Feinzeug -Stahlschmiede u . Feilhauer.

Herr Leopold Salzgeber , bürgerl . Mefsrrschmid, wohnt auf
der Seilerstatte Nr . 967.

» Joseph Fried ! , bürg^ Messerschmid, wohnt am Spitl-
berg Nr . 21.

» Hermann Schausberger , bürg . Feinzeugschmid, wohnt am
Schottenfeld Nr . 322.

» Franz Klingenbrunner , GrundgerichtS - Beisitzer der Ge«
meinde Spitlberg , bürgerl . Feinzeugschmid, wohnt am
Spitlberg Nr . 74.

» Karl Freißler , bürgerl . Feilhauer , wohnt am Neubau
Nr . >b8.

» Johann Staudinger , wohnt auf der Wieden Nr . » »§.

Bei den Fischkäuflern.

Herr Joseph Bauer , »vohnt in der Leopoldstadt Nr . 11.
» Leopold Bernauer , wohnt in der Lropoldstadt Nr . 3 ».

Bei den bürgerl . Fleischhauern und Flecksiedern.

Herr Franz Döbler , wohnt zu Mariahilf Nr . 12.
» Kaspar Heim , wie Seite 40.

Bei den bürgerl . Fleischselchern.

Herr Andreas Kläckl, wohnt auf der Landstraße Nr « 445.
» .Anton Brücker , Vorsteher der Innung der bürg . Fleisch-

selcher, wohnt zu St . Ullrich Nr . » 87.
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Bei den Fragnern , Fütterern und Kässtechern.
HerrGeorg Löw , wohnt in der Lcopoldstadt Nr S16.

, Martin Böhmer , bürgerl . Fragner , wohnt in der Riemer¬

straße Nr . 6 » 3 .
» Franz Partei , wohnt in der Stadt Nr . S77.

Lust - und Ziergarten -Schatzmeister.
Herr Georg Leiß, Vorsteher der Innung der bürgerl . Lust- und

Ziergärtner , wohnt auf der Wieden Nr . 8bo.

Küchengärten - Schätzmeister.

Herr Johann Georg Andrea » , Gerichts r Beisitzer der Gemeinde
. Erdberg , wohnt daselbst Nr . 3 bs.

» Franz Sedlmayer , wohnt in der Leopo-ldstadt Nr . 622.
. » Georg Zeininger , wohnt unter den Weißgärbern Nr . 64.

Gelbgießerwaaren - Schatzmeister.
Herr Thomas Brandstätter , wohnt in der Josephstadt Nr . 21.

» Joseph Kern , wohnt zu St . Ullrich Nr . 21.

Glaöwaaren - Schätzmeister.

Herr Ignaz Bleil , wie Seite 24.

Schätzmeister bei den Gradeiträgern.
Herr Joseph Ott , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 2y8.

» Anton Böhm , Ausschußmitglied , Bau - und Feuerkom¬
missär der Gemeinde Neubau , wohnt daselbst Nr . 244.

Bei den Greißlern in der Stadt.
Herr Johann Lenko , wohnt in der Stadt Nr . 3 y 8 .

» Joseph Fellinger , wohnt in der Stadt Nr . 104b.

Bei den Greißlern in den Vorstädten.
Herr Leopold Weißhappel , JnnungS - Obervorsteher , wohnt auf

der Wieden Nr . 5 ao.

» Johann Baudisch , wohnt auf der Landstraße Nr . 804.
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Bei den Großfuhrleuten.
Herr Franz Leydtgeb, wohnt in der Roffau Nr . 8.

» Karl Muck, Vorsteher der Innung der bürg . Großfuhr-
leute , wohnt in Lichten'thal Nr . >84.

Gürtlerwaaren - Schatzmeister.
Herr Johann Friedr - ch Gerike, k. k. Armenvater und Grundge-

richtS- Beisitzer, wohnt in der Josephstadt Nr . aq
» Franj Stäuber , Innung - - Obervorsteher , wohnt in der

Rauhensteingasse Nr . y36 .

Hafnerwaaren - Schatzmeister-
Herr Gottfried Müller , Grundgericht - - Beisitzer der Gemeinde.

Margarethen , wohnt daselbst Nr . » o3 .
» Johann Mlcharl Fritz , Adjunkt , wie Seite 27.

Schatzmeister bei den Handschuhmachern.
Herr Adam Andorfer , wohnt zu Mariahilf Nr . 2S.

» Joseph Bach , wohnt zu St . Ullrich Nr . 87.

Hopfen - S chatzmeister-
Herr Franj Zintl , wohnt ju Mariahilf Nr . 72.

» Joseph Langer , wie Seite 3a.

Hufschmid - Schatzmeister.
Herr Paul Neugebauer , wohnt im Altlerchenfeld Nr . 53 .

» Franz Schallgruber , Adjunkt , wohnt auf der Laimgrube
Nr . S.

Schatzmeister bei den bürgerl. Hutmachern.
Herr Johann Hirsch, GrundgerichlS -Beisitzer und RechnungSfüh«

rer der Gemeinde Strozzengrund , wohnt daselbst Nr . 27.
» Joseph Schild , Quartiermeister und Norspanns «Kommiss«r

der Gemeinde Rossau , wohnt daselbst Nr . >44 .
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Hutstepperwaaren - Schatzmeister . ^
Herr Ignaz Conradt , Repräsentant deS bürgerl . HandelS - Gre>

miumS, wohnt in der Bischofgasse Nr . b3b.
» Johann Hardtmuth , Repräsentant des bürgerl . Handels-

Gremiums , wohnt am Kohlmarkr Nr . 278.

Schatzmeister bei den Kaffeesiedern.
Herr Sebastian Klenkhardt , wie Seite 35 .

» Leopold Haidvogel , Obrrvorsteher der Innung der bürg.
Kaffeesieder, wohnt am Graben Nr . biy.

Bei den Kamm - Machern.

Herr Augustin Bergmayer , wohnt an der Wien Nr . » 4 .? .
, Johann Springer , wohnt am Neubau Nr . s 58 .

Kürschnerwaaren - Schatzmeister.
Herr Johann Menda , wohnt in der Stadt Nr . 104b.

» Johann Nep . Schwarz , Hauptmann und Kasse-Verwalter
der 2 . Grenadier -Division , /wohnt in der Stadt Nr . y4o-

Knöpfmacherwaaren - Schatzmeister.
Herr .Paul Hörl , wie Seite 34 -

» Gottfried Wielda , Oberlieutenant des 2 . Bürger -Regiment - ,
wohnt auf der Landstraße Nr « S42.

Bei den Korb - und Flechtenm,achern.
Herr Christoph Gotteslrben , wohnt am Breitenfeld Nr . § 2.

» Joseph Lesch , wohnt in der Alservorstadt Nr . , 35 .

Schatzmeister bei den Kotzenmachern.
Herr Franz König , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 262.

» Ernst Trebolka , wohnt auf der Landstraße Nr . » 65 .

Kupferschmidwaaren - Schatzmeister.
Herr Michael Weser , wohnt in der Kupserschmidgaffe Nr . 1070,

» Johann Sartory , wohnt in der Stadt Nr . 47Y,
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Kupferstich- und Kunstwaaren-Schatzmeister.
Herr Dominik Artaria , wohnt am Kohlmarkt Nr . i,Ss.

» ?lnton Grosser , wohnt in der Iosephstadt Nr . 6.

Kurze weiße Waaren - Schatzmeister.
Herr Andreas Bärnreilher , Präses des bürgerl . Handels - Gre-

miums , wohnt in der Ballgasse Nr . yaö.
» .Franz Xav . Fröhlich , wohnt in der Stadt > >77 .

Bei den Landkutschern.
Herr Peter Janschky , wohnt am SalzgricS Nr . s,3.

» Johann Wolf , wie Seite 40 .

Leder - Schatzmeister.
Herr Joseph Endlicher , wie Seite 35.

» Sebastian Deirler , GrundgerichtS - Beisitzer , Bau - und
Feuer , Kommissär der Gemeinde Landstraße , wohnt da,
selbst Nr . 1b.

Lebzelten - Schatzmeister.
Herr Joseph Klement , wohnt zu Mariahilf Nr . 7 «; .

» Johann Gromann , wohnt am Schottenfrld Nr . 35 > .

Leinwandwaaren - Schatzmeister.
Herr Ferdinand Frühbeck, wie Seite 25.

» Anton Wagner , Inventur - und Schätzungs -Kommissär,
wohnt in der Bischofgaffe Nr . 638.

Leinwanddruckerwaaren - Schatzmeistep.
Herr Joseph Kalt , wohnt zu Margarethen Nr . >3s.

» Joseph Schneider , wohnt in der Stadt Nr . 35y.

Mathematischer Maschinen - Schatzmeister.
Herr Samuel Pollinger , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 607 .

» Karl Eduard Kraft , wohnt auf der Laimgrub » Nr . , 6 y.
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Bei den Material - Handlungen.
Herr Mathias Strubeker , wohnt in der Bischofgasse Nr . 635 .

» Joseph Grund , Repräsentant des bürgerl . Handels - Gre¬
miums und beeideter Inventur - und Schätzungs -Kommissär,
wohnt in der kleinen Schulenstraße Nr . 646.

Im Mittel der Meerschaum - Tabakköpf - Fabrikanten.
Herr Ignaz Pruckner , wohnt auf der Laimgrube Nr . > 68.

» Adam Braun , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 53 ^.

Mobilien - Schatzmeister.
Herr Joseph Püringer , wohnt in der Wachtergasse Nr . , 5 s.

» Joseph Marian , wohnt auf der Wieden Nr . 474.
» Karl Heinrich Kubasch, wohnt in der Stadt Nr . y 45 .
» Georg Ignaz Auer, wohnt am Neubau Nr . 6.
» Georg Schmidt , wohnt in der Sradt Nr . 75b.

Naturalien - Schatzmeister.
Herr Karl Megerle v . Mühlfeld , wohnt in der Burg Nr . « .

' » Johann Partsch , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 6.

Nadlerwaaren ^ Schatzmeister.
Herr Franz Tauber , wohnt in der Alservorstadt Nr . >44.

» Mathias Linzbauer , wohnt in der Roferanigasse.

Nürnbergerwaaren - Schatzmeister
Herr Franz v . Maurer , Repräsentant des bürgerl . HandrlS-

GremiumS , Inventur - und Schätzung - , Kommissär, dann
Lieutenant deS « . Bürger - Regiment - , wohnt am Kohl¬
markt Nr . 114b.

» Andreas Schellig , Repräsentant des bürgerl . Handels-
GremiumS , wohnt in der Stadt Nr . 556 .

Orgel - und Musik -Jnstrumentsn -Schätzmeister.

Herr MathiqS Müllner , wohnt in der Lropoldstght Nr , S02.
» Martin Seuffert , wohnt auf der Landstraße Nr . 56.
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Parfümeriewaaren - Schatzmeister.
Herr Oeorg Dirk « , wohnt in der Stadt Nr . » » 47.

» Wenzel Storch , wohnt in der Stadt-

> Im Mittel der bürgerl . Perrückenmacher.
HerriAnton Wessely, wohnt in der Sradt Nr . 23 h.

» Karl Eisenfest, wohnt in der Stadt Nr . 228.

Pfaidlerwaaren - Schatzmeister.
Herr Gegor Wimmer , wohnt im tiefen Graben Nr . 284.

» Leopold Reiner , wohnt in der Stadt Nr . Lob.

Plattircrwaaren - Schatzmeister.
Herr Adam Schroth , wohnt auf der Landstraße Nr . > 2 » .

» Franz Machks , GrundgerichtS i» Beisitzer der Gemeinde
MatzleinSdorf , wohnt daselbst Nr . >02.

Posamentirerwaaren - Schatzmeister.
Herr Christian Mauersberger , wie Seite 3-7.

» Georg Lenneis , wie Seite 40.
» Johann Michael Allmansfellner , wohnt zu St . Ullrich

Nr . 7.

Pratiosen « Schatzmeister.
Herr Valentin HauSmann , wohnt am Graben Nr . » 094.

» Joseph Weiß , wohnt in der Singerstraße Nr . L8S.
» Venanz Prohaska , Adjunkt , wohnt in der Stadt Nr . » » 22.

Bei den bürgerl . und befugten Regenfchirmmachern.
Herr Ignaz Welser , wohnt am Neubau Nr . 2 » 0.

» Nikolaus Winkelmann , wohnt in der Leopoldstadt Nr.

Riemerwaaren - Schatzmeister.
Herr Joseph Braun , wie Seite 3 i.

» Georg Gärtner , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 235 .



75

Schatzmeister bei den Ringel - und Kettenschmiden.
Herr Anton Kropf , Obervorsteher der Innung der bürgerlichen

Ringel - und Kcttenschmide , wohnt am Neubau Nr . 270.
» Nikol . Schmerrlein , Innungs - Vorsteher , wohnt in der

Stadt Nr . 228.

Saiten - Instrumenten - Schatzmeister.
Herr Math . Jgn . Brandstätter , wohnt am Schottens . Nr .274.

» Bernord Stoß , wohnt in der Stadt Nr . 838 .

Schatzmeister bei den bürgerl . Schlossern , Stahl - , Eisen-
und Blechschmiden - >

Herr Franz Stetter , wohnt auf der Seilerstätte Nr . 801.
» Johann Frühe , wie Seile 28.
» Friedrich Weber , Adjunkt , wohnt in der Stadt Nr . 469.

Sattlerwaaren - Schatzmeister.
Herr Ignaz Hell , wohnt in der Leopoldstadl Nr . 524 -

» Johann Kohlenberg , Adjunkt , wohnt in der Leopoldstadt
Nr . 4 . 4.

» Anton Groß , Obervorsteher der Innung der bürg . Sattler,
wohnt auf der Wieden Nr . 7.

Im Mittel der bürgerl . Schneidermeister-
(In der Abtheilung der Mannsschnrider)

Herr Wenzel Medek, wie Seite 33 .
» Georg Krempl , wie Seite 3q.

(Zn der Abtheilung der Frauenschneider . )
Herr Michael Schütz , wie Seite 2y.

» Andreas Neudecker, wie Seite 33 .

Schwertfegerwaaren -Schatzmeister.
Herr Wenzel Czerny , wohnt in der Alservorstadt Nr . t»b.

» Johann Haußmann , wohnt in der Josephstadt Nr . >8o.
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Bei den bürgerl . Seidenfärbern.
Herr Joseph Gritti , Erundgerichts - Beisitzer und Beleuchtungs-

Kommissar der Gemeinde Gumpendorf , dann Obervorsteher
der Innung der bürgerl . Seidenfärber , wohnt in Gum¬
pendorf Nr . 64.

» Heinrich Schafrath , Untervorsteher der Innung der bürg.
Seidenfärber , wohnt in Gumpendorf Nr . 2b.

Bei den Seidenhändlern.
Herr Johann Bapt . Hutschenreiter , Repräsentant des bürgerl.

Handels Gremiums , wohnt am Bauernmarkt Nr . 58 o.
» Franz Kleinroth , wohnt am Bauernmarkt Nr . 56 o.

Bei den bürgerl . Seidenzeugmachern , dann Sammt-
und Dünntuch -Fabrikanten.

Herr Johann Kästner , wohnt am Schottenfeld Nr . , so.
» David Herrmann , wohnt am Neubau Nr . syi.
» Wenzel Ritter , Adjunkt , wohnt am Schotlenfeld Nr. 3 o5 .

Bei den k . k. priv . Seidenzeug -Fabrikanten.
Herr Paul Mestrozzi , wohnt am Schottenfeld Nr . 3 »6.

» Johann Muck , wohnt in Nikolsdorf Nr . 22.
» Wilhelm Bartsch , wohnt am Neubau Nr . 262.

Seifensiederwaaren - Schätzmeister.
Herr Vincenz Schreder , Grundgerichts - Beisitzer der Gemeinde

Leopoldstadt , wohnr in der Leopoldstadt Nr . 46 S.
» Ignaz Dideck , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 64-

Bei den Seilern und Haarhändlern.
Herr Joseph Mayerschaffer , wohnt am Neubau Nr . y8.

» Vincenz Ottinger , wohnt zu Margarethen Nr . 172.

Spänglerwaaren -Schätzmeister.
Herr Jakob Kleiner , wohnt in der Stadt Nr . 483 .

» Anton Mayer , wohnt in der Stadt Nr . 43 » .



Specereywaaren -Schätzmeister in der Stadt.
Herr Andreas Adalberr Markt , wie Seite 4 *.

» Joseph Pickel , Inventur - und Schätzungs -Kommissar und
Repräsentant des bürg . Handels -Gremiums , wohnt in der

Wollzeile Nr . 658 .

Specerei - und gemischte Maaren Schatzmeister in den
Vorstädten.

Herr Johann Mühlbauer , wohnt am Neubau Nr . 2.
» Michael Berkowitsch , wohnt auf der Wieden Nr . 3 -? » .

» Vincenj Kraus , wir Seite 4 »-

Bei den bürg . Stärk - und Haarpuder -Kammerhandlern.
Herr Michael Gruber , wohnt auf der Laimgrube Nr . 109.

» Michael Schweitzer , Grundgerichts -Bristtzer , und JnnungS-
Ober .-Vorsteher , wohnt am Hundsthurm Nr . 64.

Steinmetzarbeiten -Schätzmeister.
Herr Anton Wasserburger , wie Seite 41.

» Franz Pranter , Jnnungs - Obervorsteher, ',wohnt auf der

Wieden Nr - 67.

Strohhutwaaren - Schätzmeister.
Herr Leopold Schilling » , wohnt in der Stadt Nr . 624.

» Johann Mayer , wohnt in der Stadt Nr . 607.

Strumpfwirkerwaaren - Schätzmeister.
Herr Franz Wahl , wohnt im Alrlerchenfeld Nr . 222.

» Franz Johann Michelmann , wie Seite 2,.
» Thomas Ullmann , wohnt am HundSthurm « 08.

Spiegel - und Luster - Schätzmeister.
Herr Johann Fellmoser , wohnt auf der Landstraße Nr . 332 .

» Karl Bruckner , wohnt zu Mariahilf Nr . I08.

Tapeziererwaaren -Schätzmeister.
Herr Karl Preußberger , wohnt zu Mariahilf Nr . 3 S.
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Herr Martin Hochegger / wohnt in der Stadt Nr . » n » .
» Franz Fiebich , Adjuncr , k k. Armenvaker , und Lieutenant

des k. k . priv . ritterl . Scharfschützen - CorpS , wohnt im
Schottenhof Nr - » 3 b.

Tischlerholz -Schatzmeister.
Herr Franz Pabsthardt , wohnt zu Mariahilf Nr . , 02.

» Franz Hellmayer , wohnt am Neubau Nr . 22 » .

Tischlerwaaren-Schätzmcist?r.
Herr Joseph Dorner , wohnt auf der Wieden Nr . 867.

» Joseph Zappe , Oberlieutenant des k k. priv . ritterl . Bür-
ger- Scharfschützen - Corps , wohnt auf der Wieden Nr . 6y3.

» Franz Steiinbauer , Adjunet , nwhnt in der Stadt Nr . 212.

Bei den befugten Tischlern.
Herr Fidrlins Gockel, wohnt auf der Landstraße Nr . 347.

» Joseph Frank , wohnt auf der Wieden Nr . 416.
» Philipp Lerchenfelder , Adjunct , wohnt am Althan Nr . » 2.

Tücher - Schatzmeister.
Herr Karl Bauherr , wie Seite 20.

» Wenzel Gürtler , Grundrichter der Gemeind « Spitlberg,
wohnt daselbst Nr , 2.

Bei den Tuchscherern.
Herr Emanuel Wolle , wohnt in der Singerstraße Nr . vy >.

» Amon Weigelt , wie Seite 87.

Uhren - Schatzmeister.
Herr Joseph Lichtenstern, wohnt am Minoritenplatz Nr . 36 .

» Joseph HSflinger , wohnt zu Sk . Ullrich Nr . 2S.
» MarhiaS Ratzenhofer , Adjunkt , wohnt in der Stadt

Nr . 10ZS.

Visirkramerei- Schätzmeister.
Herr Sebastian Fleischenriem, wohnt am Schottenfeld Nr . 870.
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Herr Alois Aujesky , Vorsteher der Innung der bürgerl . Visir-
händler , wohnt in der Sradt Nr . > 064.

Wachshändlerwaaren - Schatzmeister.

Herr Johann Christoph WiShoffer , wie Seite so.
» Johann Angeli , Vorsteher der Innung der bürg . Wachs,

jieher , wohnt am Peter Nr . 671.

Bei den Wagenlackirern.
Herr Sebastian Quaglia , Hauptmann des k« k. privil . ritrerl.

Bürger - Scharfschützen - Corps , wohnt in der Josephstadt
Nr . S2.

» Joseph Flatschhart , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 462.

Wagenartikel - Schatzmeister.
Herr Kaspar Berthold , wohnt ju St . Ullrich Nr . > 3 .

» Joseph Eder , Verstehet der Innung der bürg. Wagner,

ohnt am Schottenfeld Nr . 3Z4.

Weberartikel - Schatzmeister.
Herr Anton Macha , wohnt auf der Wieden Nr . 676.

» Franz Sonntag , Innungs - Vorsteher , wohnt auf der
Windmüht Nr . > 00.

Schatzmeister bei den Weinschankgerechtigkeiten.
Herr Michael Koch, wohnt in der Rossau Nr . ioZ.

Wein - Schatzmeister.
Herr Georg Pekinger , wohnt in der Leopoldstadt Nr . » 4.

» Mathias Diermayer , wohnt am Neubau Nr . >4 > .
» Thomas Bernklau , wohnt auf der Landstraße Nr - q5 .

» Johann Lindner , wohnt auf der Wieden Nr . b.

Bei den Weißgarbern.
Herr Friedrich Lautz , wohnt am Hundsthurm Nr . » >7.

-» Johann Georg Werthammer , wohnt unter den Weißgär¬

bern Nr . 7.
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Wollenzeug - Schatzmeister.
Herr Johann Michael Krammer , wohnt zu Gumpendorf Nr . io »,

» Johann Müller / wohnt zu Gumpendorf Nr . > y3.

Schatzmeister bei den Ziegeldeckern.
Herr Franz Riser , wohnt auf der Landstraße Nr . 33.

» Joseph Schmidt , wohnt in der Stadt Nr . 333.

Zimmermannöarbeilen - Schatzmeister.
Herr Johann Georg Donauer , wohnt unter den Weißgärbern

Nr . ys.
» Jakob Tuba , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 554.
» Jakob Fellner , Adjunkt , wohnt in der Rossau Nr . >62.
» Christoph Hasenauer , Adjunkt , wohnt in der Roffau

Nr . 74.
» Franz Jacks , Adjunkt , wohnt in der Rossau Rr . , 0,.

Zinngießerwaaren - Schatzmeister.
Herr Sebastian Spitäller , wie Seite 3b.

» Philipp Sartory , wohnt zu Mariahilf Nr . » 7.

Zuckergeback - Schatzmeister.
Herr Sebastian Aigner , wohnt in der Kärnthnerstraße ><>45.

» Joseph Thür , wohnt in der Kärnthnerstraße Nr . 104b.



Zweiter Abschnitt.

Grfte Abtheilung.
Magistratische Gerichtsverwaltungen in den Vor¬

städten von Wien.

Gerichtsverwaltnng im Bezirke Leopoldstadt und
Jagerzeile.

(Ist in d «r Leopoldstabk Nr . 3qs .)

MagistratSrath.
Herr Johann Lambel , wie Seite 5.

Ac tuar.
Herr Johann Tomann , wir Seite > >.

Grundrichter in der Leopoldstadt.
Herr Leopold Ullrich , wie Seite 22 .

GrundgerichtSschreiber daselbst.
Herr Conrad Ley , wohnt in der Leopoldstadt Nr . bi » .

Beisitzer.
(Werden von den Gemeinde Ausschüssen genommen . )

6
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Gerichtsverwaltnng im Bezirke Landstraße , Weiß-
gärber und Erdberg.

(Ist auf dir Landstraße Nr . ab 5 .)

MagistratSrath.

Herr Johann Pfeiffer , mir Seite S.

Actuar.
Herr Franz Hgcker , wie Seite

Grundrichter auf der Landstraße.
Herr Franz Knoll , wie Seit « 87.

Grundgerichtöschreiber allda.
Herr Casimir Anton Tkany , wohnt im Gemeindehaus » Nr . oSL.

Beisitzer.
(Werden von den GemeindvAurschüffen genommen . )

Gerichtsverwaltung im Bezirke Wieden , Hungel-
brunn , Laurenzergrund , MaHleinödorf,Äikolsdorf,
Hundsthurm , Margarethen , Reinprechtödorf und

Schaumbnrgergrnnd.
(Ist auf der Wieden im Gemeindehaus « Nr . , 78 .)

MagistratSrath.
Herr Joseph Reutter , wie Seit « 4.

A,ctzi,sr.
Herr Joseph Salomon , wie Seit « » 1.

Grundrichter auf der Wiedey.
Herr Franz Franz , wie Seit « 4a.

Grundgerichtsschreiber allda.
Herr Franz Stadler , wohnt auf der Wieden Nr . Z2 >.
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Beisitze r.
(Werden von den Gem« inde » AuS,'«Hüffen genommen .)

GrrichtSverwaltnng im Bezirke Wien und Laimgru¬
be , Eumpeudo -rf,, MaAdaleuagrund , Windmühle

und Mariahilf.
(Ist auf der Laimgrub « Nr- » 45.)

MagistratSrath.
Herr Johann Schloß , wie Seite 5.

Aktuar.
Herr Emanu«l Resch , wie Seite » » .

Grundrichter auf der Laimgrube.
Herr Wendelin Bock , wohnt auf der Laimgrub« Nr . 33.

GrundgerichtSschreiber allda.
Herr Anton Weynch , wohnt auf der Laimgrube Nr - »45.

B < isi  tzer.
Werden von den Gemeinde -Ausschüssen genommen .)

Gerichtsverwaltung im Bezirke Spitlberg , Neubau
uud Neustift , Oberneustift und St . Ullrich.

(Ist auf dein Spitlberg « Nr . 3o )
MagifiratSrath.

Herr Johann Schloß, wie Seite b.
Aktu  ar.

Herr Emanuel Resch , wie Seite » » .
Grundrichter am Spitlberg.

Herr Denjel Gürtler , wohnt am Spitlberg Nr . 2 .
GrundgerichtSschreiber allda.

Herr Johann Ponset , wohnt am Spitlberg Nr. » y.



Beisitzer.
(Werden von den Gemeinde - Ausschüssen genommen .) ' .

Gerichtsverwaltung im Bezirke Joscphstadt , Alt¬
lerchenfeld und Strozzengrund.

MagistratSrath.
Herr Leop . Jos . Pianta , wie Seite 4.

Aktuar.
Herr Karl v . Remy , wie Seite

Grundrichter in der Josephstadt.
Herr Joseph Schmid , wohnt in der Jo ' ephstadt Nr . 40.

Grundgerichtsschreiber allda.
Herr Valentin Tradln , wohnt in der Josephstadt Nr . y6.

Beisitzer.
(Werden von den Gemeinde - Ausschüssen genommen . )

Gerichtsverwaltuug im Bezirke Alservorstadt , Mi¬
chaelbayern nnd Breitenfeld.
(Ist in der Aiservorstadt Nr . » 44 .)

Magistratsrath.
Herr Jobann Bapt . Wirthalm , wie Seite 5 .

Aktuar.
Herr Ignaz Männer , wie Seite > 1.

Grundrichter in der Alservorstadt.
Herr Franz Reedl , wie Seite 41.

Grundgcrichtsschreiber allda.
Herr Bernard Schöppesdorfer , wohnt in der Alservorstadt Nr . 4b.

Beisitzer.
(Werden von der Gemeinde - Ausschüssen genommen . )
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Gerichtsverwaltung im Bezirke Rossau , Himmel-
pfortgrund , Lichtenthal , Thury und Altham

(Ist in der Rossau Nr . 28 . )

Magistratsrath.
Herr Jos . Bspt - Withalm , wie Seite 5 .

A c t u a r.

Herr Ignaz Männer , wie Seit « 1 » .
Grundrichter in der Nassau.

Herr Paul Röger , wie Seite 20.

GrundgerichtSschreibcr allda.
Herr Vincenz Hofbauer , wohnt in der Roffau Nr - 8 » .

Beisitzer.
(Werden von den Gemeinde -AuSschüssrn genommen .)

Zweite Abtheilung ^
Grundgerichte.

Gemeinde Alservorstadt.
Grundrichter.

Gerr Franz Rerdl , wie Seite 4,.
Grundgerichts -Beisitzer.

Herr Johann Regrnhart , Gemeinderechnungsführer , wie Seit « » 3 .

» Joseph Biegl , Gemeindebesorger , wie Seite 4 » .

» Joseph Herzog , wie Seite 22.
» Joseph Roch , wie Seite 21.
» Johann Michael Fritz , wie Seite 27.
» Sebastian Rauscher , wie Seite 44.
» Roman n Botzeuhart, Repräsentant desbärgerl. Handels«

Gremium- , wohnt in her Alservorstqdt Nr , »q5,
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Herr Nikolaus Schmidt » , zugleich Feuerkommiffär , wohnt in
der Alservorstadt Nr . 212.

» Karl Brandstakter , wie Seite 33 .
» Valent »» Nerber , wie Seite 22.
» Wilhelin Lilienberg , Kriminalgerichts »Beisitzer , wohnt in

der Alservorstadt Nr . sg > .
» Ferdinand Reiner , k k . Arinenvater.

Gemeinde -AuSschuß.
Herr Ludwig Kurmayer , mahnt in der Alservorstadt Nr . 209.

» Michael Lenksch , Beleuchtungs -Inspektor , »vir Seite 4S.
» Anton Punzmann , wie Seite 43 .
» Joseph Seelig , wohnt auf der Landstraße Nr . gb.
» Peter Kellner , zugleich Grundwachlmrister , wohnt in

der Alservorstadt Nr . 83 .
^ » Ignaz Binder , wohnt daselbst Nr . >00.

» Franz Brrnard , Baukommiffär , wohnt daselbst Nr . 3 >b.
Grundwachtmeister.

Herr Adam Lang , wohnt in der Alservorstadt Nr . , 7 » .
» Michael Koch , zugleich Fruerkoniinissär , dann Vorsteher

der bürg Feinzeug und Stahlschmiede , wohnt in drr Al»
servorstadt Nr >74.

Grundgerichtö - Kanzlei.
(Ist im Gemeindehaus « Nr . 4b . )

GrundgerichtSschreiber.
Herr Brrnard Schöppesdorfer , wohnt im Gemeindehaus « Nr , 46.

Kanzlisten.
Herr Johann Nep . Zulehnrr , wohnt in drr Alservorstadt Nr . 44.

» Peter Elsinger , wohnt ain Michaelbriergr »»nd Nr . 4.
Grundwächter.

Martin Herzog , z

Joseph Müller , ^ wohnen Gemeindehaus « Nr . . 4b.
Mathias H «cki »grr,N
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Gemeinste Althaii.
Grüiidri 'chter.

Herr Johann Fat ^ , « iV ^ ritr 3 lt.
Gt 'uNdgenchtS-Belsttzer.

Herr Ignaz Reim , Äe'nieinde- Besorger , wohnt'am Althan Nr . so.
» Philipp sserchenfelder, wie Äeite 78.
» Mathias Lrchenin'ayt 'r , Geineinde -Nechnung - führer , wohnt

am Althen Nr . »8^
Quartiermeisket' UKst' Vorspanns -Kommissar.

Httr Mathias -lln Xlth-N Nr ' 4'.
Grundwachtmeistdr.

Herr Andrea- Würstleti/ , wohnt ainAlthan ' Nr . 3^
Fei .rr '- K'otrlintsftte.

Herr Gtsrg ^ Schacherl , -l̂ than Nr » 4-
» Andreas Würstein , wit' vbptt.

Bau -KvmMssäre^
Herr Lanrenz Geyer, wohnt als? Althan Nr . 3 ,.

Grundg « richtS- K<wzlei
(Ist in der Rossau Nr . s8 )

GrundgerichtSschteiber.
Herr Franz Kinig , wohnt in der Rossau Nr . » ba.

Grundwächter.
Anton Plkßl.

Gemeinde Altlerchenfeld.
Grundrichter.

Hetd Joseph Wrstermayer, wie Srite ' 33/
GrundgerichtS-Beisitzer.

Herr Anton Dideck , Gemeinde -Besorger , wohnt im Altker,
chenfeld Nr - » » 7.
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Herr Joseph StSber , wohnt im Altlerchrnfeld Nr - 1,2.
» ÄndreoS Perschacher , wohnt daselbst Nr . by.
» Franz Funk . wohnt daselbst Nr . 98.
» Anton Reimer , wohnt daselbst Nr . » 07.

Gemeinde -Ausschuß.
Herr Karl Endrrsser , wohnt im Alklerchenfeld Nr . » 19.

» Ferdinand Florianschütz , wohnt daselbst Nr . » 04.
Feuer - Kommissar.

Herr Adam Dollhvpf , wohnt im Alklerchenfeld Nr , 74.
Grundwachtmeister.

Herr Franz Laager , zugleich Quarliermeister , wohnt im Altler,
chenfeld Nr . 2 >3.

» Franz Zimmert , wohnt im Altlerchrnfeld Nr . » 9
Bau - Kommissär.

Herr Matthäus Prem , wohnt im Altlerchrnfeld Nr . > 10.

Grundgerichtö - Kanzlei.
(Ist im Altlerchrnfeld Nr - >80 )

Grundgerichtöschreiber.
Herr Anton Wonauer , k . k Armenvater , wohnt im Altlerchrnfeld

Nr . >60

Melchior Bernhard
Joseph Bick,

Grundwächter.
r
! wohnen im Gemeindehaus « Nr . , 87.

Gemeinde Breitenfeld.
Grundrichter.

Herr Karl Gaber , wie Seite 4s.

GrundgerichtS -Beisitzer.
Herr Franz Pietsch , k. k. Armenvater , wohnt am Breitenfeld

Nr - 47.
» Jakob v . Payer , wohnt am Breitenfeld Nr . 53 -
» Jostph Lutz , wohnt daselbst Nr . 9Z.



_ 89 _

Herr Philipp Lehner , Schulaufseher , -Quartiermeiffer und

BorspannSkoinmissär , wohnt am Breitenfeld Nr . 46 .

Gemeinde -Ausschuß.
Herr Joseph Blumenstingl , Gemeinde » Besorger , wohnt am

Breirenfeld Nr . 3 ? .

» Friedrich Jenike , Baukommiffar , wohnt am Breitenfeld
Nr . 52.

» Johann Patscheck , wie Seite 3o
» Joseph Bayer , wohnt am Breitenfeld Nr . , 9.

» Johann Schuh , wohnt daselbst Nr . 7 Z.

Feuer - Kommissar.
Hert Franz Fallenbügl , wohnt am Breitenfeld Nr . 1 .

GrundgerichtS - Kanzlei.
(Ist am Breitenfeld Nr . 3q.

GrundgerichtSschreiber.
Herr Peter Reichart , wohnt au , Breitenfeld Nr . 5q.

Grundwächter.
Johann Ostermeyer , wohnt im Gemeindehaus « Nr . 3y.

Gemeinde Erdberg.
Grundrichter.

Herr Joseph Hutzler , Kirchenvater , wohnt in Erdberg Nr . 95.

Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Franz Nissl , i^ uarliermeister , VorspannS -Kommiffikr und

Gemeinde -Rechnung - fnhrer , wie Seite 3a.

» Joseph Reikhmayer , Gemeindebesorger , wie Seite s5.

» Franz Brenner , wie Seite 3 » .
» Jakob Krammer , wie Seite 3s.

» Johann Georg Andrea - , wie Seite 69 .
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Herr Adam Strobel, »»»hat in Erdberg Nr . 3y4.

» Johann Waffeninayer , mahnt in Erdberg Nr. »68.
» Andrea« Keller, mahnt in Erdberg Nr. 6q.

Gemeinde- Ausschuß.
Herr Johann Obrrstätter, mahnt in Erdberg Nr. 36y.

» Joseph Heferrr, wohnt in Äbbrrg 8sr. 356.
» Georg Kreyß , wohnt in Erbberg Nr. « 3o.

Feuer - Kommissäre . *
Herr Christian Bästlein, wohnt in Erdberg Nr . syy.

» Franz Nirschy , wohnt in Erdberg Nr . >o3.
» Georg Andreas , jun., wohnt in Erdberg Nr . >»4«

Grundwachtmeister.
Herr Leopold Rippstein, wohnt in Erdberg Nr . 877.

Grundgericht» » Kanzlei.
(Ist in Erdberg Nr. 26.).

Grundgerichtsschreiber.
Herr Franz Hermann, wohnt in Erdberg Nr. »6.

Grundwachter.
Ferdinand Wehr, wohnt in Erdberg Nr . yo.
Philipp Helmer , »vohnt in Erdberg Nr. 3y4.

Gemeinde Gumpendorf.
Grundrichter.

Herr Franz Mathias Miller , wohnt allda Nr. 3i>«.

Grundgerichts- Beisitzer.
Herr Sebastian Kallandrr, wie Seite 37.

» Franz Backhausen , Gemeinde , Besorger, wohnt in Tam-
pendorf Nr. n » ».
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Herr Johann Kunerth , Gemeinde - RechnungSführer , wie
Seite üb.

» Ludwig Liebhart , Quartiermeister , wie Seite üy.

» Andrea » Füllwerth , wohnr in Gumpendorf Nr . 874 .
» Sylvester Schubert , wohnt daselbst Nr . soo.
» Romedio Mazzolrni , wohnt daselbst Nr . » » 3,

» Jakob Berger , zugleich Unt - rlieute , ant der l . Bürger«
Grenadier - Division , wohnt in Gumpendorf Nr . » Sb.

» Franz Frömmrl , wohnr daselbst Nr . 410 .
» Franz Kautny , zugleich veleuchtung »« Hommifför , wohnt

in Gumpendorf Nr . > 3 > .
» Jakob Bosch , wohnr daselbst Nr . 10S.

» Elia » Eisenstein , wohnt daselbst Nr b «.
» Joseph Leemann , Sekretär der Witwen - Soeietät der

dürgerl . Seidenzeug - Fabrikanren , wohnt in Gumpendorf
Nr . üS.

» Thaddäu » Berger , wohnt daselbst Nr . >« 8 .
» Anton v. Volpini , wohnr daselbst Nr . 5.

» Joseph Straffer , wohnt daselbst Nr . » 7I.

» Joseph Gritti , zugleich Beleuchtung » « Kommissär , wie
Seite 7b.

» Peter Gabriel !, Lieutenant de » k k. priv . ritt . Bürger - Scharf.

schützen«Corp », wohnt in Gumpendorf Nr . qg.
» Johann Garber , Vorsteher der Innung der bürg . Weber,

wohnr in Gumpendorf Nr . sob.

» Herrmann Zinnburg , wohnt daselbst Nr . 333.
» Friedrich Rühl , wohnt daselbst Nr - 3y » .

Feuer - Kommissäre.

Herr Joseph Lachner, wohnt in Gumpendorf Nr . ü3Z.

» Joseph Ritschei , wohnt daselbst Nr : >«) ) l
» Johann Hänfling , wohnt in Gumpenddrf Nr . 3S - .
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Vorspanns - Kommissar.

Herr Gottlieb Förster , wohnt in Gumpendorf Nr . b? .

GrundgerichtS - Kanzlei.
(Ist im Gemeindehause Nr , ryb . )

Grundgerichtsschreiber.
Hr . Joseph Hafner , wohnt im Gemeindehause Nr . 146.

Grundwächter.
Johann Teufel , )
Georg Paulirsch , ? wohnen im Gemeind,Hause Nr . , 46.
Anton Kamerer , )

Gemeinde Himmelpfortgrund.

Grundrichter.
Herr Andrea - Mulzer , wie Seit « 4 > .

GrundgerichtS - Beisitzer-
Herr Jakob Kronberger , Gemeinde - Besorger , wohnt am Him-

melpfortgrund Nr . 69.
» Georg Fischer, wohnt am Himmelpfortgrund Nr . 77.
» Anton Friedl , k. k. Armrnvaker und Gemeinde - Rechnung - -

führer , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . 4.
» Johann Kellner , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . 6r.
» Kasimir Schülle , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . >».
» Joseph Straßburger , Quartiermeister , Vorspann -, und

Feuer,Kommissar , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . 8.
» Georg Oeller , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . bb.

Gemeinde - Ausschuß-
Herr Sebastian Merkel , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . 8 > .

» Matthäus Wittmann , wohnt am Himmelpfortgr . Nr . 74.
» Mathia - Niedermayer , wohnt am Himmelpfortgr . Nr . 3Z.
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Feuer - Kommissare.
Herr Joseph Straßburger , wie Seite 92.

, Johann Theil , wohnt am Hmimrlpfortgrund Nr . 5 >.

Grundwachtmeistcr.
Hr . Valentin Leger , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . 64.

Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist am Himmelpfortgrund Nr . 5 .)

Grundgerichtsschreiber.
Herr Wilhelm Götze, wohnt in Lichtenthal Nr . 96.

Grundwächter.
Johann Narr , wohnt im Gemeindehau - Nr . 68.

Gemeinde Huudsthukm . *
Grundrichter.

Herr Paul Herther , wie Seite 84.

Grundgerichtö - Beisitzer.
Herr Joseph Ulm , G « »iemde «Besorger , wohnt daselbst Nr . >07.

» Michael Schweitzer, beeldeter Magistrat . Schatzmeister , wie
Seite 77.

» Adam Ullmer, wohnt am Hund - thurm Nr . , oS.
» Ignaz Schäfer , Einquartirung - * und Vorspann - - Asm»

mifsär, wohnt am Hund - thurm Nr . 85 .
Gemeinde - Ausschuß.

Herr Joseph Tromayer , wohnt am Hund - thurm Nr . » >8.
» Joseph Bärsem , wohnt am Hund - thurm Nr . 9b.
» Johann Wareschüh , wohnt am Hund - thurm Nr . 101.
» Franz Masarei , wohnt am Hlind - thurm Nr » 98.

Feuer - Kommissäre.
H « r Johann Benedikt , wohnt am Hund - thurm Nr . 1 » » .



Herr Jehann Hauser , Grundwachtmeestor , wohnt am Hunds-
rhurm Nr . 48.

Grundwachtmeister.
Herr Johann Hauser , wie oben.

» Johann Kamboni , wohnt a»> Hundsthurm Nr . >83 .

Grundgerichts « Kanzlei.
(Ist am Hundsihurm Nr . > iS .)

GrundgerichtSschreider.
Herr Johann Micha »! Steiger , wohnt allda Nr . r >8.

Grundwächter.
Franj Maurer , « ohnt a« Hundsthurin Nr . » » 2.

Gemeinde Hungelbrunn.
Grundrichter.

Herr Joseph Schidl , wohnt am Hungelbrunn Nr . 7.

Grundgerichtö - Beisitzer.
Herr Anton Linsbauer , wohnt am Hungelbrunn Nr . 8.

» Leopold Schuch , wohnt am Hungelbrunn Nr . y.
- » Dominik Langer , wohnt am Hungelbrunn Nr . >0.

Grundgerichts « Kanzlei.
(Ist im Gemeindehaus « Nr . 7 .)

GrundgerichtSschreiber.
Herr Fra » i Stadler , wohnt auf der Weden g^ , , z,.

Grundwächter.
Johann Herzig , « ohnt am Hungelbrunn Nr . 7.



Gemeinde Iägerzeil.
Grundrichter.

Jakob Muntz , Quartiermeister und Vorspanns - Kommissär,

H,ie Sei - « 44 .

GrundgerichtS . Beisitzer.
Herr Peter Danhauser , wohnt in der Jägerzeile Nr . » S.

» Heinrich Dürnbaper , wie Seite 3 i.
» Johann Engel , wohnt in . der Jägerzeile Nr . 5 i.

» Matthä » « Weiter , k. k . Armenvater und Vorsteher der

Innung der bürgerl Sattler , wohnt in der Jägerzeile
Nr . 4 y.

» Georg Lur , wohnt daselbst Nr . 48.

Grundwachtmeister.
Herr Johann Jordan , wohnt in der Jägerzeile Nr . » 8 .

Feuer , Kommissäre.
Herr Johan , Brau « , wohnt in der Jägerzeile Nr . 48.

» Johann Spiring , wohnt daselbst Nr . 4,.

GrundgerichtSschreiber.
Herr Adalbert Nittel , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 46 » .

Grundwächter.
3 »hann Grübling , wohnt in der Jägerzeile Nr . 4 » .

Gemeinde IosephstM.
Gruudrichter.

Herr Joseph Schmidt , Inhaber der goldenen Salvator . Me¬

daille , wohnt in der Josephstadt Nr yo.
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Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Joseph Hellbold , Gemeindebesorger , wie Seite 38 .

» Michael Psann , Gemeinde -RechnungSführer , wie Seite 2g.
» Benedikt Hartmann , wohnt in der Josephstadt Nr . 182.

» Georg Echsler , k. k. Armenvater , wohnt in der Josephstadt
Nr . , 83 .

» Johann Mayer , k. k. Armenvater und Schulaufseher,
wohnt in der Josephstadt Nr . > 2.

» Mathias Leistler , wohnt daselbst Nr , 38 .

» Johann Gerike , wie Seite 70.

» Joseph Bäcker , Militär - Bequarkirungs « und Vorspann'

Kommissär , dann Grundwachtnieister , wohnt in derJoseph«
stadl Nr . 100.

» Christoph Locher, wohnt daselbst Nr . 8k,

» Ignaz Werrhmann , wohnt daselbst Nr . » 64.

Feuer - und Bau - Kommissare.
Herr Karl Leisther , wohnt in der Josephstadt Nr . , ^ 7.

» Michael Retzelmayer , wohnt daselbst Nr . >78.

Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist in der Josephstadl Nr . g8 .)

Grundgerichtöschreiber.
" Herr Valentin Trable , wohnt in der Josephstadt Nr . g8.

Grundwachter.
Anton Mannaberger , wohnt in der Josephstadt Nr . 104.

Wenzel Podzimek , wohnt daselbst Nr . 94.

Gemeinde Laimgrube.

Grundrichter.
Herr Wendel !» Böck , wohnt auf der Laimgrube Nr . 33 .
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Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Joseph Günther , Gemeindebesorger , wohnt auf der Laim¬

grube Nr . ys.
» Johann Keiner , Gemeinde Rechnungsführer , wohnt anf

der Laimqrube Nr . 27.
» Joseph Streme , Vorsteher der Jnnunq der bürgert . Gast¬

geber , wohnt auf der Laimarub , Nr . » - 0.
» Andreas Falkend,rger , wohnr daselbst Nr . yo.
» Joseph Swoboda wohne daselbst Nr . , 3 g.
» Joseph Wolf , wohnt das - lbst Nr . ' , b.

» Christoph Zerwick , Grundwachtineister » wohnt daselbst
Nr . 5 ,.

» Mathias Holjschuh , Grundwachtmeister , wohnt daselbst

Nr . , y2,
» Leop . Airnast , Grundwachtmeister , wohnt daselbst Nr . «17.

» Anton Pressinger , wohnt auf der Laimgrube Nr . > 58 .

» Anton Janek , zugleich Feuer , und Bau Kommissar , wie
Seite 42.

Grundgerichtsschreiber.
Herr Anton Weyrich , wohnt auf der Laimgrube Nr . >4 § .

Grundwachter«

Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist im Gemeindehause Är . » 45 .)

Adalbert Nemetz,

Georg Windisch,
wohnen im Gemeindehaus « Nr . 146.

Gemeinde Landstraße.

Grundrichter.
Herr Franz Knoll , wie Seit « 87.

7
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Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Mathias Penitsch , Gemeindebesorger , wie Seite 3 y.

» Anton Schmidmayer , wie Seite 3 ?.
» Anton Rochleder , wohnt auf der Landstraße Nr . 3 ^3 .

» Adam Staudt , wie Seite 3 s.

» Michael Endres , zugleich Markt - Kommissär , wohnt auss

der Landstraße Nr . 296.
» Joseph Knoll , wohnt daselbst Nr . i ^ o.
» Michael Greß , wie Seite 35 .

» Paul Hörl , Quartiermeister und Vorspanns -, dann Bau-
Kommissär , wie Seite 34 .

» Johann Michael Kohl , Bau - Kommissär , wohnt auf der

Landstraße Nr . 499.
» Mathias Kurz , wie Seite 3 >.

» Joseph Schonberger , wie Seite 3 s.

» Thomas Feigerle , wohnt auf der Landstraße Nr . 69.

» Sebastian Deipler , Bau - und Feuer - Kommissär , wie
Seite 72.

» Thomas Bernklau , wie Seite 38 .

» Anton Lauterbach , wohnt auf der Landstraße Nr . 4,6.

» Johann Georg Kargl , wohnt daselbst Nr . 4 - 9 .*

-» Gabriel Wirth , k. k . Armenvater , wohnt daselbst Nr . 53 a.

» Johann Weitzuny , wohnt daselbst Nr . 288.

Bau - und Feuer - Kommissare.
. Herr Joseph Kremser , wohnt auf der Landstraße Nr » 64.

» Sebastian Deipler , wie oben.

- Grundwachtmeister.
Herr Joseph Pretschgo , wohnt auf der Landstraße Nr . n » .

» Franz Sovonith , wohnt daselbst Nr . > 42.
, Kaspar Pschorr , wohnt daselbst Nr . >44 . '

» Michael Diry , wohnt daselbst Nr . 629.

» Johann Leicht , wohnt daselbst Nr . 593.
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Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist nn Gememdehause Nr . 807 . )

Grundgerichtsschreiber.
Herr Anton Kasimir Tkany , wohnt auf der Landstraße Nr . 307.

Kanzellist.
Herr Karl Zach, wohnt daselbst Nr . 807.

Grundwächter.
Mathias Reiter,
Joseph Jedinger , ^ ) wohnen im Gemeindrhause
Christian Neuburger , / Nr . 307.
Matthäus Mainhalter - )

Gemeinde Leopoldstadt.

Grundrichter.
Herr Leopold Ulrich, wie Seite 22.

Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Andrea - Mayer , Gemeindebrforger , wie Seite 22.

» Karl Scheyrer , Gemeind « RechnungSführer , wie Seite 2,.
» Anton Hofer , Kasse »Kontrollor , wohnt in der Leopoldstadt

Nr . Sy 3.
» Johann Langer , wie Seite 24.
» Mncenj Schreder , wie Seite 76 . .
» Johann Diedrck, wie Seite 28.
» Joseph Langer, wie Seite 82.
» Johann Georg Scherzer , wie Seite 2,.
» Christian Brunnhuber , Inhaber der goldenen Salvator-

Medaille , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 8oy.
» Johann Nowack, wie Seite 27.
» Mathias Lueger, wie Seite 6b.
» Mathias Müller , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 5o».

7 *
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Herr Michael Hauptmann , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 56, ..
» Michael Wittman », wie Seite 43 .

» Johann Fischer , Vorspanns -Kommissär , wie Seite sb.
» Leonhard Konhauser , wie Seite 27.

» Georg Giugno , Beleuchtungs - Inspektor , wie Seite 34.

» Ignaz Bleil , wie Seile sq.
» Peter Röckel , wie Seite 2S.

» Vincenz Kraus , wie Seite 40.
» Roman Uhl , wie Seite 38 .

» Heinrich Doninger , Vorsteher der Innung der bilrgerl.
Lackirer und Hauptmann des k . k . privil . ritterl . Bürger.

Scharfschützen - Corps , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3 ^ 3 .
» Dominik Klang , k . k. Armenvater , wohnt in der Leopold¬

stadt Nr . 2tb.

Bau - und Feuer - Kommissäre.
Herr Kaspar Derleth , wohnt in der Leopoldstadt Nr . » 4h.

» Joseph Ort , wohnt daselbst Nr . 640.

Grundwachtmeister.
Herr Peter Georg , wohnt in der Leopoldstsdt Nr . b 3 y.

» Joseph Koperto , wohnt daselbst Nr . 647.
» Johann Hummelberger , Vorsteher der bürgerl . Lust » und

Ziergärtner , wohnt in der Leopoldstadt Nr 3 by.
» Joseph Dexter , Vorsteher der Innung der bürg . Kamm¬

macher , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 644.

Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist im Gemeindehause Nr . 612 .)

Grundgerichtsschreiber.
Herr Konrad Ley, wohnt daselbst Nr . 612.

Gehilfen.
Herr Joseph Niederstrasser , wohnt daselbst Nr . bi » .

» Johann Heidrnreich , wohnt in der Leopoldstadt Nr . » t»b.



10t
e-

Grundwächter.
Anton Pistel , >

Joseph Giringer , s wohnen im Gemeindehaus«
Michael Sedelmayer , l Nr . 612.
Johann Golda , /

Vice - Wächter.
Michael Strobel , wohnt ebendaselbst Nr . b » 2.

Gemeinde Lichtenthal.

Grundrichter.
Herr AloiS Steinböck , wie Seite 45 .

Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Karl Rentsch , zugleich Gemeinde , Besorger , wohnt im

Lichrenthal Nr . 96.
» Johann Stadlmayer , wohnt im Lichtenthal Nr . bb.

» Jakob Geißler , wohnt daselbst Nr . > ob.
» Johann Hamburger , wohnt daselbst Nr . 207.
» Sebast . Mangold , k . k. Armenvater jsund Quartiermeister,

wohnt daselbst Nr . » 7 » .
» Peter Frrstl , Vorsteher der Innung der bürg . Fleischhauer,

wohnt in Lichtenthal Nr . 5 ,.
» Johann Wagner , wie Seite 4S.
» Christoph Hauser , wohnt in Lichtenthal Nr . » b3 .
» Franz Hrrberger , wohnt daselbst Nr . » 58 .

Feuer - Kommissäre.
Herr Anton Lhomasch , wohnt in Lichtenthal Nr . » 67.

» Johann Dänzel , wohnt daselbst Nr . 4 >-

Quartiermeister und Vorspanns « Kommissär.
Hr . Franz Entreß , k. k. Armenvater , wohnt in Lichtenthal Nk « » 9 ^'
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GrundgerichtS ^ Kanzlei.
(Ist in Lichtentdal Ne . y5 . )

GrundgerichtSschreiber.
Herr Ferdinand Götze , mir Seile y3.

Johann Weiß,
Johann Höfner,

Grundwächler.

X wohnen , n Lichrenihal Nr . idy.

Gemeinde L . reuzergrund.

Grundrichter.
Herr Johann Hirschhaurer , wie Seite 3q.

GrundgerichtS - Leisitzer.
Herr Johann Köfferlein, wie Seite 43.

» Paul Bigler , wohnt am Lorenzergrund Nr.

Feuer - Kommissär.
Herr Johann Angiletti , wohnt am Lorenzergrund Nr . b.

GrundgerichtS -Kanzlei.
(Ist ju Nikolsdorf Nr . 3b .)

Grundgerichtsschreiber.
Herr Vincenj Humel , wohnt ju Nikolsdorf Nr . 3b.

Grundwächter.
Johann Herzig.

Gemeinde Magdalenagrund.

Grundrichter.
Herr Landolph Schreiber , k. k. Armenvater , wohnt am Mag«

dalenagrund Nr . ».

F
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Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Joseph Wohlschak , Gemeindebesorgei - , wohnt am Mazda,

lenagrund Nr . > 6.

» Joseph Julian , Rechnungsführer und Grundwachtmeister,

wohnt daselbst Nr . 3 .
» Bartholomäus Klebuschütz , wohnt daselbst Nr . > 8.

' Quartiermeister.
Heer Joseph Kraft , wohnt am Magdalenagrund Nr . 87.

Feuer - Kommissär.
(Unbesetzt .)

' Grundgerichts - Kanzlei.

GrAndgerichtöschreiber.
Herr Anton Weyrich , wie Seite 97.

Grundwächter.

Franz Adler.

Gemeinde Margarethen.
Grundrichter.

Herr Joseph Reder , wohnt in Margarethen Nr . 64.

Grundgerichtö - Beisitzer.
Herr Peter Winkkr , Gemeindebesorger , wie Seit « Zo.

» Candidus Müller , zugleich Kassier der k. k. FindrlhauS-

Vrrlagsgelder , wohnt in Margarethen Nr . 3 i.
» Ignaz Bauhofer , zugleich Ortsschul - Aufseher , wohnt in

Margarethen Nr . 24.
» Gottfried Müller , Gemeinde - Rechnungsführer und Bee

leuchtungs -Jnspektor , wie Seite 70.

» Joseph Sailler , wohnt in Margarethen N » . 9 ».

» Leopold Weiß , wohnt daselbst Nr . 2A.
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Herr Ignaz Klein , Repräsentant des bürgerl . Handel « Gre¬
miums , wohnt in Margarethen Nr . 122.

» Johann Gießauf , Oberlieutenant des k. k. pri». ritterl.
Bürger - Scharfschützen -Corps , wohnt daselbst Nr - 82.

» Franz Steurer , wohnt daselbst Nr . (»7.

Gemeinde - Ausschuß.
Herr Joseph Wöß , wohnt in Margarethen Nr . 5o.

» Joseph Weißböck, Feuer - Kommissär und Quartiermeistrr,
wohnt in Margarethen Nr . 2.

-» Heinrich Schmidt , Vorsteher der Innung der bürgerl.
Kamm «Macher, wohnt daselbst Nr . q8.

Grundwachtmeister.
Herr Gottfried Voigt , Vorsteher der Innung der bürg . Tuch¬

macher , wohnt in Margarethen Nr . 66.

Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist in Margarethen Nr . 9)

GrundgerichtSschreiber.
Herr Joseph Krause , wohnt in Margarethen Nr . 7.

Grundwächter.
Joseph Kunz, wohnt in Margarethen Nr . » ob.

Gemeinde Mariahilf.
Grundrichter.

Herr Anton Fritz , wohnt in Mariahilf Nr . »6.

Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Ludwig Stich , k. k. Armenvater und Ober - Gemeindebe«

sorger, wohnt in Mariahilf Nr . Lq.
» Anton Bisser , k . k. Armenvater , CriminalgerichtS -Beisitzer

und zugleich Unter - Eemeindebrsorger , wohnt in Mariahilf
Nr . 98 » ,
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» Andreas Mutz , wie Sette 21.

» Georg Eßbüchrl , wohnt in Mariahilf Nr . 4b.
» Johann Nep . Kugel , wie Seite 3 o.

» Franz Krämer , wie Seite 3a.
» Joseph List, wohnt in Mariahilf Nr . > v6.

Gemeinde - Ausschuß.

Herr Joseph Pachmayer , wohnt in Mariahilf Nr . » 3 .
» Joseph Jäger , k. k. Armenvater , wohnt daselbst Nr . » 35 .

» Johann Hoff , wohnt daselbst Nr . » 26.
» Joseph Eschler , wie Seit « 3 o.

» Joseph Kömpel , wohnt in Mariahilf Nr . >22.

Grundgerichtö - Kanzlei.

(Ist in Mariahilf Nr . >53 .)

GrundgerichtSschreiber.

Herr Leopold Much , wohnt in Mariahilf Nr . 47-

Grundwächter.

Leopold Fockner , wohnt in Mariohilf Nr . » 3 .
Rupert Weißhaupk , wohnt daselb ^ Nr . 33 .

Vice - Wächter.

Anton Feichkinger , wohnt ebendaselbst Nr . 78.

Gemeinde Matzleinsdorf.
Grundrichter.

Herr Joseph Ekrrt , Ortsschul - Aufseher , wohnt zu Matzleinsdorf
Nr . 54 .

Grundgerichtö - Beisitzer-
Herr Adam Nunner , Gemeindebesorger , wohnt in Matzleins¬

dorf Nr « » o 3.

» Johann Furchheimer , Gemeinde - Rechnungsfsthrer , dann
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Feuer - und Bau - Kommissar , wohnt in Matzkeinsdorf
Nr . 29.

Herr Franz Machts , zugleich Bevollmächtigter zur Erhebung
der Kostgelder für Findlinge , wohnt in Matzleinsdorf
Nr . >02.

» Ignaz Gießauf , wie Seite 35 .
» Joseph Matzicktter , wohnt in Matzleinsdorf Nr . i> 5.

Gemeinde - Ausschuß.
Herr Andreas Franz , wohnt in Matzleinsdorf Nr . >o.

» Michael Glaser « , wohnt daselbst Nr . 4. --
» Michael Rößl , wohnt daselbst Nr . 43 .
» Leopold Baumgartner , wohntdaselbst Nr . 91.
» Franz Xav . Hartmann , wohnt daselbst Nr . 89.
» Joseph Thunioth , wohnt daselbst Nr . » 28.

Feuer - und Bau - Kommissäre.
Herr Johann Furchheimer , wie Seite > v5.

» Egydius Heiser , wohnt in MahleinSdors Nr . 22.

Quartiermeister.
Herr Ewald Bing , wohnt in Matzleinsdorf Nr » 4 » .

Grundgerichts - Kanzlei . .
(Ist in Matzleinsdorf Nr . 5 .)

GrundgerichtSschreiber.
Herr Franz Xav . Schnatter , wohnt in Matzleinsdorf Nr . S.

Grundwächter.
Anton Stein , wohnt in Matzleinsdorf Nr . 3 b.

Gemeinde Michaelbaiergrund.
^ Grundrichter.

Herr Karl Fuchsthaller , wie Seite s4.
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Grundgerichtö - Beisitzer.
Herr Joseph Geyer , Gemeinde »Besorger , wie Seite 4».

» Joseph Rieqer , wohnt am Micharlbaiergrund Nr . , 6.
» Franz Lev . Kugla , Vorspanns und Einquartierungs»

Kommissar , wohnt am Mnhaeldaiergrund Nr . 33 .
» Kaspar Reif , wohnt daselbst Nr >8.
» Michael Reiner , Feuer -Kommissär , wohnt am Michael«

baiergrund Nr . 35 .
Grundwachtmeister.

Herr Stephan Gergar , wohnt am Micharlbaiergrund Nr . 7.

Grundgerichts - Kanzlei.
Grundgerichtsschreiber.

Herr Vernarb Schöppesdorfer , wie Seite 64.
Grundwächter.

Leopold Landstätter , wohnt am Micharlbaiergrund Nr . 1.

Gemeinde Neubau.
Grundrichter.

Herr Anton Dietz , wie Seite 3 i.
Grundgerichts - Beisitzer.

Herr Johann Frühe , wie Seite 28.
» Herrmann Blumauer , wohnt am Neubau Nr . b.
» Franz Oberthaner > k« k. Armenvater , Gemeinde Vorstand

in Struer -RegulirungS -Angelegenheiten , Quartiermeister
un ^ Vorspanns -Kommissar , wohnt am Neubau Nr . 227.

» Christian Mauersberger , Kassa Kontrollor , und Gemein¬
dehaus-Administrator , wie Seite 87.

» Daniel Hoppe , zugleich Kassa, Kontrollor , Grundwacht¬
meister und Beisitzer de- StiftgerichtS Schotten , wohnt
am Neubau Nr . 204.

» Johann Huberth , wohnt am Neubau Nr . 270,
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Herr Thomas Wollny / zugleich Grundwachtmeister , wohnt am
Neubau Nr . 173.

» Franz Jakobi , wohnt am Neubau Nr . 292.
» Joseph Kompretti , zugleich Gemeinde -Besorger , Brleuch - ^

tungs -Jnspekror, Feuer -Kommissar , Ortsschul -Aufseher, und
Marktrichler deS Skiftgerrchls Schotten , wohnt am Neu¬
bau Nr. 99.

» Martin Brückl , Gemeinde - Vorstand in Steuer-Reguli-
rungS -Angelegenheiten , wohnt am Neubau Nr. 199.

Gemeinde-Ausschuß.
Herr Leopold Aff , k. k. Armenvatrr , wohnram Neubau Nr . » 9.

» Karl Pecher , wohnt daselbst Nr . » >o.
» Johann Dietl , wohnt daselbst Nr. 20 . ^
» Andreas Stowasser, k . k. Armenoater, wie Seite 67. ^
» Adam Schmidt , wohnt am Neubau Nr . 70 . ^
» Anton Böhm , Bau - und Feuer-Kommissar , wie Seitb b9.
» Jakob Gärtner , wie Seite 4 > .
» Joseph Haberkalt , wohnt am Neubau Nr . 8 » .
» Johann Elsässer , wohnt daselbst Nr. 74.
» Georg Petzolt, wohnt daselbst Nr« > » 7. j
» Jakob Petri , wohnt daselbst Nr. 179.

GrundgerichtS-Kanzlei.
(Ist im Gemeindehause Nr. 258.)

Grundgerichtsschreiber.
Herr Anton Herzig , wohnt am Neubau Nr. s5 Z.

Kanzlisten.
Herr Anton Bauer wohnt am Neubau Nr. 235 .

» Sebastian Brauns , wohnt am Schottenfeld Nr. 444 .
» Karl Breither , wohnt in Mariahilf Nr. b5.

Grundwächter.
Georg Fritz , wohnt im Gemeindehaus Nr . -»58. ji
Ignaz Fruchtinger, wohnt am Neubau Nr. 242.
Gottfried Döcker , wohnt daselbst Nr. ro8.



»09

Gemeinde Nikolsdorf.
Grundrichter.

Herr Johann Georg Weber , wie Seite s 5 .

Grundgerichts -Bkisttzer.

Herr Vincenz Moser , wie Seite 27.
» Joseph Reisenzahn , wohnt in Nikolsdorf Nr . 3 i.
» Franz Gottschöber , Quartiermerster , Vorspanns - und

Feuer -Kommiffär , wohnt in Nikolsdorf Nr . >0.

» Vincenz Böhm , wie Seite 43 .
Gemeinde - Ausschuß.

Herr Joseph Weissenberger , wohnt in Nikolsdorf Nr . 24.

» Franz Heuchel , wohnt daselbst Nr . y.
» Peter Stängel , wohnt daselbst Nr . 48.

Grundgerichts - Kanzlei.

(Ist in Nikolsdorf Nr . 3 b .)

Grundgerichtsschreibcr.

Herr Vincenz Humel , wie Seite > 02.

Grundwächter.

Johann Herzig , wie Seite 102.

Gemeinde Reinprechtsdorf.
Grundrichter.

Herr Johann Guilielmo , wohnt in Reinprechtsdorf Nr . n,

GrundgerichtS - Beisitzer-
Herr Johann Greiner , Gemeinde -Besorger , wohnt iu Rein¬

prechtsdorf , Nr . >7.
' » Johann Nothnagel , Grundwachtmeister , wohnt in Rein¬

prechtsdorf Nr . 23.

Grundgerichtö -Kanzlei.

(Ist in Reinprechtsdorf Nr . > » )
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GrundgerichtS - Schreiber.
Herr Vincenz Humel , wir Seite , 02.

Grundwächter.
Mathias Hanneschmid , wohnt in Reinprechtsdorf Nr . n.

Gemeinde Rosfau.
Grundrichter.

Herr Paul Niger , wie Seite 20.

Grundgerichtö -Beisitzer.
Herr Johann Mayer , Temeinde . Besoxger , wie Seit « 28 .

» Karl Haderlein , zugleich Gemeinde -Kontrollor , wohnt in
" der Roffau Nr . 70.
» Felix Hallmayer , wohnt in der Roffau Nr . 120.
» Joseph Weiß , wohnt daselbst Nr . b >. »

» Johann Gähn , wie Seite 33 .

» Michael Resch , wie Seite 34 . »
» Joseph Opitz , wohnt in der Roffau Nr . 108.

» Franz Löbl , zugleich Bau - Kommiffar , wohnt in der Ros¬
sau Nr . il >8.

» Joseph Rhederer , k. k . Armenvater , wohnt in der Roffau
Nr . 143.

» Georg EinSder , wohnt in der Roffau Nr . >b4.

Grundertragö -Schatzungs -Ausschuß.
Herr Michael Savonith , wohnt in der Roffau Nr . 3 y.

» Christoph Knill , wohnt daselbst Ne . 62.

» Franz H - derlein , wohnt daselbst Nr . 44.
» Franz Mayer , wohnt daselbst Nr . 3 b.

Feuer -Kommissäre.
Herr Anton Zlabinger , wohnt in der Roffau Nr . 3 .

» Anton Edi , wohnt daselbst Nr . >46.
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Herr Joseph Schild , wie Seite 70.

Grundwachtmeister.
Herr Johann Kattesch , wohnt in der Rossau Nr . 1.

» Martin Hegmann , wohnt daselbst Nr . 70.

Grundgerichtö -Kanzlei.
(Ist im Gemeindehause Nr . 8i .)

Grundgerichtsschreiber.
Herr Vincenz Hofbauer , wohnt im Gemeindehaus « Nr . 6 >.

Kanzlist.
Herr Franz KSnig , wie Seite , 20.

Grundwächter.

Joseph Seyjetzky ! " " Grmeindehause Nr . 61.

' Gemeinde Schaumbnrgerhof.

Grundrichter.
Herr Franz Frühauf , KriminalgerichtS - Beisitzer , wohnt am

Schaumburgergrund Nr . 63 .

GrundgerichtS - Beisttzer.
Herr Anton Burg jun . wie Seite 2b.

» Bernhard Reischel , wohnt am Schaumburgergrund
Nr . >7.

» Ferdinand Ha - , zugleich Gemeinde - Besorger , wohnt am
Schaumburgergrund Nr . 43 .

» Joseph Hummelberger , zugleich Beleuchtungs - Inspektor
und Grundwachtmeister , wohnt am Schaumburgergrund
Nr . 43.

» Karl Vogt , wohnt am Schaumburgergrund Nr . 28.
» Jakob Bollinger , wohnt daselbst Nr . ib.
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Herr Stephan Römer v. KiS Enyiyky , wohnt am Schaumbur«

-ergründ Nr . 37.

» Leopold Kurbl , wohnr am Schaumburgergrund Nr . § 7.
» Paul Nöhl , wohnt daselbst Nr . 7,.

Feuer - Kommissär.
Herr Karl Ranftl , w-ohnt am Schaumburgergrund Nr . b5.

Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist am Schaumburgergrund Nr . >8 . )

Grundgerichtsschreibcr.
Herr Pankraz Teutschmann , wie Seite 42.

Grundwächter.
Franz Kreil , wohnt ebendaselbst Nr . 69.

Gemeinde Schleifmnhle.

Grundrichter.
Herr Simon Corra , wohnt in der Schleifmühlgasse Nr . 786.

Grundgerichts -Beisitzer.
Herr Georg Reinhard , wohnt in der Schleilmühlg . Nr . 76Ü.

» Leopold Chimoni , wohnt daselbst Nr . 802

Grundgerichts -Kanzlei.

(Ist in der Schleifmühlgasse Nr . 6 o5 .s

Grundgerichtsschreiber.
Herr Franz Stadler , wohnt auf der Wieden Nr . 3 s » .

Grundwächter.
Franz Lanner.

Gemeinde Schottenfeld.
. Grundrichter.
Herr Joseph Wolf , k. k. Armenvater , wohnt am Schottenfeld

Nr . 291.
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Herr Joseph Gunold , Gemeinde-Brsorger , wohnt a » Schot-
tenfeld Nr . 767-

Grundgerichtö- Beisitzer
Herr Ferdinand Schnnrtzina , Gemeinde - Besorger , wie Seite 87.

- 3 »ieph Schmidt , wohnt am Schottenfeld Nr - 87.
» Jakob Harjke , Kassa-Konrrollor und Quartirrmeister,

wohnt an , Schottenfeld Nr . 3b5.
» Georg Backschneider Kassa - Kontrollor und Findlings

Kommissar , wohnt am Schottenfeld Nr . 80
» Johann Jakobi , wohnt am Schottenfeld Nr . 464.
» 3 g"az Schneider, Baukommissar , wohnt daselbst Nr . 3k>4.
» Johann Weber , zugleich Quartiermeister, wohnt daselbst

Nr-

Gemeinde- Ausschuß-
Herr Karl Bauer, wohnt am Schottenfeld Nr . Z42.

» » Johann Wolf , Feuer Kommissär , wie Seite 40.
» Johann Wagner , Feuer Kommissär, wohnt am Schotten,

feld Nr . a8y.
» Karl Wallisch , Feuer -Kommissär , wohnt am Schottenfeld

Nr . 4S6
» Anton Stowaffer, wohnt am Schottenfeld Nr . 33y.
» Christian Knauß , Beleuchtungs- Kommissär , wie Seite 3o.
» Alois John , wohnr am Schottenfeld Nr . 3ob.
» Julius Oellrrs , wohnt daselbst Nr . 440.
» Johann Kästner , zugl. Grundwachtmeister , wie Seite 7b.
» Leopold Ertl , wohnt daselbst Nr . 23 . -
» Joseph Berger , wohnt daselbst Nr . 483 .

Grundgerichts-Kanzlei.
(Ist im Gemeindehause Nr . , 5 o.)

GrundgerichtSfchreiber.
Herr Lukas Briel , wohnt am Schottenfeld Nr . 3oo.

S
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Grundwächter.

Franz Hain , wohnt im Gemeindehause Nr . » 5o.

Joseph Studnitzka , wohnt am Schottenfeld Nr . 458.

Joseph GarreiS , wohnt daselbst Nr . 23y.

v Gemeinde Spitlberg.
Grundrichter . '

Herr Wenzel Gürtler , wie Seite 78.

Grundgerichts -Beisitzer.
Herr Anton Gretsch , zugleich Gemeinde - Besorger , wohnt am

Spitlberg Nr . 182 .
» Joseph Maperhofer , Gemeinde - RechnungSführrr , wohnt

am Spitlberg Nr . 8 y.

» Michael Hirsche! , wie Seite si.

» Kaspar PimeSkern , k. k. Armenvater , dann Vorsteher der
Innung der bürg . Anstreicher , wohnlam Spitlberg Nr . » va.

» Franz Klingenbrunner , wie Seite b8 .

» Franz Benoit , wohnt am Spitlberg Nr . > 00 .
» Jakob Hahner , k. k. Armenvater , wohnt daselbst Nr . » 40 .

» Georg Koch , wohnt daselbst Nr . 88 .
» Franz Burger , Quartiermeister , wohnt am Spitlberg

Nr . . 35.

Feuer -Kommissar.
Herr Joseph Seitz , Vorsteher der Innung der bürg . Tuchscherer

wohnt am Spitlberg Nr . yy.

Grundwachtmeister.
Herr Johann Holzer , wohnt am Spitlberg Nr . 5.

GrundgerichtS -Kanzlei.
(Ist am Spitlberg Nrp 19 .)
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Grundgerichtsschreiber.
Herr Johann Ponset , wohnt allda Nr . iq.

Grundwachter.
Franz Schigl , wohnt a»n Spitlberg Nr . I7.
Leopold Buchart / wohnt daselbst Nr . » 35 . >

Gemeinde Strozzengrund.
Grundrichter.

Herr Johann Georg Neupy , wohnt am Strozzengrund Nr . S.

Grundgerichts - Beisitzer.
Herr Georg Hauser , Gemeinde «Besorger , wohnt am Strojjen»

grund Nr . 4 y
» Johann Hirsch , Gemeinde - RechnungSführer , wie Seit » 70.

» Joseph Eisenschenk , k. k. Armenvater , wohnt am Stroz»
zengrunv Nr . 24.

» Heinrich Wiese , Vorsteher der Innung der,bürg . Gürt¬

ler , wohnt daselbst Nr . 47.

Bau - und Feuer -Kommissär.
Herr Johann Petzner , wohnt am Strozzengrund Nr . § 4.

Quartiermeister und Vorspannö -Kommissär.
Herr Michael Hartl , wohnt am Strozzengrund Nr . > » .

Grundwachtmeister.
Herr Joseph Hayer , wohnt am Strozzengrund Nr . 3 b.

Grundgerichts » Kanzlei.

Grundgerichtsschreiber.
Herr Valentin Trabte , wie Seite yb»

Grundwächter.
Mathias Riedl , wohnt am Strozzengrund Nr . S.

6 *



Gemeinde Thury.
Grundrichter.

Herr Mathias Oeller , wie Seite 3b.

Grundgerichtö -Keisitzer.
Herr Kaspar Eyssel , k. k . Arnrenvater , Gemeinde - Besorger und

Oderlieutenanr des l Bürger - RegimentS , wohnt am Thury
Nr . >ob.

» Johann Teufel , zugleich Gemeinde - Rechnungsführer , Ein-
quartieru 'igs -- und Vorspanns - Kommissär , wohnt am
Thurp Nr . y8.

» Johann Teufel , wie Seite Ho.
» Johann Reiste , wohnt am Thury Nr . 78 .
» Franz Führer , wohnt daselbst Nr . 8 .
» Anton Ruff , wohnt daselbst Nr . m.
» Johann Ullrich , wohnt daselbst Nr . 10 .
» Johann Spanagl , wohnt daselbst Nr . >3.

Grundwachtmeister.

Herr Franz Rainer , wohnt am Thury Nr . 42 .

Feuer - Kommissare.

Herr Johann Hagn , Baukommissär . wohnt a », Thury Nr . - 7.
» Franz Schubert , wohnt daselbst Nr . 53.

GrundgerichtS -Kanzlei.
jJst am Thurp Nr . 38 . )

Grundgcrichtsschreiber.
Herr Franz Waldrck , wohnt am Thury Nr . 5H.

Grundwächter.
Leopold Pils , wohnt im Gemeindehause Nr . 38.
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Gemeinde St . Ullrich.
Grundrichter.

Herr Michael Leitner , k. k . Armenvater, wohntzu Ullrich Nr . tih.

GrundgerichtS - Beisitzer.
Herr Joseph Scharinger , k. k . ?lrmenvater , wohnt ju St . Ull,

rich Nr . - 3 .
» Joseph Vonbrunn , Feuer -Kommissar , und Obervorkeher

der Innung der bürg . Vorstadt Tandler ) wohnt zu St.
Ullrich Nr . 76.

» Johann Köstler , wohnt zu St . Ullrich Nr . isy.
» Leopold Bürger , wie Seite 82.
» Michael Däbler , Gemeinde -Besorger , Beleuchtung- - und

Vau«Kommissär , Quartiermeister und Vorspanns - Kom¬
missär, wohnt zu St . Ullrich. Nr . 27.

» Johann Sieß , wie Seite 3a.
» Franz Gradl , wohnt zu St . Ullrsch Nr . 122.
» Joseph Haag , Grundwachtmeister , wohnt daselbst Nr . 53.
» Joseph Bodenstein , wohnt zu St . Ullrich Nr . 67.
» Johann v. Falleirhner , wohnt daselbst Nr . 34.
» Peter Baumann , wie Seite 3 b.
» Moritz Rudeloff, Vorsteher der Innung der chürg. Nadler,

wohnt daselbst Nr. 107.

Grundgerichtö - Kanzlei.
(Ist zu St - Ullrich Nr . 46. )

Grundgerichtsschreiber.
Herr Anton- Taschke , wohnt allda Nr . 45.

Grundwächter.
Franz Menschiga , wohnt zu St . Ullrich Nr . »7,
LeopoldSpiwack, wohnt daselbst Nr . » 1 » .
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Gemeinde Weißgärber.

Grundrichter.
Herr Joseph Weidinger , k. k. Armenvarer und Schul -Aufseher,

wohnt unter den Weißgärber » Nr . 43 .

Grundgerichtö -Beisitzer.
Herr Gabriel Länderer , Gemeinde - Besorger , wohnt unter d «n

, Weißgärbern Nr . » 4.

Matthäus Mayer , Gemeinde - RrchnungSfrlhrer , wohnt unter

den Weißgärbern Nr . y > .

r Johann Bapt . Fischer , wie Seite 23 . -

» Joseph Pollack ju » . , jugleich Kassa « Kontrollor , wohnt
unter den W -ißgärbern Nr - 62.

» Joseph Weiß , Kirchenvater , wohnt unter den Weißgär«

bern Nr . 70.
» Anton Mayer , wohnt unter den Weißgärber » Nr - 46.

» Johann Grämling , wohnt daselbst Nr > ob.

» Wilhelm Leusser , k . k. Armen - und Kirchenvater , wohnt
unter den Weißgärbern Nr . 1.

^7- GrundgerichtS -Kanzlei.
(Ist unter den Weißgärbern Nr . Sy . )

»»» ^ 7
Grundgerichtsschreiber.

Herr Mathias Gallas , k k . Armenvater , Quartiermeister und
Vorspanns - Kommissär , wohnt unter den Weißgärber»

Nr . Sy . .

Grundwächter.
Johann Stransky , wohnt daselbst Nr . Sb.

Gemeinde Wieden.
Grundrichter . 4 ?

HerrFranz Franz , wie Seite 42
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> . Grundgerichts - Beisitzer.
HerrIgnaz Leibenfrost , « ie Seite 20.

» Johanr Georg Hartmann , Gememde -Rechnungsführer,
«ie Sete 46.

» Mathias Kemetner , G - meinde - Besorger , wieSeiteb 5 .

» Konrad Neschauer , wie Seite 2Z.

» Vincenz Patzinger , wie Seite 38 .
» Jakob Bertsche , wohnt auf der Wieden Nr . 3 b. *

» Andreas Schafrath , Bau - und Feuer - Kommissär , wohnt
auf der Wieden Nr . 792.

» Georg Klein , Beleuchtungs - Inspektor , wohnt auf der
Wieden Nr . 544 -

» Georg Mansmann , Beleuchtungs -Inspektor , wohnt auf
der Wieden Nr . 833 .

» Joseph Schiebt , wie Seite 43 .
» Joseph Heft , wohnt auf der Wieden Nr . 832
» Martin Roth , wohnt daselbst Nr . 829 . '
» Georg Kautsch , k- k- Armen - und Kirchenvater , wohnt
» auf der Wieden Nr . 2 » .

» Andreas Eifer , Bau - und Feuer - Kommissär , wohnt auf der
Wieden Nr « 437 .

» Michael Walter , k k- Armenvater , Bäu - und Feuer-

Kommissär , wohnt auf der Wieden Nr . 460.
» Paul Herndl , Bau , und Beleuchtungs -Inspektor , wohnt

auf der Wieden Nr - 76 » .
» Kaspar Berner , Bau - und Beleuchtungs -Inspektor , wohnt

auf der Wieden Nr - » 8-

» Christian Schmied , Gemeinde - Besorgers - Adjunkt , dann

Bau - und BeleuchtungS -Kommiffär , wohnt auf der Wie-
Nr . 164.

- » Ferdinand Matzy , Beleuchtungs -Inspektor , wohnt auf
der Wieden Nr . S 55 .

» Joseph Breinhilder , k k Armen - und Kirchenvater , wohnt
auf der Wieden Nr - SSo.
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» Herr Johann Führlinger , wohnt auf der Wieden Kr . ZS > .
» Johann Georg Schmid , wie Seit « 26.
» Leopold Höbert , Vorspanns -Kommissär , wie Seite S4 . .

Grundgerichts - Kanzlei.
(Ist im Gemeindehause Nr . 387 .)

Grundgerichtöschreiber.
Herr Franz Stadler , wohnt auf der Wiedrn Nr . 3s >.

Kanzlisten.
Herr Joseph Schleifer , wohnt auf der Wieden Nr . 824.

» Andreas Nerß , wohnt daselbst Nr . 4yb.

Grundwächter.
Franz Krir , wohnt im Gemeindehause Nr . Z37.
Johann Klaus , wohnt auf der Wieden Nr . ? hb.
Ignaz Geiblinger , wohnt daselbst Nr . 3 Z7 -
Karl Werr , wohnt daselbst Nr . 17.

' ' , Vice -Wächter.
Karl Conte.
Andreas Janisch.

Gemeinde Windmühle.
Grundrichter.

Herr Johann Bapt . Körner , wohnt auf der Windmühle Nr . ab.

Grundgerichts - Beisitzer-
Herr Georg Kitzing , Gemeinde - Besorger , wohnt auf der Wind¬

mühle Nr . 43 .
» Franz Wild , Ortsschul -AufseherundGemeinde - Rechnungs»

führer , wohnt auf der Windmühle Nr . SS.
» Joseph Schuyer , k. k. Armenvater und Feuer -Kommissär,

wohnt auf der Windmühle Nr . »6.
» Florian Makchke , wohnt auf der Windmühl « Nr . »öS.
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Herr Joseph Markt , Quartiermeister , wohnt aus der Wind
mühle Nr . 2 >.

» Heinrich Endrrß , wohnt daselbst Nr . 102.
» Karl Ritter , wohnt daselbst Nr . S9.

Grundwachtmeister.
Herr Leopold Schmid , wohnt auf der Windmühle Nr . 9.

» Lud . Gustav Matches , Feuer -Kommissar , wohnt auf der

Windmühle Nr . 90.

Gemeinde -Ausschuß.
Herr Friedrich Richter , wohnr auf der Windmühle Nr . » 04.

, Joseph Dürschner , wohnt daselbst Nr . 12 . ,

» Johann Neumiller , k. k. Armenvater , wohnt daselbst

Nr . 96.

» Franz Blümmel , wohnt daselbst Nr « 78.

» Sebastian Milleder , wohnt daselbst Nr . 94.
» Karl Klein , wohnt auf der Windmühle Nr . bo.

» Joseph Knoll , wohne daselbst Nr . > 9.

GrundgerichtS - Kanzlei.
(Ist auf der Windmühle Nr . 39 )

Grundgerichtsschreiber.
Herr Johann Nep Dobisch , wohnt daselbst Nr . 89.

Grundwachter.

Franz Azeldorfer , wohnt auf der Windmühle Nr . 29.

-i



Dritter Abschnitt.

Gremien , Innungen und Versorgungs-
Anstalten.

Innung der bürg. Anstreicher-

H«rr Joseph Mader,
Kommissär,
wie Seit « b.

Vorsteher.
Herr Kaspar Pimeskern, wie Seit « » 14.

» Jakob Stooß, wohnt in der Naglergasse Nr . »84.

Gremium der bürg. Apotheker.
Vorsitzender.

Herr Franz Edler v . Hieber , k. k. Hofarzt und Notar der me»
dijinischen Fakultät, wohnt in der KärnthnerstraßeNr. yt>8-

V orsteher . »
Herr Ignaz Pach (über di« Personalgewerb «), wie Seite sy.

» Friedrich Etzelt v. Löwenfels (über die radicirtenGewerbe ),
wie Seite 64.
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Ausschuß.
Herr Jgnaj Moll, wohnt unter den Tuchlauben Nr . 5ba.

, Joseph Gerold, wohnt am Hohenmarkt Nr. 5-3.
» Joseph Schweiger, wohnt zu St . Ullrich Nr . , 3.
» Ignaz Endlicher, wohnt am Neubau Nr . 7.
» Anton Rochleder, wie Seite y9.
» Franj Haunold , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 33i.

Innung der bürg. Bäcker . -
(Salzgries Nr. 2 » > .)

Kommissär.
Herr Karl Sögner, wie Seite 6 .

Vorsteher.
Herr Äonrad Hofmann, wohnt auf der Landstraße Nr . 3.

» Anton Punzmann , wie Seite 80.
Senni 0 re.

Herr Joseph Brücker, wohnt in der Krebsgaffr Nr . 44y>
» Georg Weyer , wohnt im Lichtenthal Nr. 3s.
» Valentin Nerber, wie Seit « ss.
» Peter Rockel, wie Seite - 5.
» Johann Regrnhardt , wie Seit « s3.
» Georg Weikhart, wohnt am Schaumburgergrund Nr. 75.

Beschaümeister.
Herr Karl Sigmund , wohnt in der Leopoldstadr Nr. SHy-

» Ludwig Geiger, wohnt auf der Wieden Nr. 64s.

Gesellen - Vorsteher.
Herr Joseph Schmid, wohnt ju Mariahilf Nr. - 3.

* Joseph Mayerhoser, wie Seite » 14.

Ausschuß.
Herr Philipp LooS, wohnt im Milkerhof Nr. » o3.
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Herr Michael Keßler , wohnt in ^Gumpendorf Nr . 3» t».
» Kaspar Keppler , wohnt am Neubau Nr . bb.
» ÜUdNkig Bvyerl , wie Seite 36 .
» Anken kinstbauer , wie Seite 94.
» Johann -Elßaffer, wi« Seite »vü.
» Andreas Mulzer , wie Seile 4 >.
» Joseph Thurner , wohnt an » Neubau Nr . 247.
» Christoph Sänger , wohnt auf der Wieden Nr . 5y.
» Johann Khunn , wohnt am Salzgnes Nr . 211.
» Anton Mayerhöler , wochntin derRauhensteingasseNr . y39.

Innung der bürg. Bau - und Steiumetzmeister.
(Stadt Nr . 874 . )

Kommissär.
Herr Johann Hofstätter , wie Seit « 5.

Vorsteher.
Herr Frqnz Prauter , wie Seite 77.

» Philipp lyrandl , wie Seite 5 ».

Innung der bürg. BierwirLhe.
Kommissär.

Herr Alois Schachner , wie Seite 5 .

Vorsteher.
Herr Joseph Ritter , wohnt am Neuenmarkt Nr . roS » .

» Joseph Kurj , wohnt in der Stadt Nr . b » 6.

Innung der bürg. Branntweiner.
Kommissär:

Herr Antpn tzindner, wie Seit « 7.
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Vorsteher«
Herr Dolfgang Zwicknagel , wohn» in der Httnmekpfortgaff«

Nr . q 5b.
» Joseph Wurst, wohnt auf der Wieden Nr . 470.

Ausschuß . -l-

Herr Leopold Gr«ßha« mer, wie Seit « l»S.
» Johann Zwicknagel, wie Seite dS.

Innung der bürg . Bierbrauer.
(Goldschmidgasse Nr . bo3.)

Kommissär.

Herr Johann Ev - Praxenrhaller, wie Seite " 4.

Vorsteher.

Herr Joseph Gierster, k. k. Hofbrauer, wohnt in Gaudenjdorf.
» Anton Mayer , wohnt in Schwechat.

Innung der bürg. Brnnnmeister.

Vorsteher.

Herr Johann Andrea - Palkl , wie Seite 5 a.
» Mathias Lueger , juv ., wohnt in der Alservorst . Nr . 282.

Innung der bürg. Binder .̂

Kommissär.

Herr Mathias SchulteS , wie Seite b.
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Vorsteher.
Herr Alexander Müller , wohnt in Gumpendorf Nr . 4 » 3.

» Paul Resch, wohnt auf der Landstraße Nr . 47s.

Beisitz - Meister.
Herr Karl Hummel , wohnt in der Josephstadt Nr . 3 .

» Philipp Reinhardt , wohnt auf der Wieden Nr . 5 s.

Innung der bürg. Buchbinder.
Kommissar.

Herr Franz Walter , wie Seite 7.

Vorsteher.
Herr Johann Gottlieb Schmidt , wie Seite 35 .

» Leopold Hail , wohnt in der Stadt Nr . 435 .

Beisitz » Meister.
Herr Leopold Linhardt , wohnt in der Alservorstadt Nr . bo.

» Alois Weiß , wohnt auf der Wieden Nr . 792.
» Anton Biehler , wohnt am Neubau Nr . 2Z.

» Franz Halick, wohnt in der Himmelpfortgasse Nr . 949.
» Johann Gerlich , wohnt in der Naglergasse Nr . 294.
» Mathias Hacker, wohnt in der Jägerzeil Nr . 67.

» AloiS Kajetan Schwab , zugleich Gesellenvaker , wohnt in der
Kumpfgasse Nr . 829.

Innung der bürg. Büchsenmacher.
Kommissar.

Herr Johann Schlager , wie Seite 6 . ,

Vorsteher.
Herr Martin Mayer , wohnt zu St . Ullrich Nr . 7S . '

» Ferdinand Fruhwirth , wohnt auf der Wieden Nr . >00.
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Innung der bürg . Bürstenmacher.
Kommissar.

Herr Karl Rott , wie Seite 7.

Vorsteher.

Herr Sebastian Pundschu , wie Seite 6b.

» Johann Schermann , wohnt an der Wien Nr » 3 a.

Innung der bürg . Chocolademacher.

Vorsteher.

Herr Leopold Ziffer , wohnt auf der Laimgrube Nr . » 87.

» Joseph Nehrer , wohnt in der Goldschmidgaff «»

Innung der bürg . Czischmenmacher-

Kommissär . .

Herr Anton Steininger , wie Seite 7.

Vorsteher.

Herr Paul Trescher, wohnt in der Schönlaterngaffe Nr . 68a
» Johann Schartl , wohnt in der Weihburggaff «»

Innung der bürg . Deckenmacher.
Kommissär.

Herr Johann Suschitzky , wie Seite 9 .

Vorsteher.

Herr Leopold Schüller , wohnt in der Kärnthnerstraße Nr . yäi »'

» Franj Kepprlhofer , wohnt in der Stadt Nr . 7 » b.
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Innung der bürg. Drechsler.
Kommissär.

Herr Joseph Sortschan , wie Seit » 5.

Vorsteher.
Herr August Händrich , wohnt am Schottenfekb Nr . 4y5 '

» Balthgsar Hillinger , wohnc in der Alfervorstadt Ile . » >3.

Beifitz - Meister.
Herr Georg Heumilllrr , wohnt auf der Wieden Nr 897 .

» Joseph Amberg , wohnt am Schottenfrlv Nr . a55.

Beschau , Meister.
Herr Christian Weinschenk , wohnt auf der Wieden Nr . y 2 .

» Gottfried Neufein , wohnt in Gumpendorf Nr . 3ü3.

Innung der bürg. Donaufischer.
Kommissär.

Herr Anton Gregor Frantik , wie Seite » o.

Vorsteher.
Herr Ferdinand Lobitzberger, wohnt in der Leopoldstadt Nr . » 35.

» Johann Lobitzbergek, wohnt daselbst Nr . , .

' Innung der bürg. Gold - und Silber -Drahtzieher-
(Neubau Nr . s » , . )

Kommissär.
Herr Franj Plasun , wie Seite , o.

Vorsteher.
Herr Antpn Fuch - , wohnr am Spitlberg Nr . 83.

» Ferdmand List, wie Seite 67 .
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Innung der bürg. Erbsenhändler.
Kommissär.

Herr Joseph Winkler / wie Seite » o.

Vorsteher.

Herr Ferdinand Pinapfel / wie Seite (»7 .
» Georg Böhm , wohnt in Gumpendorf.

Innung der bürg. Feinzeug - und Stahlschmide,
dann Feilenhauer.

(Laimgrube Nr . 3 ». )

Kommissar.

Herr Wenzel Müller , wie Seile 7 .

Vorsteher.

Herr Karl Neuhauser , wohnt zu St . Ullrich Nr . 35.

» Michael Koch, wie Seite 8 b.

Innung der bürg. Fleischhauer und Flecksieder.
Kommissär.

Herr AloiS Schachnrr . wie Seite 5.

Vorsteher.
Herr Wolfgang Krau - , wohnt in der Leopoldstadt Nr . » 32.

» Peter Ferstl , wie Seite > oi.

Innung der bürg Fleischselcher.
Kommissär.

Herr Joseph Hekele , wie Seite 9.

Vorsteher.
Herr Anton Brücker , wie Seite 68 .

» Joseph Linzer , wohnt in Altlercheafelb.
y
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Innung der bürg. Fischkäufler.
Kommissär.

Herr Franz Hell , wie Seite S.

Vorsteher.

Herr Johann Giersig , Oberlieutenant des 2 , Bürger ^Regiments,

wohnt in der Leopoldstadt Nr . 5 sy.

» Johann Bauer , wohnt daselbst Nr . » i.

Innung der bürg. Stadt - und Vorstadt - Fragner.
Kommissär.

Herr Karl Tausch , wie Seite S.

Vorsteher.
Herr Leopold Denk , wohnt in der Currentgasse Nr . 408.

» Johann Neuwirth , wohnt in der Spanglergasse Nr . 426.

Ausschuß.
Herr BlasiuS Frey , wohnt auf der Wieden Nr . br.

» Johann Wipplinger , wohnt ie, Lichtenthal Nr . > 0.
» Joseph Hasel , wohnt am Neubau Nr . ays.

» Leopold Rößler , wohnt in St . Ullrich Nr . no.

» Mathias Kern , wohnt in der Goldschmidgaffe Nr . 6 o 3 .

» Joseph Jarosch , wohnt in der Josephstadt.

» Michael Mayer , wohnt auf der Landstraße Nr . 614.

Beisitzer.
Herr Franz Apotheker , wohnt am Neubau Nr . aab.

» Johann Becker , wohnt in der Jägerzeile Nr . 3 ».
» Mathias Brücker , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 5 »4 .

* Johann Einöder , wohnt in der Nassau Nr . ib § .

» Martin Feser , wohnt am Schottenfeld Nr . 436 .

* Joseph Ottendorfer , wohnt in Nikolsdorf Nr . 7.
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Innung der bürg . Glaser und Glashändler.
Kommissar.

Herr Ferdinand Wilfing , wie Seite b.

Vorsteher.
Herr Kajetan Höhenrieder , wie Gelte 34.

» Joseph Stiegler , wohnt am Spillberg Nr . > s 5.

Beschaumeister-
Herr Joseph Haag , wie Seite , 17.

» Heinrich Häßler , wohnt am Neubau Nr . 64.

Innung der bürg . Küchen - Gärtner.

Kommissar.
Herr Joseph Kläckl , wie Seite 5.

Vorsteher.
Herr Johann Ullrich, wie Seite 29.

» Johann Georg Andreas , wie Seite by.
» Anton Langweber , wohnt unter den Weißgärbern Nr . 7S.

Beisitzer.
Herr Joseph Pollack , jun . , wie Seite » > 8.

» Karl Ullrich, wohnt in der Leopoldstadt.
» Joseph Leutgeb, wohnt -in MahleinSdorf.

Innung der bürg . Lust - und Zier - Gärtner.
Kommissar.

Herr Johann Zipper « / wie Seite S.

Vorsteher.
Herr Leopold Baumgartner , wohnt zu Margarethe « Nr . 6S.

» Johann Hummelbrrger , wie Seit » » 00.
9 *



Herr Mathia « Mayer , wohnt in Gumpendorf Nr . 40.
, Georg Leiß , wie Seite bq.

Innung der bürg . Gelbgießer.
Kommissär.

Herr Joseph Winkler , wie Seite » 0.

Vorsteher.

Herr Johann Beyer , wohnr ju Mariahilf Nr . >5.
» Dominik Hvsinger , wohnt auf der Wieden Nr . 646.

Beisitz - Meister.

Herr Joseph Dcudler , wohnt in der Alservorstadt Nr . , 2.
» Anton Kern , zugleich Kassier der Gesellen,Auflagen , wohnt

in Mariahilf Nr . » 20.

Innung der bürg . Gold -, Silber - und Galanterie-
Arbeiter.

<Bürgersp,tal Nr . » » 00,)

Kommissär.
Herr Johann Küßwetter , wie Seite b.

Vorsteher.
Herr Joseph Domhart , wohnt in der Naglergaffe Nr . S04.

, Dominik Storr , wohnt am Spitlberg Nr . » 84.

Beisitzer.
Herr Anton Köll, wie Seite 22.

» Georg Jovanov , wohnt in der Seilergaffe Nr . »oya.
r Wenzel Johann Swoboda , wohnt am Stockimeisenplatz

Nr . ioi) 3.
» Karl Godina , wohnt auf der raimgruke Nr . >44-
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Die Witwen - Kaffe der bürg . Geld - , Silber - und
Galanterie -Arbeiter-

(Bürgerspital Nr . > ,oo . )

Direktor.

Herr Jakob Kraktauer , wohnt in der Spänglergaffe Nr . 565 .

Vice - Direktor.
Herr Anton Koll , wie Seite 22.

Administratoren.
Herr Franz Walnöfrr , wohnt in der Singerstraßt Nr « 6 <)b.

» Kaspar HaaS , wie Seite 22.
» Georg Jovanov , wie Seite >32 .
» Joseph Lecigosky, wohnt im Bürgerspital Nr . > >oo.

Assessoren.
Herr Leopold Lauster, wie Seite 3 >.

» Leopold Friedl , wohnt in der Seitzergafse Nr . 4 ^4-
» Karl Sedelmayer , wie Seite 21.
» Anton Köll , jan . , wohnt in Mariahilf Nr . 16.
» Joseph Müller , wohnt auf der Windmühle Nr . 5b.

Innung der bürg . Gold - und Perlensticker.
Kommissar.

Herr Georg Keßler , wie Seile > 0.

Vorsteher.
Herr Franz Bauhofer , wohnt zu Mariahilf Nr . > 27.

» Joseph Agner, wohnt auf der Laimgrube Nr . 171.

Innung der bürg . Stadt - Greißler-
Kommissar.

Herr Joseph Komorink , wie Seite 7.
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Vorsteher.

Herr Johann Lenko . wohne in der Schultergasse Nr . 3 q 8 .
» Friedrich Krauß , wohnt in der Naglergasse.

Ausschuß.

Herr Joseph Felling ^r, wohnt in der Karnthnerstraße Nr . noo.

» Johann Fischer , wohnt in der Singerstraße Nr . 884.

Innung der bürg . Vorstadt -Greißler.
Kommissar.

Herr Alexander Jaschke, wie Seite 8.

Vorsteher.
Herr Leopold Weißhappel , wie Seite by.

» Johann Saudisch , wohnt auf der Landstraße Nr . 804.

Ausschuß.

Herr Andreas Lindner , wohnt unter den Weißgärbern Nr . » 4.

Innung der bürg . Eroßfnhrlente.
Kommissar.

Herr Johann Friedl , wie Seite y.
Vorsteher.

Herr Joseph Kämmerer , wohnt in der Roffau Nr . 71.
» Karl Muck, wie Seite 70.

Innung der bürg . Gürtler und Broncearbeiter.
Kommissär.

Herr Wenjel Steinmann , wie Seite 7.
Vorsteher.

Herr Franj Stäuber , wie Seite 7o.
» Heinrich Wies, , wie Seite 11S.
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Beisitz » Meister.
Htrr Wilhelm Gerik , wohnt in der Josephstadt Nr . 29.

» Karl Joseph ivüller , wohnt auf der Laimgrube Nr - 69.

Innung der bürg . Hafner.
Kommissär.

Herr Georg Schmelz / wie Seite S.

Vorsteher.

Herr Anton Huber / wohnt in der Rossau Nr . 21.

, Franz Srndt , wohnt am Alserbach Nr . 287.

Gesellenvater.

Herr August Lieber , wohnt am Schottenfeld Nr . 443-

Innung der bürg . Handschuhmacher.
(Stadt Nr . 682 . )

Kommissär.

Herr Joseph Komornik , wie Seite 7.

Vorsteher.
Herr Ludwig Bader / wohnt auf der Landstraße Nr . 2 . -

» Ferdinand Prumler , wohnt auf der Biberbastei Nr . > > 47.

Handlungs - Gremium.
(Weihburggasse Nr . 989 .)

Präses.
Andreas Adalbert Markt , wie Seite 40.

Vorsteher.
Herr Michael Berkowitsch , wie Seite 44.

» Joseph Stiebitz , wie Seite 3 ,.

» Georg Thomayer v. Thomar , wie Seite 33 .

» Ignaz Franz Rozet , wie Seite 43.
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Repräsentanten.

Heer Joseph Voigt , Censor der ersten Brandschaden - Versiche¬
rungs -Anstalt , wohnt am Graben Nr . 671.

» Joseph Grund , wie Seite 78.
» Joseph Mitterhofer , wohnt am Graben Nr . » » 2 » .
» Joseph Pickel, wie Seite 77.
» Leopold Hofzinser , wohnt am Graben Nr . » oy4.
» Friedrich Wilhelm Wollner , wohnt unter den Tuchlauben

Nr . SS7.
» Joseph Burghart » wohnt in der Neuburgergasse Nr . » > » » .
» Peter Turin , Vorsteher der Sparkasse , wohnt in der

Stadt Nr . » >38 .

» Vineenz Döpper , wohnt in der Passauergasse Nr . 3 l>4.
» Anton Kühnel , wohnt auf der hohen Brücke Nr . 14S.
» Franz Luksch , Inventur - und Schätzung - - Kommissar,

wohnt am Graben Nr . 6» 3 .
» Franz Ritter v . Maurer , wie Seite 78.
» Andreas Schellig , wie Seite78.
» 3 gnaz Conrad , wie Sei 4 e 7 ».
» Joh . Bapt . Hardtmuth , wie Seite 7 ».
» Ludwig Sagorz , wohnt in der Rothenthurmstraß«

Nr . 72b.
» Georg Kellermann , wohnt am Platzl Nr . b » .
» Martin Nabel , wohnt am hohen Markt Nr . S4,.
» Eduard Hütter , wohnt in der Spänglergaffe Nr . 43 ».
» Anton P . Lechner , wie Seite 67.
» Mathias Stricker , wohnt in der Kärnthnerstraß » Nr . iogö«
» Vineenz Kraus , wie Seite 40.
» Franz Paul Hauck, wohnt auf der Laudstr . Nr . bq.
» Ignaz Klein , wie Seite , og.
» Matth . Joh '. Elsinger , wohnt zu Mariahilf Nr . 57.
» Johann Lasting , wohnt am Spitlberg Nr . » 38 .
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Herr Franj Dürschner , wie Seite 44.
, Roman Botzenhart , wie Seit « 65 .
» Johann Teufel , wie Seite 40.

WitwenKassa des bürgerl . Handels -Gremiums.
Direktor.

Herr Thomas Wieser , k . k . Rath und Merkantil - GerichtS - Bei-
sitzer , Censor der priv . oster. Nationalbank , wohnt am
hohe» Markt Nr . S44.

Administratoren.
Herr Joseph Lvydl, Inventur - und SchätzungS -Aommiffär , wohnt

am Lichtensteg Nr . 7H9.
» Johann Bapt . Benvenuti , Direktor und Ausschuß » Mit¬

glied der priv . öster. Nationalbank , wohnt am Haarmarkr
Nr . bcho.

» Johann Georg Wieninger , wie Seite 42.
b Assessoren.

Handlungs - , Kranken - nnd Verpflegs -Jnstitnt.
(Alservorstadt Nr . 280 . )

Direktor.
Herr Joseph Schucker , wie Seite 26.

Vice -Direktor.
Herr Johann Nep . Passy , wie Seite 67.

Direktions -Ausschüsse.
Herr Johann Edler v . Bruchmann , k. k. priv . Großhändler,

am Peter , Nr . 6 > o.
» Thaddäus Edler v . Berger , Ausschuß - Mitglied deS k. k.

priv. GroßhandlungS Gremiums , wohnt in der Wolljeile
Nr . 774.

DirektionS -Senior.
Herr Ferdinand WLgerer , wohnt in der Bischofgaff« Nr . - S4.
3k Direktions - Assessoren.
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Gremium der bürg . Buchhändler.

Vorsteher.
Herr Karl Armbruster , Bücherschatzmeister , wohnt in der Sin»

gerstraße Nr . 878.
» Franz Wimmer , wie Seite 6b.

Gremium der bürg - Bund - und Palatinkammer-
Händler.

Vorsteher.
Herr Anton Rdchel , wohnt am Graben Nr . 6 » 8.

Gremium der bürg . Pfaidler oder Leinwäschwaaren-
Händler.

Vorsteher.
Herr Joseph Wimmer , wohnt in der Bischofgasse Nr . 636 .

» Georg Bröckl , wohnt in Gumpendorf Nr . 2,7.

Gremium der verkäuflichen bürgert . Leinwandhand¬
lungen.

Vorsteher.
Herr Franz Xav . Felbermuyer , wohnt am Neuenmarkt Nr . 1067.

» Anton Wagner , wie Seite 72.

Gremium der bürg . Tuchhändler.
Vorsteher.

Herr Karl Bauherr , wie Seil « 20.
» Franz Xav . Fröhlich , wohnt am Stephan -platzNr . bro.
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. ' Innung der bürg . Haringer.
Kommissär.

Herr Florian Feichtinger , wie Seit « . » > .

Vorsteher-
Herr Sebast . Arnold , wohnt in der Leopoldst . Nr . ssb.

» Franz Keppler , wohnt in der Alservorstadt Nr . 57.

Innung der bürg . Hufschmiede.
(Himmelpfortgrund Nr . 71 . )

Kommissär.
Herr Karl Tausch , wie Seite S.

Vorsteher.
Herr Adalbert Morawetz , wohnt am Neubau Nr . >7 » .

( » Stelle unbesetzt .)

Innung der bürg Hntmacher.
Kommissär-

Herr Joseph Klackl , wie Seite 5 .

Vorsteher-
Herr Friedrich Zeller , Margarethen Nr . > >8.

» Andreas Werner , wohnt zu Mariahilf Nr . » b.

Ladenmeister.
Herr Franz Aumann , k. k. Armenvater , wohnt am Lhury Nr S.

» Franz Walter , wohnt zu Mariahilf Nr . Sb.

Jung -Meister.
Herr Joseph Reiter , wohnt in Mariahilf Nr . » 70.

» Joseph Neuwirth , wohnt auf der Laimgrube Nr . , > 8,
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' Innung der bürg . Kaffeesieder.

Kommissär.
Herr Isidor Hein , wir Seite 8 .

Vorsteher-
Herr Leopold Haidvogel , wie Seite 71 .

» Sebast , Klenkhart , wie Seite 3b.
Senioren.

Herr Franz Stierböck , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 5Ü5.
» Franz Tarnock , wie Seit « 3 >.
» Karl Bogner , wie Seite 3b.

Ausschuß.
Herr Leopold Weißhappel , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 5 » 4.

» Friedrich Kappelmayer , wie Seit « 43.
» Friedrich Friedrich , wohnt am hohen Markt Nr . 5 » l.
» Karl Geringer , wie Seite 84 .
» Mathias Gattervauer , wohnt in der Roffau.
» Franz Müller , wohnt in Mariahilf Nr . 84 .
» Joseph Baumgartner , wohnt in der Wahringergasse.
» Johann Eichhorn , wohnt auf der Laimgrube Nr . » bb.
» Karl Mayer , wie Seite 33»

Innung der bürg . Kammmacher.
Kommissar.

Herr Karl Wunderlich , wie Seite 7 .

Vorsteher.
Herr Joseph Derter , wie Seite 100 .

» Heinrich Schmidt , wie Seite >04 .

Innung der bürg . Spielkarten - Fabrikanten.
Kommissär.

Herr Mathias Hany , wie Seite 6 .
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Herr Johann Georg Steiger , wohnt in der Stadt Nr . , ,Zg.
» Andrea - Sageder , wohnt auf der Wieden Nr . 47g.

Gremium der bürg . Kürschner.
(Leopoldstadt Nr . 21Z )

' Kommissär.

Heir Johann HSd, wi, Seit « 7.

Vorsteher.
Herr Joseph BSHm, wohnc zu St . Ullrich Nr . k>6.

, Simon Krippe ! , wohnt im Stockimeisenplatz Nr 624.

Ausschuß - Meister.

Herr Johann Nep . Schwarz , wie Seite 71.
» Joseph Peschke, wohnt in der Leopoldstadt Nr . 8,7.

Innung ' der bürg . Korb - und Flechtenmacher.
Kommissar.

Herr Anton Steininger , wie Seit « 7.

Vorsteher.

Herr Georg Schuster , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3 r 6 .
» Joseph Mader , wohnt in Mariahilf Nr . 44.

Innung der bürg . Kupferschmide.
Kommissär.

Herr Anton Lindner , wie Seite 7.

Vorsteher.

Herr Karl Vbrist , wohnt in der Naglergaffe Nr . 286.
» Anton Schmidt , wohnt im tiefen Graben Nr . » bb.
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Innung der bürg . Landkutscher . ^
Kommissar.

Herr Franz Hell , wi« Seite 8 . ^
Vorsteher.

Herr Johann Wolf , wie Seite 40.
» Franz Bindtner , wohnt auf der Wieden Ne . 8.

Beisitzer.

Herr Johann Furchheimer , wie Seite io 5.
» Jakob Rrdinger , wohnt am Schottenfeld Nr . § 9.

Innung der bürg . Lebzelter.
Kommissär.

Herr Johann Evang . Praxenthaller , wie Seite 4.

Vorsteher.

Herr Wenzel Betzwarz , zugleich Oberlieutenanr de - Bürger«
Artillerie « Bombardier « CorpS , wohnt auf der Wieden
Nr . 7bS . ^

» Leopold Bauer , wie Seite 42.

Innung der bürg . Lederer und Rothgärber.
(Rossau , beim weißen Hahn .)

Kommissär.
Herr Karl Signer , wie Seite 6.

Vorsteher.
Here Mathias Flemisch, wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3o.

» Joseph Kainz, wohnt daselbst Nr . 36 .

Innung der bürg . Nadler.
(Schottenfeld Nr » 277 .)

Kommissär.

Herr Johann HSd , wie Seite 7.
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Vorsteher.
Herr Joseph Wagner , wohnt in der Josephstadt.

» Moritz Rudelvff , wie Seite » 17.

Beisitz - Meister.
Herr Jakob Frum , wohnt am Schottenfrld Nr . 274.

» Karl Bayer , wohnt daselbst Nr . 120.

Innung der bürg . Perrückenmacher.
(Krebsgaffe Nr . 4S4 .)

Kommissar.
Herr Karl Zeilner , wie Seite 8.

Vorsteher.
Herr Karl Deniflöe , wohnt in der Stadt Nr . 6b3.

» Jakob Deutrich , wie Seite 82.

Ausschuß - Meister.
Herr Joseph Dreyherj , wohnt in der Stadt Nr . 7yL.

' » Christian Gugl , wohnt daselbst Nr . 1040.

Innung der bürg . Masterer.
Kommissär.

Herr Joseph Hekele, wie Seite 6.

Vorsteher.
Herr Michael Pritz , wohnt ju St . Ullrich Nr . 38 .

» Anton Schlewitzky, wohnt in der Leopoldstadt Nr . , 84.

Innung der bürg . Posamentirer.
Kommissär.

Herr Ferdinand Frick, wie Seit « S.
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Vorsteher.
Herr Heinrich Denner, wohnt am Schottenfeld Nr. >3s.

» Bernard Gruber, wohnt in Mariahilf Nr . 88.

Innung -er bürg. Rauchfangkehrer.
(Stadt Nr . yb > .)

Kommissär.
Herr Matthä» - Reichel, wie Seite 5.

Vorsteher-
Herr Karl Jmini, wohnt in der Bischofgaffe Nr . L3b.

» Bartholomäus Fritzi, ^un., wohnt in der Wollzeil Nr. 6Sy.

Innung der bürg. Riemer-
(beopoldstadt Nr. 4y5 . )

Kommissar.
Herr Peter Rairich , wie Seite 5.

Vorsteher.
Herr Joseph Freundt, wohnt auf der Wieden Nr. 32 » .

» Joseph SchSpf, wohnt in der Josephstadt Nr. 3ü.
Senioren.

Herr Georg Gärtner, wie Seite 74 .
» Georg Lierger, wohnt in der Rossau Nr. n 8 .

Innung der bürg. Ringel-, Schnallen- und Ketten-
schmide.

Kommissär.
Herr Franz KliSbursky, wie Seite 8.

Vorsteher.
Herr Anton Kropf, wie Seite 75 .

» Nikolaus Schwertlein, wie Seite 75.
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Innung der bürg. Sattler.
(Rossau Nr . ><r3.)

Kommissär.
Herr Joseph Sortschan , wie Seite ä.

Vorsteher.
Herr Anton Groß , wie Seite 7S.

» Matthäus Weixler , wie Seist y5.

Gesellen » Beisitz - Meister.
Herr Johann Boxler , wohnt in der Alservvrstadt Nr . 197.

Zeichenverwahrer.
Herr Theodor Schmitz, wohnt in der Leopoldstadt Nr . 4,4.

Innung der bürg. Sauerkräutler.
Kommissär.

Herr Ignaz Adolph Krones , wie Seite >0.
Vorsteher.

Herr Johann Hesseler , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 72.
» Michael Schüller , wohnt daselbst Nr . 209.

Innung der bürg. Stadtköche.
Kommissär.

Herr Franz KlisburSky , wie Seite 8.

Vorsteher.
Herr Karl Holl , wohnt in der Stadt Nr . i ioo.

» Franz Scheuer , wohnt im DreifaltigkeitShof Nr . 497.

Innung der bürg. Stärk « und Haarpudermacher.
Kommissar.

Herr Thomas Scharfenbergrr , wie Seite 9.
1V
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Vorsteher.
Herr Michael Schweitzer, wie Seite 77. j

» Bernhard Flögl, wohnt in der Leopoldstadt Nr. 1.
- z'

Illmmg der bürg. Seidenzeug-, Sammt- nnd
Dnnntnch - Fabrikanten.

Kommissär.
Herr Matthäus Reichel, wie Seite S.

Vorsteher.
Herr Joseph Braun , k.k.Armenrater, wohntamSchottenf.Nr .28o. !

» Wenzel Ritter, wie Seite 7b. ^
' Beisitz - Meister. ' !

H/rr Laurenz Lunger , k-on . , wohnt am Schottenfeld Nr. 3o.
» Franz Jakoby, wie Seite 108. !

Jung - Meister. 1
Herr Thomas Kubiczek, wohnt am Schottenfeld Nr . >46.

» Ludwig Linsenmayer , wohnt daselbst Nr. 2, . 1

Witwen - Societät der bnrg. Herren Seidenzeng-,
Samwt- nnd Dnnntnch - Fabrikanten.

Sekretär.
Herr Joseph Leemann, wie Seite yi . j

Assessoren. !
Herr Leopold Hutterstrasser , «vn . ^

» Johann Kästner . ^
» Johann Mathias Winkler.

Greminm der landeöprivilegirten und befugten Her¬
ren Seioenzeng - Fabrikanten.

Kommissär.
Herr FranzWalter, wie Seite 7.
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' Repräsentant.

Herr Ignaz Höberth , zugleich Sekretär der Witwen - Soeietät
der befugten Hrn . Seidenzeug , Fabrikanten , wohnt in
Gumpendorf Nr . 875.

Dkputirte.

Herr Laurenz Haller , wohnt am Schottenfeld Nr . 2yS.
» Johann Muckenthaler , wohnt am Schaumburgergrund

Nr . > . ,

» Ludwig Riedelmann , wohnt am Schottenfeld Nr . 3 , 6 .
» Franz Joseph Hofnrr , wohnt am Neubau Nr . ns.

^ H

Assessoren.

Herr Sebastian Gall , wohnt im Altlerchenfeld Nr . 7 » .
» Karl Blauensteiner , wohnt in Gumpendorf Nr . 33 y.

. » Peter v . Mayerle , wohnt am Scholtenfeld Nr . 448.
* Wenzel Hameröky , wohnt daselbst Nr . 3 »S.

Witwen - Soeietät der befugten Hrn . Seidenzeug -,
Sammt - und Dnnntuch > Fabrikanten.

Sekretär.

Herr Ignaz Höberth , wie oben.

Assessoren.
Herr Laurenz Haller , wie oben.

» Johann Muckenthaler , wie oben.
- Ludwig Riedelmann , wir oben.
» Franz Joseph Hofner , wie oben.

Innung der bürg . Seidensarber.
Kommissär.

Herr Joseph Mader , wie Seite b.
*>0
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Vorsteher-

Herr Joseph Gritti , wie Seite 7b.
» Heinrich Schafrath , wie Seite 7b.

Innung der bürg . Seiler-
' Kommissär.

Herr Wenzel Steinmann , wie Seite 7.

Vorsteher.

Herr Joseph Mayerschaffrr , wie Seit « 77b.
» Friedrich Schlempach, wohnt auf der Wieden Nr . b» 5.

Innung der bürg - Siebmacher.
(Karnthnerstraße Nr . ivZy .)

Kommissär-

Herr Vineenz Gabriel , wie Seite » r.

Vorsteher.

Herr Anton Fritz, wohnt auf der Wieden Nr « 24.
» Michael Hutter , wohnt auf der Laimgrub «.

Innung der bürg . Schiffmeister.
Kommissär.

Herr Matthäus Preybisch , wir Seit « 10.

Vorsteher.

Herr Franz Fink , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 627.
» Ferdinand Feldmüller , wohnt daselbst Nr . 538 .

Innung der bürg . Schleifer.
Kommissär.

Herr Johann Jaitner , wie Seite 6.
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- Vorsteher.
Herr Alois Unger, wohnt auf der Wieden Nr . 8.

» Adam Mayer , wohnt in der Alseroorstadi»

Innung der bürg . Schlosser.
(SalzgritS Nr . 2 » o .)

Kommissär.
Herr Ferdinand Fcick , wie Seite 5 .

Vorsteher.
Herr Johann Brutschy , wohnt in der Stadt Nr . , 98.

» Bernhard Hagemann , wohnr unter den Weißgärber»
Nr . >09.

Beschaumeistcr.
Herr Friedrich Schreiber , wohnt in der Stadt Nr . 69.

» Joseph Schulj , wohnt auf der Landstraße Nr . 338 .

Beisitz - Meister.
Herr Anton Hörmann , wohnt in der Stadt Nr . 182.

» Friedrich Weber , wie Seite 78.
» Johann Finsterte , wohnt in der Stadt Nr . 19b.
» Daniel Reuter , wohnt in der Slubenthor -Kasematte.
» Friedrich Ruß , wohnt auf der Windmühle Nr . 3 >.
» Georg Deyringer , wie Seite 3o.
» Wilhelm Schwind , wohnt auf der Wieden Rr . 487.
» Johann Spiering , zun ., wohnt in der Rossau Nr . iov.

Innung der bürg . Schneider.
(Stadt Nr . 348 — 348 —347 .)

Kommissär.

Herr Franj Sedlaczek , wie Seite 8.
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Herr Nikolaus Beer , wohnt in der KrebSgaffe Nr . 449.

» Franz Xav . Winter , wie Seite 33.

» Johann Mach , wie Seite 37.

» Joseph Herrmann , wohnt in der Stadt Nr . 334.

Beschau » Meister.
Herr Simon Bürger , wohnt in der Stadt Nr . » 85.

? Andreas Frank , wir Seite 2g.

Ausschuß - Meister.
Herr Johann Äottinger , wohnt in der Stadt Nr . 5v9.

» Johann Erhardt , wohnt auf der Wieden Nr . 339«

, Adam Fink , wohnt daselbst Nr . 35o.

» Johann Ruschitzka , wohnt in Erdberg Nr . 8.
» Anton Wolf , wie Seite 35.

» Georg Krempel , wie Seite 3y.

» Joseph Meißner , wohnt in der Stadt Nr . y33.
» David Berger , wohnt daselbst Nr . 34y.

» Anton Kisch , wohnt daselbst Nr . , o4y.
» Wenzel Friedl , wohnt daselbst Nr . 867.
» Thomas Petko , wohnt daselbst Nr . 42b ."

» Adam Sturand , wohnt daselbst Nr . 27b.

» Joseph Herbeck , wohnt daselbst Nr . 895.
» Heinrich Backe , wie Seite 3b.

» Christian Friedrich , wohnt in der Stadt Nr . 5 » 3.

» Ludwig Wedemayer , wohnt daselbst Nr . S21,
» Georg Zapf , wohnt in Mariahilf Nr . » 5 » .

» Franz Schlkgel , wohnt in der Stadt Nr . 2.

» Friedrich Eckersberg , wohnt daselbst Nr . 448-

» Joseph Pscherer , wohnt daselbst Nr . 37g.
» Franz Hollub , wohnt daselbst Nr . 497.
» Joseph Pruba , wohnt daselbst Nr . b3o.



rsi
Herr Johann Oery , wohnt in der Stadt Nr . Syo.

» Johann Zdedinek , wohnt daselbst Nr . Ly6.

» Mathias Zigmund , wohnt daselbst Nr . 429.

Gesellen - Beisitzer.
Herr Konrad Stößel , wie Seite S7.

Innung der bürg . Schuhmacher.
(SalzgrieS Nr . 208 .)

Kommissar.
Herr Joseph Hckele , wie Seite 8 .

Vorsteher.
Herr Mathias Serwalt , wohnt in der Alservorstadr Nr . 77»

» Florian Baudrexler , wohnc am Neubau Nr . 2Z.

» Vincenz Held , wohnt in Mariahilf Nr . 46.

» Joseph Bergmüller , wohnt zu St . Ullrich Nr . 63.

Senior.
Herr Joseph Zern , wohnt auf der Wieden Nr . 3Z4.

Beschau - Meister.
Herr Joseph Hofer , wohnt an , Spitlberg Nr . y3.

» Karl Kolb , wohnt am Breitenfeld Nr . 40.
» Johann Ringel , ivohnt in der Alservorstadt Nr - > <>7.
» Georg Firsching , wohnt in Margarethen Nr . > o >.

AuSfchuß - Meister.
Herr Johann Finsterberg , wohnt in Altlerchenfeld Nr . » 60.

» Joseph Mark , wohnt in der Stadt Nr . 208.
» Joseph Baudrexler , wohnt in der J <kgerzeile Nr . 27 .
» Franz Pelikan , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 4 ? 9 .

» Johann Lntreffer , wohnt daselbst Nt . 299.
» Johann Stumpf , wohnt in der Alservorstadt Nr . » 02.

» Anton NiklaS , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 291.



Herr Franz Urban , wohnt in der Alserv orstadt Nr . 187 .
» Johann Bader , wohnt in der Lropoldstadt Nr . Sy3.
» Karl Baum , wohnt daselbst Nr . 4yS.
» Paul Reitz, wohnt daselbst Nr . 53 ?.
» Mathias Babel , wohnt am Neubau Nr . 42.

Innung der bürg . ungarischen Schnur - und Knöpf¬
macher.

^ Kommissar.
Herr Augustin Nave , wie Seite 10.

Vorsteher.
Herr Friedrich Estel, wohnt auf der Landstraße Nr . 804 .

» Anton Zschoklitjch, wohnt zu Sr . Ullrich Nr . 5.

Innung der bürg . Spangler.
(Stadt Nr . 3 » 9 .)

' Kommissär.
Herr Ignaz Holzapfel , wie Seite 7 .

Vorsteher.
Herr Alois Reyberger , wchnr in der Stadt Nr . lobu.

» Johann Weinmann , wohnt in der Leoxvldstadt Nr . 3> 6'

Innung der bürg . Seiden - und W oll - Strumpf¬
wirker.

Kommissär.
Herr Franz Walter , wie Seite 7 .

Vorsteher.
Herr Sebastian Schlick, wohnt am Schottenfeld Nr - 348.

» Leopold Föls, wohnt daselbst Nr - 487.
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Beisitz - Meister der Gesellen - Lade.
Herr Johann Hübner, wohnt am Strozzengrund Nr . rs.

» Anton Haber, wohnt am Schottrnfeld Nr. 49,.

Innung der bürg. Strumpfstrickcr.
Kommissär.

Herr Joseph Harrmckn» , wie Seite > 1.
Vorsteher.

Herr Johann Müller, wohnt in der Leopoldstadt Nr . 20.
» Ignaz Bauer, wohnt am Neubau Nr . 2,5.

Innung der bürg. Schlvertfeger.
Kommissär.

Herr Johann 'Jaitner, wie Seite 8.
Vorsteher.

Herr Anton Schmidt, wohnt am Spitlberg Nr . » 35-
» Heinrich Hausmann , wohnt in der Josephstadt Nr . » 60.

Innung der bürg. Stadt - Tandler.
Kommissär.

Herr Franz Plasun, wie Seite >0.

Vorsteher.
Herr Michael Raschbichler , wohnt in der Stadt , Jakobergaff«

Nr . 8 >o.
» Karl Stupperger , wohnt im Bürgerspitql Nr, , ivc».
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Innung der bürg . Vorstadt -Tandler.

Kommissär.

Herr Wenzel Müller , wie Seit « 7.

Vorsteher.

Herr Joseph Vonbrunn , wie Seite 1,7.
» Joseph Plaprrr , wohnt auf der Laimgrube Nr . > bo.

Beisitzer.

Herr Johann DuSmann , wohnt im Altlerchenfeld Nr . 38 .
» Ferdinand Liedel , wohnt am Spitlberg Nr . >4.
» AloiS Weiß , wie Seit » Zi.
» Joseph Neumann , wohnt am Spitlberg Nr . 22.

Innung der bürg . Tapezierer.

Kommissär.

Herr Johann Evang . Prarenthaller , wie Seit « 4.

Vorsteher.

' Herr Franz 80 koiuol , wohnt in Mariahilf Nr . 84.
» Joseph Zwinge ! , Unterlieutenant des I . Bürger - Regi¬

ments , wohnt auf SeilerstLtte Nr . Lob.

Innung der bürg . Taschner.
(Kumpfgasse Nr . 882 .)

Kommissär.

Herr Ferdinand 8e Orofino , wie Seite >0.

Vorsteher.

Herr Simon Hochedlinger , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 99.
» Eduard Schlißer , wohnt in der Leopoldst. Nr . 446.
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» Innung der bürg. Tischler.
Kommissar.

Herr Vinrenz Golda , wie Seit « l>,

Vorsteher.
Herr Joseph Socher , wohnt auf der Wieden Nr Sob.

» Christoph Knill , wie Seite i > o.

Beisitz - Meister.
Herr Kaspar Schmidt , wohnt auf der Landstraße Nr . 383 .

» Georg Dersch , wohnt auf der Wieden Nr . S63 .

» Joseph Altmann , wohnt auf der Landstraße Nr . 4S7.

» Franz Nowotny , wohnt am Schaumburgergrund Nr . b>
» Albert Friwitzer , wohnt auf der Laimgrube Nr . 3 s.

» Bernhard Schrem » , wohnt auf der Landstraße Nr . SZs
» Franz Strobel , wohnt auf der Wieden Nr . 487-
» Jakob Bayer , wohnt unter den Weißgärbern Nr . » > o.

Senioren.

Herr Wendel !» Böck , wie Seite y6.

» Joseph Ĥerbst , wohnt auf der Wieden Nr . 76Z.
» Martin Braun , wohnt daselbst Nr . Ssy

» Joseph Riesterer , wohnt in,der Stadt Nr . Y29.
» Joseph Günther , wie Seite 47.
» Benedikt Hartmann , wie Sei « yb.

» Joseph Nippel , wie Seite sb.

» Joseph Vilser , wohnt auf der Landstraße Nr . 484.
» Joseph Zappe , wie Seite 78.

Beschau -Meister.
Herr Josrph Zappe , wie oben.

» Peter Wagner , wohnt in der Alservorstadt Nr . » 3 >.
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Iiillnng der bürg. Tuchscherer-

Kommissar.
Herr Karl Rott , wie Seite 7 .

Vorsteher.
Hctr Joseph Eibenstein , wohnt auf der Landstraße' Nr . 274.

» Joseph Seitz , wie Seite » >7.

- Gesellen - Beifitz - Meister.
Herr Karl Kaiser , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 7.

Innung der bürg. Tuch - und Kotzeumacher.
Kommissar.

Herr Georg Matzak , wie Seite 7.

. > Vorsteher.
Herr Gottfried Voigt , wie Seite >04 . '

» Benjamin Hering , wohnt in der Levpoldstadt Nr . 49.

Innung der bürg. Groß -Uhrmacher.
Kommissär.

Herr Johann Küßwetter , wie Seite 6.

Vorsteher.
Herr Leopold Feichtmüllner , wohnt in Schottenfrld Nr . 468.

» Michael Gäßner , wohnt am Neubau Nr . n 3 .

Beisitz -Meister.
Herr Johann Kralick , wohnt auf der Wieden Nr . 642.

» Fraij Seif , wohnt am Neubau Nr . - 55 .
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Innung - er bürg. Klein -Uhrmacher.

Kommissär.
Herr Michael Reißer , wie io.

' Vorsteher.
Herr Martin Bock , wohnt in der Dorotheer ^ asse Nr . , ,1b.

» Ignaz Marenzeller , wohnt in Rothenthurmstraße Nr . 64 - .

Vereinigte Innung der bürg. Vergolder , Mahler,
Wagen - Mahler und Lackierer.

Kommissär.
Herr Franz Sedlaczek , wie Seite 2Z.

Vorsteher der bürg . Lackierer.
Herr Franz äo Paula Bolkhardt , wohnt in der Jagerzeile Nr . SHo.

» Heinrich Doninger , Gesellenvatrr der bürg . Lackierer , wie
Seite 100.

» Friedrich Maurer , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3,5.
» FriedrichLeopold Reitlerer jun -, wohnt in der Rossau Nr . 66.

Vorsteher der bürg . Vergolder.
Herr Johann Pauker , wohnt auf der Laimgrube Nr . >44.

» Franz Enderle , k. k. Armenvater , wohnt daselbst Nr 8 - .

Beisitzer und Gesellenvater der bürg . ' Vergolder.
Herr Johann Kiderl , wohnt auf der Laimgrub » Nr . > 44.

» Peter Müller , wohnt in Mariahilf Nr . , 53.

Innung der bürg. Visirhändler.

Kommissar.

Herr Michael Reißer , wie Seite 10.
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Vorsteher. *
Herr Alois Ausesky , wie Seit « ?<).

» Joseph ^Hiltner , wohnt iw der Bischofgaff« Nr. 6) 7.

Innung der bürg. Wachszieher und Händler.
Kommissar.

Herr Isidor Hein , wie Seite 8.

Vorsteher.
Herr Georg Angeli , wie Seite

» Johann Michael Steßl , jub - Oberlieutenant der I . Bür«
ger .Grenadier-Diwision , wohntaufder Landstraße Nr- » 3 » .

Innung der bürg. Wagner.
Kommissar.

Herr Georg Schmelz , wie Seite 5.

Vorsteher.
Herr Joseph Eder , wie Seite 7Y.

» Johann Bayer, wohnt in der Alservorstadt Nr . ri.

Deschau-Meister.
Herr Michael Munich , wohnt in der Leopoldstadt 33b,

» Anton Löhner , wohnt in der Stadt Nr . >3b.

Innung der bürg. Weber.
(Neubau Nr. sl >S.)

Kommissär.
Herr Joseph Mader , wie Seite 6.
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Vorsteher.
Here Johann Tarier , wie Seite 9 « . ^

, Franj Sonntag , wie Seitr 79

Beisitz - Meister.

Herr Karl Tarier , wohnt in Gumpeniorf Nr - sa 3-
» Georg Christ , wohnt in Mariahilf Nr - 45 -
» Johann Neumiller , wie Seite ' 21.
» Joseph Wolf , wie Seit / » in.
» Georg Mothwurf , wohnt auf der Wieden Nr 689
» Friedrich Oberländer , wohnt in Gumpendvrf Nr . 3ba-
» Franz Backhausen , wie Seit « 90.
» Bartholom «?» - EntreS , wohnt in Gumpeniorf Nr 390

Wittwen -Societät der Innung der bürg Weber-
Direktor.

Herr Johann Kunerth , wie Seite 2b.

Assessoren.

Herr Anton Sautschek , wohnt in Schottenfeld Nr - »5 ,-
» Johann Keil , wohnt in Gumpendorf-
» Mathias Hirnschal , wohnt am Neubau Nr . 200.
» Johann Neumiller , wie oben-
» Georg Partila , wohnt auf der Windmühl Nr - >o >.

Innung der bürg« Weißgärber.

. ' Kommissar.

Herr Ignaz Holzapfel , wie Seite b.

Vorsteher.

Herr Joseph Schiebt , wie Seite 43 .
» Franz Ullrich, wohnt in der Rossau Nr » 6 » -
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Innung der bürg . Weiuwirthe und Gastgeber.
(Sttindlgasse Nr - 429 .)

Kommissär.

Herr Johann Hofstätter , wie Seite 5 .

Vorsteher

Herr Karl Schmidl , wohnt im DreyfaltigkeitShof Nr 497 '
» Joseph Streintz , wie Seite 97.

Beisitzer.
Herr Georg Wurster , wohnt in der Stadt Nr - 8S2.

» Jakob Bieringer , wohnt auf der Seilerstättr Nr - 987.
» Michael Hauptmann , wie Seite >00.
» Georg Huber , wohnt auf der Wieden Nr . 460-
» Bernhard Stipperger , wohnt in der Stadt Nr - >086.
» Franj Munsch , wohnt in der Stadt Nr . 1044.
» Albert Scheck , wohnt aus der Wieden Nr , » Z.
» Franz Leibenfrost , Inhaber der gold - Civil , Ehren . Me¬

daille und Oderlieutenant de- Bürger - Cavallerie Corp - ,
wohnt in der Dorotheergaffe Nr - » » oSj

» Ignaz Ullrich , wohnt in der Stadt Nr - 207.
» Johann Hellerparlh , wohnt auf der Wieben Nr - 690.
» Ludwig Kuhrmayer , wohnt in der Alservorstadt Nr - 209
» Adam Pr - ßel , wohnt auf der Wieden Nr - 24.
» Joseph Lindner , wie Seite 3o.
» Franz Geringer , wie Seite 34 -
» Leopold Pontzer , wohnt in der Stadt Nr . 66 » .
» Anton Praotner , wohnt in der Stadt Nr - 860.
» Franz Schießl , wohnt in det Leopoldstadt Nr . 3a » .
» Joseph Friedschall , wohnt in der Steinlgass « Nr - 429
» Ferdinand Hofer , wohnt in der Stadt 24.
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Innung der bürg ' Wollenzengmacher .'

Kommissar.

Herr Joseph Rauscher , wie Seite 6.

Vorsteher.
Herr Philipp Roller , wohnt in Schottenfeld Nr . 3o.

» Karl Voigt , wohnt auf der Wieden Nr , 4 » h-

Beisitz - Meister.
Herr Andreas Willfort , wohnt am Neubau Nr . 33s.

» Joseph Barth , wohnt am Schottenfeld Nr . ibi.

Gremium der bürg . Wundärzte.

Vorsteher in der Stadt»
Herr Karl Haul , wrhnt in der Wipplingerstraße Nr . 386.

» Andreas Hofgartner , wohnt am Graben Nr . S7o.

Vorsteher in den Vorstädten:
Herr Bernard Spitzmüller , wohnt in der Josephstadt Nr . 208.

» Michael Schaffer , wohnt auf der Landstraße Nr . nS.

Innung der bürg . Ziegeldecker.

Kommissär.
Herr Wenzel Steinmann , wie Seite 7.

Vorsteher.

Herr Ferdinand Zillinger , wohnt am Himmelpfortgrund Nr . 20.
» Mathias Dietrich.

»r
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Innung der bürg. Zinngießer.
Kommissär.

Herr Georg Matzack , wie Seite 7.

Vorsteher.
Herr Joseph Pimpfinger , wohnt am Neubau Nr . ssZ.

» Fra>»t Swobvda, wohnt auf der Wieden Nr. Zog.

Innung der bürg. Zuckerbäcker.

Vorsteher.
Herr Mathia < Bauer , wohnt am Neuenmarkt » oSZ.

» Herr Johann Höfelmayer , wohnt unter den Tuchlauben
Nr . 55 a.



vierter Abschnitt.

Stab - es gefammter » Bürger - Militärs.

Oberst.

^err Ignaz Cjapka , wie Seite 3.

Oberst - Lieutenant.
Herr Johann Evang . Hofstätt»  r, wie Seite S.

Oberst - Wachtmeister.
Herr Johann Evang . Prarenthaller,  Inhaber der silber¬

nen Aufgebots -Medaille , wie Seite 4.
» Karl Sögner,  wie Seit « 6. .

Hauptmann und Quartiermeister.
Herr Franz Salzmann  Edler v . Bienenfeld,  Ritter de-

russisch - kaiserl. St . Annen - Orden - 3 . Klasse, und de-
. königl. preußischen rothen Adler - Orden - 4 . Klasse, Ober-

Buchhalter der priv . österreichischen Nationalbank , wohnt
in der Stadt Nr . 844 .

Stabs - Adjutant.
Herr Ignaz FranzRozet , wie Seite 43.

r , *
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' Kaplan.
Herr Joseph Schneider,  Inhaber der goldenen Salvator-

Medaille , Fürst -Erzbischöfl . Konsistorial - Rath , Rektor der
Metropolitankirche zum h . Stephan , Cur , und Chormei,
ster und « meritirter Domprediger , wohnt in der Stadt
Nr . 874 .

Stabs - Arzt.
Vakat.

Mit den Ehrenzeichen jubilirt.

Oberst - Lieutenant.

Herr Franz Xav. Embel,  jubilirter Magistratsrath und Stadt-
Oberkämmerer , wohnt auf der Wieden Nr . 3bh.



Bürger - Grenadier - Bataillone.

Hauptleute und Divisions -Kommandanten.

RSger ( » . Di ».) / wie Seit « »o.
» Karl Winkler v. Foracest (2 . Div .) , wie Seite 4b.
» Anton Posch <3. Div .) , wohnt in der Stadt Nr . » So.

Hauptleute.

Herr Joseph Tschabeck (hat das Armee-Kreuz) ( 3 . Div .) , wohnt
in der Stadt Nr . bL5.

» Karl Bauherr ( » . Div .), wie Seite 20 .
» Johann Nep . Schwarz , Kasse - Verwalter ( 2 . Div .) , wie

Seite ? > .
Ober - Lieutenants.

Herr Georg v . Angeli (3 . Div .) , wohnt auf der Wieden Nr . -? » .
» Georg Thomayer v. Thomar ( 3. Div .) , wie Seite 33.
-> Karl Schwindler ( » . Div ) , wohnt auf der Wieden Nr . 33y.
» Andreas Sauer ( i . Div .) , wie Seite 40 .
» Franz Riehl ( >. Div .), wohnt am Schottenfeld Nr . ? » .
» Friedrich Kappelmayer , Adjutant ( » . Div .) , wie Seite 43«
» Joseph WiSkotzil ( 2 . Div .) , wohnt auf der Brandstätte

Nr - 63s.

» Joseph Lindner ( 2. Div ) , wie Seite 3o.
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Unter « Lieutenants.
Herr Karl Klinkosch ( 3 . Div .) , wohnt in der Leopoldst . Nr . 4n.

» Franj Körbler ( 3 . Div .) , wohnt auf der Wieden Nr . 45 i.

» Joseph Schubert ( , . Div . ) , wohnt am Schorrenfeld Nr . 6.
» Joseph Edler v. Partmann ( 3 . Div .) , wohnt in Maria¬

hilf Nr . 87.

» Martin Walthern ( 3 . Div .) , wohnt in St . Ullrich Nr . 49.
» Franz Helbich ( hat daS Armee - Kreuz ) ( > . Div . ) , wohnt

in der Stadt Nr . 687 . '

» Andreas Obermayer ( 1 . Div .) , wohnt in Gumpendorf
Nr . 3 o ».

» Georg Haußner ( 1 . Div .) , wohnt auf der Wieden Nr . - 40.

» Jgnaj Chromy ( s . Div .) , wohnt daselbst Nr . 307.

Mit den Ehrenzeichen jubilirt.
Hauptleute.

* ( >. Div . )
Herr Valentin Nerier , wie Seite ss.

» Ludwig Michael Grabner , wie Seite ag.

» Jakob Kautzner , wie Seite 42.

( - . Div . )
,Herr Franj Winkler v. Forazrst , wie Seite 34 .

» Jakob Biringer , wohnt in der Stadt Nr . 987.
» Georg Daninger , wohnt auf der Wieden Nre S7.
» Johann Sebastian Limmer , wie Seite 28.

Ober - LieutenantS.
(i ^ Div . )

Here Joseph Ernst , wohnt in Klosterneuburg Nr . 3b3.
» Michael Steßl , wie Seite »S8.
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<2 . Div .)
Herr Laurent Haid , wie Seite ab.

» Ambro» Wimmer , wohnt auf der Wieden Nr . 764.

Unter - Lieutenantö.

( >. Div .)
Herr Hieronymus Schmidt , wohnt zu Gumpendorf Nr . » » 9.

» Ignaz Bleil , wie Seite 24.
» Jakob Berger , wohnt zu Gumpendorf Nr . 386 .
» Anton Wasserburger , wie Seite 4 >.

(2 . Div .)
Herr Joseph Fürgartner , wohnt in Mariahilf Nr . 7 » .

Erstes Bürger - Regiment.
Regiments - Kommandant.

Herr Franz Anton Killian , wie Seite 33 . ,

Hauptleute.
Herr Franj Steinfeld , wohnt in Gumpendorf Nr . 409.

» Franj v . Anreiter , wohnt in der Stadt Nr . S24.
» Maximilian Gürtler , Regimentt -Kasse-Verwalter , wohnt

in der Stadt Nr . 64b.
» Ernest Radinger , wohnt in der Leopoldstadt Nr . » .
- 3 gnaz Hrieber , wohnt in der Stadt Nr - 2 >3.
» Karl Koppler , Inhaber de» Armee-Kreuze», wohnt in Ma»

riahilf Nr . » 6.
» Joseph List, wohnt auf der Wieden Nr . 469.
» Georg Bannath , wie Seite 3 ».

Ober - Lieutenants.
Herr Kaspar Eyssel, wohnt am Thury Nr . » ob.

» Sebastian Kallander , wir - Seite 87.
» Anton Müller , wohnt in der Leopoldstadt Nr . »Sb.
» Mathäut Kuppitsch, wohnt in der Stadt Nr . » »§7.
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Herr Heinrich Reschauer , wohnt auf der Wieden Nr . 600.

» Matthäus Lipp , wie Seite 3 s.

» Sebastian Bundschu , wohnt in der Josephstadt Nr . i3i,

» Leopold Herz , Inhaber de« Armee Kreuzes , wie Seite 40.

» Joseph Härtel , wie Seite 39.

» Joseph Lechner , Regiments - Rechnungsführer , wohnt in
Mariahilf Nr . 40

» Joseph Wissinger , wohnt auf der Wieden Nr . n.

» Friedrich Etzelt von Löwenfels , wie Seite 64.

» Wenzel GürtUr, ' Regiments . Adjutant , wohnt am Spitl-
- berg Nr . » 35 .

Unter - Lieutenants.
Herr Franz Ritter von Maurer , wie Seite 73 .

» Franz Hemmrich , wie Seite 35 .

» Franz Leopold Schöninger , wohnt auf der Landstraße
Nr - 3  >4 .

» Franz Tarnock , wie Seite 39 -

» Anton Partl , wohnt in der Stadt Nr - 1043.
-» Joseph Zwinge !, wie Seit « » 64.

-> 2 g " az Wellisch , wohnr in der Stadt Nr . 407.

» Karl Steiner , wohnt auf der Wietzen Nr . 744.

» AloiS Spitzer , wohnt in der Stadt Nr . 9,4.
» 3 -seph Wild , wohnt auf der Windmühle Nr . » b.

» Matthäus Dietz , Inhaber des Armee - Kreuzes , wohnt auf
der Wieden Nr - 821.

» Franz Gelly , wohnt auf der Laimgrube Nr . 35 .

Regiments - Arzt.
Herr Leopold Fleurirt , wohnt in der Nassau Nr - 82.

Kapellmeister.
Herr Johann Strauß , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 3 >4.
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Mit den Ehrenzeichen jubilirt.
Hauptleute.

Herr Friedrich Osimus , seo . , wohnt am Neubau Nr . 78.
» Stephan Mayerhofer , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 4 ^2.
» Ignaz Prückner , wohnt auf der Windmühle Nr . 20.
» Anton Müller , Inhaber der silbernen Aufgebots -Medaill »,

wohnt auf der Laimgrube Nr . 35 .
» Eduard Mollo , wohnt in Hernals Nr « rb.
» Anron Wittmann , wohnt in der Stadt Nr . 434 .
» Joseph Schucker, wie Seite 25 .
, Konrad Reschauer, wie Seite 23.
» Joseph Bleil , wie Seite 28.

'Ober - Lieutenants.
Herr Ignaz Oberbauer , wohnt in der Stadt Nr . 1043.

» Andreas v. Gulderer , Inhaber der silbernen Aufgebots-
Medaille , wohnt in der Stadt Nr . 544 .

» Georg Robitscheg, wohnt in der Stadt Nr . 6 >4.
» Johann Winkler , Inhaber der silbernen AufgebotS-Me«

daille, wohnt m Gumpendorf Nr . 276.
» Joseph Senkowitsch (hat das Armee - Kreuz) , wohnt in

der Lcopoldstadt Nr . 123.
» Joseph Gräff , wohnt auf der Landstraße Nr . 55 .
» Johann Paul Leth, wohnt in der Stadt Nr . ioq4.
» Franz Freiherr v. Llchtenstern , wohnt auf der Landstraße

Nr . ibb.
» Karl Raith , wohnt in der Stadt Nr . t>45 .

Unter - Lieutenants.
Herr Wolfgang Faßolt , wohnt in Hietzmg Nr . 3b.

» Anton Planner , wohnt am Schottenfeld Nr . 267.
» Joseph Staniek , wie Seite 3b.

»
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Bürger - Artillerie - Bombardier - Corps.
Hauptmann und Corps -Kommandant.

Herr Johann Sieß , wie Seite 32.

Hauptleute.
Herr And. Graf , Oberfeuerwerk - u. Ererciermeister , wie Seite sy.

» Georg Bibelmann , Rechnungsführer , wohnt in der Jo¬
sephstadt Nr . 127.

» Ignaz Schneider , Kasse - Verwalter und depot . Direktor,
wohnt in der Stadt Nr . syS.

» Vincenz Moser , wie Seite 27.
» Johann Graf , wie Seite sS.
» Joseph Penz , Inhaber der silbernen Aufgebots - Medaille,

wohnt am Neubau Nr . 142.
» Anton Moser , wie Seite sb.
» Franz Heller , wie Seite 3 y.
» Peter Ott , wohnt in der Leopoldstadt Nr . 467.

Ober « Lieutenants.
Herr Leopold Grüner , Corps , Adjutant und Feuerwerksmeister,

wohnt in der Stadt Nr . t>38 .
» Dominik Spara , wohnt daselbst Nr . b >8.
» Nikolaus Winkelmann , wie Seite 74.
» Heinrich Aortenhof , wie Seite 33 .
» Joseph Schawel , wie Seite 87.
» Friedrich Gerono , wohnt in der Stadt Nr . 347.
» Wenzel Betzwarz , wohnt auf der Wieden Nr . 7öS.
» Ernest Math . Hanke , wie Seite 3 a.
» Anton Jakobini , Depot - Direktor , wohnt in der Stadt

Nr . 268.
Unter - Lieutenants.

Herr Joseph Lang, wie Seite 35 .
» Thomas Petko , wohnt in der Stadt Nr . 42b.



Herr Wilhelm Knittner , wie Seite 4,4
» Mathias Graf , wie Seite 46.

» Franz Ulke, wie Seite 38 .
» Konrad Stößel / wie Seite 87.

» Joseph Dürr , wie Seite 38 -
» Joseph Moser / wohnr am Schottenfeld Nr . sy 3 .

Melchior Harrach , wohnt in der Leopoldstadt Nr « 4 §.

Corps - Arzt.
Herr Joseph Herrn , wie Seite 69 . ,

Kapellmeister.
Herr Ludwig Morelly , wohut am Neubau Nr.

Mit den Ehrenzeichen jubilirt.
Hauptmann und Corps « Kommandant.

Herr Friedrich Winter Edler v . Httrnfrld , Inhaber der goldene»

Civil - Ehren - und der silbernen Lande - - Nertheidigungs-

Mrdaille , wohnt in Mariahilf.

Hauptleute.
' Herr Johann Frühe / wie Seite 28.

» Johann Bentz , Inhaber der goldenen Civil « Ehren - Me¬
daille.

» Paul Moser , Inhaber der silbernen Aufgebots - Medaille.

» Anton Mittrenga , wie Seite 3 o.

Ober - LieutenantS.

Herr Franz Wimmer , wie Seite«
» Joseph Reichhard.

Unter - LieutenantS.

Herr Franz Michelmann , wie Seite s > .

» Joseph Berg.
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Herr Philipp Kasteiner , Inhaber der silbernen Aufgebot - » Me«
darlle.

» Mathias Kurz , wie Seite 3 ».
» Michael Walter.
» Joseph Rausch.

K.K. priv.^ritterliches Bürger -Scharfschnhen-Corps.
Hauptmann und Corps -Kommandant.

Herr Wenzel Franz Wagner , Oberschützenmeister und Inhaber
der gold. St - Salvator - Medaille , wohnt am Neubau
Rr . , 35 .

Hauptleute.
Herr Srbast . Quaglia , zugleich Kassaverwalter und Exerzier«

Meister , wohnt in der Josephstadt Nr . 5 a.
» Joseph v. Zuketto , Ritter zu Ehrenburg , k. k. Armenbe.

zirks -Direktor , wohnt auf der Wieden Nr . 667.
» Joseph Fink , Inhaber der silb . AufgebotS-Medaille , wohnt

in Margarethen Nr . 36 .
» HeinrichDoninger , besitztdaSArmee - Kreuz , wieSeite roo.
» Johann Ulrich , wie Seite 29.
» Joseph Reichart , wie Seite 3 >.

Ober -LieutenantS.

Herr Anton Baum , wohnt in Schottrnfeld Nr . 349.
» Joseph Zappe , wie Seit « 76.
» Johann Gießauf , wie Seite , 04.
» Georg Weittenhiller , Rechnungsführer , wohnt in der

Preßgaffe Nr . 607.
» Franz Schlägel , wohnt in der Stadt Nr . 2.
» Franz Friedrich Birner , wohnt in Gumpendorf Nr . 827.
" Ignaz Schlegl , Adjutant , wohnt am Graben Nr . » , 34 «

Unter -Lieutenants.
Herr Joseph Metzger , wohnt in der Stadt Nr . 65 o«
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Herr Maximilian Hnatek , wohnt unter den Tuchlauben Nr . 435.
» Karl Gürtler , Adjutant , wohnt am Spitlberg Nr . , 40 .

» Johann Just , wohnt in Gumpendorf Nr - 3bs.

» Peter Gabrieli , wie Seite y >.
» Franz Fiebich , wie Seite 78 .
» Johann Knopf , wohnt am hohen Markt Nr . 44b.
» Johann Steinmetz , wohnt auf der Wieden Nr . big.
» Sebastian Dekrer , wohnt in Mariahilf Nr . 40 .
» Karl Trappel , wohnt auf der Laimgrube Nr . 3o.

» Johann Bapt . Engel , wohnt in der Jägerzeile Nr . 5 » .

CorpS -Arzt.
Herr Franz Alb , wohnt in Altlerchenfeld Nr . aai.

Mit Ehrenzeichen jubilirt.
Ober - LieutenantS.

Herr Johann Christoph Wie - Hofer , wie Seite so.
» Joseph Uriarä äil I - skore »r , wohnt am Spitlberg Nr . 1 b.

» Peter Mechetti , wohnt in der Stadt Nr . » oyy.

Unter -Lieutenant.
Herr Johann Riedl , wohnt in der Stadt Nr . 824.

Corps der k. k. Akademie der bildenden Künste.
Hauptmann und Corpö -Kommandant.

Herr Vinrenz Neuling , wie Seite a3.

Hauptleute.
Her» Anton Leitner , wohnt in der Alservorstadt Nr . » 33.

* Leopold Lechner , wohnt auf der Laimgrube Nr . 78 .

Kapitän -Lieutenant.
Herr Franz Kreuleder , wohnt auf der Landstraße Nr . I»
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Ober -Lieutenants.
Herr Johann Wett , Rechnungsführer , wohnt am Spitlhrrg

Nr. io » .
» Johann Mitschka , wohnt in Penzing Nr . ^»b.
» Eduard Gurk , wohnt daselbst Nr . » >4.

Unter -Lieutenants.

Herr Johann Zampony , wohnt zu St . Ullrich Nr . S7 .
» Joseph Rogisansky , wohnt auf der Landstraße Nr . 3s6.
» Jakob Morckrette , wohnt auf der Landstraße Nr . 3,,.
» Anton Bothyany , wohnr in Mariahilf Nr . nS.
» Alexander Saitz , Adjutant , wohnt unter den Weißgär-

kern Nr . 4 > -
» Paul Holzer , wohnt auf der Landstraße Nr . » ab.

Corps -Arzt.
Herr Ferdinand Hartung , wohnt in Lichtenthal Nr . 8.

Kapellmeister.
Herr Philipp Fahrbach , wohnt am Neubau Nr . Zi.

Mit den Ehrenzeichen jnbilirt.
Hauptleute.

Herr Joseph Salamon , wohnt auf der Wieden Nr . 2y.
» Joseph Notz , wohnt auf der Wieden Nr . 3ai.

Oberlieutenant.
Herr Johann Fepertag , wohnt am Strozzengrund Nr . 1 .

Unter -LieutenantS.
Herr Ignaz Weidel « , wohnt im Altlerchenfeld Nr . S5.

Zweites Bürger -Regiment.

Regimentö -Commandant.
Herr Peter Hauptman « , wie Seite 3y.
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Hauptleute.
Herr Leopold Ritter v. Liebenbrrg , Jndigena des Königreich-

Ungarn , Landstand von Nied . Oest. , Böhmen , Mähren
und Schlesien , wohnt in der Stadt Nr . yoi.

» Jakob Langhammer , wie Seite 2g.
» Joseph Wild , wie Seite 40.
» Ignaz Schampach , wie Seite 3 b.
» Franz Thill , wohnt in Altlerchenfeld , Nr . 109»
, Franj Scharen , Inhaber de- Armee - Kreuzes ^ wohnt in

Mariahilf Nr . » 12.
» Joseph Wallnöfer , wohnt in der Stadt Nr . 4 >§.

Kapitän -Lieutenantö.
Herr Tiberius Klier , wohnt auf der Landstr/Nr . 10S.

, Ferdinand Frühbeck , wie Seit « 2Zl.
» Johann Sieber , zugleich Regiments - Kassa - Verwalter,

wohnt in der Stadt Nr . S70.

Ober -LieutenantS.
Herr Gottfried Wilda , hat das Armee-Kreuz , wohnt auf der

Landstraße Nr . §42.
» Jahann Giersig , wie Seite , 3o.
, Joseph Schreder wohnt auf der Landstraße Nr . 49S . j
» Joseph Jüttner , wohnt in der Stadt Nr . 137.
» Isidor Löwenstern , ( Adjutant de- Major - Praxenthaller)

wohnt in der Stadt Nr . 897.
» Friedrich Schaumburg , Adjutant und RegimentS -Rech-

nungSführer , wohnt in der Stadt Nr . 77S.
» Joseph Keck , wohnt daseibst Nr . 1288.
« Anton Fuchs , wie Seite 4 >.
» Georg Lichtenauer , wohnt in der Stadt Nr.
» Franz Xav . Werner , wohnt auf der Landstraße Nr. 4 b3 .
» Franj Lutzenleithner , k. k. Armenvater , wohnt in der

Städt Nr . 70b.
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Unter - Lieutenants.

Herr Joseph Scomazony , wobnt am Neubau Nr - sk>6.
» Johann Kästner , wohnt am Schottenfeld Nr . > 20.

* Joseph Zeisel , wohnt am Schottenfeld Nr . 323 .

» Joseph Hassinger , wohnt am Neubau Nr . 3oo.
» Tobias Biehler , wohnt am Schottenfeld Nr . 33 -
» Eduard Kartak , wohnt auf der Landstraße Nr - 35 a-

» Karl Edler v. Mayer , wohnt auf der Laimgrube Nr - 178 .

» Alois Oesterlein , wohnt in der Alservorstadt Nk . 294.
» Joseph Palkh , wohnt auf der Laimgrube Nr . 2.
» Leopold Neumann , wohnt in der Stadt Nr . abo.

» Joseph Hofstätter , wohnt am Neubau Nr . 143.

Regiments -Arzt.

Herr Wenzel Motloch , wohnt am Schottenfeld Nr . 22b.

' Kapellmeister.
Herr Joseph Lanner , Ehrenbürger der Stadt Wien , wohnt auf

der Laimgrube Nr . 97.

Mit den Ehrenzeichen in den Ruhestand überseht.
Hauptleute.

Herr Otto Hübner , Inhaber der silb. Aufgebots - Medaille,
wohnt in der Stadt Nr . 5Z7.

» Ignaz DuSl , wie Seite 22.
» ThaddäuS Weigl , wie Seite 2Z.

» 'Friedrich Treitschkr , Ritter deS pohlmschen St . Stanislaus-

OrdenS 3 . Klaffe , Ehrenmitglied der königl . sächs. na¬
turforschenden Gesellschaft in Leipzig , und Mitglied der
königl . entomologischen Gesellschaft in Frankreich , wohnt
in der Stadt Nr . » ovo.

» Michael Mayer , wohnt in der Stadt Nr . » 099.
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Herr August Rockert , wohnt in der Stadt Nr . y,y.
» Emanuel Eppinger , Inhaber der großen und kleinen gol.

denen Civil - Ehren - und der goldenen Salvator -Medaille,

wohnt in der Stadt Nr . 704.
Ober - LieutenantS.

Herr Johann Bapt . Gaßner , wohnt in der Stadt Nr . yay.
» Anton Sieber , wohnt daselbst i >o § .

» Joseph Stein , wohnt daselbst Nr . , ooy.

0 Ignaz Rasin , wohnt daselbst Nr . 743.
» Leopold Eppinger , wohnt daselbst Nr . 704.
» Sigismund Edler v. Wertheimstein , wohnt daselbst

Nr . » » > > .

Unter-LieutenantS.
Herr Johann Bapt . Wendelmayer , wohnt in der Stadt Nr . 39 .

» Joseph Nießner , Inhaber der sild. AufgebothS -Medaille,
wohnt in der Stadt Nr . 401.

Bürger -Cavallerie -Division.

Rittmeister und Corpö-Kommandant.
Herr Joseph Schosulan , wohnt in der Stadt Nr . » >53 -

. Rittmeister.
Herr Johann Georg Scherzer , wie Seite 2 > .

» Ludwig JolSdorf , wie Seite 4 > .
» Anton Schöffmann , wohnt in der Stadt Nr . ay » .

» Joseph Klein , wohnt in Gumpendorf Nr - 3 y 4 -

» KlemenS List , ( hat daS Armee - Kreuz ) , wohnt auf der

Windmühle Nr - 72.

Ober-LieutenantS.
Herr Anton Rehmann , wohnt in der Stadt Nr « » » 3 S.

» Ignaz Neuner , wohnt daselbst Nr. , ob3.
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Herr Franz Leibenfrost , wie Seite i 6o.
» Michael Driß , wohnt auf der Landstraße Nr . 53 Z.

Lieutenants.

Herr Andreas Mutzer , wie Seite 4 >.
» Franj Müller , wie Seite >4o-
» Johann Bapt . Scherzer , wohnt i» Döbling.
, Joseph Borst , Adjutant des Majors Praxenthaller , wohnt

m der Stadt Nr - 38 i,
» Ludwig Bausenwein , k. k. Armenvater wohnt daseldst

Nr . 4L4.
» Anton Sockel , wohnt daselbst Nr - 94b.
» Frani Janschky , Adjutant , wohnt in der Stadt Nr . 404.
» Joseph Gierster , wie Seite 12S.

Corps -Arzt.
Herr Franz Sigmund Hoffman » , wohnt in der Stadt Nr - Si4.

Mit den Ehrenzeichen in den Ruhestand überseht.

Rittmeister und Corps -Kommandanten.

Herr Franz Reich , wohnt in der Stadt 706
» Johann Nep . Wildauer , wohnt daselbst Nr . 989-

Zweite Rittmeisters.
Herr Joseph Adelpodinger , wie Seite » s.

» Georg Wurster , wohnt in der Stadt Nr . ÜS.
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Erste Abteilung.
I.

Chronik von Wien.
(Vom I . Jänner bis 31 . Juli 1839 .)

K -/ie zahlreichen Anstalten zur Hilfe für Arme und Nothlei-
Lende , womit Wien durch kaiserliche Huld und . den Wohlthä-
tigkeitssinn der edlen Bewohner dieser Kaiserstadt geschmückt ist,
sind durch einen neuen Verein  bereichert worden , wel¬
chen diese Blatter als eine für jeden Vaterlandsfreund herzer«
hebende Erscheinung nicht mit Stillschweigen übergehen dürfen.

Eine menschenfreundliche Rücksicht auf das traurige Schick¬
sal der durch Alter und Gebrechlichkeit zu ihrem Broterwerbe
unfähig gewordenen pharmaceutischen Individuen,
hat die Mitglieder des bürgl . Apotheker - Gre¬
miums  aus freiem Antriebe zu dem Entschlüsse vereiniget,
für diese einen Unterstützungsfond zu begründen , welcher in
Folge der Magistrats - Entscheidung stü . b . December 18Z8,
Z . t>35k»Z , mit Beginn dieses Jahres in's Leben getreten ist.

Diese Anstalt ist auf jährliche Beiträge gegründet, wô u
jeder Avotheken-Jnhaber für jeden in seinem Geschäfte angestell-
ten Gehilfen den bedeutenden Beitrag von mindestens >o fl.
Cvnv . Münze einzahlt . »
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DaS auf solche Art jusam mengeflossene Capital wird also-

gleich fruchtbringend angelegt und die davon entfallenden In»

teressen werden so lange zum Capital « geschlagen , bis dasselbe

auf die Summe von 8 ooo fl . Con >̂ Münze angewachsen seyn

wird , wornach die jährlichen Interessen theils auf augenblick¬
liche Aushilfen von 2 bis 5 o fl . verwendet , theils bleibende Un¬

terstützungen pr . 200 fl . für Ein Individuum davon bewilligt

werde » / die jährlichen Einzahlungen aber zur weiteren Ver¬

mehrung des Capitols zu dienen haben.

Die Leitung dieses Institutes führen gegenwärtig die Her¬
ren Vorsteher Friedrich Etzelt von Löwenfels und

Ignaz Pa  ch.

Eine edle Handlung dieser Art bedarf nur einer einfachen
Darstellung . Sie spricht durch sich selbst wohlthuend zu jedem

Herzen , und Jedermann wird derselben das beste Gedeihen
wünschen.

Mögen daher einst die Betheilten die großherzige Mild-
thätigkeit der Gründer und Beförderer dieser so schönen Anstalt

segne » / so wie dieses Beispiel den Sinn für ähnliche Handlun¬
gen anregen und bethätigen!

Am y . März beehrten Se . kais . Hoheit der Groß¬
fürst - Thronfolger von Rußland / Al er ander Ni-

kolajewitsch , und Se . königl . Hoheit der Erbprinz
von Weimar  bei Höchstihrer Anwesenheit in Wien mit Ih¬

rem Gefolge daS bürgl . Zeughaus.  Höchstdieselben wurden

von dem HerrnBürgermeister undRegierungsrathe JgnazCzap-
ka,  als Obersten des Bürgermilitärs / und van dem bürgl.

Offizier -Corps  ehrfurchtsvoll empfangen und geruhten nach
Besichtigung der Waffensäle , der im Hofe ausgestellten Kano¬
nen ( dem Geschenke Kaisers Franz l . für erprobte Treue,

Anhänglichkeit und Biedersinn ) / dann der verschie¬

denen Abtheilungen aller CorpS derbewaffneten Bürger-
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scha ft , hinsichtlich Uniformirung und Adjustirung Ihr höchstes

Wohlgefallen hierüber auszudrücken und sich in das dargereichte

Denkbuch dieses Zeughauses einzuschreiben.

Die am 2S . März zum Vortheile des Bürger¬

spitals  im k . k. großen Redoutensaale gegebene große mu¬
sikalische Akademie  hat abermals ein zahlreiches Publi-
kum aus allen Classen in dessen Räumen versammelt und wurde

noch durch die Gegenwart des Allerhöchsten Hofes  ver¬
herrlicht ; und so gelang es , dem Fonde mit Einschluß der von
Seite der Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften , dann den

Gemeinden , Innungen , Bürgern und Einwohnern besonders

verabreichten Geschenken pr . 998 fl . , eine Gesammteinnahme

von 4047 fl . und nach Abzug der Auslagen einen Reinertrag
von 3 125 fl . Conv . Münze zuzuführen.

Vorzüglich dankt aber die Bürgerspitals - WirthschaftS-
Commisjion dieses gelungene Unternehmen der Unterstützung

und anspruchlosen , Bereitwilligkeit teS Herrn I 0 h. Ba p t.
Sch midl,  welcher zur Beförderung dessen menschenfreundli¬
chen Zweckes die Leitung des Ganzen übernommen , so wie die

kunstreiche Dlle . Jenny Lutzer  durch den Vortrag der
Soloparten , dann mehrere der ausgezeichnetsten Künstler und

Dilettanten durch Ausführung einzelner Parten auf die edel-
müthigste Weise bei dieser menschenfreundlichen Unternehmung
nntgewirkt haben.

Am April feierte mit den Völkern Oesterreichs die
Bürgerschaft  der Kaiserstadt das Geburtsfest ihres
allgeliebten Monarchen.  Zu diesem Ende versammelte
sich nebst vielen hohen Staatsbeamten der löbl . Magistrat , die

äußeren Stadträth « und eine große Anzahl von Bürgern und

Einwohnern in der altehrwürdigen Domkirche zu St . Stephan,
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um einem feierlichen , von Sr . fürstlichen Gnaden dem Herrn
Fürst - Erzbischöfe von Wien unter zahlreicher Assistenz abgehalte¬

nen Hochamte und Ambrosianischen Lobgesange beizuwohnen
und ihre Gebete für das ferner « ungetrübte Wohl des geliebten

Landesvaters vor dem ewigen Thron des Allmächtigen darzu-
bringen.

Die übrige bewaffnete Bürgerschaft umgab in schöner Hal¬
tung das Gotteshaus , während von der Biberbastei der Donner

der von dem bürgl . Artillerie -Corps dort aufgefahrenen Geschütze
majestätisch durch die heiteren Lüfte rollte.

DaS Bestreben der treuen Bürger , dieses hohe Fest wür¬

dig zu feiern , offenbarte sich aber nicht bloß durch öffentliche
Freudenbezeigungen und dankbare Beweise von Treue und Er¬

gebenheit , sondern vorzüglich durch einen lebhaften Antrieb zu

wohlthätigen Handlungen , dem edelsten Ergießen eine - mit

Dank und Freude erfüllten Herzens . So wurden an diesem Tage
nicht nur die armen Bürger und Bürgerinnen zu St . Marx

wohlthätig bedacht , sondern das löbl . bürgl . Handlungs-

Gremium  erlegte die bedeutende Summe von 4200 fl . C .jM.
zur Bürgerspitals -Caffemit der Bestimmung zum Baufonde

des neuen Bürg er versorgungshauseS;  nicht minder

stifteten Herr Heinrich R eis n er - K 0 l l m a n n, gleichfalls rin

Bürger Wiens , und dessen Ehegattin Theresia daS Haus Nr . 100

in der Vorstadt Weißgärber zur Feier dieses allerhöchsten Ge¬
burtsfestes als Armenhaus für den k . k. Polizeibezivk Land¬

straße , welche ruhmwürdige Wohlthätigkeit nicht nur als ein
schönes Monument dieses hohen Festtages zu betrachten ist, son¬

dern auch das Herz des Patrioten laut anspricht und mehr als
rednerisch ^ Worte auffordert , diesem verdienstvollen Beispiele

zu folgen . _

Am 1 3 . Mai geschah die U e b er s e tz u ng des Crimi-

nalgerichts  in das neue großartige Gebäude Nr . 2 in der

Alservvrstadt , nachdem eS seit dem Jahre >786 in dem alten,



der sogenannten Schranne / am hohen Markte , seinen Sitz

hatte.
Das neue Criminalgebäude vereinigt in sich auch das Jn-

quisitenspital und die Strafanstalt / ersteres aus etwa 40 Zim¬
mern , letztere aus etwa 3 o Schlaf -Arresten und eben so vielen
andern Zimmern bestehend , während die Jnquisitenanstalt mehr

als 60 Arreste und 20 Nebenzimmer und das Amtslocale unge¬

fähr 100 Zimmer enthält . Auch haben der Vorstand des Ge¬
richts , so wie mehrere Beamte und das Hauspersonale daselbst

ihre Wohnungen.

Das ganze Gebäude wurde in einem Zeiträume von
6 Jahren mit einem Kostenaufwand « von nahe an Millionen
erbaut.

Im Monat « Mai > feierte die Industrie ihr zweites

ehrenvolles Ausstellungsfest  in den zahlreichen , wahr¬
haft kaiserlichen Sälen des durch die Munificenz Sr . Majestät
deS Kaisers und der hohen Staatsverwaltung hergestellten Zu¬

baues zu dem Gebäude des k . k . polytechnischen Institutes.
Hatte schon die erste Gewerbsproducten - Ausstellung , welche

im Jahre »835  Statt fand , durch den Reichthum und Geschmack

der gelieferten Produkte hohes Interesse bei jedem Vaterlands¬
freunde erweckt , so mußte dasselbe in dieser zweiten um so
höhecgesteigert werden , als sich bei dieser nicht nur ein noch « eit
regeres Mitwirken der Fabrikbesitzer und Geiverbsleute offen¬
barte , sondern man auch in vielen wichtigen Gegenständen des
Manufacturwesens und Gewerbsfleißes ein Vorwärtsschreiten

gewahrte , das zur gegründetsten Hoffnung berechtiget » daß viele
inländische Products in kürzester Zeit jeden Vergleich mit den
Fabrikaten deü Auslandes auShalten werden , während vieleschon
jetzt den besten Werken deS letzteren die Palme streitig machen

würden . So trat auffallend die Vorzüglichkeit der Silberar¬
beiten,  dann der plattirten und durchbrochenen

Arbeiten , der Erzeugnisse der Shawlweherei,
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der Porz ellan - , dann der  Zitz - und Kattun - Manu¬
fakturen hervor , welche kühn mit allen englischen und fran¬
zösischen Waaren dieser Art in die Schranken treten können,

während die Erzeugnisse der Seidenzeugfabriken , der Tuchma-

nufacturen , so wie die Handschuh und andere Fabrikate und
die Produkte der Hutfabrikanten , Buchbinder - und Tischlerar¬
beiten eine wahre Zierde der Ausstellung waren und von dem

Fortschreiten dieser Gewerbsjweige zeugten . Sehenswerth wa¬

ren auch die verschiedenen Handstickereien und hinsichtlich ihrer
neuen und gefälligen Formen die schöne Auswahl von Lam¬

pen und Lustern . Eben so behaupteten die Wiener,Musikinstru¬

mentenmacher ihren langst erworbenen Ruhm . Non vorzügli¬

chem Interesse waren auch die verschiedenartigen Maschinen,
deren Constructionen gleichfalls sehr bedeutende Fortschritte in
diesem sehr schwierigen Industriezweige bezeichnten . Diesem

Streben wurde auch die wohlverdiente allgemeine Würdigung
zu Theil , indemj -Se . Majestät und der Allerhöchste

Hof  nicht nur die Ausstellung mit Allerhöchstdero Gegenwart
beglückten und die einzelnen Gegenstände derselben Allerhöchst,

ihrer Aufmerksamkeit würdigten , sondern Se . Majestät
der Kaiser,  selbst Kenner und Würdiger der Industrie und

des Gewerbswesens , sich auch die Erzeuger derselben allergnädigst

verstellen ließen und mit wahrer landesväterlicher Huld meh¬

rere mit den gnädigsten Ausdrücken des höchsten Wohlgefal¬
len » erfreuten , Allerhöchstdero Besuche wiederholten und den

Ankauf mehrerer Höchstselbst ausgewählter werthvoller Gegen¬
stände anordneten , so wie auch das Publikum durch die leb,

haftest « Frequenz  seine Lheilnahme an dem Aufschwünge
der inländischen Industrie zeigte-

Der > 9 . Juni war für die unter dem höchsten Protek¬

torate Seiner kaiserlichen Hoheit des durchlauchtigsten Erzher,

zogs Franz Carl stehende Versorgung - , und Beschäf-
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tigungsanstalt für erwachsene Blinde der Tag
eines schönen , allen Menschenfreunden unvergeßlichen Festes.

Sein Entstehen verdankt dieses Institut dem Gründer

und Direktor des Blinden - Jnstitutes , Herrn Johann  Wilh.

Klei » . Die vielfältigen Erfahrungen , daß der Zweck des
Blindenunterrichts beim Austritte der Zöglinge aus dem In¬

stitute sehr häufiF durch Rückfälle in Unthätigkeit vereitelt

wird , veranlaßren nämlich denselben , einen Verein zur Errich¬
tung einer Versorgungs - und Beschäftigungsanstalt für erwach¬
sene Blinde zu gründen , welcher im Jahre 1826 glücklich zu
Stande kam , und durch die Munificenz de- Allerhöchsten Ho¬

fes und die Wohlthätigkeit der Einwohner Wiens in dem

verhältnismäßig kurzen Zeiträume von » 4 Jahren dieser An¬
stalt , ungeachtet seit deren Entstehen eine bedeutende Anzahl
von armen Blinden beherbergt und verpflegt wurden , » inen

Fond von > 28,542 fl. und ein jährliches Einkommen von

73 >3 fl. , ohne die zufälligen Einnahmen , zugeführt hat , so
daß gegenwärtig die Zahl der versorgten erwachsenen Blinden
bis auf 62 , wovon 40 im Hause verpflegt werden , vermehrt
werden konnte.

Für solche Vermehrung reichten jedoch die vorhandenen
Räume im k . k. BlindenJ -nstitute nicht mehr hin . ES wurde

daher demselben gegenüber abermals durch dse reichen Gaben
des Allerhöchsten Kaiserhauses und mittelst einer Sammlung
von milden Beiträgen der hiesigen , zum Wohlthun stets be¬

reitwilligen Einwohner « in neues  und seinem Zwecke voll¬
kommen entsprechendes Gebäude  in « infach - edlem Style

aufgeführt.

Darum war der 14 Juni , an welchem Tage diesem

vollendeten Werke das Siegel der religiösen Weihe aufgedrückk,
der Grundstein gelegt und die neue Anstalt eröffnet

wurde , ein wahrer Freudentag ! Den Anfang dieses Feste », zu

welchem sich höchste und hohe Standespersonen , hohe Staats,
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beamte und andere Honoratioren und die VtfeinSmitglirder
zahlreich eingefunden und <Se . k . k . Hoheit den durchlauchtig¬

sten Protektor am Thore d»' s neuen Gebäudes ehrfurchtsvoll

empfangen hatten , eröffnete ein feierliches , durch den hochwssr-

digsten Prälaten , Domscholaste "̂ und Schulenoberaufseher ^
Herrn Johann Ebnerer,  unter zahlreicher Assistenz an

einem eigens hiezu errichteten , zweckmäßig und reich decorirtem

Altäre gehaltenes Hochamt , um Gott u >.n Segen für daS er
habene Kaiserhaus und die edelmüthigen Menschenfreunde,,
welche die Schöpfer der von dieser Anstalt ausströmenden , so-
großen Wohlthaten sind , anzuflehen , und für die christliche

Theilnahme der Bewohner Wiens an dem Gedeihen dieser An¬
stalt ju danken.

Hierauf begann der feierliche Act der Grundsteinlegung.

Zu diesem Ende geruhten Se . kais . Hoheit,  die auf Per¬
gament geschriebene Urkunde zu unterzeichnen , was auch von
den anwesenden Honoratioren und Vereinsmitgliedern geschah,

welche sodann nebst Münzen und einem namentlichen Verzeich¬
nisse der mohlthätigen Beiträge zu den Baukosten in einer bleier¬
nen Kapsel verwahrt , von Sr . kaiserlichen Hoheit in den Grund¬

stein gelegt und dieser unter den üblichen Ceremonien in die
Grundmauer des Gebäudes vermauert wurde,  nach welcher

Function am Altäre ein feierliches 1 ' e Oeum folgte.

Se . kaiserliche Hoheit verfügten sich sodann mit den übri¬

gen Versammelten in das Commissionsjimmer der neuen An¬
stalt , woselbst das AuSschußmitglied des Vereins , Herr Jo-

hann  Pietiwoky,  Direktor der Piaristen -Hauptschule in
der Josephstadt und Katechet des k. k. Blinden - Jnstitutes , eine
angemessene Eröffnungsrede hielt , in welcher derselbe mit gro¬
ßer Beredsamkeit die Entstehung , den Zweck und die wohlthäri-

gen Leistungen dieser Anstalt schilderte , welche sie dem Schutze

und den reichlichen Gaben Sr . Majestät des Kaisers , des durch¬

lauchtigsten Protektors Erzherzogs Franz Carl , allen Mitglie-
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dern des allerhöchsten Kaiserhauses , der kräftigen Unterstützung
von Seite der hohen Behörden , der umsichtigen Leitung der

nächsten Vorgesetzten und der menschenfreundlichen Theilnahme
so vieler edler Wohlthäker zu danken hat , den tiefgefühlten Dank
des Vereines und der Blinden auSsprach und mit einer paffen,

den Ermahnung an diese Letzteren beschloß . Einer von diesen

versprach sodann , im Namen seiner Schicksalsgefährten , durch gu»
tes Betragen und Fleiß sich der Gnade und der genießenden

Wohlthaten würdig zu zeigen , worauf zum Schluffe die Volks,

Hymne abgesungen wurde.
Die Musik  bei dem feierlichen Hochamte sowohl als

auch bei dem l ' e veum und der Volkshymne wurde von de»

Blinden , sowohl Zöglingen als erwachsenen Versorgten , zu¬
sammen 80 an der Zahl , alle Erwartung übertreffend , aufgeführt.

Zur Erhöhung der Feierlichkeit und Erhaltung der Ord¬

nung waren Abtheilungen von verschiedenen Corps des hiesige»

Bürger - Militärs  an den erforderlichen Plätzen vor und

in dem Gebäude aufgestellt.
Ei » von dem Ausschußmitgliede deS Verein » , dem nieb.

öster . ständ . Landschafts - Secretär und Ehrenbürger von Wien,

Herrn I . F . Castelli,  auf dieses Fest verfaßtes und in Druck

gelegtes Gedicht  wurde unter die Anwesenden vertheilt.
Auf diese Weise ward diese Feier abgehalten , ein wahres

Familienfest , das jedem Theilnehmer unvergeßlich bleiben und
überdieß in den Annalen dieser segensreichen Anstalt gewiß einen

der ersten Pätze einnehmen wird.

Am 28 . Juli wurde indem Bürgerversorgungs¬

hause zu St . Mart ' das Amdenken an die  Wie,
derherstellung dieser segenvollen Anstalt , durch

den höchstseligen Kaiser Franz  im Jahre 1600 , mit

dankbarem Herzen gefeiert.
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Den Anfang dieses Festes eröffnet « eine der erhabenen
Feierlichkeit angemessene von dem ersten Domprediger an der
Metropolitankirche zu St . Stephan , Herrn Wilhelm Z o-
czek, vorgerrageneFestpredigt . DaS Pontificalamt wurde unter
zahlreicher Assistenz von dem hochwürdigsten Bischöfe von Helle»
»opolis , Weihbischof und General-Vicar deS Wiener- ErzbiS*
thums rc , Herrn Anton AloiS Buchmay  e r^ gehalten.

Zur Verherrlichung dieser Kirchenfeier war unter dem
Ober-Commando des Oberstwachtmristers der Bürgermiliz rc. ,
Herrn Carl Sögner,  eine Abtheilung des k. k. priv . ritterl.
Bürger- Scharsschützen-Corps in dem Gotteshause und bei dessen
Eingängen als Spalier aufgestellt . Vor der Kirche stand ein
Bataillon des » . Bürger-Regiment-, so wie die äußeren Wachen
von einer Abtheilung de- Bürger -Cavallerie -Corps versehen
wurden.

Dieser Feierlichkeit wohnten bei : Der nied . oster. Regie»
rungs-Vicepräsidenken - Stellvertreter und Hosrath , Herr Anton
Freiherr von Lago,  der Regierungsrath und Landespro-
tomedicus , Herr Jos . Ioh . Knolz,  der Regierungsrath und
Bürgermeister, Herr Ignaz Czapka,  viele Magistratsräth«
und Mitglieder des äußeren Stadtrathes , die nicht im Dienste
stehenden Ober -Offiziere des Bürger -Militärs, so wie die Bürger»
spitals-Wirthschafks -Commission, ihren Präses , den Herrn Ma¬
gistratsrath Matthäus,Reichel,  an der Spitz», und da-
Verwaltungspersonale.

Unmittelbar nach geendetem Gottesdienste wurden sämmt-
liche arme Bürger und Bürgerinnen de- Versorgung- Hause-
in dessen Garten an einer Tafel von mehr alS Hoo Gedecken
vortrefflichbewirthet,  während die Musikbanden des Bürger-
Regiments und Scharfschützen-Corps abwechselnd die gewählte¬
sten Musikstücke erecutirten.

Den Beschluß dieses Feste- machtedieVertheilung
von Geschenken , welche eigen- zu diesem Festtag von den löbs.



_ 11

Gremien und Innungen , dann edlen Menschenfreunden darge,
bracht worden sind.

Laute Thronen der Freude und des Dankes rollten über
die Wangen der Beschenkten und herzliche Segenswünsche für
den treugeliebten Kaiser , das durchlauchtigste Kaiserhaus und
die edelmüthigen Menschenfreunde , welche die Schöpfer dieser
Wohlthaten waren , stiegen zum Himmel empor . So endigte
ein Fest , welches unter allen ähnlichen Feierlichkeiten , die seit
dem Jahre 1801 in dem Bürgerversorgungshausezu St . Marz-
begangen wurden , eines der merkwürdigsten und glänzendsten
bleiben wird , und einen tiefen Eindruck in den Gemülhern der
ungewöhnlich zahlreichen Versammlung zurückließ.

Auszeichnungen.
Se . k. k. Majestät , stets , huldreichst auf ausgezeichnete

Verdienste aufmerksam , welche sich getreue Untcrthanen um da«
Wohl ihrer Mitmenschen erwerben , haben mit Allerhöchster Ent,
schließung vom a . Juli sgeruhet , dem Bürger und Hausinha«
brr , Herrn Johann Regenhart,  in Anbetracht der vor,
züglichen Verdienste um das Armenwesen , welche sich derselbe
durch « ine lange Reihe von Jahren erwarb , die golden«
Civil - Ehrenmedaille am Bande  allergnädigst zu
verleihen. _

Se . Majestät unser allergnädigster Kaiser haben geruht,
dem verdienstvollen Herausgeber und Verleger des Prachtwer¬
kes : »Thomas von Kempen, « Herrn Johann  Nep . Passy,
Mitglied deS äußeren Rathes , Direktor der Mechikaristen,Con .-
gregations-Buchhandlung in Wien und Buchhändler in St.
Pölten, für die unterthänigst unterbreitete Prachtausgabe, zum
Beweise Allerhöchstihrer Zufriedenheit und Huld , die große
goldene Künstlermedaille  zu ertheilen.
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Se . k . k. Majestät haben mit allerhöchster Entschließung
vom 2S . Juli d . I . dem bürgl . Clavier - Instrumentenmacher,
I . B . Streicher,  in Rücksicht der sich in seinem Fache bei¬

gelegten gründlichen Kenntnisse , der vorzüglichen Vollendung
seiner Arbeiten und seiner bekannten Rechtlichkeit , wodurch er
sich allenthalben Achtung und Zutrauen erworben hat , den

Titel eines k. k. Hof - Fortepiano - Verfertigers
allergnädigst zu verleihen geruht.

Der Magistrat der k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien
hat , um einen öffentlichen Beweis seiner innigsten Dankbarkeit

und Ehrfurcht gegen Se . Ereellenz , den Hochgebornen Herrn

Franz Anton Grafen ». Kollowrat - Liebst ei nsky,
Staats , und Conferenz - Minister re . rc . , wegen der unzähligen
Verdienste um daS Allgemeine , den Staat und die Kaiserstadt
insbesondere zu geben , demselben das Ehrenbürgerrecht

dieser Kaiserstadt angetragen , welches auch von dem allverehr¬
ten Minister gnädigst angenommen wurde ; daher ihm das zier¬
lich auf Pergament geschriebene Ehren - Diplom eine - Wiener-
Bürgers in einem aus rothem Sammt gefertigten , reich mit
Silber gezierten Albuin nebst der großen goldenen  Sal¬

vator - Medaille  von dem Herrn k. k. Regierungsrathe
und Bürgermeister Ignaz Czapka  an der Spitze einer De¬
putation des löbl . Magistrates überbracht wurde.

Der Magistrat der k. k. Haupt - und Residenzstadt Wien
hat dem Herrn Mathias  Seis , Controller des k. k. nied.
öfter . Provinzial -Zahlamtes , in Anerkennung seiner vieljährigen
Verdienste , welche sich derselbe als k. k . Armenvater und Rech,
nungsführer des Armen -Jnstitutes ' bei der Pfarre zu den heil-

Schutzengeln auf der Wieden erwarb , daS Ehrenbürger-
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recht dieser k. k. Hauptstadt verliehen und ihm das dießfällige
Ehren Diplom zugestellt.

Der Magistrat der k . k . Haupt - und Residenzstadt Wien

hat nachfolgenden Bürgern als Belohnung ihrer Verdienste um

die. Vaterstadt di« goldene St . Salvator - Medaille

bewilliget:

Herr Christian Brünnhuber,  Gerichtsbeisitzer der Ge¬
meinde Leopoldstadt.

» Jg n a ; S ch le ich er , MagistratS -Kanzellist und Sperr-
Commiffär.

» EmanuelEppinger,  Inhaber der großen und kleinen
goldenen Civil - Ehrenmedaille und jubil . Hauptmann des
2 . Bürger -ReaimentS.

» Joseph Schmidt,  Richter der Gemeinde Josephstadt.

Todesfälle.

Den , . Jän . , 83yHerr Joseph Mayer,  Mitglied des
äußeren Rathes , Grundgerichtsbeisitzer,

bürgl . Posamentirer und HauSinhaber.
» » » der wohlgeborne Herr Johann Bapl.

Ritrer von Passel,  niederösterr.

Landstand und jubil . Magistratsrath

der k. k. Haupt - und Residenzstadt
Wien.

» , > . » » Herr Johann Thum deck,  Mitglied
deS äußeren Rathes unv bürgl . Klei¬
dermacher.

» » » Mathias Eminger,  Vorsteher» » b.



>4

der Innung der bürg ! . Schönfärber

und Hausinhaber.

Den 28 . Jan . 1 83 y Herr Michael Laun,  Vorsteher der bür¬
gerlichen Golddrahtzieher und Haus¬
inhaber.

» b . Fed . » » Johann Georg Richter,  Mit¬
glied deS äußeren RatheS , k . k . Ar-

menvatcr , gewesener bürgl . Seiden

zeugfabrikant und Hausinhaber.

- » y . » » » Albert Drach,  Mitglied deS äuße¬
ren Rathes und Hausinhaber.

» , b . » » » Franz Schachinger,  Mitglied

des äußeren Rathes , Beisitzer der Bür¬
gerspitals - Wirthschafts - Commission,
k . k . Armenbezirks - Direktor , bürgl.

Bierwirth und Hausinhaber.
Der Verewigte hatte durch seinen unermüdeten Eifer für

alles Gute und Gemeinnützige und durch seine anerkannte und

vielerprobte Rechtlichkeit nicht nur die Achtung Aller , welche
die Vorzüge seines Herzens zu schätzen Gelegenheit hatten , son¬
dern daS ehrende Vertrauen der hohen Behörden erworben,

von welchen sein praktische - Talent bei mancherlei Angelegen¬
heiten der segensreichen Armenanstalten als k . k . Armenvater und

späterhin als k. k . ArmenbezirkS - Director , so wie als Beisitzer
der löbl . Bürgerspitals - Wirthschafts - Commission verwendet

wurde , in welchen Eigenschaften er sich auch durch seine lang¬
jährige Thätigkeit rühmliche Verdienste sammelte . Daher auch

di « » « geheuchelte innige Theilnahme seiner Mitbürger , so wie
der Armen und Nothleidenden » welche die irdischen Reste des

H - imgrgangtnen zur Ruhestätte begleiteten . Auch der Herr Re-

girrungSrath und Bürgermeister , Ignaz Czapka,  schloß sich
de ! " ^uerzuge an und ehrte so das Andenken der segensvol-

len Handlungen und edlen Bestrebungen des Verewigten , welche
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»

selbst der späten Nachwelt noch zur Nacheiferung vorleuchten
werden.

De » > b . Feb . >8ZyHerr Jo ha nn Schütz , Besitzer der gol¬
dene » St . Salvator - Medaille und

bürgl . Knöpfmacher.

» , 8 . » » » Mathias Bernhart,  Mitglied
deS äußeren RatheS , k . k. Armenva-

ter und HauSinhaber.

» e . März ' » » Wilhelm Leschen,  k . k. Hof-
und bürgl . . Fortepiano - Nerfertiger
dann HauSeigenthümer.

v 4 « ^

» ro . »

» » 7 . »

» » »

» s5 . »

» 3 «». »

» » I oseph Hartl,  Mitglied des äu¬

ßeren RatheS und k. k. Hof - Schmalz«
lieferant.

» » Christian Stricker , Magistrat.
ZimenrirungSamts - Adjunct.

» » Johann Dietle,  Accessist des ma¬
gistratischen Taxamtes.

» » AloiS Gradt,  bürgl . Gold - und

Silberdrahtzieher , dann - beeideter
Schatzmeister

» » Leopold Thaller,  Mitglied deS

äußeren RatheS , gewes . bürgl . Sei¬
denzeugfabrikant und Hausinhaber.

-> » Jakob Haincz v . Korbest,
Besitzer der mittleren goldenen Civil-

Verdienst - und der silbernen Aufge¬
bots - Medaille , dann der kais . russi¬

schen großen goldenen Verdienst Me¬

daille , Herr der Herrschaft Korbest in
Ungarn , bürgl . Stadtbaumeister , beei¬

deter Schätzmeister und HauSinhaber.
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Der Selige hatte sich durch die wärmste Anhänglichkeit

an Fürst und Vaterland einen ehrenvollen Platz in der Reihe
hochverdienter Patrioten erworben . Er war nicht nur in den ge¬

fahrvollen Jahren >797 und 1600 unter den vorzüglichen Bür¬
gern , die ihr Leben für den Fürsten und das Vaterland zu "

opfern bereit waren , sondern schickte in den folgenden Kriegs¬

jahren , da er an der Vercheidigungdes Vaterlandes persönlich

Theil zu nehmen verhindert war , zwei Mann hiezu ab, die er

auS seinem eigenen Vermögen angeworben , gekleidet und bewaff¬

net hatte , und welche er auch durch die ganze Dauer des Krieges

erhielt , und gab dadurch Beweise seines reinsten Patriotismus,
seines Bürgersinnes und der Anhänglichkeit an seinen Monarchen.
Dieser besondere Eifer wurde auch allerhöchsten Orts anerkannt

und derselbe mit dem schönen Verdienstzeichen für echte Bürger¬

tugend belohnt . So war der Bürger des Staates . Gleich achtungs-
werth und geschätzt war er der Eigenschaften seines Herzens we¬
gen , als Gatte , Vater , Freund , hilfreich den Nothleidenden

und noch im Tode seiner entfernten und nahen Angehörigen
wohlthätig eingedenk . Friede seiner Asche!

Den ro . April » 63 y HerrVinc enz Mayerhoffer,  Mit¬
glied des äußeren Rathes , Criminal-

gerichtSbeisitzer und Hdusiuhaber.
» » -j . Mai » » CarlBiehler,  Richter der Ge¬

meinde Schottenfeld , k. k . Armenva¬

ter , bürgl . Seidenjeugfabrikant und
Hausinhaber.

Mit ihm verlor die Gemeinde , deren Vorstand er mar,

einen um dieselbe wohlverdienten Bürger , unter dessen thä-
tiger und umsichtiger Leitung sich viele gemeinnützige Anordnun¬
gen für die allgemeine Pflasterung und Reinlichkeit realisirten,

einen Mann , der durch seine Bemühungen für die Erhöhung
und zweckmäßige Gebahrung des Gemeinde - Einkommens ein blei¬

bendes Andenken , so wie durch seine strenge Rechtlichkeit die
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allgemeine Achtung sich erwarb . Was ihn aber noch mehr allen
die ihn kannten , theuer gemacht , ist , daß erden Armen ein
liebevoller Versorger , Berather und Schirmer war und all»
diese Ehrenstellen ungeachtet seines hohen Alters mit dem größ¬
ten Eifer besorgte . In den Tagen der Noth , wie j . B . bei
Überschwemmungen , großen Feuersbrünsten und bei jedem ge¬

meinnützigen Anlasse ging er stets mit seinem Beispiele voran,
und trug wesentlich bei, daß die ihm anvertraute Gemeinde im¬
mer eine der ersten namhafte Summen auf den Altar der leiden,

den Menschheit legte . Er starb sanft und friedlich , wie er gelebt,
ruhig und gefaßt als Mensch , Christ und Bürger seiner letz¬
ten Stunde entgegensetzend . Segen seinem Andenken!

Den 15 . Mai , 93yHerr Johann Krieger,  Kriminalge¬
richts Beisitzer und bürgl . Kleiderma¬
cher.

» » Zacharias Stumpf,  bürgerl.
Glaser und beeideter Schatzmeister.

» » Franz König,  Magistrats -Kanjel-

list und Sperrkommissar.

9 . Juni » » Johann Georg Ullrich,  k . k.
Armenvater , Grundgerichts - Beisitzer,
gew . bürgl , Wund - und Geburtsarjt
und Hausinhaber.

22 .

2Ü.

» 11 . » » Wolfgang Nebe,  magistratischer

Conscriptionsamts -Offizier.
» » 6 . » Johann Sedel meyer,  bürgl.

Apotheker und Schulaufseher.
» 16 . » Johann Ferdinand Chri¬

stoph , magistr . Laternen - Inspektor.
» 10 . Juli - » Anton Ujhazy,  Mitglied de - äuß.

Rathes , Kriminalgerichtsbeisitzer und
Häuseradministrator.

2



18

Den > 3 . Juli,83y Herr Jakob Männer,  magistr . Brot « ,
b,schauer.

« 2 > . » » » Alois Hanisch,  Mitglied des äu¬
ßeren Rathes , k . k . Armenbezirksdi,
rektor und Sradtseguester.

» 3i . » » » Franz Gruber,  Mitglied des
äußeren Rathes und KaffehhauS In¬
haber.



II.

Geschichtliche Darstellung der Wiener - Bürger - -
Versorgungs-Anstalt.

»" och lasteten die schrecklichen Folgen der Anarchie schwer
auf Oesterreich und seiner Städte Königin , der Hauptstadt
Wien , wozu sich überdicß die Mißjahre >262—1264 gesellten,
wodurch aller Orten Lheurung und Hungersnoth entstand , als
die Bürger und Bewohner Wiens , durch alles dieses nicht ab¬
gehalten , ihren vaterländischen Sinn und die ihnen angeborne
Neigung zur Unterstützung ärmerer Brüder durch Begrün¬
dung eines Eeldfondes  besiegelten , der jenenUnglück,
lichen und erkrankten Bürgern,  welche ohne Vermö,
gen und anderweitige Unterstützung - sich befinden, ihr traurige-
Schicksal erleichtern sollte. So entstand im Jahre 125 -7 au,
fier dem Ä ä r n t h n er t h 0 re dießseitS des Wienflußes dü¬
rrste Bürgerspital.

Die wohlkhatige Wirkung hat auch bald mehrere andere
derlei Anstalten hervorgerufen . So hat der Pfarrer von St.
Stephan  in Wien , Gebhard,  im Jahre 1267 daS Haus
der Aussätzigen auf der Wieden zum Klagbau  in aus eige¬
nen Mitteln gestiftet und dem Bürgerspitale geschenkt.

*2
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Auch war um diese Zeit Sie che «als (gegenwärtig das

Lazareth am Alserbache ) das Bürgerspital für die Pestartigen und
obgleich von der Zeit der Entstehung des größten unter den Bür¬

gerspitalern nämlich jenes zu St . Marx  keine befriedigende

Nachricht aufzufinden ist , so ist doch so viel gewiß , daß die

Wiener - Bürger dieses Gebäude sammt Gründen von einem

Wundärzte , der darin nicht nur Arme beherbergte , sondern auch

Kranke besorgte , gegen Ende des >4 . Jahrhunderts durch Kauf

an sich brachten , welches sodann überhaupt für Kranke , beson¬

ders Gebärende , mit der Lustseuche behaftete und Irrsinnige

eingerichtet wurde.

Der Strom der Zeit hat an diesen Denkmälern der

WohlthärigkeitSliebe manche - geändert , auch manches zer¬
stört , doch was von so trefflichen Männern in so reiner Ab¬

sicht begonnen und mit edler Ausdauer fortgeführt wurde , konn¬

te nicht untergehen . Noch besteht in ihrer Wesenheit diese An¬

stalt und erfreut sich wie früher des Schutzes und der Beihilfe
wohlwollender Behörden , noch leiten treffliche Männer im Sinn«

der Stifter mit Umsicht und Unparteilichkeit daS Ganze , noch
Airßen alljährlich neue Gaben in die Caffe der Stiftung . —

Wir wollen nun zurückkehren zu dem Faden unserer Geschichte.

Im Jahre i5 ?. g, alS der Zug jener ungezählten Schaaren

Sultans Soleiman I . sich ' langsam über die Fluren Oesterreichs

ergoß , Verwüstung , Mord und Entsetzen vor sich verbreitend,

flohen auch die Versorgten aus ihren friedlichen Wohnungen,
die Kranken auS ihren Spitälern in die sicheren Mauern der

Stadt und der Erfolg lehrte , daß sie wohl thaten , denn deS

Feindes wilder Ungestüm verschbnte nichts . Jene Kranken , wel¬

che wegen Ansteckung oder Heftigkeit der Krankheit nicht weg
grbracht werden konnten , wurden von den Türken grausam hin¬

gewürgt , di « Kranken - und Versorgungshäuser der Erde gleich¬
gemacht.

Bald stiegen nach dieser schrecklichen Kriegsperiode durch
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kaiserliche Huld , Gemein , und Bürgersinn die Spitäler zu St.
Marr und Sichenal - wieder auS ihrem Schutte hervor . Auch

das Haus der Aussätzigen jum Klagbaum ließ die fromme G r ä.
finn von St . Geörgen  im Jahre > 58 » neu aufbauen,
nur jenes vor dem Kärnthnrrthore blieb wegen Erweiterung der

Festungswerke zerstört . Dagegen aber war den Bürgern im Jahr«
>53o daS von seinen Nonnen verlassene St . Tlara - Kloster

(jetzt das große Bürgerspitals -Zinshaus ) überlassen . In letzterem

wurden nun nicht nur abgelebte , gebrechliche Bürger und Bür¬

gerinnen aufgenommen und verpflegt , sondern auch elternlose und

arme BürgerSkinder in abgesonderten Gebäuden erzogen . Fer¬

ner erhob sich das Spital zu St . Marx immer mehr , indem
dasselbe im Jahre > 58b durch den Stadtrath Sebastian

Wilfing  mit einem Seitengebäude vermehrt und durch den

Abt zu Zwettl , Ulrich Hackhl  im Jahre » boo wesentlich
vergrößert wurde.

Nicht lang « genossen jedoch diese Anstalten der Ruhe,
denn schm im Jahre » b83 ( den » 3 . Juli ) streiften abermals

türkische Horden zu den Vorstädten hinan , was den bedachtsam

men Starhemberg bewog , sämmtliche Vorstädte in Brand zu

stecken , damit sie dem Feirtde nicht zur Schutzwehr , dienen könn«

ten . Was von den Flammen verschont geblieben , wurde von

den Türken zerstört . Nur daS Spital zu St . Marx war , da es
den feindlichen Verwundeten als Lazareth diente , so viel als

möglich vor Verwüstung gesichert.

Nach hergestelltem Frieden wurde daS Versorgungshaus

auf der Wieden , zum Klagbaum , auf Kosten des Bürgerspital-
Fondes neu erbaut , auch jenes zu Siechenals wieder hergestellt,
das Spital zu St . Marx aber im Jahre 170 b unter der Re¬

gierung Kaisers Joseph l . abermals , durch neue Gebäude ver¬

größert.
Eine wesentliche Veränderung erlitt das Bürgerspital

überhaupt durch di « weisen Einrichtungen Kaisers Joseph H.
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Die im Bürgsrspitale erzogenen elternlosen Bürgerkinder wur¬

den nämlich im Jahre 1783 in das neu errichtete Erziehungs-

Haus (Waisenhaus ) am Rennweg versetzt , eben so im Jahre

1784 die Kranken zu St . Marx in das , durch Größe und Zweck¬

mäßigkeit ausgezeichnete Kranken - und damit verbundene Ge¬
bär - und Irrenhaus  gebracht und somit dieses Spital

geräumt , dagegen die in dem ehemaligen St . Claren -Kloster

verpflegten Armen , in das nun in ein Ve -rsorgungshaus

umgestaltete Spital zu S t . Marx  gewiesen , ersteres zu Zins¬

wohnungen umgebaut , das Spital zu Siechenals aber zu an¬

dern Zwecken verwendet und daS uralte Spital zum Klagbaum

aufgehoben.

Zwei Magistratsräthe mit dem Titel : Superinten¬

denten  nebst einem Syndikus  hatten unter der Oberlei¬

tung des Magistrates das Bürgerspital zu adunnistriren . —

Allein der große Bau des Bürgerspital - Zinshauses hatte erstaun¬

lich große Summen gekostet , welche , da der Fond nicht aus¬

reichte , ausgenommen , mithin verzinst werden mußten ; es
wurden deßhalb auch viele und wichtige Realitäten verkauft.
Ferner hatte der Fond , da er , wie wir aus dem Gesagten uns

überzeugt haben , auch die Verpflegung der Kranken und Er¬

ziehung der Waisen zu bestreiten hatte , eine bedeutende Sum¬

me an tos allgemeine Kranken - , Waisen - und Findelhaus zu be¬
zahlen . Es blieb somit eine schwere Aufgabe , die Pfründner

ju St . Marx aus dem Erträgnisse mit allem Norhwendigen zu

versehen . Und wirklich schien diese so lange bestehende segens¬

volle Anstalt seinem Ende nahe . Es erschien daher dem Wun¬
sche des unvergeßlichen Landesvaters des höchstseligen Kaisers

Franzi,  zu Folge am b . September i8 » o eine Aufforderung

an die Bürger Wiens , das von ihren Voreltern begonnene

Werk nicht sinken zu lassen . Auch wurde eine eigene Bürger-
spital - WirthschaftS - Com Mission  unter dem Vor¬

sitze eines MagistratSrathes mit dem Titel : Präses , der von
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Sr . Majestät ernannt und belehnt wird , und aus dem Spitl-

Meister und G eg  e n h ä n die  r des Bürgerspital - Fondes,
dann aus acht Mitglieder n d « S äußeren Stadtra«

th « S bestehend , geschaffen.
Der allgeliebke Monarch hatte sich auch m seinem Ver¬

trauen auf die Wohlthärigkeitsliebe seiner Wiener - Bürger nicht

getäuscht , denn eS offenbarte sich in dem an Heroen des Bür¬

gersinnes so reichen Wien ein preiswürdiger Wetteifer , diesem
edlen Wunsche ju entsprechen . Ueberdieß wurde die Anstalt von
der WirthschafrS - Commiffion , welche am , 2 . Mai 1801 unter

dem Vorsitze des Mag ' stratrathes Johann Bapt . Franj,

ihre erste Sitzung . hielt , stet « mit eifriger Verwendung gepflegt,
erweitert und verbessert.

Bei solchen Umständen mußte daher die Reorganisirung

von einem glücklichen Erfolge gekrönt werden , so zwar , daß

binnen wenigen Jahren die Bauschulden getilgt und die An¬

zahl der Pfründner , bei der Uebersiedlung nach St . Mar -? aus
67 Männern ußd Weibern bestehend , mehr alS verdoppelt wer¬

den konnte , daher auch von dem Commiffionsmitgliede Joh.
Ed . Weiß,  jenem hochherzigen Beförderer dieser Anstalt das

Gebäude daselbst im Jahre » 8 o5  neuerdings vergrößert wurde.

Und noch jedes Jahr hat das Institut zu seiner Befesti¬

gung und Erweiterung ansehnliche Vermächtnisse und freiwilli¬

ge Beiträge von Seite edeldenkender Bürger und Ernwohne^
WrenS erhalten , welche sich an di « Reihe ihrer wohlthätigen
Gründer und Beförderer anschließen . Auf solche Art wuchs der

Fond zu einem Vermögen von mehr als 2 Millionen Gulden

Conv . Münze , in Staalspapieren und Realitäten bestehend,

als : daS groß « Haus Nr . rron  dann das sogenannte Spitl-

haus Nr . 104b beide in der Stadt , der Gasthof zum goldenen

Adler und das Bräuhaus , beide in der Leopoldstadt , ferner daS
Bräu - , Wirths - und Backhaus zu St . Marr , mehrere Grund-

Herrlichkeiten , endlich viel « Waldungen , Wiesen , Felder , Wein-



gärten u . s. f. mit einem jährlichen Erträgnisse von 2o5,oo » fl-
Conv . Münze.

Bei diesem Sachrerhalte konnte ungeachtet der auf Steuern

und auf den bereits oben erwähnten Beitrag zu den Kranken-

und Persorgungshäusern erforderlichen Summen pr . 100,000 fl.

Conv . Münze der Stand der Pfründner bereits bis auf 477,
von welchen 27 wegen Mangel an Raum in verschiedenen k . k.
Versorgungshäusern jedoch auf Kosten drs Bürgerspilal - Fondes

in Verpflegung sind , vermehrt , und ihre Pfründe auf täglich

6 kr. Conv . Münze erhöht , dieselben auch nebst allen nöthigen
Krsnkheitserforderniffen auch mit Kleidungsstücken versehen und

überdicß 670 außer dem Hause mit täglichen 5  kr . Conv . Münze

betheilt werden . ^
Der Lag der Reorganisirung  aber wurde zu einem

Festei der Freud « und innigsten Dankbarkeit erhoben , bestehend

in einem feierlichen Gottesdienste in der Kirche deS Versorgungs¬
hauses , um Gott , der das Herz der Menschen zu guten Tha-

trn lenke , um Segen für sämmtliche Wohlthäter dieser Anstalt
anzuflehen . Eine zahlreiche Versammlung von hohen Staats¬

beamten , dem Magistrate und vielen andern Honoratioren so
wie die Bürger -Milizen erhöhen und verschönern diese fromme

Feier , welche durch Einsammlung freiwilliger Beiträge zum Be¬
sten der Pfründner auch immer eine wohllhänge wird.

Indem wir durch eine detaillirte Darstellung der innern

Einrichtung , den diesen Zeilen gewährten Raum weit überschrei¬

ten müßten , begnügen wir uns damit , daß dieselbe alles in sich

vereiniget , waS Zweckmäßigkeit erfordert . So ist dafür gesorgt,

daß der Pfründner mit den täglichen 6 kr . Conv . Münze sich
sattsam mit warmen/gut gekochten nnd gesunden Speisen näh¬

ren kann , die vielen Wohlthäter ungerechnet , welche häufig

theils Geld , theils Lebensmittel unter sie verkheilen , auch sind
für diejenigen , welche ihre Beschäftigung noch auszuüben " fähig

sind , eigene Zimmer mit allen nöthigen Werkzeugen versehen , be»
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stimmt . Auch ist seit dem Jahre > 8 >6 durch milde Beiträge
eine Badeanstalt  errichtet, welche ihrer innern Einrichtung
wegen ihres Gleichen suchet . Zur schnellen Hülfe für Kranke
sind ein Doktor uudjwei Wundärzte,  welche Letztere
im Versorgungshause wohnen , bestellt und seit dem Jahre
>836 (wegen der zu großen Entfernung der Bürgerspitals- Apo-
theke zum heil . Geist in der Kärnthnerstraße) eine HauS 'Spo-
theke  errichtet. Zwei Beneficiaten  haben für das geistige
Wohl der Pfründner zu sorgen. Ein gerechtes Dankgefühl möch - >
te dann ferner, daß man die Namen aller jener hochherzigen
Wohlthäter dieses segensvollen Institutes bekannt machte, allein
es ist unmöglich die Namen der vielen Hunderte zu nennen,
welche auf vielfältige Art zur Erweiterung beigetragen und die»
Dürftigkeit großmüthig unterstützt haben. Möge das Bewußt¬
sein der geübten Wohlthätigkeit und der Dank der armen Bür¬
ger , welche an diesen Gaben Theil genommen, ihnen den men¬
schenfreundlichsten Trost und Lohn gewahren

Nun ist aber dieser Zufluchtsort der ärmeren Brüder alt
und baufällig geworden , auch würden schon die vorhandenen
Räume nicht mehr hinreichen , bei der immer zunehmenden Be¬
völkerung allen dießfalligen Anforderungen Genüge zu leisten.

Es ist dem zu Folge ganz neuerlich von der Bürgerspital-
WirthschaftS -Commifsion d er Bau eines neuen Versor¬
gungshauses  in Antrag gebracht , und zugleich dafür men - -
schenfreundlich« Sorge getragen , daß dem bisherigen einzigen
Wunsche der alten und gebrechlichen Pfründner , ihren Anver¬
wandten näher zu seyn , um sich manchmal an Kindern und
Enkeln freuen zu können , woran sie durch den langen und aus
mancherlei Ursachen sehr unangenehmen Weg gehindert sind,
dadurch möglichst begegnet werde , daß der dießfällige Bau dem
vorläufigen Plane gemäß auf den Bürgerspirals - Grün-
den in der Fasangasse am Renn w ege,  somit in
einer durch die hohe Lage sehr gesunden und die Nahe des dar«
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anstoßenden k . k . Belvedere sehr anmathigen so wie auch der

tz Stadt weil näher gelegenen Gegend bewerkstelliget werde. Die,
ser Antrag erhielt auch von Seite der hohen Landesstelle nicht
nur die Bestätigung , sondern auch die hiebei an den Tag ge¬
legt « menschenfreundliche Obsorge die volle Anerkennung.

Da aber auS dem Vergleiche des oben angeführten Erträg¬
nisses mit den ju bestreitenden Auslagen hervorgeht , daß das
selbe kaum zur Bedeckung der Letzteren zureichr , so ist es ein¬
leuchtend , daß der dießfällige Fond bei Vollbringung dieses
Baues möglichst geschont bleiben müsse , mithin die Ausfüh¬
rung dieses schönen Planes größtenrheils von der großherzigen
Unterstützung der in Werken der Milde unermüdlichen Bewoh¬
ner Wiens bedingt ist , und diese gedrängte Darstellung des
Wachsthums und Gedeihens dieser Anstalt, welche den echt- christ¬
lichen Wohlrhätigk- itsstiin de» Bewohner unserer Kaiserstadt,
seit den ältesten Zeilen her beurkundet , berechtiget auch zur ge¬
gründeten Hoffnung, daß dieses nie genug zu preisende edle
Streben der löbl . Bürgerspital Wirthschäfts- Commission allsei¬
tig « Theilnahme finden und auch bei dieser neuen Gelegenheit
die oftbewährte Menschenfreundlichkeit und Bruderliebe sich neu
erproben wird.



Geschichte des Wiener -Bürger -Militä 'rs.

f> reude und Bewunderung ergreifen uns , wenn die schönge-

schmückren , wohl geordneten Reihen unseres Burger - Mi¬
litärs  unter dem erhebenden Klange der Feldmusik an uns

vorüberzichen , denn sie verkünden jedesmal ein frohes feierliches

Ereigniß und geben der allgemeinen natürlichen Freude einen

noch erhöhten Impuls . Mächtig ergreift aber auch die Seele

des denkenden Beschauers die Erinnerung an jene Zeiten , wo
der patriotische Sinn des Wiener - Bürgers ihn auf den Wall rief,

bereit , für die Vertheidigung der Vaterstadt sein Leben hinzu,

geben . Zugleich drängt uns die Begierde zu wissen , wie diese

verschiedenen Corps entstanden , wie sie zu dieser Vollkommen¬

heit gelangt , welchen Männern diese Resultate zu danken sind.

Die folgenden Seiten sollen eine gedrängte Darstellung
der Entstehung und allmäligen Vervollkomm¬

nung des Bürger - Militärs,  vorzüglich aber die Früch¬

te der schönen Gesinnungen , welche Wiens  Bür,

ger jederzeit gegen ihren Monarchen und da -
Vaterland hegten,  wie sie sich in der von feindlicher Ge,

fahr bedrohten Hauptstadt der Monarchie entwickelten , in einem

geregelten Ganzen enthalten.
Wie die Zeit jeden Ursprung in undurchdringliches Dun¬

kel hüllt , so dürfte es auch dem sorgfältigsten Geschichtsforscher

nicht gelingen , der bewaffneten Bürgerschaft ganz erstes Begin,
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nen historisch zu entwickeln . Doch so viel läßt sich mit verläß¬

licher Gewißheit annehmen , daß schon in den frühesten Jahr¬

hunderten die Wiener - Bürger mit Waffen versehen waren und

gemeinschaftliche Uebungen in denselben bestanden , denn schon

vermöge der Freiheilsbriefe von den Jahren 1287 und 1278

wurden sie zwar von allen Kriegsdiensten außer der Festung ent¬

hoben , dagegen aber verpflichtet , für die innere Sicherheit zu

wachen und die Stadt vor feindlichen Anfüllen zu schützen . Sie
besaßen auS diesem Grunde schon in den ältesten Zeiten ein

Zeughaus in der Gegend des Rothenthurmthores , vor welchem

sich ein freier Platz befand , die Bürgermusterung genannt.
Daselbst hatten sie sich zu sammeln und wurden jederzeit mit den

im Zeughause aufbewahrten Waffen versehen . Zur Bedienung

des groben Geschützes ( der damaligen Steinbüchsen ) hatten sie

eigene Büchsenmeister in Sold.
Schon im Jahre » 27b erwähnt die Geschichte des kriegeri¬

schen Geistes der Wiener - Bürger . Als nämlich Wien unter der

Herrschaft des Böhmenkönigs Ottokar,  von , dessen Gegner
dem Kaiser Rudolph  I . von Habsburg belagert wurde , leiste,
ten die Bürger unter ihrem Bürgermeister Paltram  durch

fünf Wochen , tapferen Widerstand und erst , als jede Hoffnung,
daß König Ottokar den bedrängten Einwohnern zu Hilfe eilen

würde , erfolglos war,  und bereits die Geißel des Hungers an¬
fing ihre verheerende Wuth zu zeigen , übergaben sie dem kaiser¬

lichen Belagerer die Stadt , welche er zu einer Reichsstadt er¬

klärte und daselbst fortan seine Residenz  hielt-

In der Folge hatte Wien als des Landes Hauptstadt und

einzige Festung häufig Oesterreich ja sogar Deutschland gegen
die Einfälle mehrerer Feinde zu schützen . Die Bürger waren aber

auch jederzeit bereit , dem mit Gefahr bedrohten Väterlande mit
jeder Aufopferung zu Hilfe zu kommen und so die untrüg¬

lichsten Beweise ihrer wahren Bürgertreue und

ächten Vaterlandsliebe  vor den Augen der Welt zu geben.
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So fiel im Jahre > 47 -7 König Mathias von Un¬

garn plötzlich in Oesterreich ein , nahm alle kleinen Plätze rings

um Wien schnell weg , lagerte sich sogar in der heutigen Vor-
stadt Nikolsdorf , schnirt der Stadt alle Zufuhr ab und suchte

' sie durch Sturm zu erobern . Allein die Wiener schlugen jeden

Angriff tapfer ab und Mathias zog in sein Land zurück . Im

Jahre >464 aber drang er zum zweiten Male mit einem Heere in

Oesterreich ein und belagerte abermals Wien , nachdem er der Stadt

alle Zufuhr abgeschnilten hatte . Tie wackern Bürger schlugen

zwar mehrere Stürme mit Muth und Tapferkeit zurück , doch

als die Belagerung bereits im 4 . Monate dauerte , wuchs der

Mangel an allen Lebensbedürfnissen so schrecklich, daß man
Pferdefleisch und andere verabscheute Ding « mit Heißhunger ver¬

zehrte . ES wurde daher die Uebergabe der Stadt beschlossen,
wenn binnen einem Monate kein Entsatz anlangte und da Kai¬

ser Friedrich IV . außer Stand gesetzt war , der Stadt die nö,

thige Hilfe leisten zu können , sahen ' sich endlich die Bürger ge¬
zwungen , dem Ueberwinder die Thore zu öffnen , welcher am

» . Juni mit großem Gepränge seinen Einzug in die Burg

hielt und bis an seinen (den 6 . April » 49 <>) erfolgten Tod da¬

selbst residirte , worauf Maximilian  l . als rechtmäßiger

Herr von Oesterreich wieder Wien in Besitz nahm.

Unter demselben änderte sich die bisherig « Vertheidigungs-
art . Pfeile , Bogen und die Steinbüchsen wurden durch die in

Deutschland allgemein eingeführten Feuergewehre und Kanonen
verdrängt . Auch wurde das Fußvolk statt der Bogen und Pfeile

mit Lanzen , Spießen und Hellebarden versehen . Diese Verän¬

derung hatte zu Folge , daß auch die Bürger die neuen Wehr-

» zeuge zur Bewaffnung a »nahmen und höchst wahrscheinlich wa¬

ren jene >5oo roth gekleidete Bürger , welche unter Anführung

b geharnischter Rathüherrn am » 6. Juli r5l5  dem Kaiser Ma>

' ximilian , (da er mit den Königen Ladislaus von Ungarn und

SigeSmund von Pohlen in Wien seinen Einzug hielt ) , entge-
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gen gezogen waren , mit diesen neuen Waffengattungen ver¬
sehen.

Aber jetzt erhob sich « in Kriegswelter i », Osten , welches
Wien und das ganz « deutsche Volk zu vertilgen drohte.

Der von einem Theile des Adels gewählte Gegenkönig von

Ungarn , Johann von Zapolya,  überzeugt , daß er mit

eigenen Kräften Ferdinanden  nicht werde widerstehen kön-
nen , hatte sich an Sultan So lei man gewendet und wenn

er ihm den ungarischen Thron sichern wolle , einen jährlichen

Tribut versprochen . Soleiman , ehrgeizig und . schon im Kriege

glücklich , ergriff freudig diesen Antrag und rüstete sich unge»
säumt gegen Ferdinand.

Zu Anfang Aprils i 5 sy brach er mit eine « Heere , das

groß genug schien ganz Europa zu unterjochen auf , zog wie

rm Triumphe durch Ungarn , wo fast alle festen Platze , Verder¬
ben abzuwenden , freiwillig zum Joche sich darboten und betrat

si -gesstolz gegen die Mitte des Septembers die Fluren Oester¬
reichs . Da erhob sich Wien , ungeachtet ihres schlechten Ver-

theidigungszustandes , voll Begeisterung gegen den zwanzigmal
stärkeren Feind . Die Stadt hatte bloß eine alte sechs Fuß
dicke Mauer mit einigen baufälligen Thürmen und « inen unbe¬

deutenden Graben . Man that zwar in der Eile daS Möglichste,
die Sache zu verbeffern ; die der Stadt zu nahen Häuser wurden

niedergerissen , mit dem dadurch gewonnenen Holze die Basteien

und Bollwerke ausgebefferr , einige Verschanzungen aufgeworfen,
auch die Vorstädte , etwa 8vo Häuser zählend , abgebrannt . Di«

ganze Besatzung mit Einschluß der bewaffneten Bürgerschaft be¬

stand gleichfalls nur aus etwa 20,000 Mann . Aber ihr Muth,
Tapferkeit und Ausdauer wogen alle ^ iese Nachtheile auf.

Den 2b . September sah man von Nußdorf bis Schwechat

die ungeheure Heeresmacht unter 3 o,ovo Zelten ausgebreitet.

Am 27 . begannen di « Türken ihr « Operationen mit Errichtung

von Batterien und Abschießen vieler tausend Pfeile , welche je-
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doch von wenig Wirkung waren . Da das grobe Geschütz auf
der Donau heraufgebracht , aber zerstreut und in den Strom

versenkt worden war , so schritten sie zu ihrer Hauptoperation,
dem Unterminiren der Stadtmauern und Thürme und obwohl

ihnen häufig entgegengearbeitet und daS Pulver aus den feind¬
lichen Mienen genommen wurde , gelang es ihnen am b . Okto¬
ber dennoch ein 3 o Schritte langes Stück von der Stadtmauer
in di« Huft zu sprengen , welchen Theil sie auch alsogleich mit

wüthendem Ungestüm bestürmten . Die Besatzung , unter der An¬

führung des 70 jährigen Helden , Grafen von Salm,  gleich¬
falls einem Wiener - Bürger,  schlug aber jeden Sturm mit

ausharrender Tapferkeit ab und arbeiret « , sobald der Feind et¬
was zurückgewichen mar , die Bresche durch Erbauung neuer
Bollwerke unschädlich zu machen . Auf ähnliche Art hatten WienS
Vrrtheidiger bis zum >4 . Oktober mehr alS 20 mit an Raserei
gränzender Wuth unternommene Stürme mit Heldenkraft ab¬
geschlagen , an welchem Lage endlich Soleiinan durch den erlit¬

tenen Verlust von mehr als 40,000 Janitscharen genöthigr , nach¬
dem er noch in einem letzten Sturme vergebens sein Heil ver¬

suchte , die Belagerung aufhod , da- ganze türkische Lager in
Brand steckte und seinen Rückmarsch antrat . Der Verlust der
Belagerten betrug über , 5 os Mann Soldaten und über 400

von der bürgerlichen Besatzung . Letztere hatte sich unter ihren
Anführern , dem Bürgermeister Wolfgang Troy,  dem
Stadtrichter Paul Pernfueß  dann den Hauptleuten Jo¬

hann von Grießenegg und Leonhard Hauser  in

vier Haufen ( Compagnien ) eingetheilt , von welchen sich zwei

abwechselnd an die Pif den Mauern streitende Besatzung an-
schloßrn , und die Vertheidigung der Gegend vom Schotten - bis
zum Burgrhore übernahmen , während die andern zwei sich indes¬

sen zur Erhaltung der inneren Ordnung auf den Plätzen sich
stellten , bis sie von ihren vom Kampfe ermüdeten Brüdern wie,

der abgelöset wurden . Sie halte somit zu dem erworbene » Ruh-
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me wesentlich beigetragen und eines des erhabensten Beispiele

heldcnmüthiger Aufopferung auf alle zukünftigen Zeiten zur

Nachahmung hinters - ssen.
Um aber der Stadt Wien den eben erworbenen Rang,

eine Vormauer der Christenheit gegen die Türken zu seyn , auch
ferner behaupten zu können , war eS nun nolhwendig , alle

Kräfte aufzulneten , die Festungswerke in einen bessern Zustand
zu versetzen , wozu gleichfalls die Bürger das Ihrige beitrugen,
indem lediglich auf ihre Kosten 1645 die Dominikaner - Bastei
auS Grundsteinen erbaut wurde.

Im Jahre >670 bildeten sich die Bürger nach Vorschrift

der nun erweiterten Dtfensions - Ordnung in vier Compagnien,
unter eine Fahne , und dieses ist die erste Organisirung

des heutigen >. B -ü rger - Regiments.  Auch wurde von
der Zeit an die einförmige Kleidung ( Uniformirung ) der bewaff¬
neten Bürgerschaft immer allgemeiner . So erzählt die Geschichte,

daß im Jahre » 677 den nach Wien kommenden Kaiser Ru¬

dolph  II . iSv gleich gekleidete und bewaffnete Bürger mit einem
Fähnlein bei der vor dem Rottthurm errichteten Ehrenpforte
erwarteten . Auch fällt in diese Zeit die Errichtung der ersten
CSchießstätte  indem untern Werd ( Leopoldstadt ) , an der
Stelle wo jetzt die Kirche der barmherzigen Brüder steht.

Von den stattgefundenen Feierlichkeiten , zu deren Verherr¬
lichung die Bürger - Miliz beigetragen , verdient besonders jene

bei Gelegenheit des Einzuges des Königs und Erzherzogs Ma¬

thias  den , 8 . Juli tbo8 , eine besondere Erwähnung . — Es

hatten sich 10 Fähnlein Reiter aus dem Adel , Bürger » und

Kaufleuten gebildet , welche unter Anführung des Bürgermeisters
LukaS Lauser  dem Könige entgegen zogen , daher von dieser

Zeit das Entstehen der bürgerl . Kavallerie, (welche
fast bei allen folgenden feierlichen Aufzügen erschien , und erst
im 18 . Jahrhundert sich aufgelöst hat ) , gerechnet werden kann.

In den Jahren ibiy und » b 45 , in welchen die Hauptstadt
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von feindlicher Gefahr bedroht war , hatte die bewaffnet « Bür¬

gerschaft abermals Gelegenheit , ihr « Entschlossenheit und ihren

Muth zu zeigen ; als nämlich Graf Thurn  den 2 . Juniibiy
seine Religionsmeinungen bis nach Wien , in das Herz Oester¬
reichs , zu verbreiten wagte , und später im Jahre > 646 , als sich
den , 5 . August die Nachricht verbreitete , der schwedische General
Torstens oh  n habe bereits KremS und Korneuburg erobert,

die äußere Brücke über die Donau und die Wolfsau ( Brigit¬
tenau ) in Besitz und mache Miene , selbst Wien ju belagern.

Aber auch jederzeit traten Wiens Bürger als treue , biedere
Unterthanen zur Vertheidigung der bedrohten Vaterstadt mit
einem Gemeingeiste hervor , der den Namen und den Ruhm der
Wiener auf alle zukünftigen Zeiten verewiget . S >« waren die

ersten , welche dem Feinde die Thore verschlossen , zu den Waffen
griffen und die Kanonen auf die Walle pstanzren , und so ver¬
eint mit dem damalige » Sradtgua » de Regiment , den sich eilendS

gerüsteten Studenten und Handwerkern zu dem tchleun gsten
Rückzüge der Feinde wesentlich beitrugen . Ihre Zahl soll sich
auf i 5 oo belaufen haben.

Im Jahre >b 59  waren die Bürger bei Gelegenheit des
feierlichen Einzuges Kaisers Leopold  I nach seiner Kaiserkrö,

nung ( 1 . Okt . ) schon großtentheils uniformirk , nach den Stadt¬
viertel » in 4 Compagnien , jede unter einem Hauptmanne , einem

Lieutenante und einem Fähnrich eingetheilr , und mit Gewehren
oder Picken versehen . D >e Bürger aus ' dem Srubenviertel hakten
Röcke von gelber Farbe mit schwarzen Borken , jene vomKärnth-
nerviertel -solche von rother und weißer Farbe , jene aus dem
Wiedmerviertel zum Uniform weiß und gelb , und die Bürger
aus dem Scholtenvierkel roth und gelb.

Außerdem bildete sich zu dieser Feierlichkeit ein « bürgerliche
Kavallerie , aus den äußern Scadrrälhe » und der vermöglicheren

Bürgerschaft bestehend , und in zwei Escadrvns eingetheilt , deren
eine in gelben Rocken mit rothen Schärpe » vou dem Stadt-

3
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Oberkämmerer Lumago,  die zweite aus den äußern Stadträ.

then in schwarzsammtenen Röcken mit goldenen Ketten von dem

Bürgermeister Joh . Georg Dietmayr,  Letzterer in Eoldstoff

gekleidet , angeführt wurde.
Von diesem feierlichen Aufzuge will man die Wurde eines

jeweiligen Bürgermeisters als Oberst und jene eines jeweiligen
Stadt - Oberkäiiimerers , als Oberstlieutenant der gesammten

Bürger - Mil ' j herleiten.
Im Jahre > 666 wurde das Bürger - Regiment mit vier

Compagnien vermehrt , und diesem Letzteren der Name Jung»
oder Neu Viertel deigelegt.

Doch nicht lange sollten Wiens Bewohner die Segnungen

des Friedens genießen . Nach dem unerforschlichen Rathschluffe
der ewigen Weisheit sollte Wien , kaum erlöset von der einen

großen Geißel der Menschheit , der Pest , auch bald von einer
andern , gleich schrecklichen , zerfleischt werden , denn ein neuer

Sturm erhob sich an den östlichen Grenzen Oesterreichs.
Gleichwie zum ersten , hatte auch zu diesem Türkenkriege

ein ungarischer Gegenkönig , Emerich Tökely,  die Veran¬
lassung gegeben , da er dem türkischen Sultan antrug , sein

Vasall zu werden , wofern ihm derselbe zum förmlichen Besitze
des Landes verhelft » würde.

Noch im I . > 662 gelangte bie Nachricht von den großen

Kriegsrüstungen in Konstantinopel nach Wien , und da man
alsogleich die Möglichkeit einsah , daß dieser Krieg bis vor
die Mauern Wiens als der äußersten Grenzfestung Deuschlands,
verschroten könnte , machte man auch alsobald thätige Anstalten
zu deren Verteidigung . Aller Orten wurde nun von Bürgern,

Geistlichen und Einwohnern an den Verschanzungen gearbeitet,
wobei selbst der Bürgermeister Andre v . Liebenberg,  mit
der Schiebtruhe mitwirkte , und indem er durch seinen patrioti¬

schen Eifer Allen zum Muster diente , eine Hauptkriebfeder war,

wodurch diese jweckmäßigenAnstalken inW . rksamkeit gesetzt wurden.
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Bald darauf wurde Alles , was Waffen tragen kannte,
Soldat . Die acht Bürger -Compagnien waren die ersten gerüstet
und machten 24,10  Mann aus . Ihr Oberst war der Bürgermei¬

ster von Liebenberg.  Ferner bildete sich eine Compagnie
aus Fleischhauern und eine zweit « aus Bierbrauern . Die Studenten
stellten sich gleichfalls unter ihre Fahne . Die Schrannen , Bei¬

sitzer tCriminal - Beisitzer ) Adam Both und Wilhelm v.

Rudolph  warben Ersterer >5o Bäcker , Letzterer 28o Schuh,
wacher und wurden ihre Hauptleule . Auch die Schutzver«
wandten  oder Hofbefreiten wurden bewaffnet , und die Nieder¬

läger mit dem Handelsstande  errichteten ebenfalls zwei

Compagnien , jede » 5o Mann stark . Eben so wurde eine Büch¬
sen meister - Compagnie  aus > oo Bürgern , unter Aus¬

führung des Stadt - Zeugwart , des tapfern Daniel Koll-

mann  gebildet . — Ueberdleß standen täglich » Zoo Bürger und
Einwohner , den Stadt - Unlerkämmerer Altschaffer  an der

Spitze , zur Zerstörung der feindlichen Minen , zum Weg¬

schaffen und jur Pflege der Verwundeten und zur Begrabuog
der Gefallenen bereit.

Durch diesen schönen Wetteifer der von echter Vaterlands¬

liebe und deutschem Edelmuihe begeisterten Bürger und Einwoh¬
ner wuchs die ganze Vertheidigungs - Mannschaft mit der aut

>3,yoo Mann bestehenden Besatzung auf 23 ,000  Köpfe an.
Am »2 . Juli >/) 83 sah man bereits rings um Wien Rauch¬

wolken und Feuerwirbel aufsteigen , das nahe Zeichen der heran¬
rückenden Barbaren . Da nun der Sladt - Kommandant Ernst
Rüdiger,Graf v . Starh « mberg  an der Absicht der Feinde

nicht langer zweifeln konnte , ließ er alle damaligen Vorstädte,

acht an der Zahl , damit sie dem Feinde nicht zur Schubwehr
dienen konnten , adbrennen.

Am > 4 . Juli begannen dir Türken die Stadt in einem

förmlichen Halbkreise , von einem Ufer der Donau zum andern,

und als sie am > 7 . Zuli sich auch der Leopoldstadt bemächtiget,
3 *
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und selbe niedergebrannt hatten , auch von dieser Seite « inzu-

schließen.
Die Türken hatten dießmal viel mehr und schwereres Ge¬

schütz als bei der ersten Belagerung bei sich. — Die heftigsten
Stürme , so wie die meisten Laufgräben und Minen derselben

waren auf die Strecke von der Burg - bis zur Löwel -Bastei ge¬

richtet . Sie rückren auch bereits in den ersten Tagen der Bela¬

gerung mit den Laufgräben bis nahe an die Außenwerke vor,
und warfen beständig Bomben und mit Brennstoff umwickelte

Pfeile in die Stadt . In der Felge wurde mit häufigen Versu¬
chen, die Außenwerke durch gut angelegte Minen zu verderben
und dann durch Sturm zu nehmen , der Stadt heftig zugesetzt.

Doch die Belagerten mehrten die kühnsten und ernstesten Angriffe
immer mit erneuerter Kraft und unerschütterlicher Festigkeit ab,

und khaien den Türken durch wiederholte Ausfälle , Gegenminen

und Zerstörung der feindlichen Minen sehr häufig bedeutenden

Schaden.
Die stets erneuerten Minen und die darauf folgenden , wü-

thenden Stürme verschafften dem Feinde endlich am 3 . Septem¬
ber den Besitz des Ravelins an der Lömel - Bastei , von wo aus

sie die Burg - und Lömel - Bastei mit verdoppelter Gewalt be¬
stürmten , um hier das Eindringen in die Stadt zu erzwingen,

und wirklich gelang eS schon mehreren Janikscharen die Basteien
zu erklimmen und einige ihrer Roßschweife alS Siegeszeichen

aufzustecken . Doch die mit wahrem Löwenmuthe streitenden

Soldaten , Bürger und Studenten , einander in diesem schweren

Kampfe brüderlich unterstützend , schleuderten die kühn vorge«

drungrnen Barbaren von den erstiegenen Mauern hinab , und
so behaupteten unsere Vorälter » diese allen Wiener - Bür¬

gern ewig theuren Basteien  siegreich mit ihrem Blute.
Nun aber harte die lange , anhaliende , rastlose Vertheid !-

gung einen großen Theil der Besatzung aufgerieben . Auch von
den Bürgern waren schon rbb , unter ihnen der Bürgermeister



37

von Liebenberg , für ihre Vaterstadt gefallen , eben so blie-
den von der bürgerl . Büchsenmeister « Compagnie ( bürgerl . Artil¬

lerie - Corps ) ik > Mann tobt neben ihren Geschützen . Hiezu ge¬

sellte sich die rothe Ruhr , von welcher fast kein Haus verschont

blieb und der Hunger.
Es war somit hohe Zeit , daß ein Entsatz von Außen dem

bedrängten Wien zu Hilfe käme . Man suchte daher Mittel , dem
Anführer der kaiserlichen Armee , Herzog von Lothringen,

den mißlichen Zustand der Hauptstadt bekannt zu machen . Und
abermals mar es ei » Bürger Wiens , Franz Koltschützky,
Lieutenant der auS den Wirthen gebildeten Frei - Compagnie,

welcher sich hiezu erbot . Zn türkischer Kleidung und von einem

fürchterlichen Gewitter begünstigt , gelang ihm auch diese ge,
sährliche Sendung . Er kehrte glücklich mit der Nachricht zurück,
daß man nur noch di « polnische Armee erwarte , um mit dieser

vereint der Stadt sogleich zu Hilfe zu eilen.
Am io . September langte auch wirklich die vereinte deutsch-

polnische Armee , unter dem Könige Johann Sobieskyvon

Polen am westlichen Fuße des Kahlenberges an , und am > 2.
September stand , nachdem die Türken mich dem hartnäckigsten

Kampfe allenthalben zurückgewichen und den Rückmarsch nach

Ungarn angetreten hatten , die ganze Armee im türkischen Lager,
worin sie auch »hr Nachtquartier nahm.

Am 17 . September langte Kaiser Leopold  l . wieder in
seiner treuen Residenzstadt an , wurde bei seinem Einzüge von
dem Magistrate , den Bürgermeister - Amtsverweser und Stadt-
Oberkammerer Daniel Foky  an der Spitze , gegen welchen

der Kaiser seine allerhöchste Zufriedenheit mit der heldenmüthi,

gen Dertheidigung der Stadt aussprach empfangen , und begab

sich unter Pa - adirung des Bürger < Militärs noch St Stephan,

uni eine » , feierlichen l ' e Ikeum beizuwohnen . Sein erstes Ge - ,
schäfl war , die wackern Männer zu belohnen , welche seine Re¬

sidenzstadt so tapfer verlheidiget hatten . Der würdige Stadt
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Kommandant Traf Starhemberg  wurde mit Ehren und
Würden , reichen Geschenken und dem Bilde des Stephansthur,

mes in seinem Wappenschilde belohnt . Mehrere Räthe des Ma¬

gistrats , so wie Offiziere des Bürger Militärs erhielten goldene

Ehren - Medaillen an goldenen Ketten , Adelsverleihungen , Be¬
förderungen und Belohnungen an Geld . Koll mann,  der ra-

pfere Anführer der bürgerl . Büchsenmeister - Compagnie wurde

zum k. k. Slückhauptmann ernannt , der wacker « Koltschützky
erhielt das Privilegium , das erste öffentliche Kaffeehaus in Wien
zu errichten , die Bürgerschaft aber b Kanonen zum Geschenke.

Ueberdieß erkheilte Graf v. Sta »Hemberg,  obwohl streng
und geizig mit seinem Lobe, jener kühnen Schar der bürgerlichen

Büchsenmeister das Zeugniß seiner vollsten Zufriedenheit . Die

Original - Urkunde befindet sich in dem Archive des Magistrats,

und verdient hier wörtlich angeführt zu werden:
»Ich Ernst Rüdiger , deS heiligen römischen Reichs Graf

»und Herr von Starhemberg rc , gib zu vernehmen , wie daß

»die sämmtliche Compagnie der bürgerlichen Püchsenmeister und

»Kunststabler in Wien , die ganze türkische Belagerung hindurch
»auf allen Pollwerken , Cvrtinen , Ravelinen , bei denen Stücken

»sich willigst « ingefunden , damit Tag und Nacht dem Feind des

»christlichen Rahmens stattlichen Widerstand gelhan , und sich

»also gebrauche » lassen , daß deren viel die ganze Belagerung

»Continuo auf ihrem anbefohlenen Posto unabgelöst verblieben,

»und ihre Tapferkeit dergestalten erwiesen , daß ich an ihrem

»verrichteten Fleiß und Eifer ein satrsames Contento gehabt habe,

»und daher » nicht ermangle « wollen , ihnen um solches Wohl»

»Verhaltens Willen der Wahrheit jur Steuer dieses schriftliche

»Attestat unter meiner Handschrikt und gräflichen JnsiegelS - Fer-

»tigung zu erkherlen . Wien , de» 2 ? . Mai , f>84 .«
Im Jahre > 664 erbaute sich die Bürgerschaft eine neue

Schieß stätte  auf dem Grunde zu den sieben Hofstädten in

der Alsergasse ( wo jetzt das neue Criminal -Gefangenhaus « »baut
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ist ) , auch wurden in eben diesem Jahre die ersten Schützenregeln
unter dem Bürgermeister Schuster festgesetzt.

Vier Jahre spater eroberte Herzog Carl von Lothrin¬

gen  bei dem glücklichen Fortschritt » der christlichen Waffen die

Festung Belgrad und schickie den Kopf des auf Befehl des Sul¬
tans wegen der mißlungenen Belagerung Wiens stranqulirten

Kara Mustapha dem Cardinal und Bischöfe von Wie », dem Gra¬
fen Kollonitsch,  und zwar aus dem Grunde , weil der Groß«

vezier , als er vor Wien stand , dem Sultan das Haupt dieses
frommen Seelenhirten auf einer Lanzenspitze zu schicken verspro¬

chen halte . Letzterer übergab den Kopf de », bürgerlichen Zeug«

Hause , wo er sich noch aufdemahrt defin et.
Wahrend ,n der Folge die österreichischen Truppen im Kriege

n . ir Frankreich beschäftiget waren , entstand im Jahre > 704 in

Ungarn eine Empörung unter Anführung des Grafen Ragoczi
und dessen freche , räuberische Horden konnten es daher wagen,

nicht nur bis tief nach Oesterreich hinein zu streifen , sondern

selbst Wiens Vorstädte , jedoch auf kurze Zeit , zu beunruhigen.

Um sich nun gegen diese Raubzüg « zu schützen, wurden ,die
Vorstädte und einige ihnen nahe gelegene Dörfer in einem Um¬

kreise von vier deutschen Meilen mit « inein Graben und Erd¬

walle ( die Linie genannt ) umgeben , und Alles zu den Waffen
oufgerufen . Die schnell gesammelte Bürgerschaft zog auch den

neuerdings amückenden Ungarn alsogleich entgegen , und nahm
auf den Wällen uoo Linien ihre Stellung , und bewirkte durch
dies« Anstalten den schnellen Rückzug der Rebellen.

Die nun folgenden Jahre des Friedens wurden benützt,
dem Bürger - Müitär eine größere Vollkommenheit zu verschaffen.

Die Waffen derselben waren damals theils Stutzen , theils

Lanzen , die Offiziere aber hatten Helleparden . Sie wurden auch
im Scheibenschießen geübt und in der Feuerwerkskunst sorgfältig

unterrichtet , wobei sich der Sradt -Zeugwart Anton Ospel,

indem er mit aller Anstrengung und Ausdauer seine langjährigen
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Erfahrungen mittheilte , ein bleibendes Andenken erwarb . Di«

Haupttriebfeder hiezu war Kaiser Carl  VI . selbst , welcher der

Bürgerschaft nicht nur alljährlich ein Hauptschieße » gab , und

hiezu rr 5 o Kuffen Salz aus der Sol «ka >r. m « r verabreichen ließ,
sondern bei Gelegenheit eines zu Ehren der Geburt des erstae-

bornen Prinzen Leo » old Johann  den 2, . Septemb . 171b

veranstalteten Hauptschießens sie auch mit seiner allerhöchsten
Gegenwart beglückte.

Aus dieser Schule ging im I . 1782 das bürgerliche Ar-

tillerie - Bombardier - Corps  definitiv hervor , welches

am > 6 . November desselben Jahres die Ehre hatte , unter Leitung
ihres Lehrers Anton Ospel,  in Gegenwart des allerhöchsten

Hofes , in der Spitlau ein Lustfeuerwerk,  als Probe über
ihre Verwendung abzubrennen , wobei unter sehr vielen andern

Stücken auch eine künstlich der Natur nachgebildete Ritterburg
durch Geschütz und Werfen verschiedener Granaten und Raketen

mit großer Geschicklichkeit in Brand gesteckt und zerstört wurde.

In diesem Jahre wurde auch das gegenwärtige Z e u g b a u s

auf Kosten der hiesigen Bürgerschaft in seiner noch jetzt beste¬

hende » , schönen Form erbaut , und im Innern von dem Zeug¬

wart Ospel  mit allen aus den Stadtrhürmen herbeigeschaffte » ,
wichtigen Wehrstücken ausgeschmückc.

Im I . 1789 gab Kaiser Carl  VI . der Bürgerschaft aber¬
mals ein Hauptschießen , und schenkte ihr zum Andenken einen

silbernen Trinkbecher , es war zugleich sein letztes ! denn dieser

unvergeßliche Monarch starb schon am 1 q . Oktober » 740 . Ihm

folgte dessen einzige Tochter , die große Maria Theresia.

Ihre Huldigungs - Feier am 22 . Nov . >770 verdient aus
dem Grunde besonders herausgehoben zu werden , weil die hiebei

parabirende Bürgerschaft nicht mehr mit Lanzen , sondern zum

erstenmale durchgehends mit Gewehren bewaffnet erschienen.

Bald stiegen aber über Oesterreichs Horizont die trübesten

Kriegswolken auf . Der Churfürst von Baiern  sucht « nämlich
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seine vermeintlichen Ansprüche auf die Nachfolge in Oesterreich
nach dein Ausstcrben des Habsburgischen MünnsstammeS mit

Gewalt der Waffen geltend zu machen , und wurde hiebei von

Frankreich mit einer Hilfs - Armee unterstützt . Zudem wandelte
den König von Preußen Friedrich  H . die Lust an , unter die¬

sem Zanke der Königin Schlesien zu entreißen , und fiel daher

noch im Jahre 1740 in jenes Land ein , und rückte im folgen¬
den bis Mähren vor , während auch die baierffche Armee Ober-

Oesterreich überschwemmte , und der Churfürst am , 4 . August

1741 sich sogar in Linz als Erzherzog von Oesterreich huldi¬

gen ließ.

In Wien aber wurden , um einer bevorstehenden Belage¬

rung von Seite des immer weiter vorrückenden französisch - bai¬

rischen Heeres kräftigst zu begegnen , alle dießfalls nöthigen

Anstalten getroffen . Die Bürgerschaft zeigte wie immer ihren

alten , rühmlichen Eifer . Die Studenten folgten ihrem Beispiele.
Auch die Schüler der Akademie der bildenden Künste wurden

dadurch angefeuert , sich unter eine Fahne zu sammeln und für

die erhabene Tochter ihres Stifters zu streiten . Von gleichem

Elfer beseelt bildeten auch die Schutzverwandten ein eigenes

Corps , und so hatte sich in kurzer Zeit eine große Schaar mu-

thiger Streiter gesammelt , von welcher die königl . Garnison

durch allgemeines Zusammenwirken eine sichere und ergiebige
Unterstützung erwarten konnte.

So nahe jedoch die drohende Gefahr geschienen hatte , so

war es für dießmal nur bei der Furcht geblieben , denn der

Churfürst , von diesen energischen Anstalten in Wien sowohl,
als jenen in Ungarn unterrichtet , wagte es nicht weiter in das

Herz von Oesterreich zu dringen , sondern zog sich gegen Böhmen
hin , wo er in Prag als König von Böhmen ausgerufen wurde.

Während TheresienS  Heere unter ihrem tapfern An¬

führer K he v en h ü l l e r die österreichischen Provinzen von den

feindlichen Truppen reinigten , widmeten sich die Bürger »nun-
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terbrochen dem Garnisonsdienste , legten auch am 26 . April , 742
ein der militärischen Verfassung sich mehr näherndes Reglement
für ihr Regiment der allerhöchsten Sanktion vor, wobei sie fü,r
die Schützen di «Bildung eines eigenen Corps
in Antrag brachten, was ihnen auch di« gute Landesmutter be¬
willigte . Der Stifter und erst « Hauprmann dieses
CorpS war Jacob Wolf v. Ehrenbrunn.

Im Jahre » 746 war in der Adjustirung des Bürger Mi¬
litärs abermals eine Veränderung eingetreten . Die Mannschaft
hatte , stau dcr bisherigen Strümpfe und Schuhe , Kamaschen
und die Offiziere goldbordirte Hüte mit Kokarden nach ven Far¬
ben der Viertel . So ausgestatlet parodirte die Bürgerschaftjum
erstenmal « bei dem feierlichen Empfange des Gemahls Marien
Theresiens,  des neugekrönten Kaisers Franz  l . am 27.
Oktober.

Am >y. März 17b « wurde von der Kaiserin zu Ehren deck
NamensfesteS d «S königlichen Kronprinzen Joseph  der Bür¬
gerschaft ein Hauptschießen gegeben , wobei auf Antrieb ihres
Hauptmannes Jacob W 0 l f v . Eh re n b r u n n das Schützen-
Corps in grüner Uniform erschien . —

Dieses eiferte nun das Bürger -Regiment , so wie daS Ar¬
tillerie Corps noch mehr an , wenn auch nicht für alle seine Glie¬
der , doch wenigstens vom Hauptmanne an mit Einschluß der
Unteroffizier « eine einförmige Kleidung einzuführen . Für daS
Regiment wurde dl « rothe Farbe für die Röcke und nach de»
Vierteln verschiedene Farben für die Westen , für daS Artillerie-
CorpS aber die blaue Farbe für die Röcke und die rothe für die
Westen bestimmt . Dieser Vorschlag wurde von der unvergeßli¬
chen LankeSmutter nicht nur genehmiget , sondern die Bürger-
Miliz erhielt für ihre wesentlichen Dienste die auszeichnende Be¬
lohnung , daß ihre Oberoffiziere die kaiserlichen Ehrenzeichen
tragen und sich damit dem allerhöchsten Hofe nähern dürfen.

Bei dem am 2b . Juni » 767 von Kaiser Franz  der Bür,
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gerschaft wegen des mit Preußen geschloffenen Hubertsburger-
FriedenS gegebenen Haupischießen wurde derselben die höchste
Ehre zu Theil , von Ihren Majestäten dem Kaiser und der Kai¬
serin in ihrer Schießstätte mir Allerhöchstderen Gegenwart be¬

glückt zu werden.
Ein gleich denkwürdiger Festtag für das bürgerl . Schützen-

Corps war auch der i <) , März 1770 . Die erhabene Kaiserin
hatte diesem Corps nämlich die Erlaubniß ertheilt , gleich den

übrigen eine Fahne führen zu dürfen . Diese wurde nun an obigen»

Tage in der Schießstätte nach einer von dem Domprediger und

Caplan der Bürger - Miliz , Joseph Schneller,  gehaltenen

Rede und bei einem hiezu errichteten Altäre gelesenen Messe
feierlichst ringcweihet Zum Schluffe , dieses Festes aber wurde

der Spender dieser Fahne , der wegen seiner vielen Bürger Ver¬

dienste ausgezeichnete Ignaz Würth,  nachmals Hauptmann

und Commandant dieses Corps als erster Fähnrich angestellt.
Im Jahre >790 fand eine neue und wesentliche Verände¬

rung hinsichtlich der Uniformirung und Adjustirung de » Bürger-

Militärs statt . Das Bürger Regiment harte nämlich blaue , enger
am Leibe liegende Röcke , mit rothen , stehenden Kragen und

Aufschlägen eingeführt , der bisher von dem Rocke verdeckte Degen

war mit einem von außen in weißer Kuppel hängenden Säbel

vertauscht , auch hatten die Oberoffiziere ihre Uniform schon

weiter zurückgeschnitten.
Die nicht uniformirte Mannschaft erschien jetzt in Hüten

mit Fedcrbuschen nach der Farbe ihres Viertels und init Gewehr,

Patrontaschen und Säbel bewaffnet.
Der Stab des Bürger Militärs bestand nebst einem Oberst

und Oberstlieutenant nun auch aus einem Oberstwachtmeister,

Regiments - Caplan und einem Quarriermeister . Das Regiment

zählre damals schon §>700 und jedes der beiden Corps bei 3 oc»
Mann.

Am , . März , 792 starb Kaiser Le op old II . Ihm folgt*
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Franz It - Kaum hatte er jedoch Deutschlands Kaiserthron be¬

stiegen , als sich das von den Rasenden in Frankreich angezündere
Kriegsfeuer sich schon in die österreichischen Niederlande verbrei¬

tete . Um seine Unrerthanen von den Drangsalen des Krieges
möglichst zu schützen, hakt « das edle Vaterherz erklärt , die Unko¬
sten desselben auf zwei Jahre aus seinem und seiner Familie

Privat - Vermögen zu bestreiten , und ließ auch zu diesem End¬

zwecke den in der Schatzkammer befindlichen großen goldene»
Tafel - Service einschmelzen und in Münze ausprägen . Aber

Wiens hochherzige Bürger vernahmen kaum diesen edlen Ent¬
schluß , als sie , der Denkart ihrer Vorälkern angemessen , frei¬

willig zu Beiträgen sich erboten , und die Innungen selbst ihre

großen silbernen , sogenannten Willkommsbecherzu den Kriegs¬
kosten darbrachren.

Durch diese an den Tag gelegten , rühmlichen Beweise der

Vaterlandsliebe sehr gerührt , übergab der Kaiser am 7 . April

>7yZ dem im Audienzsaale der Burg mit dem Offizier - Corps
des Bürger - Militärs und den Vorsteher » der sämmtlichen In¬
nungen erschienenen Bürgermeister Joseph Georg Hörl  alS
Obersten «inen schönen silbernen , mit seinem Bildnisse und reicher
Vergoldung gezierten Becher , in dessen innerer Seite des Deckel«

folgende Inschrift eingegraben ist:
»Zum ewigen Andenken

»der besonderen Liebealler bürgerl Innungen,

»Meister und Gesellen in Wien für Ihn und ihr
»Vaterland und zum Beweise seiner Gegenliebe

»und Erkenntlichkeit widmet
»Franz der Zweit«

»diesen Becher allen seinen Neben Bürgern
»» 7 gZ .«

Hierauf wurde die versammelte Bürgerschaft iin k. k. großen
Redoutensaale auf 's prächtigste bewirlhel ; nach aufgehobener

Tafel aber , bei welcher auch das allerhöchste Herrscherpaar erschien,
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um den Gästen wiederholte Merkmale der höchsten Zufriedenheit

zu geben , der Becher von demBürgermeister , in Begleitung derOber-
offiziere und der Bürger -Miliz in das bürgrs . Zeughaus überbracht,
und daselbst als immerwährendes Denkmal landesfürstlicher Huld

undGnadegegenWiensBürgerfür die spätesteNachwelt aufbewahrt.
In den nun sturmbewegten Zeiten ergab sich für die Bür¬

gerschaft mehrmals die Gelegenheit , sich jener Zeiten werth zu
zeigen , wo an der Tapferkeit und AuSdauer ihrer mulhigen

Vorältern zahllose Heidenschaaren vergebens ihr Heil versuchten.
Go hatte der Obergeneral der französisch - italienischen Ar¬

mee , Bounaparte,  im Jahre 1797 , Kärmhen und Steier¬

mark in Besitz genommen und machte nun Anstalten , in daS Erz¬

herzogtum Oesterreich und selbst bis zur kaiserlichen Residenz¬
stadt vorzudringen.

Die erste Wirkung dieser Nachricht war zwar eine unge¬
meine Bestürzung , daher auch das Flüchten der Adeligen und

Reichen sehr groß . Aber bald ermannte sich der Nationalgeist,
als am 4 - April 1797 die Kundmachung erschien : » daß der

»Kaiser sich zwar mit Herstellung des Friedens beschäftige , sollte

»aber der Feind auf drückende Forderungen beharren , so erwrr«

->te der Monarch , daß die Bürger Wiens nicht weniger Muth

»und Treue beweisen würden , als ihre ruhmvollen Vorältern , die

»zu allen Zeiten , vorzüglich unter Kaiser Ferdinand und Leopold

»auf den Wällen von Wien für Religion , Fürst , Vaterland und

»Ehre siegreich gefochten haben . « llnd als am 6 . April brr Re¬

gierungs -Präsident , Graf von Sau rau,  auf dem Rathhause
erschien und den dort versammelten Bürgern eröffnete , daß der

Monarch die Bewohner Wiens zur Landesvertheidigung auffor¬

dere , erscholl von ollen Seiten die Stimme der Bereitwilligkeit,

theils selbst gegen den Feind auf die Wälle zu ziehen , lheilS

ihre Angehörigen zur Landesvertheidigung abzusenden , sie aus
ihrem eigenen Vermögen zu bewaffnen , zu kleiden , zu erhalten,

und fall - sie verwundet würben , zu versorgen.
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Am 7 . fingen in der Stadt und den Vorstädten die Ein,

schreibungen in das Nerzeichniß der freiwilligen Aufgeboths-

mannschaft  an . An demselben Tage erbothen sich auch die
Studenten , die Waffen zu ergreifen , um sich nicht minder aus-

zuzeichnen , als ihre ruhmwürdig - n Vorgänger in den Jahren
lös «) und it>83 . Die Mitglieder der Academie der bildenden

Künste wollten gleichfalls nach dem edlen Beispiele ihrer Vor¬

fahren sich der Verfechtung des Vaterlandes widmen und ein

eigenes Corps bilden , so wie die zur Equipirung und Erhal¬
tung nothwendigen Auslagen aus ihrem eigenen Vermöge » be¬

streiten . Ihr würdiger Direktor Schmutzer stellte sich ungeach¬
tet seines hohen Alters an ihre Spitze . Auch die Adeligen und

Beamten stellten sich in unerwarteter Anzahl gegen den Feind.

So ward das sonst ruhige Wien in einen Werbplatz umge¬

schaffen , auf welchem schon nach ro Tagen 847b Mann aus al¬

len Classen , Conditionen und Altern , aber alle von einem

Geiste der Rechtschaffenheit und Vaterlandsliebe beseelt , bewaff¬
net standen . Einer der ersten , welcher auf dem Rathhause er¬

schien , um sich unter die übrigen Verfechter deS Vaterlandes

aurschreiben zu lassen , war Prinz Ferdinand von Wür-

temberg,  welchem Kaiser Franz auch das Oberkommando

über die gesammre Aufgebothsmannschaft übertrug.

Den 17 . April war der für Wiens Bewohner ewig denk¬

würdige Tag , an welchem diese muthige Ehrenlegion ihre theure

Vaterstadt verließ , nachdem noch vorher die Fahnenweihe auf

dem GlaciS unter kirchlicher Feierlichkeit und in Gegenwart ih¬
rer Majestäten des Kaisers und der Kaiserinn Start fand.

Die noch übrige unifornnrte und bewaffnete Bürgerschaft

hatte bereits am > >. April die gleichfalls gegen den Feind gezo¬
gene Garnison in den Nachtdiensten abgelöset , die dießlällige

Leitung adernder um die Bürgermiliz sehr verdienstvolle Oberst-
wachkmeister Arbesser  übernommen.

Doch schon mit dem 28 . April warf die Friedenssonne mil-
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der « Strahlen auf Oesterreichs Horizont - Die Friedens - Präli-
minarien waren unterzeichnet , die Feindseligkeiten eingestellt,

die Franzosen auf dem Rückwege begriffen , der Zweck des Auf-

geboths geendet.
Am 3 . Mai marschirte demnach die ausgczogene Mann¬

schaft wieder in Wien ein - Der Prinz von Würtemberg dankte
ihr für die bewiesene Bereitwilligkeit und den bezeigten Muth
und jeder rrhrce ruhig zu seinen gewöhnlichen FriedenSgeschäf.

ken zurück.

Jetzt blieb aber dem Magistrale und der Bürgerschaft die

Pflicht der Dankbarkeit gegen jene zu erfüllen übrig , die das

Hauptwerk bei diesem Aufgebolhe besorgt haben . Es wurde da¬
her dem Prinzen von Würtemberg , so wie auch dem Grafen von

Saurau dasEhrenbürgerrecht angenage » und von denselben auch
angenommen , überdieß z,„ » Andenken an diese Begebenheit
ihre Büsten im bürgt . Zeughause aufgerichtet , für welche Aus¬

zeichnung jeder derselben dem Magistrate einen großen silbernen

Pokal mit paffenden Inschriften Übermächte , welche bei den

für Wiens Geschichte denkwürdigen Gegenständen aufbewahrt sind.

Für die Aufgebots Mannschaft hatte der Monarch eigens

goldene und silberne Ehrenmünzen prägen und unter die Mit¬
glieder derselben vertheilen lassen . Sie hatten auf der Vorder¬

seite das Büdniß des Kaisers , mit der Unterschrift : »Fr anz II.

»R ö m . Kais . Erzherzog zu Oestcrrei  ch,« auf der Rück,
feite in einem Kranze von Eichenblättern die Inschrift : »Den
»biedern Söhnen Oesterreichs des Landesvaters

»Dank . « Jeden , damit Geschmückten wurde zugestanden , dieses

ehrenvolle Denkzeichen an einem gelb und schwarzen Bande auf Le¬
benszeit tragen zu dürfen . Die Fahnen des Aufgebots aber wurden

in dein bürgl . Zeughause aufbewährt , wo sie denPrachttempel zieren.
Die Bürgerschaft erhielt von der Kaiserin Maria The¬

resia  als Bezeigung kaiserlicher Huld für ihre Fahnen höchst-

eigenhändig gestickte Bänder , welche den 2S . Mai 1797 in der
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Schießstatte unter Paradirung des Bürgermilitärs und unter

einer angemessenen Feierlichkeit von dem Bürgermeister und Ober¬

sten , Joseph Georg Hörl,  aufgebunden wurden.

Die dem Frieden ron Camps Formio , folgende Ruhe war

jedoch nicht von langer Dauer . Frankreich hatte schon im Jahre
>799 den Krieg wider Oesterreich von neuem eröffnet und so

glücklich derselbe in diesem Jahre geführt wurde , so ungünstig
siel er im folgenden aus . Es wurden daher um einen ehrenvol¬

len Frieden zu erhalten , die nämlichen Maßregeln wie 1797
getroffen . AlleS verließ wieder feine Berufsgeschafle und eilte

zu den Waffen , eben so übernahm die Bürgermiliz , als die
muthige Aufgebots - Mannschaft und die Garnison Wien verlas-

sen hatte , am 17 . September > 800 samnitliche Nachtdienste,
und versah sie , bis die fkvhe Nachricht ankam , daß am s 5 . De-

kcmber 1600 neuerlich Friedens - Verhandlungen zu Lüneville ein-

gclettet seien , mit solcher Ordnung und Pünktlichkeit , daß sievon
Kaiser Franz öffentlich daS Lob erhielten : »daß Er mit der

»uniformirten Bürgerschaft wegen ihrer Ge-

»nauigkeit und rühmlichen Eifer , mit welchem

»sie den Garnisonsdienst versah, . vollkommen
»zufrieden  sei . «

Doch auch dieser Friede konnte bei dem Umstande , alS

der Erbe der französischen Republik , der gewaltige Kriegs¬
meister B u 0 n a p ar t e und seit > 804 Kaiser Napoleon

bei dem Vorgesetzten Plane Europa zu unterjochen , jede Gele¬

genheit zum Friedensbruche begierig ergriff , kein wahrer,
kein dauerhafter seyn . Wirklich hatte auch Napoleon be¬
reits im Jahre > 6 o 5 dem Kaiser Franz zum dritten Male den

Krieg abgezwungen , welcher die große Caraürophe der ersten
feindlichen Jnrasivn herbeiführte , in welcher die bewaffnete Bür¬

gerschaft einen in der Zeitgeschichte für die Nachwelt unvergeß¬
lich bleibenden Ruhm zu erwerben Gelegenheit hatte , und in

welchem sich ihr p atriotlschec Eifer in so schönem Lichte zeigte,
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daß selbst dem Feinde achtungsvolle Begriffe von deren Bieder¬

sinn eingeflößt wurden.

Kaum hatte sich die Nachricht verbreitet , daß sich die Feinde

über den Rhein gelagert hatten , so erbot sich die bewaffnete
Bürgerschaft , die gegen die Feinde näthige Garnison in den

Wachldiensten abzulösen . Am ab . Sepremder wurden auch be¬

reits mehrere Posten den Bürgern zur Bewachung übergeben und

auf den väterlichen Wunsch des geliebten Monarchen , daß zur

Erhaltung der inneren Ruhe , Ordnung unv Sicherheit die
Bürgermiliz so viel wie möglich vermehrt werden solle , strömte

Alles , beseelt von Fürsten - und Vaterlandsliebe herbei , und in

kurzer Zeit waren die bestehenden Bürger --Corps um mehr als

3ooo Mann (von ^ boo bis auf i i,vl >o) vermehrt, indem viele
durch Geburt und Ansehen ausgezeichnete Männer sich einverlei¬

ben ließen , welche die redliche Lheilnahme an dem gefährdeten
Wohle des Ganzen dieser beschwerlichen Bahn zuführte . Die

ganze Leitung , der auf die bewaffnete Bürgerschaft Bezug haben¬

den Geschäfte übernahm unter der Oberaufsicht des seil dem Jahre

1804 zum Bürgermeister und Obersten beförderten Stephan

Wohlleben,  der in stiller Bescheidenheit » »ermüdet thätige

Oberstwachtmeister , Magistratsrath Ant . Jos . Leeb ' und  so
wie dieser Patriot , bloß durch Liebe und Worte und unterstützt

von dem vaterländischen Gemeingeiste der Bewohner Wiens be¬
reits mehr als 10,000 Mann organisirle , eben so führte er sie

in der Folge gleich wohlgeübten Truppen jetzt zu Wachen oder
zu ESeorten , jetzt ins Gedränge beginnender Auflaufe oder zu

feierlichen Aufzügen an.
Auch für Verschönerung der Uniformirung war er besorgt.

Sie wurde nämlich dahin abgeändert , daß die zugeknöpften

Röcke der Offiziere von den Hüften an zurückgeschnirten , die

untern Spitzen übergeschlagen , der Rockkragen bis an die Kinn¬

lade erhöht , die Weste abgekürzt und die Haarzöpfe ganz abge¬

schafft wurden . Bei den ' (bisher uicht uniformirten Gemeinen
4
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wurden graue Kapute mit rothen Kragen und Aufschlägen , auch

weißlederne Säbelkuppeln und Patrontaschen - Riemen von außen

hängend eingeführt . Die Feldbinden der Offiziere waren schon
am 4 - Deccmbor » 800 in Anwendung gekommen.

Nach den großen Unglücksstreichen in der Gegend von Ulm und

nachdem sich am 17 . Oktober >8 o 5 diese Stadt mit dem darin ein¬

geschloffenen Reste der Armee an dir Franzosen hatte ergeben müs¬
se » , drangen nun diese unaufhaltsam gegen Oesterreich und Wien

vor . Man suchte daher voll vom Gefühle der Vaterlandsliebe

alle Anstalten zu einer ernstlichen Vertheidigung der Kaiserstadt

gegen den anrückenden Feind zu treffen.
Zu diesem Zwecke wünschte man auch die Wied erei n-

führung eines bürgl . Kavallerie - Corps,  dessen
Mangel schon bei mehreren Gelegenheiten fühlbar wurde . Die¬

ser von dem um die Hauptstadt Wien so vielfach verdienten
Bürger und Mitglied « des äußeren RatheS Joh . Ed . Weiß

zur höheren Kenntniß gebrachte Wunsch erhielt auch unterm » . No¬

vember die Bestätigung und binnen wenigen Tagen wuchs das
CorpS bis auf 200 Mann an.

Der edle Weiß war der erste uniformirt und übernahm die

alle seine Zeit und Kräfte hinnehmende Bemühung , dasselbe

unter dem leitenden Einflüße deS Obersten Wohlleben und des

Oberstwachtmeisters Leeb zu organistren . Die Uniform bestand
tn einem blauen Reitkollet mit rolhem Kragen und Aufschlägen,

dann silbernen Epaulets , einer grauen rokh egalisirten Reithose,
einem Helme mit einem Kamp von schwarzem Bärenfelle und einem

weißen Federbuschen , auf dem Schilde das alte Stadtwappen,
ferner einem Karlusch Mit vergoldetem Adler an weißem Riemen

und einen ganz stählernen Kavalleriesäbel . Nun wurde auch das,

schon bei ehemaliger Feindesgcfahr , jedoch nur temporär zusam¬
mengesetzte Corps der k . k . Akademie der bildenden

Künste  bleibend , errichtet und selbes schloß sich nach der Aller¬

höchsten Willensmeinung an die Bürger -Miliz an . Ihre Uniform
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bestand in dunkelgrünen Röcken mit kirschrotherEgalistrung , drei¬
eckig gestülpten Hüten und einem stählernen Säbel an weißer
Spannkuppel . Endlich wurden auch alle inner den Linien WienS
befindlichenSchutzverwandten  oder Befugten aufgeforderr,
sich nach Art der bereits organisirten Bürger - CorpS in ein eige¬
ne- zu vereinigen und sich gleichfalls an die Bürger - Miliz anzu¬
schließen . Der Hauptmann und Quartiermeister des Bürger - Re¬
giment - , Steuer -Verwalter Joh . Mich . Mayer,  unterzog
sich dem mühsamen Geschäfte der Gründung und Organisirung
mit jener Lhätigkeit , Ordnung und Präcision , mit welcher er
schon so vieles für den Staat geleistet hatte und wofür er das
goldene Bild seines Monarchen ander Brust trug . Hilfreich stan¬
den ihm der Hauptmann Ferdinand Heinzelmann,  dann
der Oberlieutenant und Adjutant Peter Hauptmann  zur
Seite.

In wenigen Tagen hatten sich 1S00 Mann hiezu gemeldet
und sich erboten , die Uniformirung, so wie die nöthigen Arma-
turSstücke auS eigenen Mitteln anschaffen zu wollen . Haupt-
mann Mayer war der erste , der in der gewählten Uniform er¬
schien . Die Officiere bekamen eine dunkelgraue Uniform mit
dunkelblauem Kragen und Aufschlägen , sonst glichen sie den
Officieren des Bürger - Regiments , nur hatten sie statt des De¬
gens lange Säbel . Die Uniform der Gemeinen bestand aus
grauen Kapulröcken mit hellblauen Kragen und Aufschlägen,
dann weißen Knöpfen , endlich einem dreigestülpten Hute mit einem
blau und schwarz bezeichneten Federbusche. Bald kamen auch
Künstler, Fabrikanten , ansehnliche und wohlhabende Männer
aus dem Beamten - und Bürgerstande , welche sich an diests
CorpS anschlossen , und da dasselbe zum Theil schon unterm Mi¬
litär gediente Männer unter seiner Fahne versammelte , so wur¬
de eS auch schnell organisirt, zeichnete sich in der Folge auch durch
Uebernahmr vieler Beschwerden, durch geleistete wichtige Dienste

4 *
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und militärischen Geist aus , und erwarb sich den ungetheilten
Beifall deS Publikums.

Wien bekam nun allmälig ein durchaus militärisches Anse¬
hen. Auf allen Straßen durchkreuzten sich Waffenbrüder, auf
allen Wachtposten waren Bürger, Schutzverwandte oder ander«
Bewohner Wiens in militärischem Anzuge zu sehen-

Aber das Vordringen der französischen Armee in Oesterreich
wurde auch immer lebhafter . Auf die Bestätigung des Uebergan-
geS des feindlichen Heeres über die Trafen, begab sich eine De¬
putation der Stände noch am y November Abends nach dem
feindlichen Lager , um dem Anführer eines Theils der französi¬
schen Armee, Prinzen Murat, die Gesinnung deS Kaisers Franz
zu eröffnen , daß er seine Hauptstadt von den Schrecknissen einer
Belagerung befreit wissen wolle und sie deßwegrn dem Kaiser der
Franzosen , im Vertraue » auf seine Großmuth und Rechtlichkeit,
gegen Versicherung des Schutzes der Religion , der Person, deS
Eigenthums , aller öffentlichen ErziehungS - und Armenanstalten
übergeben lasse. Sie traf Murat in Purkersdorf , der sie höflich
empfing , und Sicherheit der Person und des EigenthumS ver¬
sprach . Zugleich wurde in Verstärkung der inneren Sicherheits¬
maßregeln sortgefahren, und der bewaffneten Bürgerschaft die
unmittelbare Erhaltung der inneren Ordnung und Ruhe über¬
tragen. Zu diesem Behufs wurden auch die Linienrhore mit
Bürgerwachen besetzt. An dem Hauptposten dei? Mariahilfer-
Lini « stand der Hauptmann Joh . Georg Kumpfhofer,
rin Mann , der sich durch Muth, Entschlossenheit , Klugheit
und militärischen Geist von jeher ausgezeichnet hatte. Von hier«
aus wurden beständige Patrouillen zu den rechts und links gele-
genen Linieneingängen abgesendet , um Niemanden ohne Mel¬
dung passiren zu lassen und jeder Unordnung zu steuern , welcher
Dienst, wiewohl sehr beschwerlich , allerdings sehr ersprießlich war.
Ebenso wurde die Verfügung getroffen , daß stets eine angemes¬
sen « Anzahl bewaffneter ürger in Bereitschaft sey, und beigem
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Eintritte eines bedenklichen Verhältnisses sich auf bestimmten

Sammelplätzen auf einen besonderen Ruf sogleich zu sammeln
und zur Dienstleistung bereit zu halten habe.

Durch diese und ähnliche Anstalten wurde den hin » und her,
schwankenden Leidenschaften jene Richtung gegeben , welche den

Absichten des Monarchen angemessen und für die gegenwärtigen
Umstände di? zweckmäßigste war , und so waren die Bewohner

vollkommen ju >ji ruhigen Empfange der fremden Krieger vorbereitet.
Am l >. November rückten die Feinde biS an die Linien vor.

Tag 's darauf ging eine zweite Deputation an Kaiser Na - .
poleon selbst nach Siegharlskirchen ab , und erhielt von ihm ^

di « Versicherung : »daß die Einwohner von Wien wegen ihrer
»rühmlichen Anhänglichkeit an ihren Landesfürsten den Schutz

»der Personen und des Eigenthums wohl verdienten und sicher
»zu gewarten hätten . »

Am » 3 . November rückte die erste französische Truppenko,
lonne , unter Anführung Murais , > 5,ooo Mann stark von der

Mariahilfer - Linie in die Stadt und selbe befand sich nun in feind,

licher Gewalt . Die Bürgermikiz hatte gemeinschaftlich mit den

französischen Soldaten die Wachtposten und nächtlichen Patrouil¬

len zu besorgen , und während ein Theil derselben mit verdoppel¬
tem Eifer unermüdet beschäftiget war , Tag und Nacht Ruhe und

Ordnung zu erhalten und durch bescheidenes und nachdrucksvol¬

les Benehmen wirklich manches auszubrechen drohende Blutbad,

oft mit eigener Lebensgefahr beseitigte , wachte der andere über

die Zufuhr von Lebensmitteln , noch andere wurden zu Eskorten
und Kourierdiensten verwendet.

Alle diese schönen Züge zwangen selbst dem Feinde die schul¬
digt Achtung ab . Sie warfen sich daher selbst voll Vertrauen in

den Schutz der Bürger und es geschah häufig , daß ein « Bür,

gerwache feindliche Soldaten , welche Ruhe und Ordnung zu

stören suchten , als Gefangene zum französischen Stadt -Koni»
Mandanten führten.
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Aber noch mehr staunten die Feinde , als dem Glücke des

Hiegers die schönen Tugenden guter Bürger entgegengesetzt wur¬
den und sich nach der Schlacht bei Austerlitz ( 2 . Decemder ) ein
edler Wetteifer unter den Wienern zeigte , den Verwundeten zu

helfen . Die Franzosen suchten auch ihre Achtung gegen die

Bürger und Bewohner Wiens auf jede mögliche Art an den

) Tag zu legen . So hatte Napoleon schon früher einen Theil
! der bürgerl . Kavallerie seinen Garden beigesellt und niemals

> ohne ihrer Begleituug die Revue Über seine Truppen gehalten;

deßgleichen wurde auf Befehl des französischen Kommandanten
am > 1 . December öffentlich in der Wiener - Zeitung das Ge-

ständniß eingerückt : »daß die Einwohner der Seine und Ne-

»wa sich lange mit Erkenntlichkeit an den Edelmuth der Wie-

»ner erinnern würden « und eben so fand sich Napoleon hie¬

durch veranlaßt , nach geschlossenem Frieden ( sb . December)

am Tage seiner Abreise ( 28 . December ) eine Proklamation an
die Bewohner Wiens zu erlassen , welche im Wesentlichen lau¬
tete : »da er nach Unterzeichnetem Frieden mit dem österreichi-

»schen Kaiser bereit sei , in seine Hauptstadt zurückzukehren , so
»mache er den Bewohnern Wiens seine Achtung , die er für sie

»hege und die Zufriedenheit , die ihm deren gutes Betragen ge-
»währt hat , kund ; er habe sich ihrem Ehrgefühle , Redlichkeit
»und Aufrichtigkeit anvenraut und sie haben seinem Zutrauen

»entsprochen ; er glaube keinen stärkeren Beweis seiner Achtung
»gegen sie geben zu können , als daß er 10,000 Bürger im-

»mer bewaffnet gelassen , und ihnen die Lhore zur Bewachung

»überlassen habe , und nun ihr Zeughaus unberührt zurück-
»stelle . « An demselben Tage zogen auch dir bewaffneten Bür¬

ger zugleich mit den Franzosen .nach der Metropolitankirche,
um einem Dankamte für den nunmehrigen Frieden beizuwoh¬

nen . Zugleich wurden die Wiener mit einem gefühlvollen

Schreiben ihres angebeteten Monarchen erfreut , welche - in

^ Allen , die süße Hoffnung auf Ruhe und Glück wieder auf-
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leben machte und alle ausgestandenen Drangsale vergessen
ließ.

Um den nahe b vorstehenden Freudeinag der Ankunft des

geliebten LandesvaterS würdig zu feiern , waren Wiens Bürger

auf Vervollkommnung ihres Regiments und der übrigen Corps
bedacht . Es wurden daher neue Musikbanden errichtet , so wie
das Regiment mit einer Grenadier - Division  vermehrt.

Zngleichen bereitete ssch das Artillerie - Corps , mit dem Donner
ihrer Geschütze Alles zur Freude aufzufordern . Auch das Corps
der Schutzverwandcen übte sich im Erercieren , um gleich den

übrigen Corps Beifall zu verdienen . Am > 5 . Jänner > 8 >b
- machte Kaiser Franz seine , am folgenden Tage Start findende

Ankunft bekannt , mit den herzergreifenden Worten des edelsten
Vaterherzens : » Ich kehre zu euch zurück , durchdrungen von
»Rührung über euer standhaftes "Ausharren , über eure Wach-

»samkeit für Ruhe und Ordnung , über eure stete Bereitwillig-

»kelt das menschliche Elend durcp Wohlrhätigkeit zu lindern.

»Keine Pflicht habet ihr unausgeübt gelassen . Ihr habt euch

»die Achtung eurer Mitbürger und des Auslandes und die gr-
»rechtesten Ansprüche auf »reine Dankbarkeit erworben . Noch

»entfernt von euch und zur Zeit der härtesten Prüfung fand

»ich in diesem Gefühle Trost und Beruhigung . «
Der 16 . Jänner war also der Freude .ntag , an welchem Ihre

Majestäten der Kaiser und die Kaiserin in ihre treue Residenz¬
stadt zurückkehrten . Die bürgerliche Cavallerie und die ständische
Ehrenwache begaben sich nach Floridsdorf . Das Schutzverwand¬
ten Corps , schon 4S00 Mann stark , bildete unter Anführung
ihre - Stifters die Spalier ' von der Taborbrücke bis zur St . Ste-

phanSkirche , von hier bis in die Burg das Bürger - Regiment
unter Anführung des Oberstlieutenanls Alois Schwinner

und Oberstwachtmeisterk Leeb.  Di » neu und prächtig equipirt«

bürgerl . Grenadier - Division ( ihre Uniform bestand in dunkel¬

blauen Röcken mit hochrothem Kragen und Aufschlägen , dann
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goldenen Epaulets ) , hatte unter ihrem Hauptmanne Mayer,
die Burgwache bezogen . Ein L-Heil der bürgerl . Artillerie stand

unter Anführung des k . k . Haupt,nannes und Corps -Komman-

hanten Winter v. Sternfeld  mit ihren Kanonen auf den

Wällen , deren weithin vernehmbarer Donner verkünden sollte,
daß Wien ' s Bevölkerung einen seiner festlichsten Lage feiert . —

Dem bü gerl . Kavallerie Corps wurde mit der ständiichen adeli¬

gen G « rde nicht nur die Ehre zu Theil , Ihre Majestäten bei

ihrem Einzüge ju begleiten , sondern sie hatten auch das Glück , nach

Endigung dieses Freudenfestes die Eingänge in die Kaiserwohnung

bewachen und bei Revuen als Ehrengarde dienen zu dürfen.

Um aber diesen Freudentog auch durch Werke der Liebe für

die Nothleidenden zu bezeichnen , wurden mehrere Sammlungen

veranstaltet , worunter jene hier vorzüglich angeführt zu werden
verdient , welche von dem privil . Großhandlung - - und bürgerl.

HandelstandS - Zremium für jene Bürger de ? Stadt - Miliz ver¬

anstaltet wurde , welche durch Wachen , Transporte und andere
Militärdienste ganz außer Erwerb gesetzt waren , oder in ihrem

Hauswesen am meisten gelitten hatten , und deren Ergebniß eine
Summe von > 2,4,7 st - war , welche in Beträgen von 20 bis
>00 fl . vertheilt wurde . Früher schon hatte der menschenfreund¬

liche Stadt -Ieugwart Winter v. Sternfeld,  welcher sich
bereits durch die vortreffliche Organisirung des bürgerl . Artillerie-

Bombardier - Corps die gerechtesten Ansprüche auf eine un¬

auslöschliche Hochachtung , so wie durch die schönen Einrichtun¬

gen und Verschönerungen de- bürgerl . Zeughauses ein bleibendes
Andenken erworben hatte , eine AuShilfs - Caffe für seine durch

ihre Dienstpflicht im Broterwerbe gehinderten , oder durch Krank¬
heiten und Unglücksfälle in mißliche Umstände versetzten Mit¬

glieder gegründet.

Am > y . Jänner wurden alle Wachtposten der Bürger durch

das ringe,ückte Militär abgelöset , und jedes Mitglied der gan¬

zen bewaffneten Bürgerschaft erhielt zum Andenken für sich und
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seine Nachkommen ein gedrucktes Dankfagungsschreiben für

seine erprobte Treue uud rühmliche Dienstleistung während
der Anwesenheit deS FeindeS in der Hauptstadt . Auch erwarb

sich die Bürgerschaft durch den feierlichen Empfang und indem

sie zu Erquickung der angekommenen vaterländischen Krieger
einen Theil ihres WeinvorrathS darreichte , neue Zeugnisse

ihrer Bürgertugenden , nämlich von dem königl . Helden Erz«

Herzog Carl  und dem Stadt - Commandanten Herzog von
Würtemberg , welche versicherten : »Die Garnison erkenne in

»dieser freundschaftlichen Bewillkommung den lebhaften An theil,

»welchen die verehrungswürdigen Bürger an ihrem Wiederer-

»scheinen nehmen , und es sei kein Soldat , der nicht mit den

»Gesinnungen der Erkenntlichkeit auch die höchste Achtung für
»die biederen Bürger Wien 's verbände , die in den Zeiten der
»Gefahr und Bedrängnisse Beweise der größten Anhänglichkeit
»an ihren Monarchen , von unerschütterlichem Muth und reiner

»Vaterlandsliebe gegeben haben rc . «

In Folge Allerhöchster Entschließung vom 3 . Feb . 1806,

wurde dem Schützen - und Schutzverwandten - CorpS

gnädigst bewilliget , jedes gleichfalls « ine Grenadier - Divi«

sion  errichten zu dürfen . Letzteres wurde überdieß zum 2.

BürgerRegiment  erhoben , mit der Erlaubniß,den Namen
der Kaiserin Maria Theresia führen zu dürfen , und der sämmt,

lichen Bürgermiliz der kaiserl . Kronprinz , ErjherzogFerdi-
nand,  als General en 6kek vorgesetzt.

Diese neuen Beweise kaiserlicher Huld spornten die Bür¬

gerschaft von neuem an , sich sowohl durch häufige Uebungen zu

tüchtigen Vertheidigerndes Thrones und der Vaterstadt zu bil¬
den , so wie hinsichtlich ihrer Organisirung die möglichste Voll¬

kommenheit herbeizuführen . AuS diesem Grunde vertauschte da-

Bürger -Regiment und Artillerie - Corps seine rothen Beinkleider

mit weißen , statt der grauen Kapute wurden nun beim Bürger-
Regiment durchgehend - blaue Röcke mit einer moderneren Form
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eingeführt , auf den rothen Umschlägen mit Silber gewirkt«
blaue Oelzweige oder Granaten , und auf den Patrontaschen das
städtische Wappen angebracht . DaS bürgerl . Scharfschützen Corps
wurde durch ihren Kommandanten Goldhan  mit 2 Kompag¬
nien Grenadiers vermehrt und erhielt eine eigene Musikbande.

Auch wurde nun die Grenadier -Division des 2 . Regiments
gebildet , dessen Mannschaft gleichfalls eine modernere Uniform
und auf den Taschenriemen statt des StadtwappenS die Anfangs¬
buchstaben des Namens ihrer allerhöchsten Slifterin erhielten.
Es verdient nun eine von dem bürgerl . Kavallerie - Corps ausge¬
führte mildthätige Handlung eingeschaltet zu werden.

Es wurde am- >4 . April von diesem CorpS in der kaiserl.
Reitschule und in Gegenwart der allerhöchsten und höchsten
Herrschaften rin Karoussel vorgestellet, dessen Einnahme den hier
anwesenden im letzten Kriege verwundeten Soldaten gewidmet
war . Diese Vorstellung erhielt nicht nur allgemeinen Beifall,
sondern rS wurde auch ein reiner Ertrag von 4400 fl . erzielt,
und dem CorpS wegen dieser edlen Handlung auch das allerhöchste
Wohlgefallen bekannt gemacht, welche dadurch bewogen, dieselbe
noch zweimal zum Besten der Wohlthätigkeirs Anstalten und mit
den erfreulichsten Resultaten wiederholten.

Der >5 . April 180b aber war und ist für die Bürger Miliz
«in feierlicher und ewig denkwürdiger Tag . Es fand nämlich die

, feierliche Weihe der von allerhöchsten Gnaden
den bürgerl . Corps und dem 2 . Bürger - Regime n-
te geschenkten Fahnen  in der Hofkirche zum h . Augustin
in Gegenwart deS allerhöchsten Hofes und hoher Herrschaften,
dann des Fürst - Zrzbischofs von Wien durch den Kur - und Chor-
Meister von St . Stephan Anton Piringer  als Kaplan der
Bürger -Miliz statt . Letzterer war vor der Kirche in Parade aus¬
gestellt und zog , nachdem sie die geweihten Fahnen auS den
Händen des gütigsten Landrsvaters erhallen hatten , bei der k . k.
Reitschult , in welcher sich das allerdurchlauchtigste Herr-
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scherpaar an einemFenster zeigte,vorbei,wieder nach dem bürgl . Zeug-
Hause , um daselbst die Fahne zur Aufbewahrung zu übergeben.

Am t». Juni wurde mittelst eines Handschreibens deS Ge¬

neralissimus Erzherzog Carl  üä . 3 . Juni >6ob , der nun s«

zahlreich vermehrten Bürgerschaft eine vom Kaiser Fran  z sank«
tionirte Verfassung ( Reglement ) übergeben , deren Grundregeln
wesentlich in Folgendem bestehen : Die Leitung der Bürgermiliz

obliegt dem Magistrate , mithin besteht der Stab bei jedem Re¬

giment und Corps auS dem jeweiligen Bürgermeister als Obersten,
dem jeweiligen Stadt - Oberkämmerer als Oberstlieutenant , dann

auS zwei Rathen des polit . ökon . Senates als Oberstwacht¬
meister.

Die acht Compagnien des « . Bürger - Regiments theilensich
in die Unteroffiziere , welch« uniformirt sind , gewöhnlich bei Pa¬
raden ohne die Gemeinen allein Dienste verrichten und sich daher

in ein CorpS formtreu , dann in die Gemeinen oder jene Bürger,

welche - bei keinem bestehenden Bürger - EorpS enrollirt sind, aber

nach ihrem abgelegten Bürgereide im Nöthfalle , oder wenn eS
besonders befohlen wird , inner den Linien Wiens Militärdienste

zu leisten schuldig sind , wenn sie nicht körperliche Gebrechen oder
hohes Aller hiezu unfähig machen-

Jedem Bürger steht jedoch frei , sich zu dem Regiment '«! alS

Unteroffizier , oder zu irgend einem der bestehenden Bürger - CorpS
zu engagiren , mit der Verbindlichkeit , sich der Verfassung deS

Corps «n Allem zu fügen und bei demselben fortan zu bleiben.
DaS 2 . Regiment besteht auS Fabrikanten , undürgerlichen^

Hausliihabern und befugten Gewerbsleute », daS Offijier -CorpS

aber auch aus Beamten , Bürgern und Honoratioren.
Die Beförderung zum Korporalen , Führer , Feldwebel oder

Wachtmeister ist jedem Hauptmanne bei dem Bärgerregimente

und jedem Corps > Kommandanten eingeräumt , jedoch mit Ge-

nehmhalkung des Stabs . Die Verleihung der erledigten OffizierS-

stellen sowohl in der Regel an einen auS der Claffe der Feldwe-
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bel »der Wachtmeister , als auch in besonderen Fallen an andere
Bürger und angesehene , distinguirte Männer mit Rücksicht auf
ihre besonders ausgezeichneten Bürger « Verdienste ist dem Magi¬
strate Vorbehalten , bei welchem dieselbe rm Rache vorgetragen
und beschlossen und von welcher Behörde nach eingeholter Be¬
stätigung , von Seite der hohen Landesstelle sodann an di« beför¬
derten Individuen die ämtlichen Dekrete erlassen werden.

Jedes Individuum , vom Hauptmanne bis zum Gemeinen,
hat einen jährlichen Beitrag und bei Beförderungen eine Charge-
Tare zur Regiments- oder Corps- Caffe zu entrichten , welche von
zwei Oberoffizirren unter der Oberaufsicht deS Stabs verwaltet
wird.

Nicht mehr lange sollte jedoch die Kaiserstadt die Segnun¬
gen des Friedens genießen, und kaum waren durch Wien s be¬
triebsame Bürger die tief geschlagenen Wunden des letzten Krie,
g »S etwas vernarbt, als Oesterreich durch die Gewaltstreicht Na¬
poleons gezwungen wurde, aus der allgemeinen Schmach hervor«
zutrrten und denjenigen zum Kampfe zu fordern , der sich zum
alleinigen Herrn der Welt aufwerfen wollte.

Es wurden daher schon im Jahre » 8o8 die nöthigen Vor«
arbeiten getroffen , und am 9 . Juni desselben Jahres die Er¬
richtung der Landwehre anbefohlen , wozu Wien allein b Bataillone
stellte, wovon eine Compagnie von den Großhändlern, drei vom
Handelsstande und eine vom Magistrate ausgerüstet wurde , und
wobei sich die Vorstände deS bürgerl . Handlungs - Gremiums
Joseph Ejelt und Franz Bogner  vorzüglich thätig er¬
wiesen, aber auch von Kaiser Franz  mit der großen Ehren-
medaille , dem Denkzeichen für echte Bürgertugend belohnt
wurden . Ebenso begannen am 26. Jänner > 809 die militärischen
Hebungen der Bürger Miliz , und am 9 . März übernahm selbe
sämmtliche Wachen in und außer der Stadt . Am folgenden
Tage zogen die Wiener - Landwehr « Bataillone unter Feldmusik
mit fliegenden Fahnen vor dem Monarchen vorbei , und dem
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Feinde muthvoll entgegen , worauf am > 4 . April daS Kriegs»

manifest in Wien erschien.
Die Hauptarmee nahm ihren Marsch gegen die Stadt Re,

gensburg , in deren Gegend vom » 8 . dis 22 . April mehrere mör,

derische Gefechte verfielen . In Folge des Treffens von Eckmühl
aber , wurden die Oesterreicher ungeachtet ihre - äußerst Helden,

müthigen Widerstandes über die Donau nach Böhmen zurückge-
drängt , und dadurch dem Feinde der Weg nach Oesterreich ge,

öffnet , auf welchem er auch mit seiner ganzen Macht gegen di«

Hauptstadt vordrang . Es kam zwar bei Ebersberg am Z . Mai

zu einem furchtbaren mörderischen Treffen , in welchem sich die

Wiener , Land wehre -durch ihre große Tapferkeit sehr
glänzend auszeichnete , allein die zum Abhalten drS Feindes von
Wien nöthige Wiedervereinigung der Hauptarmee mit dem

adgeschnittenen linken Flügel unter General Hitler,  konnte bei

dem unaufhaltsam raschen Vordringen deS Feindes leider nicht

mehr bewerkstelliget werden , unv s» standen die Franzosen schon
am 9 . Mai vor Wien . 1

Dießmal ward beschlossen, Wien in so lange zu vertheidi-

gen , bis die am linken Donauufer herabrückende Hauptarmee
die Donaubrücken erreichen und sich vor Wien dem Feinde ent¬

gegenstellen würde . Es geschah daher binnen wenigen Tagen
beinahe Unmögliches . ES wurden der Landsturm und die Frei»

willigen aufgrboten , der Prater verschanzt , Verhaue angelegt
und die schön « Franzensbrücke über den Wie , er- Donau Kanal

abgebrannt , und während die feindlichen Truppen schon in die
Vorstädte einrücklen , und ihre Vorposten bis an das GlaciS

gegen die Burg vorschoben , noch 70,000 Gewehre aus dem

Zeughause für waffenfähige Menschen in den Vorstädten aus«

getheilt , sodann auch die Stadtthore bis auf jenes beim

rothen Thurm versperrt und verrammelt . Die Besatzung bestand

aus > t»,ooo Mann Infanterie und Landwehr , ungefähr ivoo
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Studenten und Künstler , dem Bürger - Militär und einiger
Aufgebots - -Mannschaft.

Am > o . Mai früh Morgens bezog die Bürgerschaft aber¬

mals , den Oberstwachtmeister Leeb  an ihrer Spitze , di« Wälle

und die Augartenbrück « . An diesem Tage geschahen auch ^ die

ersten Kanonenschüsse gegen die zum Glacis vorrückenden Feinde.

Der Abends vom Marschall Lannes  abgeschickte Adjutant , um

di « Stadt aufzufordern , wurde znrückgewiesen . Eine zweite Auf¬
forderung von General Berthier  erhielt ebenfalls keine

Antwort . Inzwischen hatte sich die ganze französische Armee kon-

centeirt und in den Vorstädten die Hauptstraßen besetzt , be¬

sonders aber auf der Mariahilfer - Hauptstraße dicht gelagert.

Am n . Mai fingen auch die Feinde gegen die Stadt zu

feuern an , und die gegenseitige Kanonade dauerte den ganzen

Tag fort . Anstatt aber eine regelmäßige Belagerung zu unter¬

nehmen , beschloß Napoleon  die Hauptstadt durch ein Bom,

bardement zur Uebergabe zu zwingen , und zu diesem Zwecke ließ

General Bertrand  am Nachmittage desselben Tages am
Spitelberg , Breitegasse , rückwärts deS kaiserl . Stallgebäudes

durch «in Haus durchbrechen , und bahnte sich so den Weg zu

den daselbst befindlichen Anhöhen , ließ daselbst eine Batterie

aufwerfen , und in selbe 20 Haubitzen einführen . — Um y Uhr
begann das Bombardement mit diesem und einigem am Platze

des Kaunitz ' schen Gartens zu Mariahilf ausgestellten Ge,

schütze , welches von der Stadt aus heftig erwiedert wurde.
Zugleich geschah ein Ausfall , der bis an die sogenannte

Bettlerstieg « an der Mariahilferstraße vororang , wodurch von

beiden Seiten viele , vorzüglich Franzosen getödtet wurden , und

in welcher nächtlichen Katastrophe sich daS Bürgermilitär , ganz

vorzüglich das bürgerl . Kavallerie - Corps  auSzeichnete

und zeigte , daß eS nicht weniger Muth besaß als ihre ruhm¬
würdigen Vorältern.

Nach fünf Stunden sah sich der Stadt - Kommandant , Erz-
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Herzog Maximilian , jedoch veranlaßt , die weiße Fahne auf¬

stecken zu lassen , und an die feindlichen Vorposten die Erklärung

abzusendrn : »daß die Stadt capituliren wolle . «
Napoleon  hatte sich nämlich während de- Bombarde«

ment - mit dem Marschall Masse na  über Simmering zum

Donauarm begeben , ließ daselbst eine Eilbrücke schlagen , worauf
die Franzosen das Lusthaus besetzten und im Prater festen Fuß

zu fassen suchten . — Die dort befindliche » österreichischen Gr,,

nadiere widerstanden zwar tapfer dem feindlichen Ungestüm,

mußten jedoch bei dem heftigen Kartärschenfeuer der schnell nach-

rückenden Uebrrmacht weichen , wodurch die Besatzung auf dem
Punkte stand , von den großen Donaubrücken abgeschnitten zu

werden . Erzherzog Maximilian  zog daher mit dem größten
Theile der Linientruppen und der Landwehre auf das linke Do¬
nauufer und ließ alle Brücken hinter sich abbrennen.

Durch dieses Bombardement , in welchem nach Angabe der

Franzosen iLoo Haubitzgranaten und glühende Kugeln in die

Stadt geworfen wurden , waren >4 Häuser in Brand gerathen,

17 Personen , darunter der Hauptmann des II . Bürger,Regi.
mentS , Lorenz Barchetti,  getödter und Viele verwundet
worden.

Am 12 . Mai um 6 Uhr ging eine Deputation von den

Landständen und dem Magistrate zu Napoleon  nach Schön¬
brunn ab , welcher ihnen Sicherheit der Personen und des

Eigenthums , und Schutz für öffentliche Anstalten versprach . In

Folge dessen wurde noch an diesem Tage die Kapitulation abge¬

schlossen und die Stadt übergeben , von welcher am > 3 . Morgens
die Franzosen unter General Oudinot  Besitz nahmen.

So wie die Bürgerschaft erst durch Entschlossenheit und

Muth bei Vertheidigung der Vaterstadt die Achtung des Feindes ^

zu erwerben Gelegenheit hatte , wovon der feierliche Leichenzug

de- oben erwähnten , für das Vaterland gefallenen Bürger-

Hauptmanns Barchetti  einen sprechenden Beweis lieferte,
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indem sich demselben auf den ausdrücklichen Befehl Napoleon - ,

eine Unjahl feindlicher Officiere snschlossen ; so wurde sie nun

durch ihr « Liebe zur Ordnung , durch echte Vaterlandsliebe und

deutschen Edelmuth der Gegenstand der Bewunderung und deS

Neide - aller Fremden.

Nicht nur daß sie die mit Lebensgefahr verbundenen be-

schwerlichen Bemühungen aller Art auf sich nahmen , bei wel¬

chen ( z - B . nächtlichen Patrouillen oder Transporten von Le-
den - mitteln ) häufig Bürger getödtet oder verwundet wurden,

so suchten sie auch die durch den steigenden Mangel an den nö-

thigsten Lebensbedürfnissen herbeigeführten , vielen unruhigen
Auftritte jederzeit auf die beste Weise beizulegen . Ungeachtet des¬

sen , wurde bei Gelegenheit eines zwischen den Franzosen und
Wienern wegen gröblicher Behandlung dev österreichischen Ge»

fangenen in dem kaiserl . Stallgebäudr vorgefallenen ErcesseS,
rin Mitglied der dortigen Bürgerwache , der Tischler Peter
Teil,  standrechtlich behandelt und am 24 . Juni am Getreide --

markt erschossen . Auf dieselbe Weise wurde zwei Tage später
der Sattlermeister Eschenbach,  weil er 2 österreichische Ka¬

nonen in seinem Hause vergraben hatte , hingerichtet.

Inzwischen hatten die Franzosen d,e Schlacht bei Aspern
verloren , in Folge dessen Napoleon au » Vorsicht den Befehl

ertheilte , alle Kriegs - so wie Lupuswaffen in das bürgerliche

Zeughaus abzulicfern , so wie auch jenen , daß die Gewehre
der Bürger im Zeughause und auf den Allarmplätzen verbleiben

sollen , von wo sie die Mannschaft jedesmal zur Dienstesverrich¬

tung abzuholen hatte , wodurch der Unwille auf 's höchste stieg.
Alle diese Gewaltstreiche konnten jedoch die dem Wiener

angeborene HerzenSgüte nicht ersticken , denn es zeigte sich

nach dieser Schlacht « in heiliger Wetteifer , den Verwundeten
zu helfen . Viele edle Wiener - Bürger drängten sich sogar bis
auf da - Schlachtfeld zu ihnen , um die schwer Bleffirten in die

Spitäler zu bringen und überdieß wurden , ungeachtet der durch
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diese Kriegsepoche eingerissenen allgemeinen Nothlags reichliche

Sammlungen veranstaltet und mehr als 200, » Menschen zum
Zupfen der Cbarpien verwendet . Nach größter Pflicht beeilten

sich auch die französischen Behörden , den rührendsten Dank für

diese Werke der reinsten Nächstenliebe , in öffentlichen Kundma¬

chungen auszudrücken , so wie auch der französische Stadt -Kom¬

mandant , General Denzel,  durch seine Humanität den öster¬

reichischen Ge/angenen ihr Loos erträglicher zu machen suchte,

wofür ihm der Magistrat aus Dankbarkeit die große goldene
St . Salvators -Medaille überreichen ließ . >

Besonders verdient von den vielen patriotischen Leistungen

des Bürger - Milicors in dieser Epoche di« wackere Handlung eineS

Vaterlandsfreundes ausgehoben zu werden : Als die Nachricht

nach Wien gelangte , daß sich die österreichische » Kriegsgefange¬
nen in der Lobau in dem traurigsten Zustande befinden , ivurde

der Oberlieutenarst deck 2 . Bürger -Regiments , Peter Haupt¬
mann,  welcher wegen seiner Pünktlichkeit und seines uirermü-

deten Eifers in Vollziehung der oft sehr schwierigen Pflichten

häufig zu Kourierdiensten an den kais . Helden Erzherzog Karl , so

wie auch in das feindliche Lager , ohne auf die dießkälligen ihm

gebührenden Diäten Anspruch zu machen , verwendet morden

war , von dem Magistrate beauftragt , einen Transport von Le¬

bensmitteln dahin zu bringen . Dieser Menschenfreund begnügte

sich aber mit dem erhaltenen Aufträge nicht , er veranstaltete

in der kürzesten Zeit , mit dem größten Eifer eine Sammlung

von Lebensmitteln und Kleidungsstücken , trug hiezu das Meiste
aus Eigenem bei , und verfolgte , in der Lobau angekommen,

ungeachtet der Feind ihm viele Schwierigkeiten in den Weg legte,
sein Ziel mit der größten Entschlossenheit . Auf eben so edle Art

rettete er theilS mit großer Aufopferung seiner eigenen Sicher¬
heit , theils indem er die Entlassung von dem feindlichen Gene¬

ral Denzel erwirkte , viele österreichische Krieger von dem Unge-
gemache der Kriegsgefangenschaft und trug Sorge , daß die Ver-

S
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mundeten ju ihrer besseren Pflege in der Stadt bei Privaten

untergebracht , ihre baldige Herstellung bewerkstelliget und zur

Verteidigung des Vaterlandes wieder tauglich wurden , welche

patriotische Handlungen aber auch demselben ein bleibendes An¬
denken sichern.

Dem Siege bei Aspern folgten die Schlachten von Wag¬

ram und Znaim , jene für die französischen , diese für die öster¬
reichischen Waffen glücklich , worauf » in am >2. Juli geschlossener

Waffenstillstand dem ferneren Blutvergießen Einhalt that . Am

>4 . Ocrober wurde der sehnlichst erwartete Friede zu Schönbrunn

unterzeichnet , worauf endlich am 20 . November die fremden

Truppen die Hauptstadt verließen , den 2b . desselben MonateS
aber wieder die österreichische Garnison « inrückre und die Bür-

germiliz in dem dießfälligen Dienste ablöste.

Den folgenden Tag kehrte der verehrte Landesvater in einer

ganz einfachen Reise -Kalesche , unter einem kaum beschreiblichen
Jubelrufe in die Mitte seiner treuen Bürger zurück . AbendS

waren Stadt und Vorstädte auf da - glänzendste beleuchtet,

welche der Monarch auch mit huldvoller Herablassung ohne alle

andere Begleitung als einige Garden der bürgerl . Kavallerie

in Augenschein nahm.

So haben auch zur Zeit dieser beiden feindlichen Invasio¬

nen Wiens Bürger , durch Entschlossenheit und Muth so wie

durch Ordnung und Eintracht den gemeinsamen erhabenen Zweck

erreichet : »für Fürst und Vaterland bei auSbre-

»chender Feindesgefahr ihre Vaterstadt inner

»den Linien zu schützen oder zur Aufrechthal-
»tung der inneren Ruhe und Sicherheit mitzu-
»wirken .«

Kaiser Franz , stets auf ausgezeichnete Verdienste aufmerk¬

sam , hat auch für diese Aufopferungen die Bürgerschaft huld¬

reichst belohnt . Ungerechnet die vielem Gnadenbezeigungen hin¬

sichtlich der Organisirung der Bürgermiliz wurde ihr Vorstand,
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der Bürgermeister Wohlleben,  ingleiche, ! der Stadtoberkäm«

merer Sch minner,  so wie auch ihr unmittelbarer Anführer

der Magistratsralh Leeb , in den Adelsstand mit dein

Ehrenworte Edler  erhoben , dem erstexen überdieß das

Ritterkreuj des ungarischen St . Stephans - Ordens verliehen,

Schwinner v. Bärenau zum Hofcommiffions -Rathe befördert

und letzterer mit einer jährlichen Personal,Zulage auf seine Le,

brnSzeit bedacht . Deßgleichen wurden viele Bürger mit den Eh¬
renzeichen für echte Bürgertugend geschmückt , viele mit andern

Auszeichnungen belohnt . Statt der von den Franzosen bei ihrem

Abzug » » 8oq aus dem bürgerl . Zeughause weggenommenen sechs
Kanonen , dem Geschenke Kaiser Leopold I , für die bei der zwei¬

ten türkischen Belagerung geleisteten treuen Dienst «, ließ Kaiser
Franz an seinem Namensfeste sechs neu gegossene Kanonen in

das bürgerl . Zeughaus bringen , deren jede auf dem Schild«

in erhabenen Buchstaben die Aufschrift führt : »Franz I.
»den Bürgern der Stadt Wien für erprobte

»Treue , Anhänglichkeit und Biedersinn. »3 >o . «

Als im Jahre > 8i3 die Garnison von Wien abzog um an

dem allgemeinen Freiheitskampsr gegen Napoleons Zwingherr-
schaftTheil zu nehmen , wurden der Bürgermiliz abermals sammt«

liche Wachldienste inner den Linien übertragen , und von ihr mit der

gewohnten Genauigkeit versehen , wodurch sie sich neuerdings di«
allerhöchste Zufriedenheit erwarb . Auch wurde « inem ihrer Ossi-

ziere — dem wegen seiner in den Jahren » 3o5 und > 8oy als
Mitglied des bürgerl . Scharfschützen -Corps sich erworbenen Ver¬
dienste bereits mit der goldenen C >vil «Verdienst - Medaille deco-

rirten Lieutenante d « S H . Bürger -Regiments , Emanuel Ep,
pinger  die auszeichnende Ehre zu Theil , von Seite des t . k.

HofkriegsratheS zu Kourierdiensten in das k . k. Hauptquartier

verwendet zu werden , welchem hohen Aufträge er auch ungeach¬
tet der mannigfachen Gefahren und Aufopferungen mit der

größten Pünktlichkeit nachkam.
5 *
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Nun kamen die Jahre des Friedens und Segens , zwar ein¬
mal durch ein tiefgefühltes , schmerzliches Er - igniß unterbrochen.
Dem verklärten Vater folgte jedoch der gleichgesinnte Sohn Fer¬
dinand I . der Erbe seiner Gerechtigkeit und Güte.

Man war aber auch eifrigst bemüht , nach einem 22jährigen
Kriegssturme das Glück der Ruhe sorgfältig zu benützen. Wir finden
diese Friedensjahre zur Heilung der tief geschlagenen Wunden,
aber auch zur Vervollkommnung der Bürgermiliz verwendet . So
sahen wir die beiden Bürger -Regimenter ihre Hüte mit Czako's,
das bürgerl . Scharfschützen Corps ihre Helme mit Hüten und in
Folge der im Jahre 18Z7 allerhöchst anbefohlenen allgemeinen
Einführung der langen Beinkleider auch daS gesammte Bürger-
Militär ihre kurzen weißen mit lange Beinkleider , von grauer
Farbe und rother oder blauer Egalisirung vertauschen und andere
Veränderungen vornehmen , welche auf die gänzliche Organisi-
rung nur vortheilhaft wirken konnten.

In Folge der im Jahre , 8Zi höchst anbefohlenen Reorga-
nisirung des -Bürger -Militärs , wurde durch die eifrige Verwen¬
dung derHauptleute und Kommandanten :W i n t er v . Stern¬
feld , Würth , Lieb , Schuhmacher, Wurst  und Rö-
ger (letzterer für seine Bürgertugenden mit zwei kais. Ehrenzei¬
chen geschmückt ) , dann derHauptleute Killian , Ha u ptmann
und mehrerer anderer , endlich des Hauptmanns Epp inger
(welchem sowohl wegen dieser seiner werkthärigen Mitwirkung,
so wie seiner sonstigen Verdienste um das Allgemeine , von zwei
Monarchen allerhöchste Auszeichnungen zu Theil wurden ) , die
uniformirte Mannschaft beinahe um das Doppelt « vermehrt , so
daß sich die Bürgermiilz hinsichtlich Uniformirung und Organi-
sirung auf dem möglichst vollkommenen Standpunkte sich befindet.

Der gegenwärtige Stand des Bürger Militärs beläuft sich nun
auf >2,33b Mann , welche in den verschiedenen Regimentern
und CorpS auf folgende Weise eingetheilt sind:
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r . Bürger - Regiment in 8 Kompagnien . . . S ^ bL Mann
2 . Bürger - Regiment in 8 Kompagnien . . . »

3 Grenadier - Divisionen in b Compagnien . . 6,y »
Arkillerie -Bombardier - Corps in b Compagnien . 728 »
Scharfschützen -CorpS in b Compagnien . . . 5Z2 »

Corps der k. k . Akademiker der bildenden Künste

in 4 Kompagnien . 2 § y »
Kavallerie - Corps in 2 Eskadronen . 3s3 »

Der unmitrelbare Vollbrmger dieser Resultate war aber der

Oberstwachrmeister Joseph Ant . Edler v. Leeb.  Seine

Anstrengungen mährend der unglücklichen Epoche der feindlichen

Invasion , der schöne Erfolg , mit welchem er die ihm geworde¬

nen schweren Aufgaben zu lösen bemüht war , endlich der un¬

geachtet seiner übrigen wichtigen und häusigen Berufsgeschäfte

gezeigte Eifer für die vollkommene Organisirüng deS Bürger-
MilitärS , erwarben ihm auch nebst der Huld seines Monarchen eine

allgemeine auf wahre Achtung gegründete Zuneigung der Bür¬

gerschaft , welche sich sowohl durch die freudige Theilnahme bei

seiner im Jahre »835  erfolgten Beförderung zum k. k. n . öst.

Regierungsrathe , Bürgermeister und Obersten zeigte , als auch

bei seinem leider schon am » 0 . December 1637 Statt gefunde¬
nen Leichenbegängnisse , wobei jeder Bürger , der Stimme seines

Herzens folgend , durch seine persönliche Beiwohnung gerne ein

öffentliches Zeugniß seiner Verehrung und Theilnahme geben

wollte , mit seltener Rührung aussprach.

Die edlen und patriotischen Gesinnungen , welch « Wiens

Bürgerschaft bei jeder Gelegenheit durch Aufopferungen aller

Art,  durch Aufrechthaltung der inneren Ruhe und Sicherheit,
so wie Vertheidigung ihrer Vaterstadt an Tag legte und wo¬

durch sie sich sowohl die Huld und Gnade ihres Landesfürsten

als auch den verbindlichsten Dank aller edlen Bewohner Wiens,

die Hochschätzung jedes Vaterlandsfreundes , so wie den Beifall

der spätesten Nachwelt erwarben , lassen aber auch keinen Zwei«
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fel übrig , daß dieser eingeerntete Ruhm allen Mitbürgern heilig
ist , und alle jede Gelegenheit mit Eifer zu benützen bereit sind,

um Beweise abzulegen , mit welchem Vergnügen sie die Pflichten

eines getreuen Bürgers erfüllen , und sollte neue Gefahr dem

Naterlande drohen , zur Verlheidigung desselben mit eben jener

Bereitwilligkeit hervortrete » werden , als ihre Vorältern und

Zeitgenossen jederzeit mukhvoll und ruhmwürdigst gethan haben.



Zweite Abteilung.
I.

Darstellung des Verfahrens in Grundbuchssachen.

1 . Don den Grundbuchögegenstandenüberhaupt.

(§ chon seit den ältesten Zeiten ist es eine Verbindlichkeit der
Grundobrigkeiten, ein Grundbuch zu führen , in welchem die
unbeweglichen Güter der Unlerthanen sammt allen darauf haf¬
tenden Rechten , Dienstbarkeiten , Lasten und Verbindlichkeiten
mit der Art und Weise , auf welche die Verbindlichkeiten von
Zeit zu Zeit entstanden oder abgelöset wurden , genau beschrieben
sind . Das Bestehen dieser Grundbücher ist aber auch zur Sicher¬
heit des Eigenthums und Besitzes unbeweglicher Güter, zur Be¬
festigung des zum Handel und Wandel nölhigen Trauens und
Glaubens ein wesentliches Bedürfnis , daher von Seite einer
hohen Staatsverwaltung diesem Gegenstände immer eine beson¬
dere Aufmerksamkeit gewidmet wurde , waS die dießfalls beste¬
henden Gesetze bewähren . Vermöge derselben ist zur Erwerbung
eines unbeweglichen Gutes , eines Pfandrechtes, einer Dienst¬
barkeit >u . s. w . die hierüber ausgefertigte Urkunde , als : ein
Vertrag , «in Testament u. s. w. und selbst die körperliche oder
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hierzu die ordentliche Eintragung deS Enverbungsgeschäftes in

die dazu bestimmten öffentlichen Bücher erfordert und nur dadurch

wird man für den Eigenthümer rechtlich gehalten und tritt in

den rechtmäßigen Besitz eener unbeweglichen Sache , eines Pfand»
rechtes oder einer Dienstbarkeit u . s. n>-, welche letztere Rechne

man sodann zum Unterschiede von dem per>  ö n l ichen , d . i.

nur gegen gewisse Personen zustehenden Rechte , dingliche
oder Eigenthumsrechte nennt.
^ Diese Eintragung in die öffentlichen Bücher ist zweierlei:

Einverleibung (Intabulation ) und bedingte Eintragung,
Vormerkung (Pränotation ) und der zwischen beiden be.

stehende Unterschied ist Folgender : Wenn dcrjenige , welcher
das Eigenthum einer unbeweglichen Sache anspricht , dar¬

über zwar eine glaubwürdige , aber nicht mit allen zur Einverlei¬

bung vorgeschriebenen Erfordernissen versehene Urkunde besitzt , so

kann er doch , damit ihm Niemand ein Vorrecht abgrwinnr , die

bedingte Eintragung ( Vormerkung , Pränotirung ) bewirken . Der
Vormerkungswerber muß jedoch binnen » 4 Tagen voin Tage

der erhaltenen Zustellung des Bescheides die ordentliche Klage

zum Erweise des Eigcnthumsrrchtes einreichen und die Normer»

kung erst zu Folg « richterlichen Ausspruches oder einer außerge¬

richtlichen Erklärung des Gegners gerechtfertigt werden , wornach

er ' erst für den wahren Eigenthümer gehalten wird , widrigen

Falls die bewirkte Pränorirung auf Ansuchen des Gegners wie¬

der gelöscht werden kann . Die Einverleibung dagegen , welche

nur in Folge einer nach den dießfalls bestehenden Vorschriften

verfaßten Urkunde geschehen kann , verschafft sogleich ein unbe¬
dingtes Hypothekar - Recht.

Die Einverleibung zur Erwerbung des Eigenthums einer

unbeweglichen Sache , wird zum Unterschiede der Einverleibung
zur Erlangung des Pfandrechtes oder anderer dinglicher Rechte

Äewähranschretbung  genannt.
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Zur Gewähranschreibung in Folge eines Vertrages , ist eine

Urkunde erforderlich , welche der vorige dem neuen Eigenrhümer

zum Beweise ausstellet , daß er ihm daS Eigenthum des unbe-

»»-glichen Gutes übergeben habe und daher kein Bedenken trage,

daß letzterer als Eigenrhümer an die Gewähr gebracht we - d« ,

und diese Urkunde heißt : Aufsandung.

Die Urkunde , welche vom GrundbuchSamte dein neuen

Eigenrhümer zum Beweise , daß sein Gut in dem Gewährbuche

dem vorigen Eigenthümer ab - und ihm zugeschrirben sei , hinaus-

gegeben wird , heißt Gewährschein , Gewährausjug.

Anmerkung . »Der Gewährschein muß vom Gcundbuche , wenn

»mehrere Gewährnehmer sind , jedem derselben auf Verlangen gegen
»Entrichtung der Taxen «rtheilt werden . Geräth ihm dieser in Verlust
»oder ist sonst aus was immer sür einer Ursache eine Abschrift nöthig,
»so ist es ihm abermals und zwar so oft als er sie begehrt , gegen Ent»
»richtung der Taxe » zu ertheilen . «

Will Jemand ausständige Geldsummen , persönliche Rechte "

und Verbindlichkelten auS Verträgen , aus gerichtlichen Urkun,

den , aus letztwilligen Anordnungen oderauch den Anspruch auf

ein unbewegliches Gut selbst oder besten Früchte sicher stellen,

z . B . er hat eine Wohnung auf mehrere Jahre gemiethet und

um nicht der Gefahr ausgesetzt zu seyn , beim etwaigen Haus¬

verkaufe sein Wohnungsrecht zu verlieren ; oder er hat ein

Haus gekauft , der Verkäufer hat ihm jedoch wegen nicht berich¬
tigtein Aaufschillinge oder sonstigen Hindernissen die Aufsandung
nicht ertheilt und er will seine Eigenthumsansprüche sichern , so

hat er die Einverleibung des Pfandrechte - oder der Dienstbarkeit

auf dieses Gut zu erwirken.

DaS Pfandrech  t ist sonach ein Recht , welches dem Gläu,

biger eingeräumt wird , auS einer Sache , wenn die Verbindlich¬

keit zur bestimmten Zeit nicht erfüllt wird , sein « Befriedigung

zu erlangen.
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Eine  Dienstbarkeit  ist ein dingliches - gegen jeden Be-

sttzer der dienstbaren Sache wirksames Recht , wodurch der Eigen,
thüiner verbunden wird , zum Northeile eines anderen in Rück¬

sicht seiner Sache etwas zu dulden oder ju unterlassen.

Das auf einem unbeweglichen Gute haftende in den Vor¬

merkbüchern eingetragene Pfandrecht wird Satz und der hier,

über auSgeferkigte Amtsschein Satzbrief  genannt.

Der Pfandinhaber kann sein Pfand , in so ferne er ein Recht

darauf hat , ganj oder zum Theile einem Dritten wieder verpfän,

den , dadurch entsteht ein Afterpfand und zu dessen Erwerbung

ist gleichfalls die Eintragung in das hiezu bestimmte öffentliche
Buch erforderlich , welche Amtshandlung Supereinverlei¬

bung (Superintabulation ) oder Superpränotirung (Su,
perpränotation ) genannt wird . Der Unterschied zwischen beiden

Amtshandlungen ist derselbe , wie bei der Einverleibung und

Pränotirung.

Wird eine Forderung von einer Person an die andere über,

tragen und von dieser angenommen , so heißt diese Handlung

Cession,  und findet auS verschiedenen Ursachen Statt ; ent,

weder , weil der Gläubiger eine Schuld , welche gerade seiner
Forderung gleich kommt , durch die Session derselben tilgen will,

oder weil er sich dieselbe , falls der in dem Schuldscheine bestimmte

ZahlungS,Termin noch nicht eingetreten ist , um gleich Geld zu

erhalten , von Jemanden ablösen laßt , oder weil der Schuldner

selbst , da er zur Verfallzeit nicht zahlen kann , durch einen Drit,
ten die Ablösung der Forderung von dem Gläubiger zu erwir¬

ken sucht . Auch in diesem Falle muß die Eintragung des Er¬

werbungsgeschäftes in das öffentliche Buch geschehen.
Wird das Pfandrecht , Dienstbarkeit und überhaupt jedes

dingliche Recht ganz oder zum Theile aufgehoben , so wird diese

Amtshandlung im ersten Falle Löschung (Cassirung ) , im zwei,

ten aber , d . i . wenn der Schuldner an einem Satzcapitale von

Sooo fl . « inen Betrag von 2000 fl. bezahlt , mithin nur die L 5 -
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schung dieses Theilbetrages zu geschehen hat , Abschreibung

genannt.

Unter die unbeweglichen Gäter gehören nicht nur Häuser,

Grundstücke , sondern auch Gewerbe,  in so ferne sie nämlich

nach den bestehenden Gesetzen zur weiteren Veräußerung geeig¬

net sind , und einen Gegenstand des Grundbuches ausmachen.

Sie . heißen : radicirte,  wenn sie mit einem Hause dergestalt

verbunden sind , daß ste einen wahren Thsil des Hauses und Wer»

thes ausmachen , daher auch ausdrücklich in der Hausgewähr
enthalten sind ; verkäufliche,  wenn sie von dem Besitzer auf
einen andern übertragen werden können und wenn sie einen be¬
stimmten Werth haben , ohne daß sie jedoch auf einem Hause unzer¬

trennlich haften ; diesen sind dieK ammerhande  l -Gewerbe gleich

zu halten . ( Auf diese können Einverleibungen oder Pränotirungen
der Schuldforderungen Statt finden , jedoch dürfen sie niemals über

die Hälfte de- Einlagswerthes beschwert werden . ) Cessio na-

rische,  wenn sie von dem Besitzer jedoch mit obrigkeitlicher Be¬

willigung an einen Andern übertragen werden können , ( letztere

jedoch , so wie die in Wien befindlichen Fleischhauer - Gewerbe

sind zur Verpfändung nicht geeignet)

Die über die Besitzveränderungen bei diesen Gewerben hin-

ausgegebe 'nen ämtlichen Bestätigungen werden Gewerbscheine,

über Pfandschaften Pfandscheine , Vormerkscheinr

genannt.

Da man nur nach angesuchter und bewilligter Eintragung
des Erwerbungsgeschäftes , in das öffentliche Buch in den recht¬

mäßigen Besitz eines unbeweglichen Gutes treten kann , so ist

man , so lange diese Eintragung nicht geschehen ist , der Gefahr

ausgesetzt , daß der Eigenthümer das nämliche Gut wieder einem

Andern verkaufen und Letzterer das Eigrnthum sodann auf die

gesetzlich vorgeschriebene Art erwerben könne , in welchem Falle

der erste Käufer nur ein persönliches Recht gegen den Verkäufer
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wegen Erlangung der Schadloshaltung hat , jedoch keineswegs
berechtigt ist, den zweiten Käufer von dem erworbenen Eigenthum

auszuschließen.
Ferner können , ungeachtet eine Realität veräußert und der

Kaufschilling bezahlt ist , da , so lange keine Veränderung im
Grundbuche vorgemerkt , der Verkäufer noch immer als wahrer

, Eigenthümer anzusehen ist, die Gläubiger des Letzteren ihre For¬
derungen einverleiben oder pränotiren lassen . — Aus diesem

geht die " Nothwendigkeit hervor , die Ertheilung der Gewähr

unverzüglich anzusuchen.

Sollten sich Hindernisse ergeben , vermöge welchen dieses

nicht geschehen könnte , z . B . der Käufer hat den Kaufschilling

noch nicht gänzlich berichtiget , und daher vom Verkäufer die
«/forderliche Aufsandung nicht erhalten , oder der Verkäufer ist

selbst noch nicht an die Gewähr geschrieben , weil er keine vor-

schriftmäßjge Urkunde besitzt, so kann der Käufer , wenn in dem

dießfälligen Kaufkontrakte ihm das Befugniß eingeräumt ist,

diesen Kontrakt zu seiner Sicherheit einstweilen einverleiben,

hat er aber die nöthige Einwilligung des Verkäufers nicht , den¬
selben vermerken lassen , wodurch er wenigstens die Sicherheit

seines Kaufrechtes , oder wenn er nicht zum wirklichen Besitz

deS Eigenthums gelangen sollte , die Sicherheit deS Anspruchs¬

rechtes auf Zurückstellung deS bereits bezahlten Kaufschillings,
oder auf Schadloshaltung erlangt.

Da aber ungeachtet deS einverleibten oder vorgemerkten

Kaufrechtes die Gläubiger des vorigen Eigenthümrrs dennoch

ihr « Forderungen einverleiben oder Vorwerken lassen können,
so ist eS^ für jeden Uebernehmrr einer Realität sehr rathsam , sich

durch Zurückhaltung eines TheileS des Kaufschillings , oder auf

- andere Art sicher zu stellen . Diese Vorsicht äst auch anzuempfeh-

len , wenn der vorige Besitzer selbst noch nicht durch die Verge-

währung rechtlicher Eigenthümer geworden ist ; denn in diesem

Falle müßte der neue Besitzer ihn vorläufig an die Gewähr
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schreiben lassen , und auch die dirßfälligen Taxen , jedoch mit dem

Rechte der Schadloshaltung , bestreiten.
Ueberhaupt ist cs für jeden Uebernehmer einer Realität

sehr wichtig , sich vorläufig bei dem Grundbuche zu erkundigen,
oder durch Einsicht des Gewahr - Auszuges nicht nur wegen der

vollzogenen Vergewährung des Vormannes , sondern auch wegen

der aus der Realität haftenden Lasten , z . B . Dienstbarkeit,
Miethvertrag , Schuldforderungen u . s . w . , welche der Käufer

ebenfalls mit dem Eigenthume übernehmen muß , wenn er sich

nicht mit dem Verkäufer oder mit den Gläubigern abgefunden

und die Löschung derselben bei dem Grundbuche erwirkt hätte,

die Ueberzeugung zu verschaffen.

Diese Vorsicht ist auch dem Darleiher zu empfehlen , um

sich die Ueberzeugung zu verschaffen , ob z . B . der Schuldner
noch an der Gewähr der Realität stehe , oder ob er nicht in der

freien Disposition beschränkt sei, oder ob die Realität nicht schon

zu sehr verschuldet sei . Da jedoch oft in der Zwischenzeit , als

die Parthei die Auskunft ringeholt und ihr Gesuch überreicht

hat , sich Veränderungen mir der Realität des Schuldners erge¬

ben können , so ist es , besonders wenn Gefahr am Verzüge ist,

selbst nach erhaltener Bewilligung nothwendig , sich beim Grund¬

buche zu erkundigen , ob wegen Vornahme der angesuchten Ein¬

verleibung oder Pränofirung kein Hinderniß obwalte , um sonach

andere Sicherheitsmaßregeln treffen zu können , in welchem Falle
die Parthei die Aushändigung ihrer Original - Urkunden sogleich
zu begehren berechtigt ist.

Durch die Einverleibung oder Vormerkung der Schuldfor¬
derung erhält der Gläubiger nicht nur das Pfandrecht in An¬

sehung deS dargeliehenen Kapitals , sondern auch in Ansehung
der gesetzmäßigen Zinsen . Diese sind aber bei einem gegebenen

Unterpfand » fünf von Hundert . Wären daher in der Schuld-

Urkunde höher « Zinsen verschrieben , so ist dieselbe wohl zur

Einverleibung oder Vormerkung geeignet , allein der Gläubiger
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erlangt das Pfandrecht dennoch nur auf die gesetzmäßigen Zinsen.

Sind in derselben aber Bedingungen enthalten , die dem Wu-

cherpatente zuwiderlaufen , so ist es Pflicht der Grundherrschaft,
hievon die Anzeige an das k . k. Landrecht zur weiteren Untersu¬

chung zu erstatten.
Das Pfandrecht wird unrer den Gläubigern in derselben

Ordnung , so wie ihre Forderungen nach und nach in bas Vor¬

merkbuch eingetragen worden sind , erhalten , so daß der zuerst

eingetragene das erste , der nach ihm kommende das zweite Pfand¬
recht u - s. w . genießt , daher die Gläubiger auch in der nämlichen

Ordnung ihre Befriedigung aus der ihnen verpfändeten Realität

zu erhalten haben , so daß auf den späteren Gläubiger nichts

ausfällt , wenn der frühere mit seiner Forderung nicht ganz be¬

friedigt ist . Inzwischen kann eine Abtretung des Vorzugsrechtes
edoch nur zwischen zwei unmittelbar folgenden Gläubigern

statt finden . ( Eine Ausnahme hievon findet jedoch Start , wenn

es sich um die Priorität zwischen zwei Satzposten von gleichem

Betrag « handeln würde . )

Formular einer Prioritäts - Abtretuugs - Erklärung.
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit , keinen Anstand zu neh¬

men , daß jene 4000 fl . C . Mze . , welche von Seite einer löbl.

Direktion der ersten osterr . Sparkasse auf das Haus Nr . , ,

Josephstadt , als ein Darlehen bewilliget wurden , priino looo

grundbüchlich einverleibt werden können . — Ich ertheil « daher

ohne meinem ferneren Einvernehmen derselben das Vorzugsrecht,
und willige ein , daß diese Erklärung bei meiner auf obbesagtem

Hause haftenden Forderung pr . 2000 fl . grundbüchlich rinver-
leibt werde.

Wien , den i . Febuar » 84 « .
Joseph N.

Caspar N . als Zeuge.
Paul N . als Zeuge.



7S

Ein Beweis, wie wichtig eS für jeden Cigenthümer «ineS
unbeweglichen GuteS sei , die auf demselben haftenden Lasten,
wenn sie wirklich getilgt und aufgehoben seyn sollten, auch bei
dem Grundbuche gehörig löschen zu lafs. n , dürfte z . B . folgen¬
der Fall seyn : Joseph N . hat auf dem Hause deS Franz N.
eine Darlehens - Forderung einverleibt , Letzterer hat d -m Ersteren
die Schuld bereits bezahlt , allein in dem Grundbuch » ist die
Löschung noch nicht erfolgt , so kann noch immer ein Gläubiger
des Joseph N . hierauf die Supereinverleibung seiner Forderung
und allenfalls , wenn er auf Bezahlung dringt , die Exekution
der Realität begehren. Franz N . müßte dann den Gläubiger
deü Joseph N . befriedigen , und eS bliebe ihm bloß daS Recht,
seine Entschädigung gegen den Joseph N . im Rechtswege zu
suchen.

Findet sich eine Parthei durch irgend « inen Bescheid, j . B.
der Schuldner durch eine PränotirungS - Bewilligung oder der
Gläubiger durch die Abweisung gekränkt, so steht ihr binnen >4
Tagen vom Tage der geschehenen Zustellung der Rekurs an das
k. k. ApprllationSgerichk bei dem Civil - Richter zu überreichen
bevor, von welchem der Rekurs sammt den ÄbweisungSgründen
an daS AppellationSgericht zur höhern Entscheidung einbegleitet
wird.



Verfahren bei dem Ansuchen um Gewähr-
Anschreibung.

ÄVenn Jemand an die Gewähr einer Realität gebracht werden

will , so muß er darum bei der Grundherrschaft schriftlich ansu-

chen, und seinem Gesuche alle jene Urkunden beilegen , welche
den Beweis der Besitzerwerbung liefern.

Gründet sich dieselbe auf einen Vertrag , z . B . Kauf,
Lausch , Schenkung u . s. w . , so muß dem Gesuche die über diesen
Vertrag auSgefertigte Original - Urkunde und die Aufsandung
beigelegt werden . Sollte daS abzutretende Gut aber einem Min¬

derjährigen gehören , so muß nebst dem Vertrage , welcher von
dem Vormunde oder Curator abgeschlossen worden , auch die
obrrvormundschaftliche Bewilligung desselben beigebracht , und

nach auSgewiesener Erfüllung deS Vertrages , nach berechtigtem

oder sichergestellten Kaufschillmge die besondere Bewilligung zur

Gewähr « Anschreibung oder zur Ausstellung der Aufsandung von
Seite deS Vormundes oder CuratorS bei der VormundschaftS-

vder CuratelS - Behörde bewirkt und dem Gesuche um Gewähr-

Anschreibung bei der Grundherrschaft beigelegt . werden.
Um aber als « ine grundbuchsmäßige und somit einverlei«

bungsfähige Urkunde zu gelten , muß die Vertrags - Urkunde fol¬

gende Eigenschaften haben:
i . Müssen die Personen , welche daS Eigenthum übergeben

oder übernehmen
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2 . die Sache , welche übergeben werden soll , mit ihren

Grenzen bestimmt ausgedrückt,
3 . muß die Art der Erwerbung,
4 . der Ort und die Zeit des abgeschlossenen Geschäfts genau

angegeben und
5 . die Urkunde von de» Vertrag schließenden Parteien

sowohl , als auch von zwei glaubwürdigen Männern als Zeugen

unterschrieben seyn . Auch kann
b . diese Urkunde zugleich die Aufsandung , oder im Falle

dieselbe wegen noch nicht gänzlich bezahlten Kaufschilling nicht

räthlich wäre , wenigstens die Bewilligung deS UebergeberS zur
Einverleibung des Kaufrechtes enthalten.

Formular eines einverleibungsfähigen Kaufkontrakts.

Kauf - und Verkaufs - Kontrakt,

welcher am heutigen Tage zwischen Herrn Joseph N . , bürgert.

Fleischhauer , als Käufer einerseits und dem Herrn Eduard N .,
MagistratS - Beamten und der Frau Anna , dessen Gattin als

Verkäufer d « S Hauses Nr . 100 in der Stadt anderseits verab¬
redet und geschlossen worden ist:

» . Verkaufen die ebengenannten Eigenthümer des Hauset
Nr . » 00 in der Stadt dasselbe dem Herrn Joseph N . um einen

gemeinschaftlich bedungenen Kaufschilling von 25 , » c,o fl. C . M -,
schreibe : fünf und zwanzigtausend Gulden in Conv . Mze ., in
k . k- Silberzivanzigern , 3 Stücke auf einen Gulden und bo

Stück auf eine feine kölnische Mark Silbers gerechnet.

2 . Ist Joseph N . als Käufer mit diesem Kauffchillinge von

s 5,ooo fl . einverstanden , und verspricht denselben dadurch zu
berichtigen , daß er heute bei Unterfertigung deS gegenwärtigen
Kaufkontraktes 7000 fl . C . M . , schreibe ; siebentausend Gulden
in C Mze . bar bezahle , deren Empfang die Verkäufer unter

Einem bestätigen . Den Rest des Kaufschillings pr . » ö,oov fl.
, b
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verpflichtet sich der Käufer , sechs Monate nach dem Tage der Un¬

terfertigung des gegenwärtigen Vertrags in der oben §. r be-

zeichneten Valuta hier in Wien zu bezahlen , inzwischen aber
dieses Kapital mit 2 °/ » Interessen zu verzinsen.

3 . Der Käufer Herr Joseph N . tritt vom Tage des gegen¬
wärtigen Vertrages in den physischen Besitz des von ihm erkauf¬
ten Hauses Nr . roo in der Stadt , daher ihm auch von diesem

Tage angefangen alle Nutzungen des Hauses gehören , wogegen
er aber auch von diesem Tage an alle dieses HauS treffenden

Steuern , Abgaben und wie immer Namen habenden Lasten zu

tragen hat.
4 . Wenn der Käufer den ganzen Kaufschilling berichtiget

oder die pupillarmäßige Sicherstellung desselben ausgewiesen hat,

so wir ^ ih », die Aufsandung zur Gewähranschreibung an dieses
Haus ausgehandiger werden , inzwischen wird aber dem Herrn

Käufer das Recht eingeräumt , den gegenwärtigen Kaufvertrag
zur Sicherstellung des Kaufrechtes auf das Haus Nr . > oo in

der Stadt ohne der Verkäufer weiteres Einvernehmen auf seine

Kosten grundbücherlich einverleiben zu lassen.

6 . Verzichten beide Theile auf die Einwendung der Verle¬

tzung über die Hälfte und auf das Rechtsmittel der Gewähr¬
leistung.

b . Die Kosten des Stempels zum gegenwärtigen Kaufver,

trag « tragen die Verkäufer und der Käufer zu gleichen Theilen.

Urkund dessen sämmtlicher Conlrahenten und zweier Herren

Zeugen eigenhändige Fertigung.
Wien , den 2 . Februar 1840.

Vincenz N . ,
als ersuchter Zeuge.

Caspar N -,

als ersuchter Zeuge.

Joseph N -,
als Käufer.
Eduard N -,

als Verkäufer.
Anna N -,

als Verkäuferin.
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Formular einer Aufsandung zur Gewahr -Anschreibung.
Nachdem Herr Joseph N -, bürgerl . Fleischhauer und ^Käuftj

des Hauses Nr . > oo in der Stadt , sämmtliche , in dem dießfäft
ligen Kauft und Verkaufs - Kontrakte vom 2 . Februar , 84»
enthaltenen Bedingungen vollkommen erfüllt hat , so ertheilen

wir ihm hienüt das Recht , sich ohne unser weiteres Einverneh¬

men , jedoch auf seine Kosten , um dieses erkaufte Hau - vergewäh-
ren zu lassen.

Urkund dessen unsere und zweier erbetenen Herren Zeugen
eigenhändige Fertigung.

Wien , den 3 . Juli 1840.

Vincenz N . , Eduard N . ,

als ersuchter Zeuge . Anna N . ,

Caspar N . , als Verkäufer.
alS ersuchter Zeuge.
Wäre jedoch der Kaufschilling von dem Käufer sogleich be¬

zahlt worden , und die Verkäufer wollten unter einem in dem
Kauf Kontrakte die Aufsandung ertheilen , so würde der 4 .§ . lauten:

Ueber die geschehene Bezahlung des Kaufschillings willigen
die Verkäufer hiemit ein , daß der Herr Käufer ohne ihr ferneres
Einvernehmen , jedoch auf eigene Kosten , an die Gewähr deS er¬

kauften HauseS Nr 100 in der Stadt gebracht werden könne.

Formular eines Gesuches um Gewahr -Anschreibung.
.Anmerkung . Jedem Gesuche in Grundbuchsangelegenheiten

überhaupt müssen so viele Duplikate ( d . 1. Abschriften des Gesuches ) bei-
gelegt " werden , als Parteien bei der vorzunehmenden grundbüchlichen
Amtshandlung betheiligk , mithin zu verständigen sind , daher im vorlie¬
genden Falle dem Gesuche , welches dem Grundbuche zur Amtshandlung
zugemittelt wird , zwei Abschriften beizulegen sind.

(Von Innen .)
Löblicher Magistrat!

Laut deS sub -4 . angeschlossenen Kauf - und Ver¬
kaufs - Kontraktes üsto . 2. Febr . 1840 , habe ich von dem

Herrn Eduard N . und dessen Gattinn Anna N . als Eigen«
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thümer uud Verkäufer des Hauses Nr . roo in der Stadt,
dieses HauS um 25,ooo fl . C - Mje . käuflich an mich ge,
bracht , mebei sich die Verkäufer sud 4tens Vorbehalten

haben , mir , sobald der ganze Kaufschilling berichtigt seyn
wird , die Aufsandung zur Gewähr , Anschreibung an dieses
Haus zu übergeben.

Nachdem ich meine Vertrags,Verbindlichkeit vollkom«

8 . men erfüllt habe, so ist mir die 8ud 8 . beiliegende Auf,
sandungs - Erklärung ääo . 3 . Juli ,840  ausgehändigt
worden.

Ich bitte daher:

Der löbl . Magistrat geruhe meine Anschreibuug an die
Gewähr des Hauses Nr . 100  in der Stadt zu bewilligen , und
deßhalb die Auflage an das Grundbuch zu erlassen.

Joseph N.
(Von Außen .)

Magistrat!

Joseph N . , bürgerl . Fleischhauer Nr . So , Landstraße
wohnhaft,

bittet um Bewilligung der Vergewährung

um daS von ihm erkaufte Hau - Nr . > oo

in der Stabt und deßhalb Auflage an
' da - Grundbuch.

Bei einer Schenkung  unter Lebenden muß die Urkunde

vom Geschenkgeber sowohl , als dem Beschenkten , bei Letzterem

mit dem Beisatze , daß er die Schenkung angenommen und von
jwei Zeugen unterfertiget seyn.

Formular einer

Schenkungs - Urkunde.

Ich Endesgefertigter überlasse hiemit freiwillig und unge,

jwungen meinen beiden eheleiblichen Söhnen mil und Hugo
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' zu zwei gleichen Theilen daS mir eiqenthümlich gehörige HruS
Nr . >o auf der Wieden in einem Werthe von yooc » fl. C - M.
unentgeldlich in ihr freies Eigenthum , und indem ich mich zu¬
gleich drS Rechtes , diese Schenkung zu widerrufen , ausdrücklich
begebe , willige ich auch ein , daß sie ohne mein ferneres Einver¬
nehmen sich an das grundbüchliche Eigenlhum vbbesagten HauseS

bringen lassen können.
Die beiden mitgefertigten Geschenknehmer Emil N . und

Hugo N - erklären hiemit vorstehende Schenkung ihres Herrn
VaterS dankbar anzunehmcn.

Urkund dessen unsere und zweier ersuchten Herren Zeugen
eigenhändige Fertigung.

Wien , den 7 . December » 8 Zl) .

Formular des dießfälligen Gesuches.

(Non Innen . '

Löblicher Magistrat!

Laut Schenkungs -Urkunde ckü . 7 . December » 83y
hat unser Vater Otto N . das ganze ihm eigenthümlich
gehörige HauS Nr . ,0  auf der Wieden förmlich und un¬

widerruflich geschenkt , welche Schenkung wir laut Mitfer,

tigung der Urkunde auch sogleich angenommen haben.
Derselbe ertheilte u » S unter Einem auch das Recht,

unS ohne sein ferneres Einvernehmen , jedoch auf unsere

Kosten , an die Gewähr de» obbesagten Hauses bringen zu
lassen . Wir bitten daher:

Edmund N.

al < ersuchter Zeuge.
Karl N.

alS ersuchter Zeuge.

Otto N.

alS Geschenkgeber.
Hugo N.

alS Geschenknehmer.
Emil N.

als Geschenknehmer.
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Der löbl . Magistrat geruhe zu bewilligen und zu verordnen,
daß wir in Gemäßheit dieser Schenkungs - Urkunde an die Ge¬

währ deS Hauses Nr . io auf der Wieden gebracht werden.
Emil N.

Hugo N.

(Von Außen .)

Magistrat!

Emil und Hugo N ., Fabriks - Inhaber , Nr . 10 auf
der Wieden wohnhaft,

bitten um Vergewährung um daS ihnen
geschenkte Haus Nr . io auf der Wieden

und deßhalb Auflage an das Grundbuch.

Hat Jemand durch Erbrecht  ein unbewegliches Gut

erworben , so hat er dem Gesuche um Gewähr -Anschreibung die

Einantwortungs - Relation,  d . i . die von dem Gerichte
über die bewilligte Einantwortung des Nachlasses ausgestellte
Urkunde , und sollte in solcher die ererbte Realität nicht genannt
seyn , überdieß die gerichtlicheJnvenrur  oder daS Ver¬

wöge  n s -Be ke n n t n i ß , beide in vidimirter , d . i . von einer

Obrigkeit bestätigten Abschrift , daß sie mit dem Originale voll¬
kommen übereinstimmen , beizulegen.

Formular cines Gesuches um Gewähr - Anschreibung , in
Folge einer Erbschaft.

(Von Innen . )

Löblicher Magistrat!

L . Laut Einantwortungs - Relation wurde mir die

Verlassenschaft meines sel. Ehegatten Johann N . , als dessen
Universalerbin , eingeantwortet.

Laut vidimirter Abschrift des Vermögens - Bekennt-
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k . nisseS L . gehörte unter andern auch die dem Erblasser

eigenthümliche Hälfte des Hauses Nr . 3 am Alsergrund
in dessen Verlassenschaft . Ich bitte daher:

Ein löbl . Magistrat geruhe wegen meiner V - rgewährUng

um diese ererbte Haushälfte Nr . 3 am Alsergrund die Auflage

an Dero Grundbuch zu erlassen.
Elisabeth N.

(Von Außen .)

Magistrat!

Elisabeth N . , bürgerl . TuchschererS - Witwe , Nr . 3

am Alsergrund wohnhaft,
bittet um Vergewährung inngedachter,

ererbter Haushälfke Nr . 3 am Alsergrund.

Es geschieht jedoch sehr häufig , daß dem Erben daran liegt,

noch vor erfolgter Einantwortung an die Gewahr geschrieben zu
werden , in welchem Falle er die Einwilligung von Seite der

Abhandlungs -Instanz , d . i . den Legitimations - Bescheid zu er¬
wirken , und sohin denselben nebst dem Abhandlungs - Bescheide

beizulegen hat.

Formular eines solchen Gesuches.

Zu dem Nachlasse des am 3o . August i63y verstor¬

benen Christoph N ., bürgerl . Handelsmann , gehört auch

daS HauS Nr . 3 , Laimgrube , welches laut des Schätzungs-
protokolles ää . sZ . Oktober r83y,auf i 2,ooofl . C - M.

geschätzt wurde.

L . Mittelst deS hohen Abhandlungs - escheideS L , ää.

s3 . Novemb . i83 <) , wurde mir aufgetragen , meine Mün¬
del Anna N . um das ihr angefallene Viertel dieses Hauses

vergewähren zu lassen , und hiezu unter Einem die Bewil¬

ligung vor erwirkter Einantwortung ertheilt.
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Um nun diesem hohen Aufträge nachzukommen , bitte ich:
Ein löbl . Magistrat geruhe zu bewilligen , daß die Mündel

Anna N . an ten Besitz deS ihr erblich angefallenen Viertel«

des Hauses Nr . 3, Laimgrube , auf Grundlage deS Legitima¬

tions - Bescheides geschrieben werde , und deßwegen die Auflage
an das Grundbuch zu erlassen.

(Von Außen . )

Magistrat!
Conrad N . , Vormund der Anna N . , Alsergrund

Nr . 2 wohnhaft , -

um Vergewährung der Anna A . um

das ihr erblich angefallene Viertel des
Hauses Nr . 3 , Laimgrube , und deßhalb
Auflage an das Grundbuch.

Wenn in einer Verlassenschaft sich mehrere unbewegliche
Güter befinden und auch mehrere Erben einschreiren , so ist noch

die Beibringung des Theilungs Instrumentes erforderlich.

Formular eines solchen Gesuches.

(Von Innen . )

Löblicher Magistrat!

In Gemäßheit des Abhandlungs - Bescheides äst.
L . 2ü . Dee . > 83 i) , Z . 87214 , dann des mit Rathschlag L,

stst . ist . Nov . i8Zy , Z . 8217s , obervormundschaftlich ge-
6 . nehmigten Theillibells 6 , ist mir laut Relation
D . v «iv xrae » . 5 . Jänner 1840 , Z . 4 r 5 i , ein Viertheil

des Nachlasses meines am 2y , März i 63 <) verstorbenen
Vaters Karl N . eingeanlwortrt worden , worunter nach

Inhalt des Theillibells auch der Häuser Nr . 20 Laim¬

grub » und Nr . 45  Spitlberg gehören.
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Um nun an die Gewähr dieser Realitäten -Antheil » tu ge¬

langen , bitte ich:
Tin löbl ' Magistrat geruhe meine .Vrrgewährung um da-

mir nach meinem sei Vater Karl N . erblich zugefallene '/ « des

Hause - Nr . 20 , Laiingrube , und des Hauses Nr . § 5 , Spitl«
derg , zu bewilligen und dieserwegen das Grundbuch ( welches
die dießfalligen Original - Beilagen aus der Registratur dieses

löbl . Magistrats jum Amksgebrauche beheben wolle ) zu beauf¬

tragen.

(Von Außen .)

Jgnaj N.

Magistrat!

Jgnaj N . , bürgerl . Branntweiner , Nr . 45 , Spitlberg,
um Bewilligung zur Anschreibung an die
Gewahr deS ihm erblich jugefallenrn Vier¬

theils der Häuser Nr . 20 , Laimgrube,
und Nr . 45 , Spitlberg.

Hat Jemand durch « in Vermächtniß ( Legat ) ein unbrweg.
liches Gut erworben und er will sohin an dir Gewähr desselben

gebracht werden , so muß dem Gesuche auch daS Testament oder

Codizill in beglaubigter Abschrift zur dießfälligen besonder » Ein¬
verleibung beigelegt werden.

Formular eines solchen Gesuches.

(Von Innen .)

Löblicher Magistrat!

Laut dem Testamentes , 66 . ab . Juni » 689 (wovon
das Originale bei dem lobl . Magistrate in der Registratur

aufbewahrt ist) , hat mir der am 4 . Juni >689 verstorbene

Franz N das ihm eigenthümliche HauS Nr . » 00 , Spitl¬

berg , im Schätzungswerts pr . > > ,000 fl. vermacht,welche
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v . legirte Realität mir auch laut Relation v eingeantwortet

wurde.

Um nun an die Gewähr dieses Hauses zu gelangen , bitteich:
Der löbl . Magistrat geruhe in meine Gewähranschreibung

um die aus der Franz N ' schen Verlassenschaft in Folge Testamen¬
tes ^ legale Haus Nr . > oo , Spitlberg , zu willigen , und deß-
halb die Auflage an das Grundbuch zu erlassen.

Johann N.

(Von Außen .)

Magistrat
Johann N -, bürgerl . Tischler , Nr . eoo , Spitlberg,

um Bewilligung zur Gewähranschreibung

an das in Folge Franz N ' schen Testa¬

mentes ihm legirte HauS Nr . > oo,

Spitlberg.

In dem Falle , alS der vorige Besitzer noch nicht an die
Gewähr geschrieben wäre , so ist es eben nicht norhwendig , daß
der Käufer oder Erbe mit seiner Gewähranschreibung so lange
warten müsse , bis der Verkäufer oder Erblasser als Eigenthümer
angeschrieben worden ist , sondern es kann in dem nämlichen

Gesuche , mittelst welchem der neue Besitzer die Vergewährung
ansucht , zugleich die Gewähranschreibung des Vorgängers begehrt

werden , nur müssen auch alle hiezu nöthigen Urkunden beige¬

bracht seyn.



Verfahren bei dem Ansuchen um Einverleibung.

>1^ 0 wie bei der Gewähranschreibung , so muß auch zur Einver¬
leibung eines Pfandrechtes, einer Dienstbarkeit oder anderer ding¬
licher Rechte, z . B . Kaufcontract , Miechvertrag re . dem dieß-
fälligen Gesuche eine Urkunde beigelegt werden , um die ausstän¬
dige Forderung oder das persönliche Recht zu erweisen und diese
ist entweder eine Vertragsurkunde oder ein gerichtliches Instru¬
ment, je nachdem sich das Pfandrecht auf einen Vertrag , auf
einen letzten Willen des E>ge ' thümerS oder auf einen richterli¬
chen Ausspruch gründet.

Die Vertragsurkunden müssen , um einverleibungsfähig zu
seyn , gleichfalls die bei der Gewähranschreibung angeführten
Eigenschaften besitzen und statt der Aufsandung die dem lieber-
nehiner eingeräumte Befugniß, die Urkunde bei dem Grundbuch«
einverleiben ju lassen , ausdrücklich enthalten.

Formular eines Wohnungs - Mieth-
vertrages.

Am heute zu Ende gesetzten Lage ist zwischen dem Herr»
Ignaz N , und Thekla !N -, dessen Gemahlinn, Eigenthümer des
Hauses Nr . 4b , Josephstadt , als Bestandverlaffrr an Einem,
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dann dem Herrn Anton N ., dürgerl . Bierwirth und dessen Ehe«

gatrinn Magdalena als Bestandnehmer am andern Lheile nach,
stehender Wohnungs - Mietvertrag verabredet und beschlossen
worden.

Vermiethen die obgedachten Hauseigentümer in ihrem

obangeführcen Hause an den Herrn Anton N . und dessen Gatrinn

Magdalena eine Wohnung , bestehend in nachstehenden Bestand,
theilen , als : 3 Zimmer , Küche , Keller , Holjlage und Boden

nebst Garten von Georgi i8go auf sechs nach einander folgen,
de Jahre , mithin bis Georgi » 84 b um den beiderseits bedun,

genen jährlichen Miethzins von Zoo fl . C . M -, sage dreihun¬

dert Gulden in k k. Silberzwanzigern , drei Stück auf einen

Gulden und sechzig Stücke auf ein « feine köllnische Mark Sil,

ber gerechnet sammt den üblichen Gemeindegaben in gleicher

Münze , welchen

» . die Bestandnehmer in vierteljährigen Raten in vorhin,
«in zu entrichten sich verpflichten.

3 . Sind die Bestandnehmer gehalten , die jenseits benann,

ten Wohnungsbestandtheile nebst Garten in gutem Stand « ju

erhalten , die während der Bestandzeit vorfallenden kleinen Re«
paraturen aus Eigenem zu bestreiten , und nach Beendigung dersel«
ben solche in drm Zustande wie sie übernommen worden , wieder
herzustellen.

4. Sind beide Theile einverstanden , daß nach Verlauf der
gegenwärtigen Contraktjeit von sechs Jahren , auf welche Zeit
die Bestandverlasser sich des Rechtes begeben , den Bestandneh,
mer unter was immer für einem Vorwände die Wshnung auf-
zukünden oder den bedungenen Mietzins ju erhöhen , zwischen
ihnen eine halbjährige Aufkündigung Statt finden könne.

5 . Versprechen die Bestandnehmer den bedungenen Woh¬

nungszins um so gewisser vierteljährig vorhinein abzuführen,
«idrigens der gegenwärtige Contrakt aufgehoben und selbe noch
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überdieß gehalten seyn sollen , den Bestandoerlassern allen dar¬
aus erwachsenen Schaden ju ersetzen , endlich wird

b . den Bestandnehmern zu ihrer Sicherheit daS Recht « in-
geräumt , den gegenwärtigen Mieth-Contrakt ohne ferneres Ein¬
vernehmen der Bestandverlasser auf daS denselben eigenthümlich«
Haus Nr . 4b , Josephstadt , jedoch auf ihre Kosten grundbüch,
lich einverleiben ju lassen.

Urkund dessen ist von diesem Contrakte « in Eremplar auf
klassenmäßigem Stckmpel errichtet , dasselbe von beiden contra,
hirenden Theilen dann denen hiezu ersuchten Herren Zeugen ge-
fertiget, und solches den Bestandnehmern übergeben , « ine vidi,
mirte Abschrift desselben aber den Bestandverlaffern aus ehändi«
get worden. ^

Wien , den 4- Oktober > 83y.
Jgnaj N .,

Bestandverlaffer.
Thekla N .,

Brstandverlasserinn.
Eduard N .,

als ersuchter Zeuge.

Anton N .,
Bestandnehmer.
Magdalena N . ,

Bestandnehmerinn.
Otto N .,

als ersuchter Zeuge.

Formular des Gesuches um dießfällige
grundbüchliche Einverleibung.

(Von Innen .)

Löblicher Magistrat!
Wir Endesgefertigte haben mit dem Herrn Jgnaj N.

und dessen Ehegattinn Frau Thekla, Eigenthümrr desHau-
4 . ses Nr . 4b , Josephstadt den hier , ub beiliegenden

Mietkontrakt errichtet . In demselben haben unS die Be,
standverlaffer die in §. , des gedachten Contrakte « ange,
führten Wohnungsbestandtheile nebst Garten von Grorgi
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1840 angefangen auf die Dauer von 6  Jahren um einen

jährlichen Miethzins von 3 oo fl. Conv . Münze vermiethet

und laut § . b das Recht eingeräumt , den in Rede stehen¬

den Mietvertrag ohne ihr ferneres Einvernehmen auf

dem ihnen eigenthümlichen obbemerkten Hause grundbüch-
lich einverleiben zu lassen . Wir stellen daher die Bitte:

Ein löblicher Magistrat geruhe die grundbüchliche
Einverleibung des Miethvertrages ä . auf das Haus Nr . 4b

Josephstadt zu bewilligen und diesermegen das Grundbuch
zu beauftragen.

Anton N.

Magdalena N.
(Von Außen .)

Magistrat!
Anton N . bürgerl . Bierwirth und dessen Ehegattinn Mag

dalena , Altlerchenfeld Nr . 100 wohnhaft

um grundbüchliche Einverleibung des in¬

liegenden MiethvertrageS auf bas Haus
Nr . 4b , Josephstadt.

In einem Schuldscheine  bei einem Darlehensvertrage
müssen:

» . Der eigentliche Darleiher oder Gläubiger sowohl als der

eigentliche Anleiher oder Schuldner mit Tauf - und Zunamen;

2. der Gegenstand und Betrag des Darlehens und wenn

eS in Geld gegeben wird , die Gattung desselben , wie auch

3. alle auf die Zahlung der Hauptschuld sowohl als auf
die zu entrichtenden Zinsen sich beziehende Bedingungen redlich
und deutlich bestimmt werden.

4 . Muß die Realität , worauf die Versicherung haften soll,

nebst der Ursache , aus der die Schuld entstanden , deutlich be¬
nannt und ausgedrückt,
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S. die Einwilligung des Schuldners , daß der Gläubiger sein

Recht bei dem verpfändeten Gute einverleiben lassen könne , aus¬

drücklich beigefügt , und
b . sowohl von dem Schuldner als auch von zwei glaub»

würdigen Zeugen unterschrieben seyn.

Formular eines intabulationömaßigen Schuldscheines
über ein Darlehen.

Schuldschein.

Kraft welchem wir Endesgefertigte , nämlich ich Jakob N . ,

bürgerb Handelsmann , und ich Thekla N . , dessen Ehegattinn,
für uns und unsere Erben bekennen , von dem Herrn Friedrich

N .,bürgl . Fleischhauer und HauSinhaber , den Betrag pr . 20,000 fl.
in Conv . Münze , sage : zwanzig tausend Gulden in k k. Zwan¬
zigern , drei Stück zu einem Gulden und sechzig auf eine Mark
fein köllnisches Silber gerechnet , als Darlehen bar und ohne

Abzug richtig zugezählt erhalten zu haben.

Indem wir hiermit die Richtigkeit dieses erhaltenen Darlei-

hens mit dem vollen Betrage pr . 20,000 fl . Conv . Münze an¬

erkennen , so verpflichten wir unS , unsere Erben und Besstznach-

folger und zur ungetheilten Hand , d. i . Einer für Beide und

Beide ) für einen , dem Herrn Friedrich N . , seinen Erben oder
Cessionaren diese- schuldige Darlehen mit 20,000 fl . Conv . Münze

sage : zwanzig tausend Gulden Silbermünj « in k. k. Zwanzigern,
drei Stück auf Einen Gulden und sechzig auf eine köllnische

Mark fein Silber gerechnet , mit Ausschluß eines jeden Papier¬
geldes oder einer geringeren Münzsorte nach Verlauf von fünf

Jahren hier in Wien zurück zu bezahlen , inzwischen aber mit

fünfpercentigen Interessen in der gleichen Währung in halb,

jährigen Raten in vorhinein zu verzinsen und mit dieser Jnte-

ressenjahlung so gewiß und pünktlich zuzuhalten , als wir bei
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Nichtjuhaltung einer einzigen Jntereffen -Rate des Kapitals -Rück-

zahlungs -Termines verlustig und alsogleich gehalten wären , daS

ganze Kapital sammt aushafkenden Interessen zu berichtigen.

Zur Sicherheit des Herrn Darleihers räumen wir ihm das
Recht ein , ohne unser ferneres Wissen und Einvernehmen zu

benöthigen und auf unsere Kosten die griindbüchliche Einverlei¬

bung dieses Schuldscheines rücksichtlich des Betrages pr . 20,000 fl.

Conv . Münze sammt Nebenverdindlichkeiten u . z . xrimo loco

auf das uns eigenthümliche Haus Nr . » 00 , Leopoldstadt , zu
erwirken.

Zur Urkund dessen unsere und der erbethenen Herren Zeu¬
gen eigenhändige Fertigung.

Wien den ab . Februar 1840.
Gottfried N - , Jakob N . ,

als ersuchter Zeuge . als Schuldner.

Othmar N . , Anna N . ,

als ersuchter Zeuge . als Schuldnerin.

Formular eines Gesuches um Einverleibung einer Dar¬

lehensforderung oder um Satzausfertigung!

(Von Innen .)

Löblicher Magistrat!

Laut des Schuldscheines ^ ckä . ab . Februar I840

schulden mir der Herr Jakob N ., bürgerlicher Handels¬
mann , und Anna dessen Gattin , aus einem Darlehen den

Betrag pr . 20,000 fl . zur ungetheilten Hand und unter
den in diesem Schuldscheine ausgedrückten Verpflichtungen

und willigten ein , daß ohne ihr ferneres Wissen und Ein¬

vernehmen zu benöthigen , dieser Schuldschein auf das

ihnen eigenthümliche Haus Nr . 100 , Leopoldstadt , « inverleibt
werden könne . Ich bitte daher:
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Der löbliche Magistrat geruhe mir die grun .dbüchliche
Einverleibuug nebiqen Schuldsbeine - rücksichrlich de-
Betrages pr . 2o,ouv st. Conv . Münze sainmk Nedenoer-
b . ndlichkeiten auf daS dem Herrn J - kob N . und dessen
Ga >nn Anna eigenthümliche Hau - Nr . , o« , Leopold,
stadr, zu bewilligen und die »öthi .ie Auflage an da - Grund,
buch zu erlassen.

Fr »drich N.
(Von Außen. )

Friedrich N -, bürgerl . Fleischhauer und HauSeigenkhümer
Nr . >o , Weißgärber,

um grundbüchlich, Einverleibung de- inn-
l,egenden Schuldscheine - pr . 20,010 fl»
auf da - Hau - Nr . >00 , Leovoldstadr,
und deßhalb Au läge an da - Grundbuch.

Gründer sich da - Gesuch um Einverleibung auf eine testa¬
mentarische Verfügung  oder einen richterlichen
Au - spruch  oder auf die unmirr lbare A lordnung de - Gesetz,- ,
j . B . bei der gesetzlichen Erbfolge,  in welchem letzte¬
ren Falle die grundbüchlich« Amtshandlung ; Zuschreibung
heißt, so muß hierüber « ine gerichtliche Urkunde beiqebrachr wer¬
den Solche gerichtliche Urkunden- welche sich zur grllndbücher,
lichen Einverleibung eignen , siid : ein rechtskräftige - Unheil , ein
gerichtlicher Vergleich oder Erklärung , ein gerichtliche- Thei-
lunq - instrument lThe ' llidell ) , « in AbhandlungSbescheid , eine
Einantwortung - Relation . Jedoch muß in denselben der Gegen-
stand der Erwerbung bestimmt au - gedrückr seyn . Auch müssen
diese Urkunden , auf welche sich die «inzuverlribeiide Forderung
gründet , dem Gesuch« im Orginale beigelegt und fall» diese- in
einer fremden Sprache abgefaßt wäre , zugleich « ine authentische
Urdrrsetzung desselben beigeschlossen werden.

7
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Eine Ausnahme von der Beibringung der Orginal - Urkunde

findet Starr , wenn dieselbe sich ohnehin bei der Grundherrschaft
oder bei einem anderen Gerichte aufdewahrt befindet , in welchem

Falle « ine vidimirre Abschrift derselben hinreichend ist , z . B . von
einem Testamenre , Erbserklärung oder deposiriiken Schuld - In¬

strumente , jedoch hat bei Vornahme der Einverleibung entwe¬
der das Grundbuch sich d ' e Original -Akten zu verschaffen , oder

wenn sie zur Zeit der Ueberreichung deS Gesuches einem andern

Gerichte haben vorqelegt werden müssen , die Parlhey das Ori
ginal zum Grundbuch » nachjUlragen

In dem Gesuche selbst aber ist bestimmt anzugeben , ob die
Einverleibung oder Vornieikung begehrt wird , auch kann das¬
selbe auf beide zugleich gestellt werden , daß wenn die Einver-

leibu g nicht bewilligt werden sollte , der Vorm - >kung Statt
gegeben werde , ferner ist anzugeben , auf welche Realität oder

auf welchen Theil derselben d,e Einverleibung begehrt werde.

Formular eines Gesuches um Satzzuschreibung.

(Don Innen .)

Löblicher Magistrat!

Nach Inhalt der anlieaenden Einantwortungs -Relation
wurde mir die Verlassenschaft meines sel Ehegatten

Ferdinand N . alS dessen Universalerbin eingeanrwortet.

R . Laut vidimirter Abschrift des Vermögens Bekentnisses U
gehörte in diese Verlaffenschart unter andern auch die

> dem Erblasser «igenrhümliche Hälfte pr . riooo fl . C . M.

' des auf d m Hruse Nr . so Stroz ^engrund vermögt
Satz ddto 3o . Oktober >832 für mich und für ihn haf¬

tenden Satz -Kapitols pr . Hoov ^fl . E . M . Ich bitte nun:
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Ein löblicher Magistrat geruhe wegen Zuschreibung obiger
ererbien Satzhälfte pr . 200c» fi . C . M . an mich dir Aufiage an
dero Grundbuch zu erlassen.

Elisabeth N.

(Non Außen .)

Elisabeth N . , bürg . GoldardeiterS « Witwe , als Nni-
»ersalerl»» nach Ferdinand N > , Nro > u Gumpendorf wohnhaft,

um grundbüchlich« Zuschreibung inger
dachtex ererbten » auf dem Hause Nr . sd
Slrvjzengrund haltenden Latzhälftkpr.
»000 fi E M



Verfahren bei dem Ansuchen um Vormerkung
(Präuvtirung ) .

esiht Jemand über geschloffen « Be träge ober ander « ver»
kindliche Ge 'chä' le keine Urkunden , welche mir den jur Eiuver»
leibunq nöthigen Eigen charien versehe » stnd . und in welchen

auch k ine Hnvoihek bedungen ist , und er wünscht denn ' ch » >ne

dinglich « Sicherheit »u erkalten so kann er , wenn er ander-

eine . ^aubwürdia » schriftlich , Urkunde für sich hat , di« Vor¬
merkung iPränorirung ) erwl ken. .

<Dir Wirkiin >!eii dieser bedingten Eintragung . so wie die Noth-
wrndiakit ei es ritterlichen AttosprucheS, odereiner außergerichtli»
chen Erklärung l ) ustificiruna > wurde bereits oben Leite 72 besoroten .)

Solche t » r Boimeikung » olhwendiqe glauwürdige Urkun¬

den sind : E " > von dem Ausst . ller eigenhändig unterschriebener
Schuldschein , ei » Wechselt » ier , ein da >aur en dalrener Giro,

»in Co » ro« A » - jug au - den 'Büchern der derechligle » Handels«
leute , isail ika .i '. e » und Gewerb - leur « , alle Urkunden über

Kauf . Tauich , M >eih , P - chr - und sonstige Beiträge , Teüa«

inenie , tz.odic>lle , all « öff » rliche » uns qerihtlichen Urkunden,
ferner Briefe und Vollmachten . Auch kann , wenn in derlei Ur¬

kunden der eigentliche Betrag nicht destiuintk ist , dennoch die
Pränotirung erwirkt werden.
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Das Gesuch ist gewöhnlich in den». Style einer Klage , d i.
mit einem contra ( gegen ) ju verfassen , und der Wohnort bei¬
der Theile genau antuqeben , auch sind dem Gesuche eben so
viele Duplikate oder Ruhschläge als Gegner sind , und ein
Triplikar für den 'Bittsteller bettul,gen . Uedriqen « sind die bei
dem Einverleibung ^ Gesuche angegebenen Vorschriften ju beob-
achien.

Formular eines PränotirungS - GesucheS.

(Don Innen . )

Löblicher Magistrat!
Herr Doinimk 3) , Kaffeehausinhaber in der Stadt,

A . Nr > r >, ist mir auf de » Wechselddko >3 November >838
zwei Monate s stsio gahlder als Girant den Betrag
von 1000 fl . C M . schuldig geworden , welchen er mir
aber am Verfallstage nicht bezahlt hat.

Da ich nun mit dieser meiner Forderung nicht gesichert
bin , und damit Gefahr laufe , so bitte ich:

Ein löblicher Magistrat geruhe die Pränotirung dieses
Wechsels mit 1000 fl . C . M sammt Nebenverbinditchkeiten auf
den gegnerischen Antheil des Hauses Nr . > > > , Sta t sammt
der darauf radicirken Kaffeesieder- Gerechtigkeit ju bewilligen,
und dirsrrwegen den Auftrag an das Grundbuch ju erlassen.

(Von Außen . )

Joseph N . , bürg . Handelsmann , Stadt Nr . » 100
wohnhaft,

gegen
Herrn Dominik N , bürg . Kaffeesieder Nr . », » , Stadt,

um Pränotirung des innerwähmen
Wechsels pr loao fl . C M . auf den ge-
gentheiligen Antheil des Hause - Nr . l > » .



Stadt sammt dem darauf radizirten
Kaffeesieder - Gewerbe.

Binnen 1 ., Tagen nach erhaltener Zustellung der Präno«
tirungs Bewilligung har der Piänotuungs - Werber die wegen
Juslifizirunq dieser Doimerkung erforderliche Klage durch einen
Rechcsfreund zu überreichen.

E « ist jedoch Nichr immer norh -vendig , daß über jede Prä«
netirunq ein Pro - «ß abgesührr werden , und ein richterlicher

Ausspruch ertolgen inüffr , sondern es geschieht sehr oft , daß
die Piänotirunqen rhne alles Einschreiten des Gerichtes durch

besonders auSgestellie Erklärungen für gerechtfertigt gehalten
werden . Dieselbe muß die ausdrückliche Einwilligung zur Ein¬
verleibung derselben enthalten , und sowohl von dem Aussteller

als auch von zwei glaubwürdigen Zeugen unterfertiget sein.

Formular einer
Zustifizirungs - Erklärung.

Ich Endesqefertigter bestätige hiemir , daß ich jene Prä«
notirung eines von nnr ausgestellten Schuldscheines ddto r . 'D"
jeniber »83 b , üb - r ein Darlehen von ><>oo st . C . M - , wel¬
che Herr Martin N . bei dem. lLbl . Magistrate durch Be¬

scheid ddto 20 . Juni >839 , Z . 30217 , auf weine Haushälfte
Nr . 34  keoxvldstadt bewirkte , sammt Nedenverbindltchkeiten,
für vollkonimen gerechtferriget halte.

Ich gebe daher meine Einwilligung daß gegenwärtige Er

kläeunq auf die mir « iqenrhümlichr Haushäl ' te Nr . Z , Leopold - ,
stadt respecli vo bei der bereits erwirkten Pranotirunq ohne mein
ferneres Einvernehmen grundbüchlich ernverleibt werden könne.

Urkund dessen merne und der hieju ersuchten Zeugen ei¬
genhändige Fertigung.

Wien , de » sb . Juni >83 y.
Franz N . , als Zeuge.
Nikolaus N . , als Zeug«.

Johann N
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Diese gerichtliche oder außergerichtliche Jiistiß .iru 'iq muß,
damit das hiedurch erworbene Prandrechr bei de » , Gruiidbuche

als unbedingt « ' scheine , bei der eingetragenen P ^ io " ru,iq
auch eingetiage » , daher von dein Gläubiger die Einverleibung
derselben anq sucht werden J -» ersten Falle ist tiesei » Gesuv^
das geschöpft « Unheil oder der gerichtliche Vergleich , im riveiren

Falle die außergerichlliche Erklärung im Originale beizule en/

Formular eines solchen Gesuches.

(Von Innen . )
Löblicher 'Magistrat!

Ich habe mirielst des s <I Nr . 3n2 >-7 überreichten

b . Gesuches -V um Pra » ot >runq einer Schultforternng pr.
»uoo st . C M bei dem qegentheiligen Hausankheile Nr.

34 >n der Leopoldstadr » » gesucht , und dieselbe auch er¬
wirkt . Da der Herr Gegner diese Pränorarion laut seiner

U . Erklärung 8 . tdt » 2 b Juni >8 lq für justisiurt auerkannt,
und zugleich darin die Einwilligung zur grundbü blichen
Einverleibung dies. r Erklärung auf der oben be,eichneien
Realität »riheilt har , so stell « ich die Bitte:

Der löbl Magistrat geruh « in d>e grunddüchlich « Einver»
leibung der Erklärung 8 . ddto 2 S. Juni ,8 <q bei der beireffen,
den Prgnotation gedachten Schuldscheines auf der Haushälft«
Nr . 3 , Leoooldstadt zu willigen , und die Vornahme dein Grund»
buch« aufzurragen.

Martin N.
(Von Außen ) .

Magistrat!
Martin N . , bürg . Gastgeber , Mariahilf Nr > 1 r wohnhaft,

um grundbüchliche Einrerleiduna innli «,
gender ) ust >fiz,runqs Erklärung bei der auf
der Haushälfte Nr 34 Leopoldstadl erwirk-
ten Pranokarion eines Schuldscheines pr.
>00 . . si . C M und deßhalb Auflage an

das Grundbuch.



Verfahren beim Ansuchen nm Supereiiwerleibung,
Superpranotirnng und Cefsionscinverlcibung.

ein , Ansuchen um Supereinv - rleibung , Superpränotirung
und Ceffionseinrerleibung ist dasselbe Verfahren wie der dem

Gesuche ui » Einverleibung und Pränotirung zu beobachten / nur

muß in dem dießfäll ' gen G « s» <»e statt der Realität dre Fordeiung
oder das Recht bestimmt angegeben werden , worauf die Super-

«inverleibung oder Euperpränolirung geschehe » solle . Ebenso
müssen dir Origjnalien der Schuldurkunden und der vorausg »,

hendcn Ccssivnen beigebracht und zugleich die Bille gestellt wer,

den , womit der Eigenkhümer der Realität von der Bewilligung
derselben durch einen beizulegende » Rakhschlag verständiget werden
möchte . Bei Cessionen aber kann sich der Cessionar von dem

Schuldner di « Richtigkeit der Forderung unter Einem in der

Eessions,Urkunde bestätigen lassen , wodurch dann dessen wertere

Verständigung als überflüssig erscheint . Auch ist , S zweckmäßig,

wenn in dieser Urkunde die allfälligen früheren Abtretungen
eusgedrückr werden Wäre der Cedent einer Forderung oder
eines Rechtes aber nicht bei dem Grundbuche als Eigemhümer
«ingetragen , so müßte dieses vorläufig geschehen , auch kann

zugleich um Einverleibung oder Pränotirung mehrerer noch nicht
grundbüchlich eingetragener Cessionen , wenn sie anders mit den

gesetzlichen Erfordernissen versehen lind , ang,sucht werden
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Formular einer einverleiburigöfähigen Cessionö - Urkunde
über eine Darlehens - Forderung.

C e s s i o n.

Kraft welcher ich Endesgefertigter Andreas N , jene 1400  st.

C M . , schreibe : eintausend vierhundert Gulden in k . k. Sil-

berzwanzigern , drei Stücke aus einen Gulden und sech,ig Stück
auf eine kölnisch « Mark feinen Silbers gerechnet , welche wir

Herr Heinrich N . und dessen Ehegaltin Elisabeth laut Schuld¬
schein ckä . 2 , . Mai > 83b als Darlehn zur ungetheilten Hand

schuldig geworden , und welche laut Satzbrief eist . 3o . Mai i63b

auf dem Hause Nr . 3b , Landstraße , grundbüchlich einverleibt

sind , an Herrn Joseph N , samnit fünfpercenrigen Interessen,
von heute an ohne meiner weiteren Dafürhafkung cedire und

in sein rolles unbeschranktes Eigenthum übertrage , dergestalt,

daß derselbe damit , wie mit seinem übrigen Vermögen , frei
schalten und walten könne und möge , indem ich bekenn » , daß

ich in Ansehung der Cessions » Valuta von ihm vollkommen be¬

friediget worden bin , weßhalb ich auch dem Herrn Cessionar den

Original - Schuldschein sammc Satz ausgehändiget habe . Zugleich
willige ich ein , daß diese Cessio » bei dem detreffenden Satze ohne

mein ferneres Einvernehmen , jedoch nicht auf meine Kosten,
grundbüchlich supereinverleibt werden könne.

Die initgefertigten Schuldner Heinrich N . und dessen Ehe¬

gattin Elisabeth erkennen über ausdrückliches Befragen di» Rich¬

tigkeit der cedirten Forderung , und verpflichten sich, solche mit
eintausend vierhundert Gulden in k - k- österr . Silberzwanzigern,

drei Stücke auf einen Gulden und sechzig Stücke auf eine köll-

nische Mark feinen Silbers gerechnet , mit Ausschluß jeden Pa¬
piergeldes von heute nach drei Jahren , d . i . vom >. Frb . >83y
bis dahin >842  dem Herrn Cessionar , dessen Erben oder jedem

rechtmäßige « Inhaber der fraglichen Schulh - Dokumente zur
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ungerheilten Hand ju bezahlen , inzwischen aber mit fünf von

hundert zu verzinsen und vre Interessen ha ' bjä'hrig so ge-

miß in Wien ju berichtigen , als , m Wid - ig - n der Herr

Gläubiger berechtigt sey» soll , das Kapital sainnit Interessen

ohne Rücksicht auf die Kapitals - Rückzahlungszeir sogleich auf

untere Kosten einzutreiben . Unter Einem williarn wir ein , daß

diese Ceffion in Ansehung unserer Anerkennung » - u » oZahlungs-

Erklärung bei kein belr - ff. nden Satze ohne uns . r ferneres E >n-
vernehmcn auf unsere Kossen grundbüchlich supereinverlribt
werden könne.

Urkiind dessen unsere und zweier hiezu ersuchter Herren
Zeugen eigenhändige Fertigung.

Wren , den > Februar >83g.

Paul N,

als ersuchter Zeuge.

Formular eines derlei Gesuches.

(Non Innen .)

Löblicher Magistrat!
Herr Andreas N . bürgerl Handelsmann , Laimgrub«

Nr . > , har mir gemäß der »ul , L , anliegenden Original-

Tession äck . , . Febr . >63y , die für ihn auf dem Hause
des Herrn Heinrich N . und dessen Ehegattin Elisabeth,

Nr . Zb , Landstraße , xrimo loco haftenden igvo fl . C M.
mit dem Rechte , diese Cession bei dem betreffenden Satze
supereinverleiben zu lassen , cedirl . Ich bitte daher:

Ein löbl . Magistrat geruhe di« Superrinverleibung der

Heinrich N,
als Schuldner.

Elisabeth N,
als Schuldnerin

Andreas N,
C - dent.

Friedrich N,
als ersuchter Zeuge.



obigen Cession V pr. ,400  fl . C M . bei dem auf dem Haus«
Nr . 36 , Landflrafe , bartenden Satz « zu bewilligen und deßhalb
die Auflage an das Grundbuch zu erlassen.

Joseph N.

(Non Außen . )

Magistrat!
Joseph N . , p . ioat L imqrube Nr . >5o wohnhaft,

um Supereinoerleibungs > Bewilligung
innlieg . nder C«ssion bei dem auf dem
Hause Nr . 36 , Landstraße , harienden
Satze , und deßhub Auflage an dar
Grundbuch-



. Verfahren beim Ansuchen um grundbncherliche
Löschung.

Jur Löschung nstrd, wie zur Einverleibung oder Vormerkung,
rin « schriftliche Urkunde erfordert , und diese ist entweder eine ge¬

richtliche , wenn dem Gläubiger di« Löschung über « ine ringe»
brachte Klage vom Gerichte oufgetrazen wird , oder ein « außer¬
gerichtliche , d . i . eine vom Gläubiger oder dem hieju Berech¬

tigten freiwillig ausgestellte Erklärung , daß sein einverleibteS
oder vorgemerkte - Recht gelöscht werden könne . In Letzterer

muß das Recht , welches aufgehoben werden soll, dann ob es
ganz oder jum Theilr und bei welcher Realität es gelöscht werden

solle , bestimmt angegeben , die ausdrückliche Bewilligung zur
Löschung darin enthalten und die mit dem Datum der Ausst l-

lung versehene Urkunde von dem Aussteller und zwsi Zeugen

unterschrieben seyn.

Formular einer
Löschungs - Erklärung.

Kraft welcher ich Endesgefertigter hiemit rinwillig « , daß

di« für mich auf dem Hause des Joseph N . Nr . be», Roffau,
haftende Datzpost pr . boo st . C . Mje . , schreibe : sechshundert
Gulden in Conv . Mze - , ohne meinem ferneren Einvernehmen,

jedoch nicht auf meine Kosten gelöscht wrrden könne.
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Urkund dessen meine und zweier ersuchter Herren Zeugen
eigenhändige Fertigung.

Wien , den 20 . März 1840.

Franz N , Anton N.
al - ersuchter Zeug,.

L opeld N,

al - ersuchter Zeug«

Dir Löschung - - Erklärung kann aber auch zugleich in einer

Quittung über dir geschehene Bezahlung einer Schuld enthalten

seyn . Letztere muß den Namen de- Schuldner - und Gläubiger - ,
so wie den Ort , die Zeit und den Gegenstand der getilgten

Schuld enthalten und von dem Gläubiger oder dessen Machthaber
unterschrieben seyn.

Formular einer löschungsfähigen

Quittung.

Ueber 3 « »v st . C M , schre de : dreitausend Gulden Eonv.

Mze ., welche ich ron dem Herrn ) » s,vd N al - ein laut Schuld'

sch» >n 46 . 2 » . März « 83b mir schuldiges und laut Satzdnef

46 . » q März « 83b auf dem Haus « Nr . bo in der Rossau haf¬

tende - Darlev » richtig emoiangen zu haben hiemit bescheinige,

daher auch keinen Anstand nehme , daß dies , Satzpost ohne mein
ferner, - Wisse » und Einvernehmen von obigem Hause gründe

büchlich gelöscht werken könne.
Urkund dessen meine und der hiezu ersuchten Herren Zeugen

eigenhändige Fertigung.

W »en , den so . März , 640.
Friedrich N . Anton N.

1 al - ersuchter Zeuge.
I Gottfried N.
I al < ersuchter Zeuge.



HO_

Ausnahmen von der Regel , daß zur Löschung eine Urkunde
beigebracht werden müsse, finden statt:

, ) Wenn der Gläubiger oder Berechtigte selbst um die
Löschung bei der Grundherrschafl anlanger , da das von ihm
überreichte Gesuch, wenn eS zugleich die Eigenschaften der Lö-
schungsrrklärung enthält, auch die Stell « derselben vertritt und

2 ) wenn der VormerkungSwerber binnen der vorgeschriebe-
nen Frist dir JustificirungSklage nicht überreicht hätte, und der
Gegner somit die Löschung der bewirkten Vormerkung ansucht.

Dem Gesuche um Löschung muß di« Löschungserklarung
im Originale beigelegt werden. Würde die Original < Löschungs-
Erklärung zur nämlichen Zeit bei einem andern Gerichte vorqe-
legt seyn, z . B wenn ein Gläubiger über mehrere, bei verschie¬
denen Grundbüchern eingetragene Posten nur eine  Löschungs-
Erklärung ausstellt , so ist in diesem Falle einstweilen eine be¬
glaubigte Abschrift dem Gesucht beizulegen , bei der wirklichen
Vornahme der Löschung aber das Original nachzubringen.

Endlich muß derjenige , dessen Recht aufgehoben werden
soll, bei dem Gruntbuche als Eigenrhümer desselben eingetragen
seyn , widrigenfalls di« noch nicht angesuchte Eintragung der
vorgegangenen Veränderung zugleich mit der Lochung , unter
Anschluß der erforderlichen Urkunden angesucht werden kann . —
So kann z . B . , wenn inzwischen Johann N . die zu löschende
Forderung dem Franz N . cedirr har , diese Cess,o „ aber nicht
grundbüchlich vorgemelkt ist, oder wenn diese Forderung weiter
vererbt worden wäre , zugleich di« Einverleibung der Cession oder
des Erbrechtes , dann die Löschung der auf solche Art dem aus¬
gewiesenen rechtmäßigen Gläubiger bezahlten Schuld angesucht
werden.



Formular eines von dem Gläubiger überreichten
LöschungS - Gesuches.

(Von Innen .)

Löblicher Magistrat!
Nachd - m ich mich mit dem Herrn Johann N . hin-

sichtlich der mir zufolge Schuldscheine- out, L , <18. De-
Ü. cember » 8Z5 , schuldigen , und laut Satzbriefes » ut » L.

vom ? . Februar >83b auf dem Haus « Nr . >vo , Landstraße,
grundbüchlich einvrrleibten 4oov fl . C . M . ausgeglichen
habe, so nehme ich keinen Anstand, daß diese Satzpost auf
dem oddezeichneken Hause wieder grundbüchlich gelöscht
werden könne Ich bitte daher:
Tm löbl . Magistrat geruhe in die grundbüchkiche Löschung

dieser S - tzforderung zu willigen und deshalb die Auflage an dar
Grundbuch zu erlassen.

Johann N , Jgna ; N.
as- ersuchter Zeug« .

N kolauS N,
al - ersuchter Zeug ».

(Don Außen )

Magistrat!
Ignaz N , bürgerl . Fleischhauer Nr . 20 am Neubau,

um Löschung der inngedachten Satzpost
pr gooo fl . C - Mze.

Formular eines von dem Schuldner überreichten
LöschungS - Gesuches.

(Von Innen )
Löblicher Magistrat!

Da ich dem Herrn Anton N jene 3ooa fl . , welche
^ ich demselben laut Schuldschein «l«i . 20 . Mörz >8Zb>



V . und Satzbrief k , 66 ay . März >836 schuldiq gewesen
6 . bin, laut Quittung ( !, 66 20 März , 940 d« ,ahlc ha>>r,

und derselbe in letzterer mir die Befugniß einräuml . diese
Satzpost ohne seinem weiteren Einvernehmen löschen zu
lassen , so bitte ich:
Ein löbl . Magistrat geruhe die grundbüchliche Löschung

dieser Sabpost auf dem Hau e Nr . bo , Rossau , ju bewilligen,
und deßhald di» Auflage an Dero Grundbuch zu erlassen.

Joseph N.

(Von Außen.)

Magistrat!
Ioseph N , bürge, l. Schuhmacher , Nr . bo , Rossau,

um grundbüchliche Löschung des innge-
dachte » Satzes.

Formular eines andern Gesuches.

(Don Innen )

Löblicher Magistrat!
Auf dem mir eigentdü -nlich gehörigen Hause Nr . bo,

L . Rossau , ist ein von mir ausgestellter Schuldschein .4 , 96 .
20 . Märt » 836 , pr 3 >00 fl . C . Mze . aur Franz N.

v . lautend zeuge Satzoriefes 6 seit 2^ März , 83 b grunb-
büchlich eineerleidt

Franz N ., bürgerl . Gastgeber, ist aber am ib Nov.
^ » 8 ^ 6 gestorben und dessen Verlassenichafls - Vermögen,

worunter auch obigeSotzvost begriffen, wurde seinein Sohne
k . Anton N . , laut Relation 6 , 96 . 20 September >83 g,

Z 4796b , gerichtlich eingeantwortek , wodurch derselbe als
Erde obiger Satzvost ausgewiesen erscheint.

Da ich mich nun mit diesem Anton N . verglichen
6 . habe, und er laut Löschungs Erklärung 6 , 66 . 20 . März
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löHo in die grundbüchlichr Löschung einwilligrt, so stelle
ich die Bitte:
Ein löbl . Magistrat geruht nach vorläufiger Einverleibung

der Einantwortung - - Relation die grundbüchlichr Löschung dr¬
auf dein Hause Nr. bo, Roffau, zu Gunsten de - Franz N . ein,
verleibten Schuldscheine - , äätaao . März » 93b pr. 3ooo fl . zu
bewilligen und dieserwegen da - Grundbuch zu beauftragen.

3 ° s' ph m.

(Von Außen .)

Magistrat!
Joseph N ., bürgerl . Schuhmacher , Nr . bo, Rossau,

um Einverleibung der inngedachten Ein«
antwortung- - Relation und sohinnige
Löschung der auf dem Hause Nr. bo,
Rossau , einverleibten Satzpost prZooofl.

Formularien einiger einverleibungöfahigen Urkunden mit
den dießfälligen Gesuchen.

Kauf - und VerkaufS « Kontrakt.

(Wenn der Kaufschilling nicht gänzlich berichtiget und der
Rest rinverleibt wird .)

Welcher heute am ende-gesetzten Tage zwischen dem Herrn
Andrea - N ., al- Verkäufer an einem , dem Herrn Anton N. und
Katharina, dessen Gattin , al- Käufer am andern Theile in Gr«
genwart der hiezu ersuchten Herren Zeugen verabredet , und
unwiderruflich beschlossen worden ist.

§ . Herr Andrea - N . verkauf ! da« ihm eigenthümlich
tugrhörigr , zur einen Hälfte zum Stift -Schotten , zur andern

s
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zum magistratischen Grundbuche dienstbare Haus Nro ? 5 , Land¬

straße , nebst Garten sammt allen , was niet - und nagelfest ist,
so wie eS derselbe besessen , oder benützt hat , oder hätte besitzen
und benützen können , um einen übereingekommenen Kaufschilling

von fünf und siebenjig tausend Gulden in k . k. oster . Silber-

zwanzigern , drei Stücke auf einen Gulden und sechzig Stücke
auf eine fein « köllnische Mark Silber gerechnet.

§ 2 . Auf Abschlag des oben § . festgesetzten Kaufschil¬
lings pr . 76000 fl. C - M . in Zwanzigern übernehmen

» . die Käufer folgende auf diesem Hause satzweise ein-
vertzAen Kapitalsposten als Selbstschuldner zur ungetheilten

Hand , daS ist , eineS für beide und beide für eines zur Zah¬
lung , u . j.

») DaS laut Schuldschein ddto 3 -Febr . » 83 a und Satz ddt » >7.
Frb . » 83 r,für die » . österr . Spaarkassa haftende Kapital praoooofi.

d . i . jwanzigtausend Gulden C . M . in Zwanzigern.
d ) DaS für Herrn Anton N . in Folge Schuld¬

scheines ddto » 1 . April »832  mittelst Satz ddto 21.
April 1832  einverleibte DarlehenSkapital pr . « 12000 fl.

d . i . zwölftausend Gulden in Zwanzigern.
Die Käufer verbinden sich auch , von diesen zwei

Satzkapiialien von Georgy >840 an die fünfpercen-
tigen Interessen in der Art , wie eS in den dießfällig

einverleibten Schuldscheinen bedungen ist , ebenfalls

zur ungetheilten Hand zu bezahlen ; sie geloben auch

und versprechen , den Herrn Verkäufer Andreas N.

dieser zwei Sahkapitalr , und deren Jn-
tn gegen die betreffenden Gläubiger zu jeder Zeit

klaglos zu stellen und zu vertreten.

2 . Bezahlten die Käufer dem Herrn Verkäu¬

fer auf Abschlag deS obigen Kaufschillingrestes gleich
bei Errichtung dieses Kontraktes baar - - - i6o » o fl.

d . i. achtzehnlausend Gulden in C . M . , in Zwanzigern,
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deren richtigen Empfang ihnen der Verkäufer Herr
Andrea - N . hieniit unter Einem besten - quittiret.

3 . Den sohin restirlichen Kaufschilling pr . - s5ooo fl.
d . i . fünfundzwanzigtausend Gulden , wonach der gan¬
ze Kaufschilling pr . - - - - - - 76000 fl.
ausgewiese » ist , verbinden sich die Käufer Herr Anton und

Frau Katharina N . zur ungetheilttn Hand dem Verkäufer Herrn
Andrea » N . von heute an in fünf Jahren , das ist am 20 . De¬

zember I844 hier in Wien in der hiemit wesentlich bedungenen

und zugestandenen Valuta von k . k . öfter . Silberzwanzigern,
drei Stücke auf einen Gulden , und 60 Stück auf eine köllni-

sche Mark feinen Silbers gerechnet , mit Ausnahme allen Papier¬

gelde » , o^ er einer geringhaltigeren Münze , und mit Verzicht¬

leistung auf alle und sede den Schuldnern durch spätere Finanz-
Gesetze allenfalls zugestandene Begünstigungen baar zu be¬

zahlen , inmittelst aber hievon von Georgy >840 angefangen jähr¬
lich Spcentige Interessen in halbjährigen Rate » vorhinein je-

deSmal zu Georgy und Michaely ebenfalls in ConA Münze,

und hier in Wien an Herrn Andreas N . , und zwar so gewiß
pünktlich zu entrichten , al » dieselben im Widrigen des obigen

KapitalsrückzahlungS - TermineS ohneweilerS verlustig seyn sol¬
len , und Herr AndreaS N . berechtiget wäre , Kapital und In¬
teressen auf ihre Kosten sogleich gerichtlich eindringlich zu machen.
E » soll den Käufern jedoch da » Recht zustehe » , diesen restirli-
chen Kaufschilling auch früher ganz oder theilweise , jedoch in
keinen geringeren Abschlagszahlungen , als pr . 4000 fl . C . M.

an den Herrn Verkäufer zu bezahlen.
Damit der restirliche Kaufschilling pr . 26000 fl . sammt

stipulirtrn Interessen , und der bei Zurückzahlung allenfalls ent¬

stehenden Kosten , so wie alle übrigen dem Herrn Verkäufer aus

diesem Contracte zustehenden Rechte sichergestellk seyen , verbin,
den sich die Käufer , obigen Kaufschillingsrest pr . 26000 fl.

Conv . Münze sammt Zinsen auf ihr « Kosten längstens binnen
8 *



drei Tagen vom untengesetzten Dato auf das von ihnen erkauf¬
te HauS grundbüchl ' ch rinverleiben zu lassen.

§ . 3 . Uebernehmen die Käufer die Verbindlichkeit des Woh-
nungsrechtrs mit dem im Hause wohnenden Herrn Franz N .,

bürg . Gastgeber , hinsichtlich seines in Folge grundbüchlich ein¬

verleibten Bestand - Kontraktes ddto > . September > 832 , für

die von selben in diesem Kontrakte näher bezeichneten ebenerdi¬

gen Lokalitäten mit denselben Rechten , wie sie für den Herrn

Verkäufer festgesetzt waren.

§ . 4. Die Käufer treten vom Lage des gegenwärtigen
Vertrages in den physischen Besitz des von ihnen erkauften Hau¬

ses Nr . 76 Landstraße , in den Genuß der Hauszinsen aber
erst zu Georgy ,840 , so daß der zu Georgy vorhinein zu
entrichten kommende ZinS von den Käufern eingehoben wird,

daher der Herr Verkäufer bis dahin alle dieses Haus treffrnd»
Steuern und Lasten zu tragen hat.

§ . § . Ertheilt der Herr Verkäufer den Käufern di« Be¬
willigung , sich sogleich um das erkaufte Haus Nr . 7S , Land¬
straße , jedoch auf ihre Kosten , auf Grundlage dieses Vertrages an

Nutz und Gewähr , jedoch gegen dem bringen zu lassen , daß zu¬
gleich mit der Gewähranschreibung unter Einem die grundbüch-

liche Einverleibung des 2 . § . dieses Kontrakts hinsichtlich des
schuldigen Kaufschillingsrestes pr . 2S000 fl. Conv . Münze sammt

Zinsen zur Sicherstellung des Herrn Verkäufers geschehe und
erwirkt werde.

§ . b . Verzichten beide Lheile auf die Einwendung der
Verletzung über die Hälfte bei diesem Kaufgeschäfte , und auf
das Rechtsmittel der Gewährleistung.

§ . 7 . Die Kosten deS Stempels zum gegenwärtigen Kauf¬
verträge tragen die Käufer und der Herr Verkäufer zu glei¬

chen Lheilrn.
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Zur Urkund dessen der Kontrahenten und zweier Herren

Zeugen eigenhändige Ferrigung.

Wien , den 20 . Dezember >83 y.

Löblicher Magistrat!

Laut deS in beglaubigter Abschrift beiliegenden Kauf-

kontrakteS ^ . , ddto 20 . Dezember i 83 y , hat unS Herr
Andreas N . das ihm eigenthümlich zugehörige , zur Hälfte

zum Stift Schotten , zur andern Hälfte zum magistrati-
schen Grundbuche dienstbare Haus Nr . 76 , Landstraße,

käuflich überlassen , und uns im S . § . obigen Kauf-
Kontrakts die Aufsandung zu unserer erfolgenden Der?
gewährung gege ^ dem erkheilt , daß wir zugleich die Ein¬

verleibung deS 2 . § . dieses Kontraktes hinsichtlich d «S
schuldigen Kaufschillingsrestes pr . 26000 fl . Conv . Münze

zur Sicherstellung deS Herrn Verkäufers ansuchen und
erwirken , daher wir bitten:

Ein lbbl . Magistrat geruhe , nachdem wir bereirS beim
libl . Stift Schotten rücksichtlich der dahin dienstbaren HauS-

hälfte an die Gewähr gebracht sind , und die Einverleibung deS
diese Hälfte treffenden KaufschillingsresteS pr . 12600 fl . C M.

erwirkt haben , die Gewähranschreibung um die dahin dienstbare
Hälfte deS Hauses Nr . 76 , Landstraße , und die Einverleibung der

Hälfte des KaufschillingsresteS pr . > 2600 fl . auf dieselbe zu bewilli¬

gen , und deßhalb die Auflage an dos Grundbuch zu erlassen,

zu diesem Ende aber vorläufig an daS löbl . Stiftgericht Schot,

Andreas N . ,

alS Verkäufer.

Friedrich N . ,

alS ersi ' chcer Zeu ^ e.

Anton N . ,
als Käufer.

Katharina N . ,

als Käuferin » .

Johann N . ,

als ersuchter Zeuge.
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teil wegen Ueberkommung des daselbst erliegenden Original-

Kaufkontrakts sich zu wenden.
Anton N.

Katharina N.

(Von Außen . )

Magistrat!

Anton N . , bürg . Bäcker , und Katharina , dessen Ehegat»
tinn , Nr . 10 . Josephstadr , wohnhaft,

um Vergewährungs - Bewilligung , um die
ju Dero Grundbuche dienstbare Hälfte des

Hauses Nr . 75 , Landstraße , und sohin-
nige Einverleibung des diese Hälfte treffen¬
den Kaufschillingsrestes pr . > 25oo fl . ,
und deßhalb Auflage an das Grundbuch.

Abtretungs - Urkunde.

Nachdem mir nach Ableben meines Mutter Theresia N.
das ihr cigenthümlich zugehörige Haus , Nr . 40 , Gumpen-

dorf , erblich jugefallen , und in Folge Relation ddto 2 . März
»84 » im Verlaffenschafkswege um den gerichtlichen Schätzungs¬
werte pr . 12000 fl. C . M . eingeantwortet worden ist , so trete

ich von diesem mir eigentümlich gehörigen obbesagten Hause
di « Hälfte an meine Ehegattin Hedwig N . , in einem Werthe
pr . booa fl . dergestalt in ihr Eigentum hiemit ab , daß sie,

nachdem ich rücksichtlich der Valuta für d,ese Abtretung mit
meinrr Ehegattin vollkommen ausgeglichen bin , ohne meinem

ferneren Einvernehmen an den grundbüchlichen Besitz dieser ihr

abgetretenen Hälfte des Hauses Nr . 40 , Gumpendorf , geschrie¬

ben werben könne und solle , mit welcher Abtretungs - und Ei¬

genthumsüberlassung im obigen Werthe dieselbe vollkommen ein¬

verstanden ju seyn hiemit erkläret.
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Urkund dessen meine und meiner Ehegattin , dann der hie«
ju ersuchten Herren Zeugen eigenhändige Fertigung.

Wien » den > . April 1840.
Christian N . ,

al « Zeuge.
Eugen N , Rudolph N.

als ersuchter Zeuge . Hedwig N.

Löblicher Magistrat!

Vermöge der vorliegenden Einantwortungs - Relation
»ul, ddto s . März »840 wurde mir der Nachlaß mei-

^ ner Mutter Theresia N . gerichtlich eingeantwortet , worun«
ter auch daS ihr angehörig gewesene und laut Inventur

v . 8ub L. auf 12000 fl . Conv. Münze gerichtlich geschätzte
HauS Nr . 40, Gumpendorf, begriffen ist.

Von diesem mir erblich zugefallenen Haus« habe ich
6 . laut in Originale vorliegender Urkunde «uir 6 . die Hälfte

an mein« Ehegattin Hedwig N . , mit welcher ich laut
I) . des in Original anliegenden Trauungsscheine - sat , v.

verehelicht bin , in einem Werrhe von booo fl . C . M.
eigenthümlich abgetreten und erklärt , keinen Anstand zu
nehmen , daß sie um diese abgetretene Hälfte sogleich
an den grundbüchlichen Besitz geschrieben werden könne.
Wir bitten daher unter Einem:

Ein löblicher Magistrat geruhe uns , uz . mich Rudolph N.
um das ererbte ganze Haus Nr . 4 « , Gumpendorf, sohin aber
mich Hrdwig N . um die mir abgetretene Hälfte desselben an
den grundbüchlichen Besitz dringen zu lassen , und dieserwegen
das Grundbuch zu beauftragen.

Rudolph N.
Hrdwig N.
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(Von Außen . )

Magistrat!
Rudolph N - , Bürger und FabrikseJnhaber , und Hedwig,

dessen Ehegattin , Nr . 4 <> , Gumpendorf,
um Vergewährungs -Bewilligung um das
ererbte Haus Nr . 40 , Eumpendorf , und
sohin um die abgetretene Hälfte dessel-
ben und hieju Auflage an da- Grundbuch-

Ehevertrag.

Heute am untengesetzten Tage und Jahre ist zwischen dem
Herrn Joseph N ., bürg . Glaser und Hausmhaber Nr . io 5 o in
der Stadt , als Bräutigam eines , dann der großjährig erklärten
Jungfrau Maria N . , Hausinhabers - Lochker , als Braut , andern
Theils mit Beistimmung ihre» mitgefertigten Vaters Herrn
Jakob N . folgender Ehevertrag errichtet worden:

r ) Versprechen beide Brautpersonen sich gegenseitig « Treue,
Beistand und anständige Behandlung

2) Bestimmt und cedirt die Jungfrau Braut Maria N.
ihrem Herrn Bräutigam Joseph N . als Heuratsgut den ihr
eigenthümlichen aufdem väterlichen Hause Nr . 400 , Leopoldstadr,
als mütterlichen Pflichtteil haftenden Satzkapitals - Antheil pr.
4000 fl - C . M - , sage : viertausend Gulden in Zwanzigern.

3) Der mitgefertigte Vater der Braut vermehrt diese-
Heurathsgut freiwillig aus Eigenem mit einem Betrage von
2000 fl . C . M . so , daß dasselbe sechstausend Gulden in C . M.
beträgt , welchen ganzen Heurathsbetrag er dem Herrn Bräuti¬
gam am Tage der priesterlichen Einsegnung gegen löschungsfä»
hige Quittung auSzubezahlen sich verpflichtet . Ferner übergibt
Herr Jakob N . im Namen der Braut dem Herrn Bräutigam
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eine sogenannte Ausstaffirung in Sachen im übereingekommenen

Werlhe pr . - ovo fl . , sage : zweitausend Gulden in Cvnv . Münze,
für deren richtigen Empfang der Herr Bräutigam hier unter

Einem quittiret.
4 ) Dieses Heurathsgut pr . ßooo fl . C . M . widerlegt der

Herr Bräutigam seiner Jungfrau Braut mit einem gleichen

Betrage vonbooofl . , sage sechstausend Gulden in Conv - Münze,
und wird ausdrücklich bedungen , das Heurathsgur und Wider,

läge zusammrn pr . 12000 fl . sage : zwölftausend Gulden in

Conv . Münze , auf Ueberleben verstanden , d . i . , dem überlebenden

Theile eigenthümlich verbleiben solle.
5) Alles Vermögen , welches beide Braut- und sohin Ehe-

P5rson «n vor und bei Schließung ihrer Eh « besitzen , so wie

alles , was beide während der Dauer ihrer ehelichen Verbindung
erwerben oder ererben , soll mit Ausnahme des oben ganz auf

Ueberleben verstandenen HeuratSguteS und der Widerlage pr.
iLooo fl . ein zwischen beiden Ehetheile » gemeinschaftliches Gut

seyn , somit zwischen beiden eine allgemeine Gütergemeinschaft

bestehen.

b) In Gemäßheit dieser stipulirten Gütergemeinschaft er¬
klärt der Herr Bräutigam , Joseph N . einzuwilligen , daß seine
Braut Maria N . sogleich nach vollzogener priesterlichen Einseg¬

nung um die Hälfte seines Hauses Nr . 10Z0 in der Stadt,

dessen Merth nach der letzten Schätzung auf » 6ooo fl . C . M.

behufs der Vergewährung angenommen wird , ohne sein ferne»
reS Wissen und Einvernehmen , und auf seine Kosten grund«

büchlich vergewährt werden könne und solle , daher dieser Kon-
trakts - Paragraph ihr zugleich als Aufsandung dienen soll.

7 ) Ernennen und setzen sich beide Braut , und sohin Ehe.
Personen Joseph N . und Maria N . wechselseitig als Universal¬

erben ihres Vermögens hirmit förmlich ein , und es sollen die
aus dieser Ehe anzuhoffenden Kinder auf den gesetzlichen Pflicht-

theil beschränkt bleiben.
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Urkund dessen iss dieser Vertrag von beiden Brautpersonen,
dem Barer , der Jungfrau Braut und den ersuchten Herren
Zeugen unterferriget worden.

Wien , den 2 . Jänner » 840.

Zacharias N . ,

als Zeuge . Jakob N . , als Varer.

Peter N . , Joseph N . , als Bräutigam,
als ersuchter Zeuge . Maria N - , als Braut.

Löblicher Magistrat!

Nach Inhalt deS beiliegenden Ehevertrages .4 . ddto.

s . Jänner 1840 habe ich meiner Ehegattin Maria N . ,

geb . N . , in Folge der zwischen uns bestehenden allgemei-

nen Gütergemeinschaft die Hälft « meines Hauses Nr.
, 05 o in der Stadt aufgesandet.

Ich bitte nun unter Anschluß des Trauungsschei«

L . 6 . nes v . , und der TroßjährigkeitS - Erklärung 6 . , ddto >4.
Juny > 8 ? y,

Ein libl . Magistrat geruh « , mich von der Gewähr dieser

Haushälfre ab» und meine obbenannte Ehegattin an dieselbe zu
schreiben.

Joseph N.
Maria N.

(Von Außen .)

Magistrat!

Joseph N . , bürg . Glaser und HauSinhaber Nr . > o 5 o in

der Stadt,

um Gewähranschreibungs - Bewilligung sei¬

ner Ehegattin Maria N > um die Hälfte
des Hauses Nr . roSo , Stadt.
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s
Gesuch um Einverleibung de- Kaufkontraktes.

Löblicher Magistrat!

Ich habe mittelst Kontrakt ddto so . July >8Zy,  von dem
Herrn Rudolph N . daS Haus Nr . sO in der Alservorstadt er,

kauft . In diesem Kontrakte har mich der Herr Verkäufer be¬
rechtiget , denselben zur Sicherstellung des mir daraus zustehen«
den Kaufrechtes auf der verkauften Realität ohne seinem ferne¬

ren Einvernehmen grundbüchlich einvcrleiben zu lassen , daher
ich bitte:

Ein löbl . Magistrat geruhe die Einverleibung des

^ Kaufkontraktes auf dem Hause Nr . io , Alsergrund , zu

obigem Ende zu bewilligen , und dieserwegen di« Auflage an das
Grudbuch zu erlassen.

Franz N.

(Don Außen . )

Magistrat!
Franz N . , bürg . Rauchfangkehrer Nr . , oo , Alsergrund,

um grundbüchltche Einverleibung des inn-

liegenden Kaufkontraktes ddto 20 . July
>6Zy zur Sicherstellung des ihm daraus

zustehenden Kaufrestes , und deßhalb

Auflage an daS Grundbuch.

Gesuch um Pranotation des Lizitationö « Protokolls zur
Sicherstellung des Kaufrechtes.

Löblicher Magistrat ! >

Zeuge des Protokolls- Ettraktes ddto » 0 . Oktober
' > 83y , haben wir das auf rSooo fl. Conv . Münze ge¬

schätzte Haus Nr . i » 3 , Wieden , mit der hieraus radieir,
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ten auf > boo fl . C . M geschabten Einkehrwirtshaus -Te-
rechtigkeit im Executionswege um de » Meistdoth pr . aZooofl.
Conv . Münje erstanden.

Nachdem unS daran gelegen ist , daß einstweilen bis zur

Gewähranschreibung das uns justehende Kaufrecht grundbüchiich
ersichtlich gemacht werde , so stellen wir die Bitte:

Ein löbl . Magistrat geruhe die Pränotation de- Lijitations,

Protokolle - auf da - Haus Nr . > » Z , Wieden , ju bewilligen , und

dieserwegen da - Grundbuch zu beauftragen.
Nikolaus N.

Margaretha N.

(Von Außen .)

Magistrat!

Nikolaus N . , bürg . Gastgeber , und Margaretha , dessen
Ehegattin , Nr . 24 auf der Wieden,

um Pränotation deS Lieitations > Pro¬

tokolls , 66 . 20 . Oktober > 63 y, auf das
HauS Nr . > a 3 , Wieden , sammt hierauf

radicirken Einkehrwirthshaus , Gerechtig¬

keit , zur Sicherstellung de- Kaufrechtes

und dieserwegen Auflage an das Grund¬
buch.

Schuldschein nebst Gesuch , wenn eine Darlehens -Forde¬

rung auf ein Kaufrecht vorgemerkt wird.

Schuldschein.

Kraft dessen wir Nikolaus N . , bürgerl . Gastgeber , und
Margaretha , dessen Ehegattin , bekennen , von der Frau Adelheid N -,

bürgerl . Steinmetzmeisters -Witwe , 20,000 fl . , sage zwanzigtau-

send Gulden in k. k. - sterr . Silberjwanzigern , drei Stücke j»
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einem Gulden und sechzig Stücke auf eine killnisch « Mark feinen

Silbers gerechnet , in Gegenwart der mitgefertigten Herren Zeu¬
gen bar und richtig ohne allen Abzug als ein Darlehn zugezählt

erhalten zu haben.
Wir verbinden u »S demnach für uns und unsere Erben,

dieses Darlehn in sechs Jahren von heute an , d . i. so . Dezember
>845 , hier in Wien in gleicher Valuta , d . i . mit zwanzigtau-
send Gulden in k . k. österr . Silberzwanzigern , drei Stück zu
einem Gulden und sechzig Stück auf eine köllnische Mark feinen
Silber - gerechnet , mit Ausschluß allen Papiergeldes oder jeder

andern Münzsorte , und mit Verzichtlristung auf ein jedes Gesetz,
welches etwa die Berichtigungen in einer geringeren Münzsorte
gestatten würde , an die Frau Darleiherin , ihr « Erben oder Ces-

stonare zu bezahlen , bis dahin aber von heute an mit fünfper-
centigen Interessen in derselben Valuta halbjährig vorhinein zu
verzinsen , und diese Interessen um so pünktlicher zu leisten , als

widrigen - der Herr Darleiher oder dessen Rechtsnachfolger be,
rechtigt seyn sollen , das ganze Kapital sammt Interessen sogleich
als fällig und zahlbar zu betrachten und gegen uns und auf
unsere Kosten gerichtlich einzütreibrn.

Zur Sicherstellung dieses Kapitals sammt Interessen und
Terichtskosten verpfänden wir der Frau Gläubigerin sowohl un¬

ser eigenthümliches Haus Nr . 24 auf der Wieden , als auch da¬

von uns erkaufte Haus Nr . >2 ) ebendaselbst , und willigen dem¬
nach » in , daß dieser Schuldschein sammt Nebrnverbindlichkeiten
ohne unser ferneres Einvernehmen und auf unsere Kosten sogleich

auf unserm Hause Nr . 24 und auf dem uns zustehenden Kauf¬
rechte de- Hause - Nr . , a 3 , beide auf der Wieden , also und mit

dem Bedeuten grundbüchlich einverleibt werde , daß , sobald wir
an die Gewähr des Hauses Nr . i» 3, Wieden , gebracht werden,
dadurch »zwo kooto die »ienultave Haftung dieses Satzes von

dem Kaufrechte auf das Haus selbst als übertrage « betrachtet
«erden solle.



Urkund dessen unsere und zweier von uns ersuchter Herrn

Zeugen eigenhändige Unterschriften.

Wien , den 20 Dezember iL 3 y.
Karl N .,

al « ersuchter Zeuge.

, Gottlieb N,
alS ersuchter Zeuge.

Nikolaus N . ,
als Schuldner.

Margaretha N >,

als Schuldnerin

Löblicher Magistr at!

Laut des Schuldscheines 66 . 20 . December >889,
sind mir Herr Nikolaus N . , bürgerl . Gastgeber , und Mar - ^

garetha , dessen Ehegattin , die Summe von 20,000 fl.

C . M . in k . k. Zwanzigern , sammt fünfpercentigen In¬
teressen schuldig geworden , und sie sind auch einverstanden,

daß dieser Schuldschein auf die beiden Häuser auf der
Wieden Nr . 24 und 123 simultan einverleibt werden soll.

Da sie jedoch noch nicht an die Gewähr des HauseS Nr . i »3
gebracht werden konnten , und daher einstweilen bloß die Vor¬

merkung ihres KaufrechteS dieses Hauses angesucht haben , so
bitte ich:

Ein löbl . Magistrat geruhe die Emrerleibung des Schuld¬

scheines L, auf dem Hause Nr . 24 und auf dem Kaufrechte deS

HauseS Nr . » a 3 in der Art zu bewilligen , daß , sobald Herr Ni,
kolauS N . und dessen Gattin Margaretha an die Gewähr deS

HauseS Nr . » 23 gebracht werden , dadurch ipso ksoto die

simultane Haftung dieses Satzes von dem Kaufrechte auf daS

HauS selbst alS übertragen betrachtet werden solle und dieserwe-
gen di « nöthige Auflage an daS Grundbuch zu erlassen-

Adelheid N.

(Von Außen .)

Adelheid N . ,' bürgerl . SteinmrtzmristerS Witwe , Nr . , 00
am Schottenfeld wohnhaft,
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um Einverleibung , re,p . Pränoti-

rung , de» innerwähnten Schuld»
scheine » pr . 20,000 fl . C . M.

Formular eines Gesuches wegen Supereinverleibung
eines Giro.

Löblicher Magistrat!
Ich habe laut Inhalt de» Wechsels a terßo jene 3 oo fl.

in Zwanziger », welche mir Herr Ignaz N . und Frau Anna,
dessen Gattin , in Folge Arcepiion de» von mir in Baden

am 20 . Februar > 83 «) an meine Ordre ausgestellten , 3

Monate 0 ästo zahlbaren Wechsels , und in Folge Erklä¬

rung derselben , <16 . 20 . März > 83 «) , auf ihr eigenthümli-

8 . che » Hau » Nr . > , Roffau , >n k grundbüchlich rmverleibt

worden sind, an Herrn Karl N . mit allen meinen erwor¬
benen Rechten unter dem Versprechen in sein Eigenthum

abgetreten und girirt , den 6 >ro , rücksichtlich diese Abtre¬

tung der erwähnten 3 on fl . C . M . bei obigem Satze grund¬
büchlich supereinverleiben zu lassen.

Ich bitte demnach:

Ein löblicher Magistrat geruhe diese grundbüchliche Super-
einverleibung de » 6 >ro in A , rücksichtlich die erwähnte Abtretung

dieser 3 vo fl . in Zwanzigern in da » Eigenthum de » Herrn

Karl N , bei dem obigen Satze de » Hause » Nr . > , Rossau , zu
bewilligen , und die dießsällige Auflage an da » Grundbuch zu
erlassen.

(Von Außen .)

Magistrat!
Franz N . , bürgl . Handelsmann , Nr . 46 , Leopoldstadt,

um Supereinverleibung » Bewilligung de»

6 >ro , rücksichtlich der innerwähnten Ad«
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lrelung der 3 oo fl . uoger in das Eigen¬

thum des Herrn Karl N . bei dem dieß»

fälligen Satze des Hauses Nr . > , Rossau,

drßhalb Auflage an das Grundbuch und

Verständigung desselben.

Formular eines Gesuches um Satzabschreibung , nebst

der dießfälligen Quittung.

(Von Innen )

Löblicher Magistrat!

Auf dem Hause Nr . io , Landstraße , das ich käuf-

lich an mich brachte , haftet laut Satzbrief ^ 6ä . 3  Jän«

ner « 83 q , für Herrn August N . rin Darlehn von S8oofl.
C - M . in k. k. Silberzwanjigern . Hierauf habe ich laut

L . der Quittung L , ää . sb . Februar i 838 , einen Kapitals»

betrag von 2600 fl . T . M . -> conto bezahlt , und der de«

meldte Herr Gläubiger erklärt , keinen Anstand zu nehmen,
daß diese 2800 fl . C . M . von den einverleibten 58 oo fl.

C M - adgeschrieben und gelöscht werden können , wozu

er mir obbemeldten Satzbrief aushändigke . Ich bitte
demnach:

Ein löbl Magistrat geruhe in die grundbüchliche Abschrei¬

bung und Löschung dieser 2600 fl . C . M . von dem für Herrn

August N . auf dem Hause Nr . 10 , Landstraße , zu willigen und

drßhalb die Auflage an Dero Grundbuch zu erlassen.
Konrad N.

(Von Außen . )

Magistrat!
Konrad N . , Hausrigenthümer Nr . 10, Landstraße,

um Abschreibung inngedachter 2800 fl.

C . M -, von dem auf dem Haus « Nr . io,
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Landstraße, hastenden Satze pr S3oo ff.
C . M. und deßhald Auflage an das
Grundbuch.

Quittung.
Ueber 2S00 fl . T . M . , schreibe : zweitausend achthundert

Gulden Conv . Mj ». , welche ich au - Händen de- Herrn Kon»
rad N . alS Käufer de- Hause - Nr. > 0, Landstraße, auf Abschlag
meiner hierauf haftenden Forderung pr S600 ff. C. M. (jufolge
Satze- äst . 3. Jänner 1629) richtig empfangen zu habe« hiemit
bescheinige, daher auch keinen Anstand nehme, daß diese zweitau»
send achthundert Gulden Conv . Mjr. von dem für mich auf
oberwähntrn Hause grundbüchlich einverlribten Satze pr 5Soo fl.
C . Mze ., ohne mein fernere - Wissen und Einvernehmen grund¬
büchlich abgeschrieben und gelöscht werden können . .

Urkund dessen meine und der hiezu ersuchten Herren Zeu»
gen Fertigung.

Wien, den ob . Februar » 838 .
Melchior N . , August N.

alt ersuchter Zeuge.
RochuS N . ,

alt ersuchter Zeuge.

Formular eines Gesuche- um Anschreibung an ein ver¬
käufliches Gewerbe nebst dem dießfälligen Kaufkontrakte.

Löblicher Magistrat!
Laut beiliegenden Kontrakte- äst . 15. August

>8Zy, habe ich da - dem Andrea - N. zugehörig » verkäuf¬
lich» Bierschankgewerbe N . 200 in der Stadt , um de»
Einlagswerth pr 2000 fl . C. M . erkauft . Nachdem mir
nun in dem 2 . Z. des Kontrakte- da- Recht zur Anschrei-
buag ertheilt wurde, so bitte ich:

9
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Ein löblicher Magistrat geruhe in meine Anschreibung an

daS odgedochte Gewerbe ju willigen , und dieserwegen die Auflage
an Dero Grundbuch zu erlassen.

Paul N.

(Von Außen . ) .

Magistrat!

Paul N ., bürgerl . Bierwirrh Nr . 1046 , Stadt,
um grundbüchliche Anschreibung an das

erkaufte Andreas N ' sche Bierschankge¬
werbe Nr . 200 , Stadl.

Kauf - und Verkaufs - Vertrag.

Welcher am untengesetzten Tage und Jahre zwischen dem

Herrn Andreas N . , bürgerl Bierwirth , als Verkäufer an Einem,
dann dem Herrn Paul N . als Käufer am andern Theile ver¬

abredet und geschlossen worden ist:

, ) Verkauft Herr Andreas N . das ihm eigenthümlich an,

gehörige , in der Stadt Nr . 200 ausgeübt werdende , bürgerliche

und durch Dekret äst . 20 Juni 182g von der hohen Landesstelle
als verkäuflich bestätigte Bierschankgewerbe dem Herrn Paul N.

um den inneliegenden Werth pr . 2000 st . C . M . , d . i . zweitau¬

send Gulden in Conv . Mze

2 ) Uebernimmt der Käufer das Gewerbe um den angekühr,
ten Kaufschilling pr . aovo st . C . M . , welche er sogleich berichti¬

get und worüber der Verkäufer unter Einem quittirer , daher
auch keinen Anstand nimmt , daß der Käufer sich allogleich ohne

seinem weiteren Einvernehmen an dieses Gewerbe als Eigenthü-

mer grundbücherlich anschreiben lassen könne , zu welchem Behuf«
ihm dieser Kvntrakks - Paragraph als Aufsandung dienen soll.

7) Wird das Gewerbe mit allen was immer Namen haben,
den Nutzungen dem Käufer alsogleich bei Unk « rfertlgung " dirses
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Vertrage » frei von allen Schulden und Lasten übergeben , daher
der Käufer von dreier Zeit an alle das Gewerbe treffende Lasten
und Steuern zu übernehmen und zu berichtigen hat.

4) Ueber die bei dem Gewerbe befindlichen Utensilien , Re¬
quisiten und Einrichtungsstücke ist eine eigene Specifikation ver¬
faßt, und rücksichtlich des Ueberlaffungs - Werthes zwischen dem
Käufer und Verkäufer eine besondere Ausgleichung getroffen
worden.

Urkund dessen der Kontrahenten und der ersuchten Herren
Zeugen eigenhändige Fertigungen.

Wien , den >5 . August i 83 y.
Sebastian N ., Andreas N .,

als ersuchter Zeuge. als Verkäufer.
.Michael N -, Paul N . ,

alS ersuchter Zeuge . als Käufer.

Formular eines Gesuches um Einverleibung einer Schuld¬
forderung auf ein Gewerbe, nebst dem dießfälligen

Schuldscheine.
Löblicher Magistrat!

^ Laut des anliegenden Schuldscheines ää . ib . Aug.
»83 y , bin ich dem Herrn Anton N . einen Betrag pr.
ivo » fl . C. M . schuldig geworden , und habe mich ver¬
bindlich gemacht , diesen Betrag auf mein erkauftes , mit
dem Werthe pr . 2000 fl . C . M inneliegendes bürgerliches
Brerschankgewerbe sicher stellen zu lassen , daher ich um
grundbüchliche Einverleibung obigen Darlehens bei diesem
meinem Bierschankgewerbe und Auflage an Dero Grund¬
buch bitte. Paul N.

(Von Außen .)
Magistrat!

Paul N , bürg . Bierwirth, Nr . 104b, Stadt,
um grundbüchlicheEinverleibung deS inne-

9 *
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liegenden Schuldscheine- pr > 000 fi . auf
mein bürg . Bierschank- Tewerh^ Nr . soo,
Stadt.

Schuldschein.
Kraft dessen ich Endesgefertigter bekenne, von dem Herrn

Anton N ., Bürger und Hausinhaber, ein Darlehen von 1000 fl.
C . Mje ., sage eintausend Gulden Conv . Mje . , in k . k. Silber-
jwanzigern, drei Stücke auf einen Gulden , und sechzig Stücke
auf eine köllnische Mark feinen Silber - gerechnet , empfangen
im haben . Zugleich verbinde ich mich , diese Summe pr. eintausend
Gulden Conv . Mje . binnen drei Jahren von heute an in glei»
«her Valuta zurückjubejahlen , injwischen aber mit fünfpercenti-
gen Interessen halbjährig vorhinein ju verzinsen und diese In»
«reffen um so gewisser abzuführen , als im widrige» Falle der
Herr Darleiher berechtigt seyn soll, Kapital und Interessen so¬
gleich als fällig und zahlbar auf unsere Kosten gerichtlich « in¬
zutreiben.

Zur Sicherheit dieser Summe pr. eintausend Gulden sammt
Zinsen verpfände ich mein verkäufliches, bei dem löblichen ma¬
gistratischen Grundbuche im Werthe pr sooo fl. inneliegendeS
Bierschank » Gewerbe , auf welches obiges Kapital ohne mein
ferneres Einvernehmen auf meine Kosten einverleiben zu lassen
ich mich hiemit verbinde.

Urkund dessen meine und der ersuchten Herren Zeugen Fer¬
tigungen.

Wien, den ib . Auguü > 839. '
Nikolaus N . , Paul N.

al- ersuchter Zeuge.
Karl N . ,

als ersuchter Zeuge.



Von den Grundbuchsgebühren.

^ ) ie Grundherrschaflen sind berechtiget , von den Untertha-
nen für diejenigen Handlungen , welche sie vermöge der ihnen zu»

stehenden dinglichen Gerichtsbarkeit auSüben müssen , Abgaben zu
fordern , welche in demP fun dg eld e , d .i . einem gewissen Betra¬

ge in Geld , welcher bei , eder mit dem Eigenthume eine - un-
terthänigen Gutes vorgehendrn Veränderung der Grundherrschaft

bezahlt werden muß , und in verschiedenen Grundbuchsge-
bühren  bestehen.

Diese wurden durch den Traktat äs juriku , inoor-

xoraülru , zwar bestimmt , was jedoch di« Stadt Wien betrifft,
ist der Magistrat berechtiget , das nämliche Quantum abzunehmen,

was er nach alter Gewohnheit vorhin genommen zu haben aus-
weisen kann.

ES sind sonach dem Magistrate der Stadt Wien folgende
Grundbuchstaxen abzunehmen erlaubt , u . z.

I . Im Burgfrieden.

(Im Burgfrieden liegen alle Realitäten der innern Stadt,
der Alservorstadt ( mit Ausnahme der Häuser Nr . 13 ? bis incl-

» 4 « , » 5 -7 und > 56 ) , der Vorstädte Althan , Landstrasse , Leo>

poldstadt , Rostau , W - ißgärber , Wieden , ( mit Ausnahme der

Nr . 753 , 765 , 786 , 80 , bis incl . 608 , welche zur Herr¬

schaft Mühlfeld gehören ) , dann die Vorstädte Wien und Laimgrube .)
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1 . Bei Gewähranschreibungen.

s ) Pfundgeld
bei Käufen , Schenkungen oder Adtretcunqen » dann in Erb¬

fällen , wenn die V - rlaffenschaft jure crväili eingeantwortet
wurde , von jedem Gulden - - » » » > kr . C M.

in den übrigen Erbschaftsfällen aber wird kein Pfund¬
geld entrichtet.

(Dieses Pfundgeld gilt auch in Ansehung derje¬
nigen unbeweglichen Güter , welche einer andern
Grundherrschaft dienstbar sind , weil alle Grundbücher

in Ansehung der im Burgfrieden liegenden Gründe

sich nach dem Grundbuch « des Wiener Magistrats
zu richten haben . )

d ) Bürgerlasten - Reluitions - Taxen.

Dieselbe ist von allen Individuen , welche nicht
Bürger sind , einen priv . Charakter haben , oder zu«

gleich bei dem Besitzantritte um des Bürgerrecht an-

suchen und auch erwirken , bei ihrer Gewähranschrei-

bung , dieselbe mag aus was immer für einen Titel

geschehen , mit » « » >> » » i kr.

von jedem Gulden des Kaufschillings oder Schätz¬
wertes der bürg . Realität zu entrichten.

(Unter die privilegierten Charakter gehSren : die
geheimen Räthe , Hvfräthe , wirkliche RegierungSräthe,

wirkliche Regierungssekreläre , welch « zugleich Referen¬
ten sind , die Mitglieder ter vier Faculiäten und

die k. k priv . Großhändler . )

o) Gewährtaren (von jeder Gewahr)

für eine  Person von der Gewähr abzuschreiben » 6 kr.
für eine  Person an die Gewähr <u schreiben » > 2 kr.

Gewährgeld  für eine jede Person , welche an
«ine Realität geschrieben wird » » » » 16 kr.
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für den Geweih raus zug » » ». » >5 kr.
SuccessionSgebühr überhaupt » » » » 42 kr.

ü ) Schreibgebühren
für eine  Satzrorschreidung , wenn eine aufderRea«
t« t schon hafrende Satzpost von dem neuen Eigen«
thümer übernommen wird » » » a » 2 fl . —
für Einschaltung e i n e r Verbindlichkeit in die Gewähr 1 fl 3o kr.

e) G e >v ä h r w a n d e l.
Wenn der neue Elgenlhümer sich nicht binnen

Jahresfrist vom Tage der ausgestellten Aufsandung
oder E >na » twortungs «Relalion an die Gewähr drin«
gen läßt , hat er für jedes Jahr , als er es unterlassen
hat , und für jede Gewähr den Wandel pr. » — 46 kr.
zu entrichten.

2 . Bei Satzausfertigungen.

s) Satz - Pfundgeld von jedem Gulden » » »' kr.
d ) Satzausfertigungstape ohne Bedachtnahme

auf die Summe » » » » » » 2 fl . 45  kr.
0) Schreibgebühren:
Für Vormerkung eines Vergleiches , Reverses,

einer Lession oder gerichtlichen Urkunde überhaupt » — 45  kr.
für Kafsirung einer Satzoormerkung » » » — 45  kr.
für einen Vormerk « oder Kassirschein , wenn solcher
von der Partpey verlangt wird » » » >» » fi. 3 o kr-
für einen Satzexrrakl » » » » » — 3 o kr.

Eine Ausnahme von dieser Taxirung bildet das HauS Nr.
s -7y , n der Alservorstadt , welches älS eine ehemals zu S 'echenals
gehärige Realität , dann die Häuser Nr . 2Ü , 60 und b > in
der Vorstadt Weißqärber , welch - als ehemals viveäomisvl»
vom Grundbuch - stets herrschaftlich behandelt wurden.
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II . Außer dem Burgfrieden.

1 . Bei Gewahranschreibungen.
a)  Pfundgeld

sowohl bei Käufen , Schenkungen , Abtretungen als auch
krbschaftSfällen ohne Unterschied von jedem Gulden 3 kr.

l>) Gewährtaren (von jeder Gewähr)
für eine  Person von der Gewähr abzuschreiben » b kr.
für eine  Person an die Gewähr zu schreiben » >2 kr.
Gewährgeld,  eS mag die Gewähr auf eine oder

mehrere Personen auSgeferrigt werden , von einem
Hause » » » » » » » » fl. 3o kr.

drtto von einem Ueberländgrund » r fl. —
TewährauSzug » » » » » — »Skr.

SuccessionSgebühr überhaupt » » » » — 42  kr.
0) Schreibgebühren und
ü ) Gewährwandel

wie bei den Gewähranschreibungen im Burgfrieden.

2 . bei Satzausfertigungen.
») Satzpfundgeld von jedem Gülten » — kr.

d ) SatzauSfertigungStare ohne Bedachtnahmt

auf dir Summe » , § » » » 3fl . 3o kr.
c ) Schreibgebühren:

für Vormerkung eines Vergleiches , Reverses , einer
Cession oder gerichtlichen Urkunde » » » > fl. 3o kr.

für Kafsirung einer Satzvormerkung » » » » fl . 3o kr.
für den Vorwerk - oder Kaffirfchein und für einen

Satzertrakt dasselbe, wie bei den SatzauSfertigungrn
im Burgfrieden.

Ein Ausnahme hievon findet Statt:

») bei den Häusern Nr . » bis rinschl. 26 , dann 27  bis
«inschl. 3b , in,' Erdberg,  dann
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b . bei den Häusern Nr. » bis inel. 4» , 4« , 44 biseinschl.
46 , so wie daS von Nr . bo getraute HauS Nr . » 07 , auf der
Windmühle,

deren erstere alS ein Theil der Landstrasse, und letztere,
weil sie von dem vormaligen Beiitzer der Herrschaft Windmühle,
Jakob Mägerle , so behandelt wurden , hinsichtlich deS Gewähr»
pfundgeldeS burgfriedisch, jedoch ohne Aufrechnung der Bürqrr-
lasten -Reluitions -Taxen , in Ansehung der übrigen Grundbuchs-
laxen aber herrschaftlich behandelt werden.

m . Bei den verkäuflich inneliegenden kammergütischen
und cessionarischen Gewerben.

(Verm . h . RggS Circ . v 12 . März 1795 .)

1 . Bei Anschreibungen.
0) Anschreibunqtaxe und Kamlnerscheingebühr 3 si . >5 kr.
b ) VeränderungStare von dem Kammerhandel»

EinlagSwerthe von jedem Gulden » » » — 1 kr.
v) Vorschreidung einer schon haftenden Vor»

merkung ». » » » » » » 2 fl . —

2 . Bei Vormerkungen.

») VormerkungStaxe » » » » , fl. —
d) Von dem vorzumerkenden Kapitale von je,

dem Gulden » » » » » » — V« kr.
e) NormerkungS -Kaffirung » » » — 45 kr.
ü) CesslonS »Vormerkung von einem Satze , 2 fl . 15 kr-

Ausnahmen von dieser Larordnung finden Statt:
1 . bei Leinwandhandlungen.
X . bei Anschreibungen.

») Anschreibtare » » » » » 1 fl . 27 k.
d ) Pfundgrld überhaupt » » » » » ofl.
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o ) für 2 Stück Leinwand » » » » ofl . —

cl ) Verschreibung einer haftenden Vormerkung 2 st . —

L . be , Vormerkungen.

») Vormerktaxe » » » » » 2 fl 45  kr.

b ) Pcundgeld von jedem Gulden des vorzumer --
kenden Kapitals » » » » » — »kr.

c ) Cefsions - Vormerkung , bei einem haftenden

Satze x » » » » » » 2 fl . >5 kr.

ä ) Kaffirung ' einer haftende » Vormerkung » — 46 kr.

2 - bei Fleischhauergewerben
bei Ansch reibungen

s ) Anschreibtaxe » » » » » r fl . 3 o kr.
b ) Vorschre »bung einer schon haftenden Vor,

merkung » » » » » » » 2 fl . —
Anmerkung.  Die Vormerkung dieser Gewerbe wird bei dem

> Grundbuch « bloß zur Sicherstellung der den bürg Fleischhauern bewil¬
ligten Vorschüsse geführt , daher sür eine Vormerkung oder Kas-
sirung , wenn sie da« allerhöchste Aerar betrifft , kein « Gebühr abzu¬
nehmen ist , dagegen dieselben auch nicht von Privaten onerirt werden
dürfen . 2

3 . bei Fragnergewerben.

In Betreff dieser Gewerbe ist sowohl bei An¬

schreibungen als Vormerkungen bloß die Protokol-

lirungstaxe mit » » » » » » — > 5 kr.

ju entrichten.

IV . Bei Anschreibungen um Markthütten.

Für eine einfache, Schreibtaxe ' fl- — — , Pfundgeld 10 fl.
» » doppelte, dto. . fl. 3 o kr -, dto. 20 fl.
» » dreifache, dto. 2 fl. — dto. 3o fl.

» vierfache, dto. 2 N. 3a kr . , dto. 4» fl.
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Der Erbe einer untertbänigen Realität kann nicht gezwun¬

gen werden , den Besitz derselben anzutreten , sondern es steht
ihm frei , die Veräußerung für Rechnung der VerlaffenschaftS-

Massa anzusuchen , in welchem Falle derselbe kein l,sustemiurn

d - i . Vcränderungspfundgeld zu entrichten hat . ( Hofk . Dek . v.
22 . Nov . >828 . )

Bei Vergewährunqen um Gärten ist auch der Werth der

auf solchen befindlichen Bäume , Päanzen und Früchte , in so

langfe sie von Grund und Boden nicht abgesondert sind , derVer-

pfundung zu unterziehen sallg . bürgt . Gesetzbuch H . 2y5 ) .
Ist bei Gewähranschreibungen nebst dem Kaufschillinge noch

ein sogenanntes Schlüsselgeld bedungen , so ist , wenn dasselbe
den passirten Betrag pr . IZo fl. übersteigt , letzterer Betrag ab-

zuziehen , der entfallende Rest aber gleich dem Kaufschillinge
zu verpfänden . Die Bürgerlasten ReluirionStapen aber werden

immer von dem ganjenKaufschillinge , d . i . mit Einschluß deSSchlüs-
selgeldes berechnet.

Wenn über den Werth einer zu verpfundenben Realität

zwischen der Grundobrigkeit und dem Grundholden Zweifel und
Streit entstehen , und dieselben nicht verglichen werden können,

so ist in diesen Fallen die Schätzung vorgeschriebe » , d . h . die
Grundherrschafl hat durch beeidete , mithin unpariheylsche Schätz¬
meister den Werrh der Realität ämtlich auSsvrechen zu lassen.

Im Falle einer unbedingten Erbserklärung ist nach den
bestehenden Gesetzen , und insbesondere nach dem Hofdekrete

v . 28 . Mai > 769 , zur Bemessung der Grundbuchsgebühren
jene Schätzung zur Grundlage bcizubehalten , welche bei Ge¬
legenheit der noch dem Tode drS Erblassers gepflogenen Verlas-
senschafcs - Abhandlung erhoben wurde.

Streitigkeiten zwischen den Herrschaften und den Grundholden
über das Recht und Maß deS Bezugs von Laudemien sind in der

Regel von politischen Behörden zu entscheiden , daher in einem sol¬

chen Falle der Rekurs bei der hohen Landesstelle zu überreichen ist.
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W «nn Jemand « inen geringeren Kaufpreis in dem Kauf,

kontrakre angibt , als er von den beiden Kontrahenten festgesetzt
worden ist , und dadurch offenbar das GrundbuchSgefall verkürzt,

so machen sich beide Thrile nach Maßgabe der allerhöchsten Ent¬
schließung vom » > . April , bekannt gemacht durch hoh . Regie-

rungS -Cir «. v . >5 . Mai >6 >y , einer KaufschillingS - Verschwei-

gung schuldig und sträflich . Der Käufer hat sonach nicht nur

die gesetzlichen GrundbuchSgrbühren von dem verschwiegenen

Kaufschillinge zu entrichten , sondern beide Kontrahenten wer¬

den verurtheilt , jedes « inen der zu entrichtenden Laudemial-

gebühr gltichkoinmendtn Betrag al - Strafe zum Armenfonde zu
erlegen.

Bei Einverleibung von Vitalitien oder Leibrenten hat di«

Grundobrigkeit daS Recht , von dem zu fünf Perzent angeschla¬
genen BedeckungS -Kapitale der Leibrente daS Satzpfundgeld auf-

zurechnen ( Hofk . Dek . v . i . Fbr 1627 . RggS Dek . v . 3 o.

Juni » 829 , Z . 34 -77S ) .
Auch für Einverleibung lande - fürstlicher Steuerrückstände

sind die Grundbuchsgebühren zu entrichten . ( Hofk . Dek . v . 9.
Febr . » 836 , ReggS Dek . v. 26 . Febr . »936 , Z . 9928 .)

Wenn die Uebertragung eines Satzes von dem vorgemerk¬

ten Kaufrechte auf das HauS selbst nicht zugleich mit der Ge,
währanschreibung angesucht , und in Folge dessen vom Grund¬

buche d . in . vorgenvmmen wird , sondern dieselbe erst später als

der Schuldner an die Gewähr gebracht wurde , und auf aus¬

drückliches Einschreiten der Parthry nach den in Hypothekar,

Angelegenheiten bestehenden Gesetzen vorzunehmen ist , und die

darin besteht , daß der auf dem Kaufrechte bestandene Satz ge¬
löscht und «in neuer auf daS HauS selbst errichtet wird , sind

für dies« , doppelt « GrundbuchSamtShandlung auch di« Gebühren

zweimal in Aufrechnung zu bringen . ( RggS Dek . v . 24 . Okto¬
ber «838 , Z . 68744 )



In Fällen der pfandweisen Einverleibung oder Pränoti«
rung einer und derselben Forderung oder Urkunde , auf mehr«,

re demselben Eigenthümer gehirige , und zu demselben Grund«

buch« dienstbare Güter sind di« Grundbuchsgebühren , für Errich,
tung deS Satzes , und Ausfertigung deS LatzbriefeS nur ein¬

mahl , und im einfachen Betrage zu entrichten (RggS . Eire . v.
,6 . Mai >83 b . )

Die Grundbuchsämter dürfen kein AmtSgeschäft auS der

Ursache verweigern , weil di « GrundbuchS - Taxr nicht entrichtet
wird , jedoch ist ihnen gestattet , die GrundbuchSgebühren , wenn

sie in den bewilligten Terminen nicht berichtiget werden , nach
ihrer privilegirten ErecutionSordnung im pelitischen Wege , d . i.

mittelst Sequestration der Zinsungrn , einzutreiben . ( RegierungS-

Circular « v. 28 . Febr . >821 .)



Stempel - Vorschriften.

-x^ ede Urkunde , welche bestimmt ist, eine eingegangene oder er¬

füllte Verbindlichkeit zu bestätigen , Jemanden ein Recht zuzu-

eignen oder eine Pflicht aufjutragen , in Behauptung einer Ge¬

rechtsame oder in Verlheidigung gegen einen Anspruch zum Be¬

weise zu dienen , muß auf einem gestempelten Papier geschrieben

werden , wenn gleich diese Urkunde nur außergerichtlich ausgestellt
und nie vor Gericht gelangen sollte.

Jede Urkunde muß daher entweder gleich Anfangs auf Steine

pelpapier geschrieben , oder am Tag « der Ausstellung und läng¬
stens binnen vier Wochen zur klassenmäßigen Stempelung ge¬

bracht werden , in welchem letzten Falle für die Aufdrückung des Er-

füllungsstempels jedoch der z « e ikach e Betrag der Srempelgebühr

zu entrichten ist, ( ausgenommen , es wird einer bereits gestempel¬
ten Urkunde eine neue , mit dem vorhergehenden Gegenstand « in

keinem Zusammenhang « stehende Verabredung beigefügt , oder
eine bei ihrer Errichtung stempelfreie Urkunde mußte in der Folge,

weil st « etwa einem Gerichte oder einer Obrigkeit vorgelegt wird,

gestempelt werden ; in diesen beiden Fällen ist nur der einfache

Betrag des auf ein « solche Urkunde ausgemessenen Stempels zu
entrichten . )

Unter einem und demselben Stempel kann nur eine Urkunde
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über ein Geschäft ausgefertiget werden , sobald auf eben dem

Bogen über mehrere Geschäfte  Urkunden verschiedener

Art , die dem Gebrauche des StemvelpavierS unterliegen , errich¬

tet werden , muß auch derselben Urkunde für jedes Geschäft der

besondere klassenmäßige Stempel aufgedrückt werden . Es kann

daher z . B . auf der Urkunde , welche die Verbindlichkeit einer

Schuld enthalt , eine Ceffion , eine Abschreibung oder Quittung
über die erfüllte Verbindlichkeit ohne besonderer Beifügung des
gehörigen Stempels nicht geschrieben werden . Enthalten aber

klassenmäßig gestempelte Verträge zugleich im Conkerte

Quittungen und Aufsandungen , so bedürfen sie rücksichtlich der
Letzteren keines besonderen Stempels.

Der Papierstempel besteht aus folgenden Klassen:

die » . Klasse pr 3 kr» für die Geldurkund , von 2 bis 20 fl.
2. » » b » 20— 5o »
3. »5 V » » 5o— >25 »
4- » 3o » » » 125— 280 »
S. » > fi. V » 260 — 5oo »
b. 2 V » » - goo— »000 »

» 7- 4 » 1000 — 0000 »
» 8. , » » 7 » » 0 200 » — gooo »

y- » » ro » » V » 4000— 6000 »
» >o. » 20 » » » , 8000— ibooo »

» > . V » 4» » » V » ibooo— 3aooo »
p , 2. » 80 » D » » 82000 — bhuoo »
V ,3. » ,00 für jeden Betrag über b -,000 Gulden.

Besteht die Urkunde aus mehreren Bogen,  so muß

iwar « in jeder Bogen gestempelt seyn , es darf jedoch nur der
erste Bogen den vollen klassenmäßigen Stempel enthalten , für

die andern Bogen wird die Anwendung eines minderen Stempels
und zwar in nachfolgender Abstufung gestaltet:

In allen Fällen , wo der erste Bogen den Stempel der

«
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6. Klaff« von » Tuldrn nicht übersteigt , bedürfen die andern
Bogen nur den Stempel pr. 3 kr.
Zu den Stempel pr. a fl . erfordern d . Einlagsbog. den St . v. b kr.
» » » » 4 * » » » » » » »5  »
» » » 7 » »
» » » IO »
» » » » so »
» » » 4«> » »
r » » «o D
» » » »oo »

» » » 3o »
» , » » fl.
» » » n »
» » » 4 »
» » » 7 »
» » » >o »

Di« Bestimmung , welche Klasse deS Stempels in jedem
Falle ju gebrauchen sei , fließt entweder auS der Eigenschaft des¬
jenigen , welcher die Urkunde ausfertiget, oder auS der Eigenschaft
desjenigen , in dessen Geschäft dieselbe ausgestellet wird , oder
aus der Gattung der Urkunde selbst.

In Ansehung der Urkunden , welch « nach der Eigenschaft
des Ausstellers , oder nach der Eigenschaft desjenigen , in drssen
Geschäft sie ausgestellt werden , klaffificirt werden müssen , ist zur
Grundregel vorgeschriebe «, daß für eine jede Urkunde, welche der
Aussteller in seinem eigenen Geschäfte ausfertiget, die Klaff« des
StempelpapierS nach der persönlichen Eigenschaft des Ausstellers,
im entgegengesetzten Falle aber , und wenn die Urkunde im Ge¬
schäfte eines Andern ausgefertiget wird , das Stempelpapier nach
der Klaffe der persönlichen Eigenschaft desjenigen , für welchen
dieselbe ausgefertigt wird, angewendet werden muß.

Wenn der Aussteller einer Urkunde oder derjenige, in drssen
Geschäft dieselbe ausgestellet wird , mehrere Eigenschaften
hat, s» ist der Stempel nach der höchsten dieser Eigenschaften
ju nehmen.

Falls die Urkunde vonMehreren ausgestellt  würde,
die unter sich von verschiedenerEigenschaft sind , so muß die Klasse
des Papirrstempels nach demjenigen bestimmt werden , dessen
Eigenschaft die vorjüglichere ist.
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Die Bürger in den Hauptstädten gehören in
die Stempelklasse zu , Gulden , und jeder ordentliche Ge»
werbsmann , welcher in einer Stadt , wo er sein Gewerbe
oder seine Handlung treibt , nicht das Bürgerrecht hat, ist in
Fällen , wenn eine Urkunde gestempelt werden muß , als Bürger
zu betrachten.

Dl « Weiber  werden nach der Eigenschaft ihrer Gatten
beurtheilr.

Die Urkunden , wozu die Stempelklasse nach de »Eigen»
schast des Ausstellers  gewählt werden muß , sind fol»
gendr:

s ) Die schriftlich errichteten letzten Anord,
nun gen,  Testamente , Codizill« , oder wie sie sonst genannt
werden mögen.

l») Gewalt und Vollmacht.
o ) Kontrakte  über einen Gegenstand , dessen Werth

nicht bestimmt ist.
ä ) Reverse  über eine unbestimmte Summe.
e) Renunziationen und Cessionen,  welche über

keine bestimmte Summe , sondern über « ine in ihrem Werthe
unbestimmte Realität , Dienstbarkeit oder Gerechtsame ausgestellt
werden.

k) Verzichte der Weiber und Töchter,  wenn
die übernommene Verbindlichkeit eine bestimmte Summe nicht
enthält.

x) AußergerichtljcheVergleichung - urkunden,
in welchen keine Summe bestimmt ist.

k>) Urkunden,  wodurch die Priorität einer den öffent¬
lichen Büchern einverleibten Forderung abgetreten wird (Hofk.

D . v. , a . Dezember » 838, Z . — V
^ 4bZ4>

Die Urkunden, für welche die Bestimmung der Klaffe des
Papierstempels auS der Eigenschaft desjenigen  fließt,

»o
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in dessen Geschäft sie auSg « fertiget werden,
sind :

a) Mündlich « reich t-ete  letztwillige Anord-
nungen.

b) Erbserklärungen ^ nach der Eigenschaft des
v) Todtenscheine s Erblassers.
ü) Kuratels - Dekrete , wie auch Urkunden , welche

die Vormünder im Namen ihrer Mündel oder wegen ihrer
Mündel, oder wegen ihrer Großjährigkeit ausstellen , nach der
Eigenschaft deS Mündels oder Curanden.

v) Aufgeboths- (VerkündigungS -) Scheine,  nach
der Eigenschaft des Bräutigams.

k) Geburts - vder Taufschein « , nach der Eigen¬
schaft deS NaterS.

A) TrauungSscherne  nach der Eigenschaft deS
Mannes.

d) Zeugnisse , Dienstabschiede und derglei¬
chen.

Die Urkunden, für welche die Klasse deS Stempels nach
dem Werthe deS Gegenstandes,  worüber sie ausgestellt
werden , bestimmt werden muß , sinh folgende:

») Auszüge !, Conti und Rechnungen  der Han¬
delsleute , Künstler und Profeffionisten über gelieferte Waaren
oder Arbeiten.

k) Bestand - oder Bestallungsbriefe,  wobei auf
den Betrag derjenigen Summe zu sehen ist, die in den Bestand-
öder Bestallungsbriefen bedungen wird . — Sofern aber auf
mehrere Jahre  eine jährliche Summe bedungen wäre , so
muß der ganz« Betrag aller Bestand - oder Bestallungsjahre zu,
sammrn genommen , und hiernach die Klaffe des Stempels be¬
stimmt werden.

v) Briefe,  wenn sie bestimmt sind , eingegangene Vrr-
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Kindlichkeiten zu bestätigen , oder zu,n Beweise eines Anspruchs
auf ein « bestimmte Summe zu dienen.

6 ) Bürgschafts - Urkunden.

e ) Cessionen  über eine bestimmte Summe , oder einen
bestimmten Werth.

5) Kautions - Instrumente.

x ) Empfangscheine des ErekutionsführerS

an den Gerichtsdiener über das ihm eingehändigte Gut des

Schuldners.
k ) Erbs,Abtheilungen.

i ) Hausbüchel,  welche zwischen einer Haushaltung und

einem Handelsmanne , Fabrikanten oderProfeffionisten über die

abgelieferten Waaren geführet werden , jedoch nur , wenn die¬

selben  als Auszüge ! oder Conti dem Zahler anstatt

eins » Quittung unterschrieben ausgehändigt

werden,  in welchem Falle die beigesetzte Bescheinigung den

Erfüllungs - Stempel » ach der dem ganzen Betrage angemessenen
Klasse fordert.

k ) Hauszins - Quittungen.

l)  Heiralskontrakte,  bei welchen der Betrag der

wechselseitig bedungenen Heiratssprüche zusam»

men  gerechnet , und der Stempel nach der ausfallenden Total,

summe gewählt werden muß.
m ) Lizitations - Protokolle,  wenn sie die Stelle der

Kauf - oder Pacht Kontrakte vertreten , unterliegen dem klassen¬

mäßigen Stempel nach dem Betrage des Pachtschillings oder

der Kaufsumme , und zwar nach der Pachlsumme von allen
Pachrjahren zusammen.

o ) Kauf und Verkaufskontrakte.  In jenen Fäl¬

len , wo der Kaufschilling nicht angezeigt ist , sondern derselbe
in der Uebernahme der auf der Realität haftenden Schulden

besteht , unterliegen sie gleichfalls dem Werth,St «mprl,

»ro
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o) Kontrakte aller Arten , welchem verschiedenen Fäl¬

len errichtet werden . Darunter gehören auch diejenigen Kontrakt «,
welche von Seite eines Regiments , eines Korps , oder einer

qndesn Militär - Behörde , mit Handelsleuten , Fabrikanten,
Handwerkern geschlossen werden , wobei jedoch allezeit , wenn sie auf

mehrere Jahre errichtet werden , der Betrag für dir ganze Daurrzeit
des Kontraktes zusammen genommen , und nach dieser sohin
ausfallenden Summe der Stempel bestimmt werden muß.

x ) Pfandverschreibungen.

Quittungen aller Arten,  daher auch Aufsan,
düngen und Löichungserklärungen , weyn sie zugleich eine Be¬
stätigung der geschehenen Zahlung der Schuld erhalten , mit

dem klassenmäßigen Stempel nach dem Werrhe des Gegenstandes
versehen seyn müffem,

r ) Reverse und Renunziatione»  über bestimmte
Summen.

») SchenkungseUrkunden  unter Lebenden oder
mit Beziehung auf den Fall des Absterbens.

t ) Schätzungen  oder Schätzzettel.

u ) Schuldscheine.
v ) Tauschbriefe.
v ) Außergerichtlich « Vergleichs - Urkunden,

über Gegenstände von bestimmtem Werthe.

» ) Verlassenschafts Abha » dlungs « V « r trägs

und Erbschaftseinantwortungen.

7) Verzichtsurkunden der Weiber,  wenn sie

eine bestimmte Summe betreffen.

Vermöge Hofk . Dek . von » 4 - November 1817 sind
für di« Geldurkunden aller Art ohne Unterschied der

Währung,  auf welche sie ausgestellt werden , die Stein-

prlgedühren in Conv . Münze festgesetzt . Jen « stempelpflich¬

tigen Urkunden aber , in welchen auf Conv . Münz « kon-

trahirt wird , und wo nur , um sich den Begriffen , oder den
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hie und da noch bestehenden Verhältnissen des Privatverkehrs
anjunähern , der in Papiergeld entfallende Betrag auSgedrürkt
wird , und eben so uingekehrt , wo a >if Papiergeld kontrahirt,
durch die Beyrückung des Conventions - Münzbetraqes deutlich

di« Absicht bekannt wird -, sich seiner Zeit / ohne Veranlassung
einer ferneren Streitigkeit einen bestimmten Convenkionsdetrag
zu sichern / sind vermöge Hofk . Dek . vom » 7 . März > 824 , nur

in die nach dem Conventionsbelrag « bestimmte Stempelklaffe zu
reihen . Dasselbe hat auch in jenen Fällen zu geschehen , wo ein«
Anforderung im Papiergelde bestehet , die Zahlung aber nach

vorläufiger Reduzirung in ConventionS -Münze geschieht.
Be « noch anderen Urkunden ist der Stempel nach den

verschiedenen Gattungen  auch verschieden ; so unterliegen:

») Executionsgesuche,  sie mögen einfach oder mehr»

fach eingereicht werden , der ersten Stemprlklaffe zu 3 kr . , die
über dergleichen Gesuche erfolgenden Verordnungen aber der
dritten Stempelklaffe pr. > 5 kr . , daher bei Pränotirungsgesu-

chcn das Gesuch selbst , da es mit der erlassenen Verordnung
dein Grundbuch « zugemittelt wird , auf einem mit , 5 kr. gestem¬

pelten Bogen , die Duplikate und Triplikate aber , da sie zu

den Verständigungen der Pgrtheyrn von der erlassenen Verord¬
nung dienen , «ms einem Stempelbogen pr. Zkr . zu überreichen sind.

I») Gesuch « , derenGegen stand nichtaus einem
Streit « entsteht,  wie z . B Gesuche um Einverleibung
oder Löschung eines Vertrages , einer Satzpost u - s. w . sind mit
dem Stempel pr . b kr . zu bezeichnen und mit demselben auch
jene Duplikate , mit welchen derlei Gesuche versehen seyn müssen,
zu belegen . Wenn aber die LöschungSgesuche  nicht als
bloße Anbringen , sondern als Erklärungen anzusehen sind,
so müssen selbe mit einem >5 kr . Stempel versehen seyn.

Würden sie zugleich eine Bestätigung der ge¬
schehenen Zahlung  der Schuld enthalten , so müßten

sie , wenn nicht besonder» Quittungen vorliegen , mit dem ktas-



150
*

senmäßigen Stempel nach dem Werthe des Gegenstandes verse¬

hen seyn.

v) Bidimirte Abschriften  jeder Gattung , so wie
6 ) Grundbuchs - Extrakte , und

e ) Gewährscheine,Satzbriefe , Prä notation s-

scheine,  unterliegen dem Stempel von » S kr . , letztere sind

jedoch , wenn kein « Kauf - oder Schuldbriefe vorher errichtet

wurden , dem klassenmäßigen Stempel nach dem Betrage oder

Werthe zu unterziehen.
k) Alle Aufsandungen,  so fern sie nichts als die

Erklärung enthalten , daß Jemand an den Besitz einer Reali¬

tät gebracht werden könne . Geschieht jedoch in selben Erwäh¬

nung von dem bezahlten Kaufschillinge,  so muß

sie,  wenn nicht besondere Quittungen über die Bezahlung vor,
liegen , nebst dem Stempel pr . , S kr . als Urkunde noch ins¬
besondere mit dem Stempel nach dem Betrage d «ö abquittirten
Kaufschillings alS Quittung  versehen seyn.

Auf die Uebertretungen ist zur Strafe festgesetzt:
Für den oder die Aussteller  der Urkunde , inso¬

fern solche mit keinem  Stempel versehen ist , der zwan¬
zig fache  Betrag , und wenn eine mindere  Klaffe als vor¬

geschrieben ist , gebraucht worden wäre , der zehnfache  Be¬

trag der klassenmäßigen Stempelgebühr.

Nebenbei muß in beide » Fällen der vorschriftmäßige Stem¬
pelbogen nachgeiragen werden.

Für die Parlheyen , welche da bei eingeschritte»  sind,
ist hingegen , und zwar für ein , jede derselben wegen der un¬

terlassenen Aufmerksamkeit der je h n f a ch e Betrag der obigen
Stempelgebühr bestimmt-

Wird von einer Parthry schönere » und größeres

Format  von Papier oder Pergament gefordert , sp steht es



derselben frey , was immer für ein « Gattung davon der Stem«

pelgefällen - Administration vorzulegen , und di « Aufdrückung
deS erforderlichen Stempels gegen Entrichtung der Gebühr zu
verlangen.

Ein jeder von ungefähr verdorbene Bogen  des Stem-
pelpapierS wird auf Verlangen der Parrhey von dem k - k. Stem¬

pelamte unentgeldlich ausgewechselt werden , wenn die darauf

geschriebene Urkunde nicht vollständig ausgefertigt , und insofern
der Bogen ganz ist.

Ist der Parthey daran gelegen , daß der Inhalt einer sol¬
chen Urkunde , die bei dem Am » zurückdehalren wird , nicht be¬
kannt werde , so hat das Stempelamt für diesen Fall den Auf¬

trag , diese Urkunde mit einer dicken schwarzen Farbe zu über¬

pinseln , und unleserlich zu machen.

Jnnlandische Wechsel - Briefe , Wechsel - Proteste , und
Handlungsbücher.

All , Wechsel , Asseg ni  und andere dergleichen dem
Wechselrechte unterstehende Geldverschreibungen,  die
von Handelsleuten , Banquiers , Großhändlern , Fabrikanten,
überhaupt von allen zur Ausstellung solcher Schuldbriefe berech¬
tigten Häusern , unterliegen ohne Ausnahme , ob sie für die k. k.
Erbprovinzen oder für fremde Staaten bestimmt sind , der Stem¬
peltape.

Für den Betrag von roo Gulden ist die zweite Klaffe mit
6 Kreuzern , und für alle diese Summe übersteigenden Beträge
die dritte Klasse mit »5 Kreuzern vorgeschrieben.

Die Wechselproteste  ohne Ausnahme , sie mögen was
immer für eine Geldverschreibung betreffen , müssen auf einem
Stempel von i Gulden ausgefertigt werden.

Die Bücher des Handelsstandes und der Fa¬
brikanten , wie auch der Gewerbsleute und Profes-
sionisten  ohne Ausnahme , welche in Hinsicht ihres Handels,
Gewerbs - oder Fabriken -Betriebs gehalten werden , unterliegen
ebenso der Stempel - Tape Darunter wird jedoch nur dasjenige
Buch , ohne Rücksicht auf dessen willkührlich verschiedene Denen-
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nung von Hauptbuch , Kontobuch , Platzbuch , Schuldenbuch
u . d. gl . verstanden , welches von jedem ordentlichen Handelsmann « ,
Fabrikanten , Gewerbsmanne oder Professlonisten über seinen
Akt, » - und Paffivstand , d . i . über die Beträge , welch « er den
andern zu bezahle » , oder die er von andern elnzubringen hat,
geführt wird , wohin von den größeren Handelsleuten und Fa¬
brikanten die gemachten Geschäfte auS den ersten Ausschreibun¬
gen oder HülfSbüchern übertragen werden , und welches in strei-
Ngen Fällen vor Gericht zur Beweisführung dienen kann.

Daher sind d,e sogenannten HülfSbücher aller Art , in dem
erst gemeldeten Fall « , von der Stemplung defreyel , so wir da¬
gegen die anderen HandelSleut « > GewerbSleule und Profeffio-
nlsten , welche Waaren oder Arbeiten auf Kredit liefern , oder
den dazu nölhigen Stoff auf Kredit empfangen , und der wel¬
chen eine öftere llebrrrragung eines und desselben Geschäftes
oder Betrages von einem Buche in ein anderes nicht gemöhnlich
ist , verbunden sind , daS eine Aufschrei !» oder Contoduch , wel¬
ches sie führen , vorschriftmaßig stempeln zu lassen.

Die Stempeltaxe wird für jeden Bogen , oder für zwei
Blätter , welche daS Buch enthält , und zwar mit folgender drei¬
fachen Abstufung vorgeschrieben:

») Für die Bücher der Großhändler , Niederläger , Ban-
quiers und Landesfadriken , die dritte Claffe von »5 kr . für je¬
den Bogen.

k ) Für die Bücher der Handels - und Gew erbS-
leute,dann Professionisten  ohne Ausnahme die zweite
Klaffe von b kr. für den Bogen.

Sowohl in Hinsicht auf die Geldverschreibungen alS die
Handlungsbücher wird jeder Parthey freigestelll , sich entweder
deS allgemeinen Stempelpapiers zu bedienen , oder ihr eigenes
Papier , oder die fertigen , jedoch noch ganz leeren Bücher zur
Stemplung dem k k. Stempelamte vorjulegen.

Für die N .chrdeobachruiiq dieser Vorschrift ist nicht nur die
oben bestimmte baar « Geldstrafe deS zwanzig - und zehnfachen
BekrageS , nebst dem Nachtlage de- klassenmäßigen Stempels
festgesetzt , sondern auch nebenbei i» Hinsicht auf die Bücher
noch ausdrücklich vorgeschrieben : daß ein Buch , welches nicht
vorschrifkmäßig gestempelt ist , in vorkommenden Streitfällen
von keinem Gerichte zur Beweisführung angenommen werden darf.

»
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